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Hi Snhalts-Uberidht. 
Datum Bereit m. |ecie 
1. Gefhe, Stoatserräge und Landeeherriche 
Verordnuugen. 
is A. Site 
24 Denen Steeebunginden nam Jamuaröismilßuiiion | XKIK. | 556 
Fe Weriigng br Bencne ähtgen mi der Bit 
Gemdshe Bräune zur. | 06 
io 9. Suammeige. 
21 Denen Sionentag mit Mäntenbeg Her Die Bufbne 
dur Führung det Gcmdbnde für Me Andeminatt 
Grand ber abgfenertrn Bemarung Bram 1 ı 
ms ©. Yuneetihe Serrbungn. 
3.2 Aidetimefn vn. | m 
2 Fordng des Genetes und vs gemedihe ne 
viren x m 
m ai Bandit in ehnveihen Anelegenkeen um 
n. Beitofehe der Behne im Bafahren vor den Sec 
malugeitöchen Su m 
8 ui Serben in Bewatugtlen Su m 
" Large: ab Unefandarhe in der Beate 
Kubas m 
2 du Senchtiung der Minen su a 
=. Canbogtnahten Su 0 
it. Hg Gerhrung von Beihfen on Srgbefnchner 0m 
ir Sougeh an Mithhaen wm 


-W- 




















Satum Bereit Re Cie 
106, 
2. Dioker Borberitung ya Höheren Afentlihen Denen ber 
tig und der/ineren Verwaltung KXUL ur 
17. November Borberitung für den Süheren Senn Den in de. 
inanzvermaftung av. m 
7. Beyember Sinerung der Berigtsvolgieherouomung av. | 50 
11. Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Minikerien 
100 A. Stentsmhnien 
8. uni ranenverficherumg der vom Stnate beihäfigten Wer 
onen su 
5 Maga Wonungegeie x 
1. Miuferlum des Großtergonligen Haufe nd der 
non Auswärtigen Wagelgenkeiten. 
1. Dsenber Steotsirtg mit Württemberg über Die Zufthnditeit 
zur Führung des Grundbuche für die Nondominas: 
arandiäde der abgconberten Semartung Yernbramm 1 \ 
106, 
2. Win Furdehnung d5 Geltungsbeeie der Dntstape auf 
Rasborpafonte v0 
we. Abenberung der Zeegrapbenorbnung für das Beunfe 
Rd vom 10. Yan 1006 vu oe 
m. Huändigteten der Zen im Auberen Dinte des 
Sifenbaßneiriebe nom 
20. Mei ildung eier flndigen Inteeffebertetung be ber 
Sifenbahmnerwaltung xu a 
21. Septeter Mosdepmung Des Oeltungshereiis der Drtetage auf 
Radhbarpoforte ax | us 
25. Rovenber Safenpolpeioremung für den Yate Sri Rhein sv 02 
on © Minieeium der Iufih, des Sulus und Unterridis. 
31. Deyanter Setting des richsaceihen Grandbuctschs 1 a 
nos 
10. Jomar Bübrang der rund und Pfandbücer inder uidenet IL Ei 
21. Gebtuar Verfenbungsnefen der Stastabehären mm 


























Data. Berret Me |. 
100 
0 Straffung es wechtgeehlicen Gransee wu 
1 Vermatungse und Reuungsfifcung Seügfih der 
weten Ortsfütungen nom 
Smtapieis Bene 3.30) 
B Hustiung und Pelfung von Muftichren vu oo 
R Ontice Butöndigeit der Grundbuhämtr vum 
Gercstofesramung vum 
5 Mei Vieftaufiht und Berfabren in Anpesyeneiten der 
Freiiigen Gerigabartei von m 
. Bervaltungs: und Remungsordnung für die uner 
der Oberaufflit der Minferten fehenben weiten | 
Difritse und Condesfüftungen De 
1 Führung er Grunde und Pfandbücher inter mini | X. m 
12. mi Seutocamang für Bir heran Gchranfalten (tel 
Sonn) zu sr 
33m Vermatung und Remungtorbmun für Die race | 
Fitihen Stangen au 
©. Introftiegung des reihagefglihen Gumbhudchts 215 
in. Seronenfand su 
1 Deruhung zur Führung des Stanbesamtes u 
w. Sratiit de gewerblichen Stregteen en 
ag Führung der Orand- und Mann in der Suiten u 
1. Kuga Srfuchen na dem Wuslande, jomet fie nit auf Ks 
iferung ober Getnane gerigte Fb m 
8 September Iatraffopung Des ricgeftligen Brundbuchechts ar 
3 November Srüfung von Lehrerinnen In 
=. Führung der Brand und Pfanbbücer in der Smücenit so 
We Statt der Tafennögerigtfichen Stetinteten 2 
16. Degember etretiegung des veidsgefetlihen Brunbhucteäts as 
w. Sehung und Beaufiäthnung des generbichen Unerigus 
meins xx. a8 
0m. D- Winferium des June, 
Were mit Diphtheikerm in den Apotheken 
(eigen tr Brunn vum 1%. Dede 104, Oct 
1 Serrngti un AAU S 1 1 3 














Datum Betreff Re. (ei 
1004 
31. Degember Antsregitraturerenung n D 
1005. 
& Honor Strapenpaig mn » 
D rungen des fibifhen Leiamts Mannheim au ® 
1 Die für Verpflegung von ranfen im Qandessar zu 
Baden gu entätenben Berptungen W » 
21. Zebruar Verenbungemefen der Stnatsberden vn 10 
14 Mir Verwaltungs und Wehmungefüßrung bezägih der 
eigen Onsfütungen m om 
(Brenn Her 8.20 
il; Ledinpfang der Sefligeihetere vom 
w RHeiahes-Bolyeiramung v a 
(ntantenpii Kuna 8.7 
“. Sinritung und Berfhen der Schdeden für ie Unter 
Fucung der Aheinfife v » 
. eiöderung von Petrlsum und befen Defilatione- 
produften in Softnfifien auf dem Rein v 100 
n. Die Arnitoge nd dan Gefhifeheeeb in Dan po- 
iheten vu) 
Mi Adedereinefen wi 10. 
5 Verwaltungs: und Rehmungsordmung für die unter 
der Dberauffcht der Miferien ihenben weichen 
Titeits- und Landesfftungen ns 
1. Mi Yulbebung des Mlfergeldeo und Kusfheitung vor 
Komftaßen su | os 
S Im Gewährung von Meibitfen an bebdefige cbemafige 
Rriegetehmer ans dem Inteofie- md Manz« 
Fhafistande auf Grund des Heihepfepes vom 
22. Mei 1805 uw | m 
m. Sinrigtung und Berk der Wichiten uw 
7. Juli Zerree, in denen Date, reger, Tüncher, Beh“ 
Binder: ober Ladierrorbeen ansgeführt werden a 
. Asinderung der Deutfhen Wehrordnun a 
m. Volug des Sunbtogbwahtnceher 2. 
22 Magu Die om 1.Degenber 1005 vorgnchmenbe Wetfsäbteng us 
a. Berege mit Sprengfaffen u 





vu 
































Datam Berreft we |s0ie 
Im 

1. Soon Herelung. Mufsemahrug uud Bewerbung von 

Ayezen pie Die Lagerung von Garit ax | 0 
ER Aufrohme in den Raten Din x 0m 
mL Betinpfung der Wefligeiofre ax | 
wo. Des Nigeycep vom % Juni 1604 gegen Den were 

Grcheren und gemingeihticen Gehraud, von 

Sprngtofen su 
9. Ober Bererung feuert, id ya Den Spree 

gedrnder Gegnfände auf dam bin, Her in: 

efonere dir Berberumg von Galcumcarid auf 

den Mc uw 
no. Srvönyung deb Werekänfies der Sndhraben su 4 
w. Yelömpfang der Rehlans Fee 
m. Staa fr die Bee und Megeanlt si Winte — | NAUL | d 
2. November Bang av. u 
os Aotjug deb Orb über die Vrbeferung Der Bei- 

eitekung (abieriigung) sur. um 
" Volug der farbige am 
Fr Sapungen der Lomererfiherungsanali Yen sv 05 
” SE der ufmonnsgeritihen Seiten an sm 
18. Denen tung nd Beau Ds geeblien Unter 

eine Peer 
a Brihung der Träne sur 

105 1 Minierium der Finanyn 

15. Min Aura in Den Rain Den vu 
20 ul Buniberhonbfungen aeen Zole und Nitgfeurun- 

eriten im Degt des af 1. Ober 8.3 erh 

den Haupofts Wo x du 
9 Rosınder Safepotiortmung für Manıgehn sun. as 


mm - 


Sad-Regifter 
um 


Gefeges- und Verordinmmgeblatt fir das Jahr 1905. 


a. 
Asauderung der Deugen Behrordmun, 
— 0 feheuc Anderung 
Abdedereiwefen im. 
Anderung ber Berihtsvoegerornung 
= Veegraphenochnung für das Detfe Re vom 16. Juni 1004 
Hrzte, Belfung der Terre 
Autsgerigtsbeziet Schönen, Triberg, Tonberilofshehn, Wertheim, Antrffegung de 
eidsgeglihen Örundbuhrehts 

- Tauberifgefehein, deogeien 

- Triberg, Gberbah; Mosbach, Tauberilgefsheim, besgleien 
Scponan, Tauberbifhofähein, Werikeim, begleiten 
Antsregifraturordaung 
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtöbarteit, Dienouffcht und Lerjahen 

in fen 





A vetspogetihe, Sufähbigtet in fen 
Anfiatten, Schulorduung fr tie Heren Lehranfatten Mitelihule) 
Anftreigerarbeiten, Betibe, in denen olhe, fowie Maler, Tünder, Weiinder- oder 
atiererarbeten ausgeführt werden 

Apotgeten, ben Gefhäfiberich in folen und De Arpiage 

— dem Wertehe mi Diphtheiferum in Befeben (Berihtiyung Der Werordmung vom 

13. Dogeber 1004, Gehe und Verordnungsblatt 190 Kr. KAXLIL Seite 402) 

Argneitape and den Gefäftsbetic in den Apoielen 
Aufbewahrung, Derfelung ud Verwendung von Apeisen, fomie dic Sagerung von Garbib 


Dr 


Sie 
Hufhesung tes Pflergebes unb bie Ausfcibung von Sandfraken us 
Aufnahme in den faaticen Den 2 2 
Auftiht, fehe Dienfoufh 
Ausbildung und Peifung von Muitehrern 1m 
Ausdegnung des Getungsberis der Ortinge auf Nodbarpoiote 100. 0 


Austand, Grin nach Demelben, joe fe nicht auf Nuslferung oder Fetnafme geriet find 902 
Austieferung, Erfuhen nad dem Auslande, Jocit ie niht auf Vifelbe oder die Zefmahme 
geriet ii 
Hust@eidung von Saudfrafen mb die Haffebung Der Pfflergeldes 
= = Grgängung des Bergeinfes berelben 
Apetyien, Serftlkung, Yufsemahrung and Verwendung von fl, fowie Di Qngerung von Garib 





® 
Vaden, die füc Verpflegung don Aranten im Sundeihab daeift zu enthtenben Beryitungen 30 
Vafet, Hauptjllumt, Sumierhandlungen gegen Jol und Neihefeuerwerfäuifen im Beet do 


Auf 1. Ofober d. 3 errteten su 
VaurUnfaltverficerung, fche Unlbericerung 
Beamte, Kufrahme in den Ranlihen Dit 12 am 
— deren Zufändigfeiten im Außeren Dienie dee Cfenbahketeiebs E 
Beauffihtigung de gemerdfien Unerrihtemejens E3 





Beförderung fenergefähtier, nicht zu den ofen gehörenber Begenfnde auf dem 
Mei, fer Inskefondere die Befdderung von Calumcarbi auf dam Men. - 443 
von Betroleun ud befen Defiltionsvroduen in Racniffen anf dem bein 1US 





Behörden, Weidaffnheit der Pläne im Verfahren vor den Bervaltungssehörben a0 
Beinitfen, Gewährung feier an Sedürfige ehemalige Rirgiilichmer aus dem Unteroffier 
und Wannfdahsfande auf Grund des Meidegeefes vom 22. Mai 1819... 321. 415 
Vetampfung der Gfligelpern 102. 0 
der blau en 
Veretigung der Mitefeuten 63 


Berigtigung der Verordnung vom 13, Depember 1006, Gefeeb- und Berrdnungtbiatt 1904 
Mr. SAX Seite 402, Betefend den Verf mit Dipfiherieferum in den 





Apoeten a 
Werndramn, abgefonderte Gemarkung, Staatvertrag mie Würtemberg über dir Auftindigeit 
sur Fühcung des Grunb6uch für die Kondominatsgrunkfäde baelft ı 
Werufang ser Führung des Stondesamte mo 
Bei@ahfenheit der Pläne im Berfahren vor dan Berwaltungsbehören En 
Betrieb und Einrichtung der Wlihüten 3 
Berrieher in denen Maler, Anfreerr, Tüncher, Weiber: oder Radierearbeten onse 
arfhe werden a 


u 


-x 


ai 
Vildung einer füänbigen Iutereffenvertetung hei ber Gifenbohnnerwaftung sin 
Dieipätsen, deren Cini und Betric zw 


©. 
Galeiumearbid, fube Corib 
Sar6id, Befbderung fenergefürliher, nt zu den Sprenaftfen ghremer Gegeflände auf 
dem ein, Ser inshefondere Die Leförerang von Caleiumearbid auf dem Aheln - . 449 
—  Sagerung vom folen fowie Sie Perfellung, Kufbewahrung und Verwendung von Ayetyen 437 


©. 

Deutiche Wehrordmung, Kainderungen derelben sr 
Dient, Aufere, des Gifenbahrbeiriehe, Zufändigteten Der Beamten in demelhen En 
— über Ofenticher, in der Finungverwaltung, Borbertung für denfelben a 

= in er Jul and der ineren Verwaltung, Vorbereitung frdenflben 447 

—  fiatiher, Hufrafıe in denfisen m 9m 
Dienfanflicht und Berfahren in Angelegenheiten der feiiligen Berigtehureit ins 


Dipdtgerieferum, den Bertee mit foldem in den Apoibeen (Herihtigung der Verordnung 
vom 18. Bogember 1904, Öefeek und Berorbnungsbitt 1904 Nr. KK 
Seite 402) 3 

Vifteitisr und Landesfiiftungen, welihe, Verwaltungs- und Nechnungterbnun 
die unter der Cberanfiht der Minifeien Neben 











©. 
Sineigtung und Betries ber Bieifüten a 
Sifenbasnbetrieb, Zuflündigite der Besten im äußeren Diente bsfelen zus 
Sifenbagnverwaltung, Vibung eier fünigen Intrefebertrtung bi dereßen si 
Srfugen na dem Kustande, fort fi nit af Hastferung oder Jefinahe gerigte And. 02 
Ki 
Fetveinteitung (Aelberiniyun), Woljng des Geehes über Die erbeffrung berlßen - - - 409 
Fermanme, Erfucen nad dem Huslenbe, fomcit fie nit auf Auslfeung oder Fefnahme 
aeg nd m 


Feuergefänrlige Gegenflände, might gu den Cprengoffen gehbrnbe, Sedrkerung von 
Toten auf dem Mein, Bier nsbefondere Die Wfbrberung 


von Gafchmeaeib cuf hen bein au 

Finangverwaltung, Vorbereitung für Den Hüheren öffentlichen Dinft in Dereben ar 

FLOBerei, Polieochmung für deebe auf dem Ari a 
(Owen Yin 8. 

Förderung des Gewerbes und das gemerbtihe Untretänehen Er 

Freiburg, Stoigemeinde, Vercnigung der Gemeinde Zäßeingen mit Drehen son 


Breiwittige Gerigtsserfeit Biuftauffi und Berfahen In Angelegenheten derlben - > 104 


Pre 


Freiwirtige Gerichtsbarkeit Men Berfonenfund) ar 
Führung des Standesamts, Berufung Kerzu er 
© 
Beftägetotera, Betimpfung Derflsen 1m. u 


Segenftände, fuergfifihe, nie zu deu Sprengfuffen gehtrende, Beftrkerung other auf 
dem Mein, hir insbefondene Die Yfbeberung vom Calemcarib auf dem Mein 449 


Gettungsbereig ner Drtstage, Austehmung Dsfelben auf Radbaroftore 100. 008 
Gerigtssorteit, feinidige, Dintaufigt und erfahren in Argeegenfeiten derflsen m 
— (cu Berfomenftand) a 
Werichtebehärben, di Grden nad dem Mahlnbe, fc fe wi auf Weteferung aber 
Feftnahme geriet finb m 
Berigtstoftenordnung, Wanderung derflben 102 
Berictsvottzieherordnung, Ynberung Derelben su 
Bei@äftsbetrieh in den Ayateten und Die Aryneitge 100 
Befeges- und Verordnungsblatt, Preis hesfelben für 1006 4 
Gewerbe, befen Forderung und das geverkie Unteridhtöuefen m 
Bewerbeordnung, Betrike, in denn Maler, Yneeer, Liner, Weihönder- oder Sdierer 
reiten ausgefitt werben a 
u Ginihtung und Bari der ietätten a 
GewerberUnfettverficerung, fehe Unfelveriserum 
Gewerstige Streitigteiten, Stil derfelken E23 
Gewerbliges Unterrictswefen, dfen Leg und Seaufihtgung uns 
- _ Und die Forderung bes Bewerbeb er 
rundönc für die Kondominaisgrundfilte der abgejonbeiten Gemarlung Bernbronn, Staat“ 
vertrag mit Württemberg über die Suftnditeit zur Führung Desfelsen \ 
Srundbucämter, Die örtihe Suflndigeit dereben wm 
Srundoutre it, veihpschlihes, Qulefepung Befeben 8 101. 0. ar. a6 
Grunde und Pfondbächer, Führung deifeten in der Zmildenjt 2m. 201. so. 025 
© 
Hafenpotigeiordnung für Mannfein a 
- — den Hafen Seh Reinau sı2 
Hauptzotlamt Bafet, Buniberhanblungen gegen ZoL- sub Reihsfeuervonfheiftn im Bei 
968 auf 1, Ober . 9. errichten En 
Heil and Pflegeanftatt bei Wis, Statut drehen 1 
Herhlettung, afbewahrung und Bermenbung von Meute, neh die Lagerung van Garäid . 497 
Höhere Lehranftatten (Mitelihaten), Schulnsduung für Dicklsen an 
Höderer Öffentlicer Dienft in der Finangerwotung, Vorbereitung für bnfben so 


- - = Ander ut un inneren Verwaltung, Borbertung Fr denen. 47 
n. 


- m. 


3 ee 
Intraftfehung des tidsgchefiden Grundbuchehts 10. a06 ann. 07 
Intereffenvertretung, fündig, Plbung eher joten bi der Cifenbahnserwatung a 


Ioraelitifge firhlige Stiftungen, Bermaltung und Nednungsordnug für Deilben - 813 
Juritten, Vorbereitung zum Hüheren fentigen Dinf in der Ju und der imeren Yerwaltung. 447 
Fuftigbehärden, die Grfuhen nad dem Austande, fomeit ir nicht auf Auslieferung oder Ft 


nahe ger find m 
8. 
Raftenfchiffe, die Beheberung vom Petroleum und def Dfltionsprobuten in folhen 
af dem her 106 
Roufmannsgerigttige Streitigteiten, Sail breben Du 
Pirntice Stiftungen, ieadiiihe, Verwaltung und Recmungsorbnung für ielben — - . 918 


Ronbominatsgrumdfiüde der abgeonberten Gemarkung Yerubronn, Stnalsveriag mit 
Wärtemberg über Die Sufändigeit zur Führung des Grunde 


uch für Defeben ı 
Roften, Khönderung der Berihtelofenorenung 102 
Rrante, die für Verpflegung von ften im Landeshad ya Baben zu etrkteben Berpälungen 39 
Rrantenverficherung der vom Staat seläüfigten Berfonen ae 


Ariegsteitnehmer, bedürftige ehemalige aus der Unerefnier- und Dennfaftshunde, &x- 
wöhrung von Beiifen an folde auf Grand dra Keihigcehes vom 


22. Di 1805 an. as 
Rürndach, Gemeinde, die Boryugs- und Unterpfandsrecht daft ver 
2 

Badiererarbeiten, Beirköe, in denn fe fie Maler, Anfreiger, Tinder- oder We 
Sinberareien ausgeführt werden sr 





Bagerung von arsib, fosie die Herfeflung, Yufbrwahrung uıb Bermendung von 
Banbestnd zu Yabe, Di für Verf von ranfen I Demflben jueutehtenden Wergltungen 30 
Bandesfiftungen, welide, Verwaltungs: und Hehnungeordmung für die unter der Ober 


aufiht der Miniferien etenden us 
Baudesverfigerungsanftait Baden, Abänderung der Sapungen beriben vos 
Sandftände, die Sandtagtmahten am 

= Bolzug des Lanbtagsmahfgefhet er 
Sandftraßen, Ausfeibung von fen und bie Hafhebung des Piafergedes 20. 

= Grghnpung des Bergeihnffen berfeiben In 
Bandtagswahlen so 
Sandtapswahlgefep, Walyug desjlben 0 


Sand- und forfiwirtfgaftliche Unfaltverfierung, fee Unfaloerfiherung 
ehranfalten, Hähere Mitdänlen, Schulorduung für Diesen a 








- u - 
ee 
Beprer, Huskidang und Prüfung von Wafiehrern 10 
Lehrerinnen, Prüfung Berlin “u 
Leitiomt, Miihe, Mannheim, Sapıngen für bar 2 
Keitung und Beauffictigung Ds gaerkigen Unerihtsueens us 
m. 
Waterarbeiten, Barebe, in bern felhe, fie Anfeer, Tünder, Wehsinder- ober 
* Badirerrkien ausgefiße werden a 
Banngeim, Sofyolieirdnung fir Rannkeim ww 
= Satungen dp fübuhenLeihams baflbf E 
Mirterjgnten, Berehtigung bralben En 
= dat Sutged on Buchen us 
= Chulrhmang für Men au 
Mufitiehrer, Musitung und Prifung von folden 10 
n. 

Ronbarpoorte, Murbehnung des Betungebris der Ortinge auf Milben... 1ER. 43 
Rorariat (en Baron) an 
© 
Ordnung der Gerihisefen, änderung Derelben im 
Drganifarion, Berchtiung ber Mitegulen am 

—  Stulorbmung fs di Bern Lehranfte (Mitelihuen) vor 
Drtsiftungen, mel, Bemaltange ud Nehnangefung Bafi derbe io 
(Arktis Sa © m) 
rtstaoge, sdehnung des Weltungserift Deribn auf Ragbapefite 10. 0 
2 
Berfonenfand an 
Berroleum, die Beförderung von een ucb ben Delilationtprodutten in Raten af 
mn Me 100 
Bondsnser, Führung deftken der Boitgent 2. 
Biondrräte, Sorge, und Unrpfnderehte in der Gemeine Körbe an 
Wilofergeiß, Aubebung deflben und Yasfgebung von Sandfraßer EH 
Bitegeanftatt bi Wild, Sta Brflien us 
Biäne, been Bejdofeneh im Befapen vor Den Werultungtkehörden Er 
Fotigeiordwung für den Hafen di Minen sı2 
- — — daten in Maunden as 
zZ — die Meint a 


rannte He 8.15) 
- = Soßen b 


u. 


Wohorduung, Husbehmung Des Geltungehereihs der Orttage auf Radburpoflre . - 180. 413 
WoRfendungen der Stantsbchörden 100 
Breis des Gefehese nd Berordnungsbfattes fr 1008 a 
Bräfang der Sobrerimen “ww 
— don Mufllehren au 
— der Besteprfifonten an 
_ — Linie us 
Bräfungsordnung, Bereftigung der Mteliäulen 6 
R 
Restaus, Belampfung Derflsen wo 
Necuungsführung beyügich ber meltihen Drtefüftungen von 





Onbergns Her 8.200) 
Nednungsorduung für die unter er Oberaufft er Minieren Rebenden weltichen Diriis« 


und Sonbesfifungen 2 
- für ie oralen Aigen Stangen as 
Weatshitfe, die Grfuhen nad dem Auofonte, Toweit fe nicht auf Auklferung oder Zetnahue 
gerichtet fu w 
Nestspotigeitiche Angelegenheiten, Suflnditeit in {echen os 
Regsspofigeiorduung (em Berfonafand) a 
Megtsprottitonten, Vorbereitung yum Beren Afentihen Dienft in der Qufiy und der 
inneren Wenvaltung a 
Negiftraturordnung, Aehe Yutsreyitrturerbnum 
Beicisgefeglicies Orundbugret, Intafgang Dslelben. . . U. 191. DI. 47. 07 


Neihsimvalidenfonds, Gewährung von Peiilfen an behäcige ehemalige Rriegseluchmer 
aus dem Unterofiiere uud Monnfeafäftende auf Grund des 





Neidsgefehes vom 2% Mai 1609 Per) 
Reigaftenervorfäriften, Zumberhondiungen gegen folde im Bez es auf 1. Cfioer d-9. 
rrüßtten Hanpiolamts Bol a 


Hein, die Bedederung von Petroleum und beffen Deftionsprobuten in Rafenfifen aufdemfelben 100 
— Bi Vefdebeung feuergefäßfihe, mehr zu den Sprengaffen gebörender Begenfände, hier 





insbefonere bie Weforberung von Galcurcarbib auf demfelden u 
Wheinan, Dafenpoligiorueng für den Hafn daflit Dr 
Meinfgiffagrts-Botigeiorduung a 


(Arne Se & 77) 
Mdeinfaihfe, die Einrichtung und das Verfahren ber Qehörden für ie Umterlchung Drehen 70 
e. 
Sapungen der Sanbeverfierungdanfift Wade, Abänderung bereben 
— des fären Leone Mannbchn 





-w- 


Schiffadet, Die Ginühnung und das Berfaeen der Beörben für bie Unterfuchung der hen 
— Aeinjffahet-Boljeirenung, 





nase Nana 8.12) 
SSÜffe, Befrberung von Petroleum amd fen Dfilationsproduten in Staff anfem Rhein 106. 


Sauten, Berehtigung der Miteljguten am 
— die Forterung des Gewerbes und dab gewerbliche Unterigtbicen am 
—  Seitung und Beaufihtigung des geerbicen Unterehtsmejens ss 
— das Segel an den Dittifgnien us 
Shutgetd an den Miteliguten us 
Schutordnung für Wie Höheren Lehranfatten oiteifuten) ao 
Seuchen, Velämpfung der Gefligelgelere 102. au 


Sprengftoffe, Wefrderung feuerjeföhrtiher, nicht zu denfelben aörnder egenfiänbe auf 
deu Ahein, ie insbefonbere die Berderung von Galeiuncarbib auf dem Sen 443 
— das Beige vom 9. Nuni 1884 gegen Den verbeeifhen unb gemeingefär: 








iten Gebrauch folder a 
— Berehe mit fon un 
Staattigger Dienft, Hafnafme In defisen 12 a 
Stantsnehdcden, der Verfendungeicen 100 
Staotsvertrag mit Württemberg über bie Gufänditelt ur Führung des Grunkbuce |ür die 
Kondominatsgrunbfiäde Der abgefonberin Gemartung Bernbromn \ 
Stadtiiges Leigamt Mannheim, Sapungen für dasfibe Pr 
Standeverfammlung, bie Lantapamafien zw 
= Volzug des Sendtogsmahtgeehes zo 
Standesamt, Berufung zur Fhrung deseften Pr 
Starifit der gewerkgen Stetten m 
— der faufenanmsgerichlichen Steigen 7 
Statut für die Heil und Pegcanfalt bei Wietod) u 
Steuererhebung in ben Monaten Januar 56 mit Juni 1006. so 
Stiftungen, Bermaltunge- und Mecnungsfühtung Seüglic) der weitichen Ortefftungen > . 107 


baten re © 2) 
=. Sermtungee md Hecmungsorbnung für Die unter ber Oberuffht der Minen 
ebenen weichen Dit und Londesfitungen 
— race fctichk, Wermaltung und Recnungbordnung für biejkoen 
Straßen, Hufdebung des Wlofergeies und die Musfkibung von Sanbtraben 
Geghugung dos Werzeifee der Sadfiraben. 
Straßenpatigei-Orduung 
Streitigteiten, generbiße, Statifit Drfelben 
BE Kaufmammegeriiße, Sta Berfelben 





- 1. 


= eier 

Tare, die Aryneitge und ben Gefäfehetich in ben Apatfeten u 

— Die Yuedefmung des Geltungssereihe der Cuistape auf Nachbarpoftrte 10. 00a 

Telegraphenordmung für das Beute Heid vom 15, Guni 1004, Abänderung derelben . 189 

Tierärzte, Prüfung bereben 558 
Tüngerarbeiten, Betrie, in denen folk, fowie Malers, Anfieihere, Weihbinber- oder 

Sodiererubeiten ausgeführt werden ar 





Unfativerfigerungsgefege, Yollug derfelben as 
Unterpfandseeihte in der Gemeinde Sürndach ar 
Unserrichtsweten, Berlin der Witten 2 
= gewerbtes, ud De Jörderung des Bencrheb 2 

— dee Reitung und Beauffciigung u 


nterfucung der Mcfäife die Emrihtun nn Das Srfahren Der Cörden jr die. 70 


2. 
Vereinigung der Beneibe Zeigen mit der Stabigemeinde Feiburn 
Berfaßren md Dienfouffht In Angelegenheiten der echuiligen Gerihtebartet 

— dor den Bermaltungsbebönden, Wejhaffnfet der Wläne in meer 

— in Bermaltungsfacen 
Bergätungen, die für Verpflegung von granten im Landesbad zu Baden zu enihdlenben 
Berteße mit Dipbierferum in den Apoiheen (Berihtigung der Werorbrung vom 13. Degember 








1904. Gefeee und Terorbmungablat 1904 Mr, KXKIT See 492) D 
it Sprengofen Pr 
Berpffenung von Rranten in Londeebob zu Baden, Me ferür zu enehfteben Leitungen 20 
Berfendungsweien der Stoanbchürden m 
Verfigerungsanfalt Waden, fehe Landesverigerungsanalt Yaben 
Verwaltung, immer a Jufh, Vorbereitung zum Haken Afentkgen Dienft Hein Er 
Verwaltunpsbehörben, Brihofeufeit ter Pläne im Werahten vor Befelben am 
Berwaltungsfacgen, Lerfahen in folgen a 
Verwaltungs: und Regnungsführung brjigfid der waligen Otsfiungen 107 


Onbaegeitis Here 2.201 
= — Resmungsordmung für die unter der Oberauficht der Miniterien 
ebenen welcien Dit um Landesttungen. 288 


=; - fie ie eraelenfräficen Stiftungen. . «818 

Verwendung, Herfteltung und Kufbewahtung von Atpln, fie Die Lagerung 
von Carb ar 
Biedzäptung, Be am 1. Degember 1905 vorzunchmende ee 


Voltszähfung, die am 1. Deyeber 1005 vorzunehwende as 


m 


Vorbereitung für Dan Höheren Sffutihen Diea in der Fuuanerwaltun 
=. m Höferen Affen Dienf I der Jafly und der Inneren Verwaltung 
Vorzngs- und Unterpfandsrechte in der Gemeinde Rürnbatı 


Wohlen, die Sanbtagimahlen 
— 7 Ballug des Laubtopemchlgfeen 
Behrordnung, Deuter, Wsnderungen dereben 
Weißsinderarbeiten, erieb, in denen jolde, losie Maler, Afrekher, Tünder- oder 
Autiererrbcten autgeühet werden 

Weittige Diftritts- und Sandestifrungen, Verwaltungs: und Rechnunjsordnung für 
die unter der Oberaffiht der Minen 
fefenden 

Ortsniftungen, Bermatugs- und Netmungsführug Begich derfeben 
Rei Hera 530) 
Wiectog, Stat der Helle und Pegeanfalt bi Wietod) x 
Bosnungsgeld 
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Zähringen, Gemeinde, deren Bereinigung mit der Stadtgemeinde Feibunı, 
Bottamt, fee Haupelamt 
Bott. und Reigpsfteuervorfriften, Jwoiberhandlungen gegen folhe im Beck Ds anf 
1. Diüoer d. I. erißteten Hauptpolamıs Baie 

Bufänbigteit der Beamten im Auferen Diefle des Sendahnberiche 

- ie Die, ber Grunbbuchtmter 

— in vertspoigilihen Angelegenheiten 
Buwiderhamdfungen gegen Zull- und Meiefeuersorerifin im Bey des auf 1. Oktober 

9-9. emiteten Saupigalamts Wale 


rat ih Ser on Watt Hge in Hat 


Nr.I. 
Gefeßes- und Verordnungs-Blatt. 
für da3 Großherzogtum Baden. 


Saba, 
uihertams de3 Weotersoatigen Dauica 


















Kennst der standen Wonach Brenroun Br 
Die Satan dr nißteien 0 
Berkärigung 





Belanntmachung. 
(Vom St. Degember 1004) 


Den Etnatevertrag mit Wirtemberg über De Zunge zur Führung des Grumbhuds für Wie 
"Rondomiatagrundfiüde der abgejonerten Gemartung Werubrann betffen, 


adden der zuilßen Bevolimäcigen Seiner Mönifühen Hofeit es Oroihergogs un 
Seiner Majeät dee Könige von Württemberg am 1. Dezember d. I. abgefofee Stunts» 
vertcap über die Zufändigteit yur Zührung des Geunblucs für die Konboninatsgrunfide 
Ber. abgefonbertun Gemarkung Bernbronm Seiberfeits vatfgiert uud der Mustufh ber Mai 
|otionsuruben Gewintt werben i, wird Biefer Berrag infolge Alehödter Ermächtigung 
undeend verfinbe 
Karlsruhe, den 31. Dezember 1904 
Miniferium des Großferzoglien Haufes und der auswärtigen Angeleeubcen 
von Brauer 





Dr. Schefeneier 


Staatsvertrag 
fie 
Baden und Württemberg. 


Nachdem vie Großherzonfich Bade uud die Königlich Wietteribergüche Negierug fi 

utfjtofen Haben, die Zuftiuigteit zur Führung des Grudbuche für die Kondeminatsgrund 

Fü der Ormarhung Berbrom im Se Ds Wertrages zu rg, Sb Dir hen Mi 
Bo nD Berämungäin 105 
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zungen zu difen Srte Bevokmächtigte ernannt, welche nach gegefetiger Anerfennung ihrer 
Vollmacht, vorbehalfich der Natifietion, fh über nacftehenben 


Staatsvertrag 
geeinigt Haben, 
Artitel. 


Auf Gemackung Berubeonn üegen eine Anzahl Grunde, welehe fowoht unter Badifer, 
als ud) unter Würktembergifcher Hoheit fehen (Sondoninatsqrunftäde). 
ie Beiden Megierungen find Darüber einig, da das Grundbud) über den größeren Teil 
diefer Grundfticte vom Badifdhen, über den fleineren Teil vom Württembergifden Grund 
Budjamt gefühet werden joll, und verabreden zuc Ausführung Biejes Grundfahes bierdurd, 
daf, vom Württebergifcen Grunbtuchamt Höchftterg das Grundbuch, für den (2,2058 ha 
großen) Kondominstswald „in Den Hemperu*, dagegen vom Yabifeien Grundbudhamt Mosbad) 
das Grundbuch für alle Abrigeu Sondominatsgrundftte zu führen if 











Artitel 2 


Yon Geiden Ctnaten wird das teihsgejeliche Grumdbucheiit für bie kondominats 
Arumdfide anf 1. Yanınar 1905 im Straft gefeht werden 


Artitet 8 


&s Dfebt vorbehalten, behufs Anderung der jepigen Haritsgrengen in der Gemarkung 
und Kuflöjung des Kondeminats weitere Berhandlungen zu führen. Frgend welder 
diefe Verhandlungen foll der gegemwörtigen Wersinharung nicht zufommen. 





Artitetd 


Worfefender Stontsbertrag if! auf unbelimmte Zeit abgefälfien und fan —— jedod) 
unbefehadet der zufolge Metiel 2 eingetretenen Coltung des Meichsgrundbucheifts — von jeber 
der beiden Nepierungen mit enjähriger ZFeift gefündigt werben. 


Artitel 5. 





Die beiden Nepierungen behalten fi für den gegemoürtigen Stantsverteng die Zufti 
der Kanbesvertretung, one die erforderlich if, ver. 


ung 


Artitet 6, 


Der gegemwärtige Vertrag joll beierfeits ur Merhöcten Genehmigung vorgelegt und 
Auswechstung der Natiftationsurfunden kunlihft Bald vorgenommen werben, 


1 E 


Defen zur Wekunde Haben die Beoollmätigten der teiden Megierungen den Wertcag in 
oci gleiloutenden Yusfertigungen unter Peibrüchung ihrer Siegel eigenhändig unterjeinet, 


&o gefihen zu Stuttgart den ern Dezember im Sabre Eintaufenb neumbunbert und ier. 





(8) (ag) Dr. Trefzer, (LE) (903) Freiherr von Linden, 
Geheimer Oberregierungsrat, Nönigl. Sammerherr und Gcheimer Legationsrat. 
AS.) (aeg) Dr. Heinge, (LS) ae) Bindet, 
Yegationsa, Wirfrinfeat 
Belanntmachung. 


(Com dt. Beyember 1904) 
Die Intrafichung des veichtgefehichen Grunbbucrects berefie, 

Im Anfetuh an Die Betonntmachung vom 12. Juri 1903 (Gefepes« und Werordnungs 
Blatt Seite 137) it in Bollzun des werfehenden Stoatsvertrages auf Orund des Stils 186 
dos Einführungsgefebes zum Würgerlihen Gefepbuch und dee $ 3 der Innbeskereichen Ver 
Ordnung vom 6, Dezember 1901. (Öefehes- und Verordnungsblatt Seite 585) betiumt worden 

für die Sondominatsgrunbftäce der Gemartung Yernbronn ift das Grundbud) mit dem 
1. Januar 1005 als angelegt anyufehen, 

Startsruße, den 31. Dojember 100. 

Großerjogices Miniferium der Juftz, des Kultus und Unterrichts 
don Dafch, 





Dr. Arno 


Berichtigung 


dem in De peter Bf, som 1. Qember 10I (Oro 
121 4er Qi 1 chen Ren Dam Sea eier wife 







Nr. II. 


Grfehes- und Berordinungs-Blatt 


für da8 Großherzogtum Baden, 





Msgegeben zu Kartsrube, Freitag den 13. Yanıar 1905. 





Abe. 


Brtanntmadung: u Minihrriumd Deo Daneraz Di Kmntrgntrnbuug br 





Befamutmachung. 


(om St. Deyemter 1004) 
Die Antseegifcaturrbnung beiccfien 

Im der Hnfoge wied bie Aınsregiftcaturorbmung befannt geagben. 

Rarlsruße, den 31. Dryember. 1004. 


Groffergogtices Miniterium des Innern 


Sentel, 
ut 


Amtsregifirafurordnung. 


Für die Einrichtung und Fortführung dee Regiftraturen der Beyirfsäunter werden auf 
Grund der $$ 20 und O1 des Vermaltungsgfees {anie der 98.4 Ser 2 und 13 Sie 1 
ud 2 der Bolzugserorömung Berg folgende 
Worfriften 
erlaffen: 
sı 
mir Die Zilsrung der Meifratur umfobt die Beidiäfte der Anleung, Bartführung, Yul 
Gewabgung, Wirdervorfage und Asfceidung der Alten der Beirfmter 


s2 
ren Die Hepifirtur zerfällt in zwei Dauptaktilungen: 
Ara A. Die Generafregifratur, 


D. Die Spogiafsegifcatar. 
Beide umfofen eine nufenbe unb eine ende Abteilung mit gleicher Eineidhtung ($ 10). 
Die Generafzegiftratur enthält: 
1. die Normafattu, 
2. die Generalaten 
Die Spegialregifratur amihält die Alten über Einztfäe (Speziolatten) und zerfält 
in die Uinterabeilungen 
a. für Verwoltungsfachen, 
b. für Kolieifteaffaden, 
s3 
Wormiten. Die Normafaften Habe (diplic) Unseduungen, welhe fi auf algemeine Einrichtungen 
sber auf die Handabung der Muhtönormen beziehen, zu enthalten 
Zu denfelben find Giernad) zu nehmen 
1. Neichse und Sandesgefee, Verordnungen, Stontönerträge, Muflerfapungen, Tarife 
mebft den biergu ergangenen Erläuteeungen, Ergänyungen, Mänberungen unb Eruenerungen, 
omeit fie den Beyirsämtern als Deudjache zugehen. 
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2. Entwürfe von Gefepen und Verorbnungen, welehe den Bepieksäntern zur Begutachtung 
übermittelt wurden, und bie erfatieien Gutachten, ferue Die dem Landtag zugegangenen Gkfe 
entmürfe fonie die Gierlßer erfateten ommiffonsberide. 

3. Me fehriflihen Meifungen und Mnordnungen der Hüferen Mehdeden, weiche für 
die Vehanblung fünftiger Sale meßgebende, geundfäglice Amweifungen enthalten 

4. Gutfcheidungen in eingefnen Sälen und in zweifelfaften Sälen gegebene Austegungen 
Getefeuber Gefepe und Verorbmungen, melde für die Behanbkung äpnlier Fülle von Wichtig: 
Het find 

s& 
Dr 


Die Rormafaften find fo angufegen wnb meiteruführen, dafı ans beufelßen Reis bi 
gefteben Mehtenoemen über das den Ongenland der Men Bildende Gebiet volflndig Und gl 
richtig gu erjeen And E 

In denjenigen Fällen, in welchen Die Gefege wnd Werorbnungen den Begiräintern nicht 
gehrudt ober gefhiehen zum Anffufle am die Alten zugehen, genügt es, wenn Bere 
meifungen mit Tuer Jnfaftsbeechmung zu ben Normalaten gefertigt werben, was durd) 
überfüttige Aufammenftkung auf Srferberen, den en vorgubeienden Sopen zu ger 
eben dat 

Beziehen fi einzelne Befimmungen ces eehes oder eich Normalerfafie auf andere 
als die den Haupgegenfand Silbenben Normafattn, fo iR auf Bee in ofen beigfichen Nr 
molaten entweder obfchitich oder in Form einer Bemerkung zu venweifen. 

Bu den Kormalatten fi au Anordnungen nd Borfeiten von geuutfäficher Bebentung, 
tee von ben Begirsämtern fit angehen, enhurder abfheffih ober in Farm einer Ber 
mertung zu bringen. 








s 

Die Generalaten enifteben durch denWolyug allgemeiner Borfcheften und Durch bezrte 
amitiche Anordnungen olgemeiner Art für den Antebzirt. Zu Defelten gehören 

1. Ale Schrifäde, welche don Balyug folder Borjcrften und norbaungen im allg 
meinen enthalten 

2. Ale Verhaulungen, melden ganyen Amtsbegir oder hr als bee Oemeinben besten 
u bie Difen Gemeinden angehörigen erfonen, Öemarkurgen oder Gemartungseie beiefen. 

3. Verhandlungen, welhe eine nicht zum Amtabezit gehörine Oemeiude aber Werfan 
berühren unb deshalb unter einer Geueinbe des Amtäbeficks nicht regiftriert werben Tönnen, 

4 Die Alten, welche eine Dienfele oder die Dienftäigleit cines Beim Beyietsamte 
ober in Beffen Bey angfkten Beomten betreffen fomie Die Dienfatten der Beamien 

5. Die Gefhöftstgehücher und Tabellen. 

Ju der Generafegifteatur fönnen, wo Dieb iedmäßig eeicheint, bie Aten über Men 
uteefägungen, Über die Mufafme von Geitsfeanfen m Irrenanfialten, über Wirtsfans 
werhole und Sumngsersiehurgsfäl, and mern die feiefenben Berfouen im Amtsheicte oh 
daft Find, mach dem Namen alpfabetifd, eingelegt meren. 
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s u. 
ss 
te Die Generoaften Fr gerennt non deu Normafaften zu fühen. 
ersten fer jebe Dienfftelle (5 5 Bier 4) find befoubere Men anzulegen. 
Die Dienioten über die Beamten Find nad) Mofpabe der zum Wolyup des Beamten- 
eehes eraffenen Vorfheften zu führen und unter Werfütuß zu nehmen 
Bei der Berfepung eines Beamten find die Dieniaten desflben der neuen Biene 
unter der Mbrefe des Bienfivorftanbes zu überfnden. 


s2. 
oo. Die Spgiolaten ud für ale Einyefä, welche der aefäftlihen Behandlung der 
Begeteämter unteftelt Find, getrennt nad) Derwaltungsfachen uud Polzeitraflahen anyuleen 
ss. 
Berangie Zu den Spegiaaften find Gernach ce Schrift zu nehmen, melde mic eine Gemeinde 
Goriten gas Amtöbesets, deren Gemarkung ober Gemerlungstele, jovie die dazu gehörigen Perfonen 
treffen. 
Berrffen Die Aten nur drei Gemeinden oder weniger, fo werben fie unter den Haupt 
xt geegt; bei ben übrigen Gemeinden wird Bieauf vermiejen 
Werden in Epeyialatten veefciebene Grgenflände anbängig, melde fih für andere 
Bubrien eignen, jo mäflen Über iefe Gegenfönde Sefondere Musjüge gefertigt und in den 
gugeförigen Alten weiter behandelt werben (verglide $ 14). 
Die Sprzitatten über die poligeiichen Anzeigen nd Beftrafungen find nad) beonderer 
Vorfcrift angulegen und aufzubewahren (vergleiche $ 9), mähreub die Hierauf bejüglihen 
Normal: und Ceverafften in der Berwaltungseegiftatur unter den entfpreijenden Kubriten 
einzuegen find. 
ss 


os we Die Dedming der Alten in Bermaltungefaden hat in foematfier Heifenfolge nadı 
Fa ofgenden Befimmungen zu gerhen: 
a Die Nocmate und Generalatten 
eh Mrd mac der in der Beilage 1 fefgeftten Mubrtenordmung, wele nit Kefichig geändert 
FO erden darf, au ordnen. Dagegen beit es den eyiefsämteen überlaffen, bie Alten für 
eingetne Hubeiten, wenn 08 der Öefdüftsnusteier oder Die rAumlichen Werbättnfie erforerlich 
machen, aus der Meihe ousyunehmen und als befonbere Abeilungsegftraturen zu befaneln, 
Namentli innen die Alten über die Arbritewerfiherung, Baupolie, Steafpoigi, 
Semenfahen  fowie über das Wittärerfopgefdäit in bejonderen’ Msteilungen getrennt von 
er Haupteegifatur untergebracht werden. Der Nlepifranurbrame bleibt jebch für die 
rühtige Führung fomohl der cinelnen Mebenabielungen als auch für die in den Geihäfts- 
räumen der Amtereifion Übungegemäß aufbenaheien Aften mitverantwortich und il ver 
lie, periobifhe Naeh vorzunehmen, um fh darüber zu verläigen, Daß die An: 
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füheung vorfchriftsmäßig fltfinet. Über den jeweiligen Befund it dem Amtsvoriande 
miodfich ud nötigenfalls jcrifttich Bericht zu eftatte. 

erden derorige Nepiftahreokteifungen geiler, Jo if es gefiel, für Beelben and) 
kefonbere Grfchätstagebücer zu führen 

d. Die Spesintatten 
od zunädi nach Gemeinden des Aöbegirts zu feiben und fodann nad) der Reifen: 
folge der Rubriten (Beilage 1) zu eben. 

Die Mten der Nebenorte, Weiler, inten, HOfe und Derglehen werben unter dem 
Setefenben Hnuptorte eingelegt; die Namen ud jedoch auf der Mltenbede ober fonftigen 
Muffgriften neben dem Ramen der Hauptorte in Mammer — () — beiyfegen 

Sind innerhalb einer Gemeinde für einchne Mubriten — 3. ®. bei Gewerbe und 
Handel — Alten verfhiebener Gattungen vorhanden, fo id Beet yunääft nach Gattungen 
zu orhnen; die ten berfeben Gattung. find mach dem Namen des Gejuhftllers ıc. alpha 
Beifch einzulegen. Wien über Gefuck, Koneffonen ac. ıc. von Sörperfcaften, Genofen, 
chatten, Vereinen und dergleichen inb brjonders zu unterbinden und unter „Aöcperihaften“ 
der zugehörigen Nubrit anguflichen. 

© Die Polizeiftrafatten 
find ofphabeifch nach dem Nomen des Angepeigten ohne Mücfeht auf Stoctsangehörigteit uud 
Wohnort in ciner_ Befonderen Abteilung einzulegen. Diele alphabeifde Ordnung mh fh 
bei mehreren Angefäulbigten von gleidem Gefhlehtenamen auch auf den Vornamen, Stand 
ober fontige unterkhiedtice Beyichnung erfreden. 

Die Etrafatten, welche fi, auf Deflbe Berfon beiehen, find yufommenzubinben 

Sirafatten gegen mehrere Angeeigte werden nach dent Narmen des. Erfigenannten 
tiger; wegen ber übrigen Angrzegten wirb unter ben betreffenden Bucitaben Siecanf 
werwiefen. uf ber Aendete beiehungsweile auf ber erfln Ceite bes Mltenbeftes iR zu 
Bewerten, ba Dies gefiehen if 

Alten über Die Durch unbefonnte Täter veräbten fraffaren Handlungen fird unter bem 
Buchftaben U (unbetannt) einzulegen 

Die Atten einer jeden Bucfiobenabtilung find, fofen nicht für jeden Budiaben ein 
efonderes Fach vorhanden if, zu unterbinden und mit einem entfprehenb überihribenen 
Deebtart zu verfehen. 

















so. 


Nach dem Berhältnife der tn zum (aufenben Dieft unteriheibet man zwifden beraten mr 
faufenden und ftenden Megifiratur, Die Laufende Regiratur euthält die für den Cauenden „Rat, 
Dienft nötigen Alten, Die Rebende Negiftratur enbäft die Akten, welche für ben Laufenden 
Dienft entbcheich ind und Daher danerub ober auf unbrfmmte Set zucüdgelent merken. 

Siernacp find in ber laufenden Segiftratur die Normalaften über alle getenben 
Vorfcrifen, [one die für den Laufenden Dienft erforderlichen Generale und Spejiafaten 
aufzubewahren 
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mie  Cntalh 16 das Mounbetefuis erforder, vegemäßhn aber jet, mal, in den 
TEN Sommermonaten, fnd dir für den laufenden Dienft und für bie Sportel: 
Arie wifitation entbebrlichen Alten, deren Lebter Wefhlub ein Yahr alt il, aus der 

Haufenben in die fehende Negiftratur zu verbringen anb bort unter der zugehörigen Nubrit 


Tofoet einzulegen. 





sn. 


Saiau 1. Die Negifraturgefäfte werben von dem Serie Befimmien Aepftraturbeamten ber 
MY fra, wem die Verantwortung für Be Gefhäftfübrung oft. 

ei der Übergabe der Fegiltratur an einen Bienftnadfolger it über den Buftend der 
egitratur und den Etnud des Aenausfteibungsgeihäfts, der Mtenzurhdiegung n 1. m. 
ein furyes Protooll ofsunehmen, welee vom Amtsoorftande und von den beiben Wegitrtur- 
Beamten zu unterfreiben if 

2. Dem Atevorftenbe bleibt vorbefaten, Die auf Die Führung der Repittnturgefäfte 
rgigficen Anordnungen, insbeonbere auch binfnli) der Verwendung der zur Verfügung 
Aeenden Höume, der Anfcaffug der erforderlichen Atenfäften und dergleichen an teen, 
ih über den Zuftand der Hepifiratur zu verläfigen und die Mfellung wahrgenommener 
Möngel zu veranlaffen 

3. Der Hegiftatunbeamte Dat die ihm zugebenden ten in ber Richtung zu prüfen, ob jeber 
Ginfauf dur einen Befchtuß erledigt nnd alle vom Beyrtsamte Ungeorbnete Dur) die Sanzlei 
dofgogen iR, nebefonbere ab bie Bolgugse und die ca eingeführten Abgangsoermefe ber 
gefügt Find, ob die Cporteln, Tagen, Beltrfen und Auslagen angeht, verrechnet oder 
vorgemert, ob bie Tabellneinträge erfolgt find oder cin Grund ber Unterlafung. brfeben 
egeichnet if 

Der Segitroturbeamte jl, auch mo ih Die Yefellung der wach bem 5. Gezichunge: 
wife 16. jeben Monats im Öefcöftstogeuch nachgeführten Müchtänbe nicht oiegt, ie) über 
die Nüdftände verlffgen und die rihtige Gührung efer vrgeichiebenen Tabellen überwasien. 
Bu feterem Zwed it ein Berzeijni fnulicher beim Bezirfsomt zu führender Tabellen auf: 
aufellen und in der Repftratar anfyubemahren. 

Zur Nacolung des eima chenden Hat der Negiftraturbeomte ofort mündlich das 
Gerfoebeliche zu veranfoffen mad nötigenfalls dem Yıntsvorftande Vorlage zu ertaten. 


sis 


Saum 1. Das Ordnen ber dem Inhalte nach zufarmenpehärigen Mftenfiide geficht nad der 
Se Zeitfolge und zwar madz dem Datum der eulaffenen Beichlüfie und bei mehreren Befdtüen 
en leihen Datums nad) den Geihäftenunmen. 

Gine Msnafme Findet att bei Sommelberichten (Empfangs- und Wolyugsanzeigen, Er 


Affnungsbefeinigungen uud äpnlicpen Schriften), wette, joweit fie nicht überhaupt als 





1. u 


wertloß fofort nad) entfprehender Aftenuotiz vernitet werden, der beferen Überfiht wegen 
nach, Gemeinden beyiehungeweife alpfaetifd gefeftet werben tönen. 

Unmittelbor auf Die Huupiatenfüide (Eimgasen, Protoolle 2) folgen deren Beilagen; 
tod find aus (epteren, wenn bie At font u umfangreich nnd muhanblich wärden, befoudere 
Beilogefefte zu bilden. Biefe Velagehefte ud auf der Miteubede als folhe zu bepeichnen 
au, falls mehrere vorhanben fin, in der finfen unteren Ede mit ferilaufenden römilhen 
Seen zu verjeßen, im übeigen abe glei den ‚Hauptften zu Depandein. Dos Borfanbenfein 
derartiger Beilagbete if auf der Mtendede der Hauptaften anzugeben. 

2. Schritßide, welt zu anderweitiger Denütung vorübergehend den Allen entnommen 
merben, find nad) Müdtouf wieber au ihrer früheren Stete eingubeften. 

3. Gehören zu den Alten Möne, Unfunden, Zeihnungen oder andere Beilagen, welche 
eine befonders Torgfätige Behandlung erfordern ober wicht beigehete, insbefonbere nicht burd 
Aachen werden nnen, weil daburc) die Cinfihtnahme erfäert wire, fo fin biefelben 
efonbers zu wermaßren; Daß und mie dies gefäeen, it in Den Hauptaften Dur) Auflhrift 
in der finten unteren Cie der Wltendee anzugeben 

4. Über die in der Umntsregfcotur aufgubewahrenben Pläne, für welhe ywedeutipeedende, 
fen ober Beältife zu befaffen Fb, iR cin befonberes Werzeihnis zu führen und der 
Panjemmtung beisulegen. Auf den Wänen finb die Orbuungsjahfen des Berzeihniies 
angubeingen. 

5. Das Einfeften von Schriften in die Alten Yat unmittelbar nad, Erledigung des 
Befhtufes mitte geicmößiger bopefter Duchfoung der einzelnen Mftefiücte an der Linten 
oberen Orte und durch Binden auf der Rücjite des Mtenfetes mit eäfigem Sinbfaben 
(itenfcnun) zu aefhehen 

Die Darctochung fol 43 m Spannmeite Haben, die Entfernung ds oberen Lothes 
vom Miteurande 21 um und vom inffeiligen Rande 14 mn betragen. 

Seere Blätter find bei dem Heften jeweils zu entfernen 

6. Jedes Mttenfeft erhält sine file Dede (Hftendede) und ift am Schlufe mit einem 
Heifen Schupblatte zu verfehen. 

3 Speiolaten tan beides unerbeben, wenn ife nur aus wenigen Blättern befehen 
und wenn auf der erfen Seite der Betreff tafc) ib deutlich erfehen werben ann. Im diefem 
alle muß jedoch Die Abteilung, der Det und die Nubei, Bepiehungsmeie bei ben Strafaen 
dee Bus und Vorname des Angeäuldigen, iu der nfen oberen Ge angegeben werben. 

Für Berwaltungsfahen find die Atededen aus furtem gelbem Papier (art) uadh 
dem Mufteen in den Beilagen 2, 3 und & Gerzufeflen und an Üenfhreiben; für ie Boliye- 
Rroffachen (Beilage 5) Find fe von gutem weihem Ranzleipapier herzufieen. 











7. Dat cn Menfeft eine Dide von ei 4 cm sec nd if ein Wfl, ann Be 


wicht denmädit u erwarten, fo iR ein zicites Mtenfeft angulagen; daß erftere ift in ber 
Yinen unteren Gele der Atendeie mit Heft I zu bezeinen; die folgenden Altentüde bilden 
mene Ste, welche wit fortlaufenden römifen Ziffen zu verfehen find 


" u. 

s1. 

Wemiugen. Wenn ein Mhenbeit jenem Inhalte nad) unter vefiebenen Nubeiten untergebradt 
erben tan, jo wieb e$ unfer berjmigen Aubrit eingelegt, wohin c& der Hauptface nad) 
gehört; zu Den übrigen Mubriten wird ein Verweisbogen gefertigt und auf der Altenderte 
Aber mangels einer fldhen auf der erfien Seite deö Mfteneftes Das Geeignete bemertt 

Ghenfo Find auf der Mtenbede die Akten anzugeben, mei mit den vorligenben in 
wefenticher Verbindung Rehen 

Werden Uten für immer am andere Behörden abgegeben, fo ift an ber Stelle ein 
Nachweis Hiräber einyfegen, fofeen Die Abgabe nicht anß anderen ten oder aus Berzeid 
wiffen erfichtich it 

Bei Weiten und Auszügen, Die zu anderen Alten genommen werben, iR an be fnten 
unteren de auf Diejenigen ten zu vermeifen, welche Die Urheift enthalten 





s». 
enteiste Die Men werben entweber in Mitenfchränten ober in ofenen Hftengeftlen verwahrt, 
> Ge Die Uitenfächer folen regelmäßig 26 cm breit, 38 cm tief und 6is zu 30 cm And fi. 

Die Atengeftele müffen mit durchgehenden Zwifenmänden verfehen und an der Midfeite 
durd) eine Wand adgetefen fein. Für die Perfonalatten und Die ls „gehein beyeieten 
Aten find, vorbefaltidh efonberer weiterpeenber Borfchiften, verftießbare Vehülter zu 


vermenden. 
sa 

Se 1. Das Einlegen der ten in Di Fächer geicht nach ber Rubetenorduung (Belae 1) 

ats ehufseie och unb jueföfigen Hayraturfäheung ib bie We fs an ihren eihigen 


Blop zu fegen; e& milfen deöhalb die Alten nicht wur in das richtige Fat), foberu d 
Iofoet auch unter Der richtigen Hubrit und bei alpabeticher Negiftcirung unter dem eictigen 
Bucioben eingelegt werden 

2. I der (oufenden Megiftatur werben bei ben Normale und Generaaften die Rubriten 
amd Sei den Spepitaften zuerft die Drtönamen und dann die Nubriten am den Fächern 
angebrafi 

3. In dee flefenben Hegiftrtur find die Akten ber einefmen Mubrifen mit einem ent 
{prehend überfriebenen Deddtatt zu verichen uud befonders zu unterbinden. Die in einem 
ac, aufbemahrten Miten verihiedener Mubriten oder eines Zeis einer folhen Nubet find 
Rrengmeife zu umbinden und mit Stienfdilbern zu verfehen. Die Stienfäilder find mit gut 
Geobarer Stift mach Unterabtetungen, Rubeiten und foweit erforderich and) mit dem Bere 
Ber Alten zu übeeicheien 








su 

Migsewe 1. Der Nepiaturheamte if dafür veranmerkfich, da die Neiftatur fett volftäutig 
Bi Gr muß fh durch eine forgfütige Dienfjührung einen Überkid über wir geamte 
TR egiftratur vereffen und in der Lage fen, über vrfange tn jebereit Wufftuß zu geben. 
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Den übrigen Peamten ft e® unterapt, in Mbefenbeit des Negitraturheomten Arten 
eingufeben ober fernuszunehmen. Yu dringenden Fülen fünnen mit Gefnberer Ermächtigung 
des Yntevortanbes oder. feines Cielbertreter® ach in Abmejeneit bes verantwortlichen 
egifentuebeanten Aden zum oforigen Dinfigehrauche erheben werben. In diriem Fade 
bat der beieffenbe Beamte fort cin Belegbatt zu fertigen, das. Die Allen genan beyeidhne 
und nacheil, mann, von rem mb zu relihem Zee Bifeöen aub Der Reifeatur entommen 
murben. Dos elegkftt it dem Meiftaturbeamten fohalb afs möglich zu Kemutnid 
an beingn. 

2. Den Beteiligen darj nur mit Genehmigung des Ymtsvorflondes oder feines Stell 
erteeters Cinfiht in Alten und Urkunden gefatet werben. Die Einfihtnahme fall in der 
Regel in den Hegitraturräumen falfinden. Ansnahmöneie fan mit Ermächtigung des 
Amtsvorianded oer feines Stellvertreter Die Mbgabe von ten an Nehtsanmälte im ihre 
Gefäftimmer qrkattet werden. Fu keiten Fällen ton angeordnet werden, da eingene 
Vorträge, Berichte, Verfügungen und derpfeiden von der Cinfiht auezunehmen fit 

3. Werden mit Genehmigung des Amtsvoriandes oder feines Stellertriers Netunben, 
insbefondere Mititäe> ober fonfige Seitimationspapiere, den Beteiligten auf Belangen zurü 
geaeben, fo Dat Dir Mictgabe gegen eine Befheinigung zu erfolgen, meihe su den Alten zu 
nehmen it. Won Urkunden, welde einen notwendigen Leflanbei der amtlichen Alten bilden, 
ift vor der Mtgabe eine Wfeeift u fertigen. 

4. Beoor Alten an Nehtsanmälte zur Einfihtnafme abgegeben ober au vorgeihte ober 
andere Behörden vorgelegt ober mitgeteilt werden, find bie Aten mit Setenpalen zu verjehen 
nd am Schuffe gut abgubinden. Nätigenjlls ind bie Enden der Atenfcwüre zu verfneln. 

Über die Abanbe von Mtenfüden if, fals die Urfhrift des amiticen Beihtufes nicht 
zurHdbfeibt, in Welegblatt zu feige, aus welchem Beiref, Datum unb Yunmer des am“ 
ien Belufe, fonie Die abgefenben Alteftüde, deren Beftimmnungsort und die weiteren 
in dem amtlichen Befhlufe insbefonbere über die Fri der Miebervorlage gerofenen 
Anordnungen zu erjen find 

Der Megiftratucheamte Hat für Die Müdjendung der abgegebenen Akten heforat zu fe 
und nötigenfall zu diefem Atsede Vorlage an den zufländigen Beamten zu erfiten 


ss 

Der Megitroturbeomte Sat Die ihm angebenben Boftinlänfe genau zu fen, die hierzu 
gehdeigen Akte, au) wenn fie barin mich angeführt find, fort beigulegen, angeführte Erlafe 
oder Exhreiben durch eingelegte Bapierftreifen zu Sepeichnen und dem zufnbigen Beamten fo 
vol al® möglich vorzulegen. 

Gilige Sachen, inöbefonbere auch Saftfahen, find vor ben übrigen worzubeeiten, zur 
Menngeichnung mit einem Cilvermert durch Farbfift u wrfehen und vorzugmeile af) 
zu befördern. 

Sei jedem Cingange Äft natzufehen, ob bie Dan Segeneten Anlagen vorhanden find- 
au vermerfen und undicht vafd) zu ergänge. 

s 























Bernau. 
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Singebende Betbfendungen, Wertgegenftände, Beiefmarten ze. fin fofort nad) den Fejonderen 
Deftimmungen über den Geldoerfehe bei den Bepietsämtern zu behandeln. 


s”. 
Meer Alten, welche nach Ablauf befimmer reihen wieder vorzulegen find, werden in cigens 
1 era, em ger (Biere, Ne mi, eupeeen Aufn he 
find, eingelegt 
Der Negitratucbeante ht die Hier aufberaheten ten wödentich Durhyujehen und bie 
Fätigen Wieertorfagen zu beirfe. Die Wiebernarlagefit ft von dem Tape an zu bern, 
an weichem die Verfügung abgefenbet morden if 
Der Hegikraturbeomte hat ferner nach Anordnung des Amtsorftantes Alien, welche 
ach mehr als dreimonatliher Zeit wieber vorguegen find, in einem zum Inede der meite 
geitigen Besietung dieer Wiedervorlagen zu führenden Wiebervorfagebucı vorzumerfen 
Mt die Veifügung der Wicbervorlagefrit auf den Alten verlehenlich unterfafien worden, 
fo Hat der Nepifraturbeemte deren Weijepung Gei dem zufänbigen Beamten zu verantafe. 
Die Wiedervorfage der Alten hat mittels cined Atenvermerfe in folgender arm zu ge 
ieihen 
N 








den K 

Atenvorige. 

Für die zu Befimmten Tagfahrten vorzufegenbeu Akten fd Sefondere Tagfahrtenfächer 
eingurichten, in melden bie Alten nach volgogener Ladung Si zur Tagfahet zum Boede rei: 
geitiger Wicberoefage anzujammeln Fin 

Die befhoffene Wiedernoelage zu Dienfgeihäften ohne Sefonbere Zeitbeinumung it buch 
Vermert in ben Beirefenden Alten ihre zu fell 


sn 
u „Zur Vermeidung einer Üsefäung der Negikraturräume und aur Grmögichung eines 
® rafhen Auffuchens und Cinfegens der Aten fr wenigftens ale fünf Iahee bie zur Ber 
gung reifen Alten od; Mofgabe der unten folgenden Sefirmungen ons der Negfeatur 
ausyufeiben; gfeihgeitig nd die an das Generllandesariv abjfieruden Men ansın 
foern 

2. Ausyufeden fd die im Knsfhibungsblane nerannten Alten, Dee Ansfeibunge 
an get den Wagetsämteen in Kefonberem Abende zu. Derffse hat als Aneitung yım 
Asfeibungspefgäte in dm Sinne su Denn, da ie einzelnen Atengttungen wit ehe al nd; 
Anfouf Der Darin angegebenen dein musgeiiehen werben dich; danegen fänten darin 
genannte Alten, melche zweifellos auch jernchn fe den Dienft netmendig Fin, noch Tnger 

in der Megifiatur aufbawahet bleise. 
Finden fh dagegen in der Negierar tee Wen, melde nicht gu den im Ausfäibungs> 
Hane auebeäctic bejeidneten Gattungen gehören, fo Find Hinfihtich ihrer Musiheitung die 
für ägnice Atengattungen fegeeten Zeiten maßgebend. Als zur Bertiung reif Können 








1. 1 


aber nur folhe Men in Betrnht fommen, für beren Mufbemahrung tinertei Inter, fe 
&& in miftfeaftlicher, fnate- oder prisaredlicer Sinfht, obwale, und Sei denen mit 
Betimmiheit anzunehmen if, daß nad) Beidofenheit ber Verbätmife ihr Act nur. cin 
Borübergeender war, fie al für fpäere Zeiten enöehlih gewocben fd 

Die Negitraturbeamten, melde die Ausjhedung teorgen, haben Dabei wit der geähten 
Borißt zu verfahren u, fa0s fe Dyüglich einzelner Mtenfüde in Zweifel fh, ob deren 
Ausjdeibung zuläfig oder angyeit fi, nbefondere wenn flhe mich zu ben im Muse 
dungepfan gerannten Gattungen geföen, Hierübr die Gntfiung dee Uinteberhanbes ober 
feines Stekertziers einzuholen. 

3. Mut Vormalaten, Rormalsrfigungen, die in Speitatien enialen, fowie auf 
Speyioatten, die zur Erläuterung oder Ergänzung von Rormalsrfüguugen dieti) Find, dar 
ig Die Musigeibung wit erden. Iedo Tnnen veraltete Normafaten über Örgefände, 
melde eit meßr als vieig Jahren nicht mehr zum Gefhälisteeis der Seictimter gefören, 
imenn die ten entbeheli und nicht nach $21 Mbjap I an Das Grneralfandesardio abju: 
Giefen find, unter genauer Befhreibung in dem mac) $ 22 aufpuellenden Vereins sur 
Ausfieidung in Vorihfag gehrait werben. 








sa, 

Alkere Men, Urtunden, Prtstolbüer, Pläne unb Zeichnungen, Die für Pie allgemeine sam 
Verwaltung oder für die Staatsfinanzverwoltung von Bedeutung fein oder anbed: und orte: sun Ken 
gefinfihes Iuerfe bieten dnnen, Mad nad Welonf von viegig Jahren fet der fpten dur. 
in den betreffenden Akten erlaffenen Berfügung in gutem Zuftande und, werm nötig, mit neuen tasbetassin 
Det: und Schupstäneen verfhen, wohfgeebnet zur weiteren Mufbemafeung au dab Grnerafe 
Tandesarchiv abzuliefern. 

In Betraßt fonmen vor alem die in Wilage 6 Senannten Atengruppn. dus 

Über diefe Akten ift nad) Beilage 7 ein genaues Ber in doppelter Sectigung auf aan 
auteden wnb mit dem in $ 22 uarpeigeicenen Vergeinis dem Mlniferium Des Innern CL 
erzuegen 








sa. 


Die ausgeidiedenen, zur Wertung geeigneten Akten fird nad) Gattungen fummarifd) wenns 
and mir mit Mngabe der Zahl der Hefte jeber cinefnen Mubril zu verzeihen; dabei find Nr me: 
Diejenigen Alten, welche nicht zu den im Husfeeibungsplan ausbrüdtich bezeineten Gattungen kin 
gehören ($ 20 ifer 2), unter Angabe bes fit der cpten Mltenerfügung veroffenen Zeit: 
Hanns efonders zufammenjuflln, 

Das in der Form des Musfheibungsplanes aufgeftlte Vergeihnis it von dem mit der 
Musfheidung betcauten Regikraturbeamten mit ber Beurtunbung abzuftichen, dab aufer den 
Bierin dergidneten ten feine weiteren Wien auägefieden wurden, durch das Bazirfsamt 
ach vorgenommener Belfung als richtig zu Beflätigen und fobann mit dem Ansfcridunge 
onteag dem Miniferium des Innern vorzulegen 

b 


1 1. 


Bor Genehmigung der Ausjcheibung von feiien des Miniteriums dürfen fine After 
vernichtet werde, 


s» 
Wera Nach Genehmigung ber Ausfeeibung von fein bes 





eriums des Qanern find ie 


an Alten in der Nge in der Meie zu ernten, Dh fi einem infndien Ökmerbeunteneher 

zur technöfchen Verarbeitung als Papiermaffe nad; den hierüber von dam Bersvaltungahof 

eräien beonders geiaffeen Weflmmungen übergeben ween, Cine forafätige Konto hat Drier 

ring AU machen, dafı bei Hbgabe, Zransport nd Verarbeitung der Akten fein Url derflsen zit: 
se behalten oder verichleubert werde. 


Br Dem Meiftaturbeamten nn mach forgläftiger Bernbigung des Atenausicibungs- 


gefnfte aus dem Erlös der verfauften Alten und älteren Boftwertzichen eine Bergütung bis 
zu 80 Brogent des Meinerlöes nach den Bierüber geroffenen Befimmungen von dem Der: 
moltungöfofe gewährt werden. 


sa 


Mursenens _ Poftverteien, Siegel und Stempel find aus den zur Verilgung beftmmten ten 
EEE, enspufneden und nad) den Anordnungen des Werimoltungshefes yu vermeren. 
Im übrigen it 8 zur Erhaltung der für dad Generalfandesarcio oft wichtigen Siegel 
And Stempel, fomie zur Verhütung von Beihäbigungen der ten verboten, aus den Beim 
Veyirtsamte verbleibenden Mten und insbefonbere auf aus ben an das Generallandesardio 
abyutiefernden Akten Poftwertzeiden, Siegel ober Stempel herauszuldneien. 
s» 
ieriimer Die Bitiothek if als Beftandieil der Megiftraur zu heiraten; ihre Ordnung gefört 
u den Dienfiobtirgenhiten Des Megiiraturbeniten 
Die Drdmung der Wiölithe Hat, fomeit wit bie yum Dienftlihen Gehraude rinbig in 
den Gefäftssimmern der Beamten aufeemahrten Bücher, Gefehes: und Berorbuungsbiätter 
1. m. aufer Betradit bleiben, nat) Maßgabe der vom Verwaltungehofe herausgegebenen 
Borferiften über hrung der Antsinventarien zu gefhehen. Deudfachen, wete nicht 
das Inventar eingercagen find, werden nach Met und Beichffenfeit aufammengebunden und 
wit Stienfdilden verfben, fo Dafı deren Auffuchen Licht möglich iR. Lanbtagstrudfaden 
inb, foreit fie wide zu Den Normalaften genommen werden, mad) jeder andtagsperiobe 
sufanumenzubeten und wie bie übrigen Drudfaden aufgubenahten 
Finden ih in der Bihtioiet veraltet Yusgaben von Bern, die für ben Dieft et 
Gefelich find, fo if cin Weryerhns Sierüber der Bofe md Sanbesbitithet mit der Nufenge 
mitgutefe, 0 Be Ginfenbung Dothin gevfet wird. Gegebenenfalls Kännen merlofe Bücher 
mit den auögefiebenen Aen vertlgt werden 
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sa 
Diefe Verordnung tik mit dem 1. Mal 1908 in Kraft Bntirann 
Wit diefem Tage treten bie Beftimmungen der Hntsregifteaturorbnung vom Jahre 1839, "m... 





fomeit fir fich aufbie Begicksämnter beziehen, unb der Defetigen Versrbuung vom 19. Yannar 1883, human 
die Ausfcheidung von Alten aus deu Amtsregitraturen betreffend, außer Wirtfamteit. 
Die Antsregifraturen find pütehens Dis zum 1. Santar 1908 nad; Mahgabe dirjrr 
Verordnung einer Reuorduung zu unterjiehen. 
Karlsruhe, den BI. Deyember 1904. 
Großberzonliches Miniterium des Zn 
Scentel 
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Beilage ı 


Außrikenordnung für die Amtsregitrauren, 





un 

xx 
ss 
ws 


Autenbalerear u 
Beguck. 
Sutcigum, 
Filter, 
Gortmefen, 
Genendenenmaltug, 

1. Bemeindenganifation alien.) 

2. Öemeinbeiene, 

3 Bemeindeermdnen, 

4 Vürgerregt und Wirgergen: 
Genre nd Hal, 
nspate. 
Stine. 

1. Vrgeriges id. 

2 Sreimilige Werihtsbaret. 

3. Strafe. 
irhen- ab Weligionspencinfdaften. 
ofennefen, 
rat nnd Banhocen, 
eis und Yezrloverbän. 
San wud Ahead 

iverufing, 

Kanonirftaft. 

1. Randsan uud Londestulter 

2 Verzug 

5 Grunbfädsverteht. 

4. Bercne und Ausfelungen. 
Dab vun Gewih. 
Medigineuefe. 

1.Heierfonel 

2 efundtetpflege im allgemeinen 

3 Rahrungemitel 

Arantgelen. 

5.Rranfenhäufer 

#.Jrnenfirfoge A 

keins uud dgräbniowcien, 
witüre und rieglaen. 
Saturereguife au Unglütefe. 
Drven ad YAnsyeimingen. 
Ali, 

1. Mgemine Polen 

3 Bolgeifraffaen. 

3. Sigerhetspau 




















saw 


aux. 
Sax 
saxı 
swx 


ss 
kssun 








3. Yanocln. 
5 Generpolizh und Qrantlacıen. 
%. Vereine ad Verfammlangen 
8 Aandfaen. 
Bol nnd Lelgeaphenmelen. 
ef ud Teufen. 
noicaugebrigee ud Ancwanderun, 
watsfanducien. 
1. Statevermögen und Staatsre 
ungencen 
race 
5 galfagen 
3 Mingfagen 
Stnetorgenfain. 
1. Neisoerfffung und Neihsfacen. 
2 Oroßßerjogices Hau, 
3. Stoatsverfaflung 
 Stanieerwalun. 
alt 

















Stantsverhätiße yum Ansta 
Staes- mad Grumeren 
ii. 
Sutungen, 
Sirafanaien. 
eben, Wege ma» Cilcnbahc. 
Userigt md Ersichung. 
1. Behraufaten, 
2. Snichun;danfalten. 
5. Swangserjehung 
Serfiberangewel, 
1. Webetterverfigerung 
u. Allgemeines, 
1 grontanwefiherung 
© Unfalerfigerum, 
3. Bnsuldenverfigerun 
2 Fenerverficerung. 
«Yandm. Verfigerängen 
s. Bondvefihecung 
1% Biperfierung, 
4 Sonftige Berficherungen 
Seteinännelen, 
Wefermelen u siehe. 
Bohlaheisinrihiagen. 




















Beilage‘? 


Sroßherzonlich Badiiches 
Bezirksamt Karlsrube, 


Verwaltungs: Sacen. 
Normalia. 
VL. Gemeindeverwaltung. 


3. Gemeindevermögen. 


Die Kufficht über die Gemeinder 
verniögensverwaltung 


Beinfen, 


Jahr 1831 


Beilage 3 


Srofperzoglich Badiiches 
Bezirksamt Karlsrube, 


Verwaltungs Sachen. 
Seneralia. 
VL Gemeindeverwaltung. 


3. Gemeindenermögen. 


und Borlage der 
oranfläge 


Beirefn 





Über die Srifeng der Gemeinde: 
Boranftäne Hab für. fände 
Gemeinden Speitaten angel 


Jahr 1890, 


1, a 


"Beilage & 
wein 


Großherzogtic) Babiiches 
Bezirksamt Karlsrube. 


Verwaltungs-Sacen. 





VI Gemeindeverwaltung. 


3. Gemeindebermögen. 


Die Prüfung der Gemeinder 
voranfcläge 
Bereffen. 


Jahr 180— 
T 


Wirte un Yebeuges 106 


2 1. 


Beilage 5° 
win 


Großherzoglich Babiicies 
Bezirksamt Karlsruße 


XXI. Bolizei. 
2. Bolizei-Straffahen, 


Sit. Be. 


une 
ano 
Weter Berger von Heppenheim, 
Georg Fred von Sarteruhe und 
Adam Sommer von Mannheim 
mogen Rubeförung, 


Berwiefen unter 
Sit. Zr. u. ©. 


‚Dahr 1902, 


u. 3 


Beilage 6 


Anleitung 


Ausfheidung von Ardivalien fir das Generallandesardiv. 


Zur Einfieferung an das Oenerallandesorin ind Alten, Pläne, Urkunden folgener 





Gerihtung von Arnenonfalten. 
M. Bergwefen: 
Anlage uud Beiceb von Bergweren, größeren Steinbrächen, Bohrungen auf Stine 
ohten, Beteoeum, Gafnererde. Mnlage, Benüpung und Sihikife der Salzwere. 
I. Guteignung: 
Abtretung des Gigentums ober fonfiger Rechte an Grunbfäden im Wege der Ente 
eignung an den Stat 


TV. Büigere: 
Regelung der 3 

Y. Borfiwefen: 
Wergandlungen über das den einzelnen Gemeinden ober Privaten zufehenbe Reit 
au Bol, Saube oder Gtreunupung in den N. Waldungen, deffen Yblöfung x 

VI. Gemeindeverwaltung: 
Grrichtung umd Auföfung einer Gemeinde, Bereinigung oder Trennung von anderen, 
ibre Met, Namen, Geißeten, Safen, Gemarkungsverhäftnife und Berfältnifie 
im allgemeinen. 

Grmerbung ober Erbauung von Natfäufern, Erwerbung von Gütern, Queen, 

Aniage von Waflerleitungen für Gemeinden, Ortsbreifungsprototolle, Regelung von 
Birgernupungen vor 1330, 

VIL Gewerbe und Qandel: 
Mologe von großen generbfihen Unternehmungen, Gewerbefunfen und Bie bamit 
aufommenbüngenden Berehtigungsfragen. (Es tomımen hier insbefonbre fie Unter 
mehmungen in Betracht, die au Meinen Anfängen ih mächtig entwidelt Haben. 





iheeiverhüftife, Erhaltung und Benigung ber Gifcmaffer. 





1 Mn. 


VIL. Gappfacıen : 
Fagdbereitigungen, Stritigfiten, Tergleiche, Urteile beriber 
X. Birgens und Religionögemeinfaften: 
an und Unterhaltung von Kirden, Rapelle, Pachäufern und deren Unter: 
Baltungspflic, Anfaffung von Gloden, Kirchenußren, Kichengeräte, Warrpfeänber 
Gefälle, Bau von Synagoge. 

KIT. Sreibe und Besietöverbände 
Bildung von Verbänden zum Bau von Beprtspitäern und Ahnlihen Eineihtungen 
des Rufe 

IV. Munft und Bifenfsaft : 

Bar und Einrichtung ffenticer Anftakten für Sunft und Bilenihaft, Yıfe 
Hellng von Penfmäteen (uud) folhen, welde unter anderen Nubriten ereien, 
3, 8. Striegerbenfmäle). 

AV. Sandesvermeflung, 
Landes: und Gemarkungsgrengen, deren Wermeflung und Berichtigung, Grenze 
eitifeiten 

ZVI. Saudwirtiöal 
Größere Feidbereinigungen mit den sugeörigen Gesannplänen, Anlagen zur Muse 
Geutung der umfangreieren Torflager, Verhandlungen über Erlangung, Benäpung, 
Verduferung eines Waibreites, Wldfung der Schäfereirehte. 

KVIH. Meoiginaliwefen : 
Gineihtungen von Ar und Babanftften größeren Umfanpes, Drrenanfalten des 
Bejirke, 
Anlage von criflien und jüifen Begräbnisflätten, Ereihtung von Strematorien, 
Bay öfenlicher Rrantenhäufer, Spitäler, Snnatorien, Heilfiätten, 

KIX. Militäre und Sricnsfacen 
Ariegereigife, Durchjige endliher Sriegsuäte, Sriegälieferungen, Sontributionen. 

IX. Knturereiqniffe und Unglädsfäle: 

Bedeutende Überfewemmmungen, Erdcutfe und Fonfige Unptüesfäle von Erielichtit 

ASU. Poligei: 

Bau von Husfihistüenen mit zugehörigen Pläne 
KKIIL Bofte und Zelegraphenweien 
Akten über das feidere Boten 

KSV. Staatöangehörigleit und Auswanderung: 

ten über erteilte Aufnahme und Entlafung ou dem Stanteverbam. 
KAVI. Etantöfinanpwefen 
ten und Plane über Erwerbung von Grundeigentum für den Ctaot 

















1. Drtsbaupläne. Geöfere Brände 








u. » 
KSV. Etantdorganifation: 
Grrictung eins Bepicksamtes, Zuteilung ober Wegnahne von Gemeinden, Rad: 
weiungen über Umfang, Plächengehaft und Geengen bes Amtebeyirts, Antauf und 
Bau von Amehäufen. 
XIX. Standeds und Grundhercen: 
Hetsverhültife der Standes» und runkhersen, Delarationen, Hauögefefe und 
Familienertäge 
AR. Stiftungen: 
Sprsialatten Aber Bermäctnifie und Stiftungen, deren Bermögentvermaltung nicht 
mehr ber Auffht des Beiclsamts unterfteht. 
KEKIN. Etrafen, Wege und Gifenbahuen : 
Anlage von geößeren Beiden, Schifbriden, Gähren, bebeutenberen Strafen und 
Gifenbohnen. Greidtung ffenliher Unlagen und Bl. 
XERIV, Unterriit und Ersiehung 
Organiation öfenliher und Privaten. Bau oder Erwerbung von Schul 
häufen und fonfigen Lehranfalen, Deren Unterhaltungapfücht, Baifenfäufer und 
Swongserjehungsantaten. 
ZEXVI. Wafferwefen und Shifahrt: 
Sinlgung, Grfaltung und Benüpung der Sciffahesftrahen und Häfen, bedentenbere 
Seußloreionen, Maffer- und Dammbauten mit zugehörigen Blänen, Wefer: 
Genügungsrehte." Grdhere Benifferungse und Entwäferungsantagen 
KRXVUL Bohlfahrtdeinrihtungen: 
Grwerbung und Gründung von Rohlfahrtsanfalten. 











El 1 


Beilage 7 
bir, 


Großherzoglides Bezirksamt Karlsruhe. 


Verzeichnis 
der 
am da6 Grofherzogliche Generallanbesardiv abzugebenden Arhivalien, 
Jahr 19 
Mumerfung: &s if jedes Atendeftcncn and genau nad Dem Jıhall yu vereinen ud, wen nöt, 


ea zu heftn, mit Dede und Schufbltt zu weleen und zu überfeniben. ($ 21 Der 
Senitraturebnung) 








Beirent. des Generale 
Kandesorhiut 


Fi Bemertungen | 
om Mubrit. Ja9r. 








u Benerafatten 


1 | @eneratio | Wittör- und Kriege] Sriegsereiufe im Jahr 1848 und 


Tagen 15“ 1sa05 
2| . di Singuacterung der  preufifen 

Tranyen 1800 

8). |Stnstsorganation | &rrihtung eines Seitsams | 1806 
hi Straßen, Wege uud| Bau eier rategiicen Bafı von 

Sifentabnen nad issan 


v. Spepialatten 


5 |ierteim (Mebsiafeen _ | Yntegung des Fridfofer 
s [unteren und Gr-| San nes Scuihenies 











yehung 
3 [autos [sandesvermeftung | semartungereruefing 102 
8 |Bintenbein [Aufenipatscecht un| Grwerbungeines @runbfindes zum 
Armen Sau eines Krmenheufes 10 
Wartsrube, don » 


Sroiperzoglines Begirtsamt, 

















Gran Bon von WIE & Bone I Mae 





Nr. DIL. Eu 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Marleruße, Donnerstag den 19. Yannar 1905, 








tal, 

Defanntmadungen und Berorpnung: da Winiferiuns ber Juhly, des Haltns und Unter- 

einer De Hükana br Bert ut Verb: in Sr Beinen ned; ve Mklniheriama bes Yancen, 
Be ruhen Br Ne Gap dp Niger eb Mana een 








Belanntmacung. 
(Wo 10. Yanıac 1005) 
Die Führung Der Grunde und Beni I der Bmifhengh Seen. 


Die Zwildennerorduung vom 4. Mai 1900 (Befepes« und Verorbnungablatt Seite 619) 
ift in vofem Umfange in folgenden Geunbpucibrziefen in Straft geieten: 
am 1. November u. 9. 
vom Yntögerichtsbegiete Triberg 
in Robrharbsberg (anögenommen die abgelonberie Gemarkung Kiebismal), 


Bon Wrntsgerictäbegicte Eberbach 


in Nedargerach, 
am 1. Deyember v. 9. 


vom Antsgerigtebniete Schönau 
in Grm 
Rarlsruße, dan 10. Januar 1905, 


Sroötergoglices Miniteium der Yuftiz, des Kultus und Unterrichts, 
Im Vertretung 





Haunp, 


one u Yen 





2 un. 


Verordnung. 
(Vom 5. Sanur 1005) 
Die Sioßenpetie keinen 


Auf Grund des 9306 Ziffer 10 des Neicsfrafgefepbuchs wird Hinter $ 7 der Strafen 
Yofieisebwung vom 12. Mat 1862 (Bejes> und Verordnungsblatt Seite 129) natfchende 
Betimmung eingegt: 
sau 
von Srägrn ou Sandfraben, Sreifraßen md Gemein. 
&s if unterfot, auf den Sandfirafen und Rreistraßen Fußrnerte mit Hilfe 
don Seäpern zu bremfen, fomeit nice die Gahehahı mit Eis oder Sıhnre Bde ft 
Die Rräperfilen dürfen ine fehnefen Schneiden, Sviten ober Eden Haben. Stetten: 
Träger (om Wobreif oder Schlitentufen gewidelte Ketten) dürfen nicht verweubet werben 
Die vorfinden Beftinmungen Können Durch ori: ober Bgictspoligeilihe Borfhrift auch 
anf Gemeindewege ausgedehnt werden, 
Karlsruge, ben 5. Januar 1100, 
Grofferzogiches Miniferium des Innern 
Stute, 


Minvendu 











Dr. Santer. 


Belanntmadjung. 
(Bon 6. Januar 1B06) 
Die Sapangen ds füdtien Lhhamtes Wanne beten 

SRaätchend Geingen wir obige Safungen in ihrer jpigen Faffung mi dem durch er 
Hötte Stanteminiterial.Gmsjhliepung vom 31. Deyember 1904 genehmigten Anberungen zur 
öffentlichen Nenutnis, 

Rartsrune, den 6. Januar 1906, 

Groöterzogices Miriterhum des Innern 
Shentel, 





B5. Hüfrer 


m. » 
Safungen 
den 


fädtiichen Leihamtes Mannheim. 


sı 
Das in der Stadt Manni befefenbe täbtifhe Lifamt feine mit Stontögenehmigung 
errißete Afentlihe Aofalt mit eigenem Bermögen und mit dem ee der. jurfifen 
Berfönicteit 
Für die von berfelßen fopungsgemäß; übernommenen Be 
gemeinde Monngeim als Bürgin, 
82 


Das fübtige Lifamıt hat den Bird, im Falle angenbliticer Rot gegen Bfanbbetelung 
mach Maßgabe der ndfogenben Befimmungen Daten auf turye Zeit und unter mäßiger 
Verzinfung zu gewähren, in 


Das Mäbtifhe Leifamt iR mit Musnahme ber Sonn und eiertge täglich geifnet 
Zie Gefdähsfunden werden von der. fädtffen Lciamtelommifen befimmt und zur 





ifeiten Haftet bie Stabte 








öfentlihen Kenntnis gebradit. 
sa 
Ber das Rötihe Leifomt benft, unternicft fh ben Betimmungen und Anordnungen 
der Eapungen 


Ale Betonntmacungen des ftätifden Leifamtes erfolgen im amttiden Vertünbigunge- 
Blatt für den Beziet Mannheim und Haben dem Berpfänder und dem Inhaber des Wand» 
feines gegenüber die gteihe Wirkung, wie wenn die Eröffnung Perlänlich erfogt wäre. 


s 

Die Gähitgenge für die auf Die eigenen Bänder abyuebenden Darlen beträgt: bei 
Verpfönbung von Spartfebücern 2000 dA; bei edlem Metallen, Ian und Prtifen 
2000 „4; bei allen andern ändern 1000 Koll ausnahmsmeife ein größeres Darleben 
gegeben werben, fo it Die Genehmigung der übten Leifamtalommiffen einzußeten. Zus 
mieerfe Darlehen beträgt 2 Marl, RR 


Die Darlehen werden jedesmal auf 12 Monate gegeben, folhe auf Spaktafiebicher jeod) 
mr auf 6 Donate 
Die Austöfung des Bandes Tann aber and) fhon vor der im Pandihein fetgejetem 
Berfapjeit erfolgen gegen Rlidyobe Deo Pfandiheins und dee Darlefens, fo gegen Berablung 
der mach $ 18 zu beecinenden Zinfen und Geidäftägebühren. 
D 


” m. 


8. 
Dach Übergabe der Bendes erhält der Berpfänder das Darlehen und einen mit den 
Unteeehifte des Leihamtsvorftanbe® und eines weiteren Beamten, fomie mit dem Dienffcgel 
es füdtfhen Seipamtes verjeheuen Baubichein, welcher die Nummer, die Befhreibung und 
en Scägungewert de3 Bande, die Summe und Dauer des Darlehens, das Datum des 
Stusfertigungstages und des fepten Grneuerungstoges, {onie Die Döhe des Zinsfußes enfäl. 
Bon den auf dem Bonbfeein befindligen Unterriften Tann Diejenige des Borftunder 
auf mecfnifhenn Wege Hergeflt fein, die cite Untefcift iR jedenfalls Hanbfheiiich 
Beiguegen. 
Da die Wandfeine auf den Jufaber ausgftelt werden, ift ein Werpfünber verpflichtet, 
feinen Momen anzugeben. 
ss 


Über die fitfindenben Berpündungen fi Biber zu führen, in melden die Zeit der 
Derpfndung, Die Nummer, Bejhreibung und Tage des Mondes, Dr Betrag Deb Darlehen, 
fomie die Zeit der gfeenen Muelöfung, Der Erneuerung oder Der Berfteigerung eingetragen 
werden 

58. 





26 Bfönder werden angenonmen: 
1. Ginfogebüer einer mit Gemeinbeirgicaft verfehenen Spartafie 
1. Fafenif, wel einen offgemein gangbaren Wert hate, Tinen zu großen Naum 
emeßmen nah be forglätiger Aufbewahrung mährenb der Werfhget weher ben Werberben, 
mod einer Sedeuteden Weriobnahme ausgeht Fb 


sw 

Bios, Borpellanmaren und fonftige zerbretihe oder zu fehr abgenüßte Gegenftände, 
emälee, Bücher, Gerränte und Ftäfigtiten aller et, Schränfe und ähnliche Halgmaren, 
Getreide, Mäträrbeteidungs- und Mematurfiüde, Ordensgeiden, Mechel, Handriften und 
Segitimationspapiere aller Urt werden nicht als Pjänber angenommen. 

MWeißgeng und Detten müfen mit einem reinen Umfelagtud) berfehen fein. 

Die Annafıne eines Pfandes fan ohne Yngabe von Gründen verweigert werben, 

Die Annahmevermeigerung bat jedenfalls dann Rattzufinden, wenn die Zahl und Art 
der Pünder ober die Perfölichteit des Überbringers bie Werpfändung als verbächtig erfheinen 
Hafen, wenn Sandelsgefhäfte mit den Manbieheinen oder überhaupt foLde Manipulationen 
geiichen werben, welhe Das Seipamt befimmungsgemäß nicht zu unterügen berufen if 


su 


Die Höchfigrenze der Beleifungsfäbigeit wird efgefet bei Sparfaffebüciern auf 90 
Wrogent dos Cinfageguthabens; bei Iunelen, Gotb- uud Citbergegenftänben auf 7 Brojent, 
Hei allen übrigen Wändern auf 50 Beogent ihres abfhäpbaren Wertes 











m a 


Bon jeder Berpfändung eines Spartaffebues ft ber Sparlafe jofort izeige zu 
morhen; 68 geeicht dies dadurch, daß Das Seigamt der Spartaffe eine von bem Lerpländer 
zu untergeidnende Uetunde überfenbet, in welder der Cparfaie die Berpfänbung mitgeteilt 
nd das Geibamt ermächtigt wird, diefe Mitteilung namens des Berpfänders der Cpartafe 
zugehen zu Tale 





sa 
Die Abfchähung ber Pänder gefficht dur Yngefelte de Lriamts nach dem wahren 
Wert und ohne Berldfidtigung eines etwaigen Neigungemerte. Bei Bald und Silber Seit 
der Formmert unberädfichtigt. 
Die Ahäpung der Bänder erfigt nur für bie Biede des Leimtes und verflicßte 
biefes in feiner Weile gegen Dritte. 
52. 


Bei Einbringung eines Mondes it ee Einfhreiigebüfe von 10 Mennig für jtes 
Band zu entrichten. 

Der Binsfuß für Darlehen, welche auf Spartaffsäifer gegeben find, wird von ber 
geibomtetommiffen fegefept und darf nit unter den Safı von  Brojent herabgeben. 

Bei alen andern Miöndern werben an Zinfen und Geiäfsgebühren einictictich ber 
Vergütung für Aicäpung, Lagerung und Nuftemahrung 10 Projent des Darlehensberages 
Gere 

Die zu entridtenden Zinfen und Gckhäftsgeißren werben auf eine burd 5 telfere 
Baht aufgerunde 

Sir Fahrräder wied ine befonbere Lagergebühe von 5 Broent De Darlehens, minbetens 
über der Betrag von 1 uk bei der Muslöfung ober Verftegerung erhoben. 

Die Vereämung der Sinfen erfolgt für die Zeit om Tage der Verpfändung bis zum 
Tage der Ausläfung, Erneuerung ober Werftigerung nad; ganzen Monaten. Der begonnene 
Dionat wird für einen gangen gezählt und Bruchteil eines fennigs werben für vll bereit. 
Der niederfe Betrag an Zinfen um Gefchäftsgebühten für m Pfand beträgt 10 Piennig. 








su. 


Die Mustang eines Bfander gefgicht mc genen Müdgabe de& Manbffeines, der 
erhaltenen Darlehens, fowie gegen Bezahlung der ermadfenen Zinfen und Geehäftsgebihten. 

Nadz Ablauf der Berfahjeit hat dad Seihamt das Met, Die erfaflenen Bänder zu 
derteigern, doch innen folhe bis zum Tage, welcher dem Anfang ber monatlichen Bänder: 
verteigerung vorberget, noch außgelät werden gegen Eregung ber voen 66 zum Yuslfungs« 
tag nad) den Beftimmungen bes $ 13 ermadilenen Forderung bes Leifamts; erfolgt die Kus- 
{fung nach dem Crften Deo Monats, in welchem Die Bertigerung Hatfinde, fo tritt eine 
Verfäumnisgebüe von 5 Propent bes Darlehens Hin 


E} un 


Hat der Muelöfene das Band ofne vorherige ausbeücdiche Bermahrung in Enpfang 
genommen und dos Gefchüftgimmer vertafen, f ft damit jeder Anfpruc) wegen Befädigung, 
unvofftänbiger Ablieferung oder Veriechölung erlofcen. 


si 

Das lädtice Leihamt ft bereiigt, Anträge auf Erneuerung ber Bfonbfeheine, die 
fpäefens am Verfalltoge gefelt wochen, ongunehmen und ben anbvertrag gegen Beyafl 
der ermacfenen Zinfen und Gejüfisgebüheen auf weitere 12 Monate zu erneuern, voraus“ 
geeht, dab da6 and an einem Werte nichts verloren hat ober durch weitere Aufbewahrung 
beseben Fein Werluft zu Gefürdten iR 

&s find dater alle Bänder vor der Ernenerung bes Steine einer Neueinfehung zu 
unteren; findet fih hiece, Daß das and zu dh Delichen if, fo muß das Darlehen 
entfpreend vermindert werben. . 

Meier, tolene Sachen, Belymaren und Sahrräder fünnen nur auf ein Jahr als and 
angenommen werden, auf folhe Gegenftänbe lautenbe Wlandfeine ind daher van der Ers 
neuerung ansgeftaffen 

Wird der Außerfte Termin zur Eeneverung eines Wanbfheines verfäumt, fo it nur 
oc) die Ausltjung des Bandes nad) Mahgabe des $ 14 yuläfig, 

Bei der Erneuerung ift ber alte Planen zurücjugebn, und « wird ein neuer Bland- 
Kein, in welchem die Nummer des vorigen zupleh mit Demerft mid, auspefofgt 

Sin Unfpruch auf die Erneuerung eines Wanbfheines Neht dem Werpfänder nicht. zu. 


s1. 

Behufs Vertoufs der verfollenen Bänder findet in jedem Monat eine Berfeigerung ft 

Die fönberoerfeigerungen find öffentlich belannt zu machen und werden durd, den 
Worftond bes Leibamtes oder einen Stelerteeter vorgenommen. 

Die Ablieferung eines Bandes an den Stegerer darf mir gegen Barzahfung erfolgen; 
wied nicht bar begabte, fo mu die foforige Wederperfteigerung Des Plandes erfolgen. Dee 
Steigerer wird in diefem Falle zu einem Gebot nicht mehr zuglafen, haftet für den Minderr 
erlös und Hat auf einen Mehrerlös feinen Aniprud, 

Yusnohmsweife fan von dem Grforderuis ber Yarzaffung abgefefen werben, wenn Der, 
Steigerer fedirfäig ft und dem Leihamt Hinrechende Sicherheit Liter. 

Der bei der Verfleierung als Wusrufspreis anzunehmende Betrag ft in der Meile ju 
Hilben, Daß der Darlehensbetrag, die ernacenen Ziufen und Gefeäftsgebüheen und bie Wer 
feigerungsgebühr mit 5 Prozent des Darlehens zufammengejäßlt und das Ganze auf eine 
durch 10 tilbare Summe aufgerunder wird. 

Bei verfalenen Sporfaflhüchern werben bie Einlaptgutbaßen nesft Binfen Bei der Spar 
affe gefündigt und. erhoben, 

Spätetens nach Ablauf von 6 Wlonaten vom Verfoftag ab muf jedes Bfand der Berteigerung 
auögejept werden beziehungsruife nad) Mahgnbe der vorienden Yeftimmungen verwertet fein. 














un. E 


sa. 

Wied Sei einer Verfeigerung auf einen Gegentand nicht gebeten ober ber Ausrufspreis 
nicht errit, fo wird das Wand dem Leihamt zugefäfagen und innerhalb 12 Monaten zu 
einer für den Bertauf deb Oepenftandes mögtiäft nintigen Tahrespeit wiederholt zur Ber: 
Heigerung gebrait oder ans freier Hand werfauft 


ss. 
Gine Gewähr etwaiger Fehler an den zur Werfteigerung gebraten Pänbern wicb vom 
übten Leifant den äufern gegenüber nicht geeifet 
Bei feeibänbigen Bertouf ft Die Haftung für Sahmängel und Mängel im eite 
dur) anspeüclie Bereinharung mit dem Säufer. auszultieen 


sa. 
Die Vorfhriften der SS 1234, 1235 Mbjop 2, 1296 Sap 2, 1387, 1241, 1245 
ud 1246 des Mirgerlihen Gefchhuches fuben feine, die übrigen Lorfiften des 
Bürgerlichen Grfegbuces über die Art der Pandoermertung mr. infoeit Anwendung, als 
Fe nicht mit den Befimmungen bier Sopungen in Widerfpruch fen 
Die Einziepung ober Münbigung einer verpfändeten Cparfffeforderung fit vor bem 
Verfaltog des Bandes weder bem Berpfänder noch dem Leifamt zu. II bie Einiehung 
der Epartafeorderung wegen Öefähebung ihrer Sicherheit nach den Wegen einer orbnungs: 
mäßigen Bermögenävermaltung geboten, fo bat der Werpfänber dies dom Leihamt anzugeign. 
Die Einiefung und Kündigung feht in Diofen Falle auofgfictich dem Leihamt zu. 











sm. 
Der Zopator Haftet dem Leihamt für den Mindererlös, welcher fi infolge feiner Fahr 
täfigfeit ober Unrebliceit bei der Mbfcäpung gegen ben auf dem. beirffenden Blande 
Haftenden Betrag ergibt. Der Mapazinauffeher Haftet dem Leihamt, infefern und faneit es 
etöft dafür verantwortlich iR, für jeden Werluß oder Werderb, melder während ber 
Piänderaufbewahrung durd feine Fahrläfigfeit oder Unredlihteit entfet 
Dorüer, ob und invieneit der Sihäper und Mogaginauffeber auf Grund ber obigen 
Vflimmungen in Anfprud) genommen werden fallen, entfäridet die Leifamtstommiffien, 


sa 

Der den Ausrufspreis ($ 16) überfeigenbe Teil des Grläjes aus einem berfigerten 

Bande — der Mefrerlös — tann vom Grften des der Terfeigerung folgenden Monats ab 

gegen Nücgabe des Wionbfeines bei ber Maffe des Mädtfhen Leihomtes ehehen werben. 

Nach Umlauf eines Jahres vom Tage der Verfegerung ab find alle Mefrertäfe dem Seihamt 
verfalen und die Sepüglicen Bfanbieeine ungültig, 


En ur, 


Die Lifamtstommifon iR inbefen berechtigt, in auferordentlihen Fälen sis zum Ablauf 
von zwei Jahren, vom Berfaltog on gerefjnl, ben Mebrerlös gegen Mücgabe des Bande 
eins auszufalen 

Mebrerlöje unter 10.) werden nicht ausbegait 

Das Gleihe gilt für die Bei Der Wervertung von Spartafeihern fh ergebenben 
Defrerlfe 

sn 

Das fötifhe Leihamt Saftet für Die fihere Mufbewaheung der Pfänber nach allgemeinen 
Rehtögrundfäpe. 

Wein länder während ihrer Aufserabcung beim Leifamt befhäbigt werden ober in 
Werfuft geraten, fo Hat Die Safe und zwar unter Vorbehalt de Nädgeifs auf den Thuftigen 
besiehungsweife haftbaren Veamten mur nach dem im Wionbfhein angegebenen Mert Erfah 
zu teten. 

Wegen Befkdigung der Bänder dc Mottenfra fan eine Vergütung nicht beanfprudt 
werben; ebenjemenig, menu länder infelge ihrer eigenen Beihaffeheit, duch. höhere 
Gewalt ober fonige unabweibbare Greiuife Schaben Leiben. 

Mile Bnder find in der He des Schipungeiwertes gegen Feuersgefahe zu verfihern 


‘= 

Wied dem übten Seihamt der Werluft oder die Vernichtung eines andiheines 
gfaußhaft gemadt, fo Hat das Leifamt auf Untrag des Beretigten den Jufaber der Uetunde 
Bfonbfeein) zur Geltendmachung feiner Anfpräche unter der Anbrodung Des Rehtsnacteis, 
daß mach Mblauf von 4 Moden die Kraftiosectäcung des Pfandfeines erfolgen werde, 
minbefteng einmal im amtlichen Berländigungsblatt für den Beyie! Mannheim aufzufordern, 

Die Koften ber Bekanntmachung hat der Anteapfeller im voraus zu erlegen. 

Werden innerhalb jener Yet feine Anfpräche erhoben, fo wird ber landfihein vom 
Müstifen Leihamt für feaftlos erllärt und dem Antrapteker eine aweite, als Dupfitat zu 
begeichende Ausfertigung des Bfanbfceines auspefolgt 

Diebe ih der Ynfaber des anögeehiedenen Bfanbfheines reihtzeiig auf bie ergangene 
Sabung, fo wird das Leifamt denjelben von dem Sadperhalt in Renntnis fepen, ben Band 
fein einbetten und dem Anteogfeller über Die Berfon des Infabers Mitteitung machen 
mit dem Unfügen, Daß, wenn binnen 4 Woden Teine Einigung erielt ober der Nachweis Der 
eoßenen geichlihen Mage nicht ecbeat fein joe, Das Pland an ben Fuhaber des Original: 
Wondfeines ausgefolgt werden wir. 

sa 

Wird der Bonbfeein vorgelegt, naddem er auf Grund des Werfabrens nad) $ 23 für 
Hrafelos ertäct worden if, fo wird dem Inhaber dee Biandfeins auf Berfangen derjenige 
genannt, auf bffn trag Die Araftfseetärung erfolgt iR 

Dem Inhaber des Wnndieies Heibt ein Biefem Galle überlaffen, gegen den Genannten 
den Mehtöweg zu befreien 


m. 3 


3». 

Cote innerhalb der Feift des $ 29 Bas beeffenbe Wand ad) den agemeinen Bor 
cite perfigert werben, fo wird Die Berfeigerung Dis nad Der Arafoerlärung, im Falk 
des 523 Mbfap 4 Si um Mustrag eich emaien Nettes neriüoben 

<=. 

Gegenftände, bei men beingenber Berbait befcht, daß fie auf redtänibrige Meile in 
en Befi des Werpfönbers gelangt Fb, reden wicht blicken, Jonbern vorläufig green; 
gfeihyitig wird Die Polyeichöebe in Rennteis gefeh. 

Auch wein die Sade gen, verloren ober abfanben gefommen aber wenn bie Wer 
Hföndung ungültig war, it das Leihamt zur Mdgabe des Bandes (auch eines verpfänbeten 
Shortaffenues) nur dann verpfüchte, wenn das Beifamt naf) Mafgabe des $ 14 mit feinen 
Forderungen befriedigt wi 





sa. 

Die eigamtstommifon Gt ie Befugnis, yumı Zwei der Vermittlung wien Publikum 
und Leihamt fogenanute SammelReilen ju errichten 

u Inhaber older Stellen Tnnen nur Durons unbehetene Berfonen Bft werben, 
Gesgfih deren die peeönfihen Worausfepungen zum Beteieb des Vankehgenerbes (34 
der Önnerbrorbmung, $ 58 der Volzugeerardnung Sieyt) zuteffe. 

Die Dotigenbeten und Befugufe biefer Ränifen Wandoermitfer (Sammer) wıb ihr 
Berhttris zum Vhamt werden Due, tefondere Befdätsammeifung gereel 


s». 

Das Leifamt wird durch eine nadı $ 19a der Stäbteorbuung, beite Rommilfon ver 
Berlte, welche den Namen „Städtiihe Leibamtstommiffen“ fh 

Die Kommen beebt auber dem Boripenden aus 6 Mitglieben, melde vom Stabteat 
auf die Dauer von 6 Jahren ernannt werben. 

Ale 3 Jahre tritt Die Hälfte der Mitglieder aus. Die Anöteeenden find wieder wählbar. 

Für den Fall des Yusfceidens einer Mitgliedes vor Ablauf feiner Dienfget. ernennt 
6is zum Ende derelben der Stadtrat einen Erfahmann. 

Der Stodteat ernennt den Vorfienden aus feiner Mitte und beffen Stellvertreter aus 
der Zahl Ber Komuifinsmitgieer. 

Der Oberbürgermeifler if, and) wenn er wicht Mitglid der Kommilften iR, jederzeit 
becetit, den Kommitfionsfigungen Seifumahuen und, wenn e& ihm nötig ober swedmähig 
erieint, den Borfip zu übernefmen. 

Die Leitamtstormifion it dem Stadtrat untergeorbnet, welcher über Befhmerden gegen 
Birfelße zu befiehen hat 











$=. 

Die Form der Berhandlung in der Fommiffion it Tflegiaifh. Der Befhtuh wich 
nad) abjoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleidgeit entfdeibet die Stimme des 
Vorfipenden 


s mn. 


Das Sipungeprotaefl wird vom Voripenden und Protstoführer unterzeichnet und ir 
der näfen Cipung der Leibamıtsfommilien aur Eimfiht der Derren Mitglieder aufgelegt. 

Fur Gültige eines Beihlufes wird erfordert, da wenigftens 3 Mitglieder aufer dem 
Worfigeden anmefend find 

sa. 

Die Kommiflen vermaltet füntlihe Angelegenheiten des Leifamteb nach Mofgabe ber 
Befinden Gejege und Verordnungen, jowie der gegenmärtigen Sapungen; fie befieht ins 
efonbere über die Auftelung und Befodbung der Anfltehramten, der Iuhaber der Sammel 
fielen, Die Anlegung des eingebeuben Belbes, über Mufnahme von Anfehen; fie üdermadit Die 
Gefhöfefüheung des Worftandes und der Abrigen Beamten, jomie der Inhaber der Sammel: 
Helen, fie forgt für Be Fihere Bermahrung der Mertpopiere um Säuldurtunden, nimmt 
nach Bedarf Dienf- und Kofferiftationen vor und peüft Die vom Keiner almanalich auf: 
auftelenden Kusweife über ben Belcöftsnerfehe uud ben Kaflenfand 

Me Einnahmen und Wuszaben find von der Kommiffion anzumeifen. Sür die auf 
Bänder ausgeliehen Darlehen, die Müdjahlung for Sapitation und die Binfen aus 
Wünber-Darlehen, feruer über die ausbeaftten Mehrrlöje iR bie Anmeifung der Rommiffion 
jemeits nachträglich einzuholen. 

sa 

Die Veihtüfe der Kommilfen über nactefende Angelegenheiten bebfefen vor dem 
Boten der Behäigng db Crhrtt; 

1. Anfellung des Vorfanbes und ber übrigen Beamten; 

2. Fetfepung, Erhöhung und Berminberung der Gehalte und Suftenttionen fümtliher 
Beibomtsheamten, femeit wicht chen die inte und Gehafisorbmung für fänihe 
Beamte Gierüber Befmmung getroffen bat; 

3. Freigebigeitshonblungen; 

4. Grwerbung oder Weräuberung von Gebäuden; 

5. Aufnahme von utehen; 

6. Abönderungen der Sapungen; 

7. Auhlöjung der Anftalt. 

Dem Stodtrat Reft auberbem das Hecht zu, fih in gut fheinenber Weile über ben 

Geicäftsgung des Seifamtes und über die Anlage des Bermögens Sanmtnis zu berichafen 
und enfpredende Anordnungen Sierüber zu erafen. 


sa 

Die Veföläfe der Deifamtstommiffen Über die nadtehenb bejifneten Gegenfände 

bedürfen auber der Befktigung ded Stabtrat® der Zufimmung des Bürgerausfäufls, 
nämlich übe 

1. Gemeiterung, Beihräntung oder Zucktiehung der Gemeinbebürgideft; 

2. Greictung neuer Beamtenfen und die dafür ausgunerjenben Gehalte; 








un. Eu 


3. Alelung ber etatmäßigen aber auferflb der Bienft- und Gefftsorbnung fefenben 
Samen; 

4. Fecgebiteitsganblungen, wenn Deren Betrag innerhalb eines Nehmungejahres 1000 
übereit; 

5. ufnahme von Anlehn; 

6. Abänderung der Copunge 

7. Aufafung der Anl 





s88. 

Zur Leitung des läbtifchen Leißamtes ift aufer Jam in $ 28 Gegecneten Werwaltungse 
organ ein Dienftorftand befe, weitem bie erforderliche Ynzabl Tapatoren, Gefilfen und 
Diener beigegeben wird, 

Die Dienftoblingnbeiten dee Beamten und Bebiefteten des Seifamtes feiie ber Jnhaber 
der Sommelfellen werben na Magabe der beftchenben Gefepe, Werorbuungen, fomie der 
Sapungen von der Kommifflen dee Leifamtes befimmt, weiche aud) über bie Sicherheits: 
feiftung der Beamten Sefehlieht 

Scmulice Angetelten werden auf die Sapungen und ihre befonbere Dienftweifung, ind 
Bejondere auf firengte Wahrung des Dienftgeheimniffes dan ber Stantöhehärbe verpflichtet. 


sa. 


Auf die Führung, Prüfung und Hbör der Radmung, fonie auf bie bamit zus 
fammenbängenden Gejcäfte finden die Befimmungen der Stäbteorbuung und ber Stähle: 
Tepnungsantoeifung Anwendung, 








ss. 

Das vorhandene Bermögen des Leifamtes, foneit 5 nicht in Sieenfften angelegt 
il, Gier Den Dergitigen Beriebefonde, 

Über die Vermenbung etwaiger Recnungeüberfäüfe befimmt die Leiomtstommiffen 
init Zufimmung des Stadtrat; difelben dürfen mur für Bmede des Leibamts aber, 
fofern der Beiiebsfonbs in feinem derzeitigen Betrage duldenfeei vorhanden ih, zur 
Armenunterftügung vermenbet werden. 

5 

Die Bermoltung des Leihamtes unterfeßt der Staatsaufit gemäß ben bfteenben 
Beirpen und Verordnungen 

Fu jeder Abänderung der Gapungen, fowie zur Mufläjung der Anftle iR Stonts- 
Genehmigung erforerli 

sa. 

Im Galle der Muflöfung wird das Vermögen der Anfalt in einen Yrmenfonds der 
Stadt Mannheim umgenandelt, der nach den für weiche Ortafiftungen geltenden Gefgen 
nd Verordnungen verwaltet wird 


Brad an Berg ven WA & Bogen Bere 
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® Nr. IV. Eu 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtum Baden, 


Aögegeben zu Narlsruße, Dienstag den 21. Gebrnar 1905, 


Saba. 
Betannimaaung: 33 Siniferiumd dee Qnners: N fr Bells on Armen Im Brdnd 1e 
Beben eutitnbn Seyegen Kraft 











Belanntmadjung. 
(Com 13. Jansar 1806.) 


Die für Verpflegung von Kranten im Randesbab zu Baden zu enrkhtenben Bergitungen Steffen 


Unter Beyugnaßme auf $ 2 Wbfap 2 ber Safungen für das Lanbesbad in Baden 
(Gefepes: und Verordnungsblatt 1825 Seite 00) bringen wie zue allgemeinen Seuntnis, daf 
— in Abänderung unferer Betanntmadung vom 22. Februar 1895 (Befepes: und Ber 
orbnungebfatt 1895 Ceite 64) — bie für die Werpflegung von Sranten im Lanbesbad zu 
entrchtenben Vergütungen bis auf Weiteres wie folgt feigefeht werd 

1. für Berfonen, welche von Badifcher Armenverbänden oder Stiftungen zum Biede des 

Aurgebrauche unterlüßt werben, 

für Hofe und Stantebeomte, Beamte der mit Korporationsredten ausgeftattelen 
Kirchen, babifier Sreife, Gemeinden und Ctiftungen, für welche bie Bereffende Ber- 
waltung Die Verpflegungafoten Gefteie, ferner für Werfonen, wele auf Soßen vor 
Gemeindetsonfenverfiherungen, Srantentaffen, Werufsgenofenfoften und Berfiherunge- 
anftaten zu berpfegen ind unb entweber bie Gabi Stnatsangehörigteit Befilen oder 
im Großherzogtum ihren Mohufi) haben 

















a. bei Benifung gemeinfamer Säle auf täglich 2.505 
db. bei Benügung von Gingegimmern auf täglich, 3,50, 
2. er enie Sram, we TR die Berfenugasen nat 
a. bei Benüpung gemeinfamer Säle auf täglich 3. 


%. bei Benüung von Cinglsimmern auf täglich a 
Karlsruhe, den 13. Janırar 1908, 
Großherpgicien Miniterium des Innern. 
Schenlel. 


Lu. 


De I Bar 
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MV. a 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Rarlerufe, Mitwod; den 20. März 1905. 


Er 
Setanntmagungen: da Niniferlums Des Innern: Se Aheiriihet henbrung Ben; Di 
hen dr Besen ü K Anshtg dr bene Bee; De reg dm Bee. 

1 Men Didtontyroiten in Sahelfe af em Mr bee, 

















Belauntmacung. UI 


Die Abenfffuhets:Bolginbnung Ketrfen, 


Mit Mlerföhfter Ermächtigung aus Grofergnlihem Stantsminifterium vom 16. März 
1905 werben Di von den eollmächtigen der Ahehnuferftanten (aut Protaloll XI der 
ordenticen Sipung der Zeutalfommiion für die Meinfehfahrt d. d. Mannheim, den 
10. September 1904, vereinbarten und von den Aegierumgen der Uferfiaten genehmigten 
Abauberungen und Ergänzungen der unterm 21. Jul 1897 (befepes> und Berordnungsbtstt 
Seite 168) veröfenlihten und Durch die Radhträge vom 7. September 1899 (Befepes- und 
Verschmungekiit Site 439) und vom 18. Iuli 1900 (Befepes- und Berormungabtatt 
Seite 855) ergängten Mheinfhffahrts-Poliiordnung in der Anlage 1 mit dem Anfügen ver-_ A 
öfenticht, dafı diefelben am 1. April d. 9. in Sraft tree. SE 

Auf Grund derfelsen Aleröcten Ermächtigung veräfetichen wir in der Mnlape I Ay , 
geihgeitig die neue San der Mheinfifiheis-Palieieduung, wie fe fi aus den veri 
Barten Abänderungen und Erpängungen und den ervähnten Nacträgen ergibt. Diefelde ti 
mit Wirkung vom 1. April d. 9. an die tele der Afeinfeifahrts Baieorbnung von 1897 
und der Dazu erafenen Radträge vom 7. Ceplember 1899 und 1%. Juti 1000. 

Sinti der Sufändigleit zer Wahrnehmung der fi) nad) der Nheinfifuhets Rai 
oebmung ergebenden behöelichen Berrichtungen wird weiter beunnt gemadit: 

1. Die Aeiubauinoetionen fd afs Strom: und Sthfahrspoligeibchöeken, vabehattih 

der nad) befonderen Befmmungen anderen Behörden, wie den Orts: und Ba 

oigeibeärben, den Zoll mub Cienbahnbeförben in ihrer Eigenfcheft als Hafen 
oigeibeönden, Den Rheinfeffabtsinpefioen zutonemenden Befugnife, damit Geraut, 
die Beobartung der Vorfiften der Meinfffaets-Bofgiorbmung zu Abenwacen, 
die Enttebung und Zortfepung von Jukönden, welihe difen Borfchriten zmiber: 

Wet un erbte 106 ’ 











v. 


Yaufen, zu Finder und zutcffendenfals durch Anzeige und Autragöftung die 
rofgritliche Verfolgung von Suwiberhanbenden. berbeigufühten. Zum Balzuge 
bedienen ih Die Ahenbauinfpetonen des ihnen begegebenen Berfonals (Angenicute, 
ten Afitenten, Dammeifer, Auffher) 

nsbejonere orumt cs den Mfeinbauhfpetionen als Strom» und Shffhrs 
polgeibehörden zu 

a, Darüber zu wachen, baf bie Fahrzeuge, namentlich aud) die eines Cchifäatieftes 
mit bedüefeuden unter 300 Sentner (1d Zapmen) Trogfäßigeit, melde durdı 
eigene Trier bee werden, gemäß $ 3 Bifer 1 der WRbeiifihets-Poiei 
orbmung gehörig eingerichtet, augeräftet und Bemannt find, 

1. die in 84 Bier 8 und D der Mieinfifieeis-Polieordnung erwähnten A 
eeiungen, Befehfe, Anordnungen und Belannmachungen zu erafen, 

© die in $ 10 der Mpeiufchifahets-Poligeordmung erwähnten Zeichen zur Kenntich 
machung von Raben anpubeingen, 

d. die ad) $ 23 Affe 5 und 6 der Meifhiffhets-Poleiorbuung vorgeehenen 
Sarg m dr eig vn ana Baar un Bein 
au enafen, 

©. Die für den Verfe gefhfoflenen Stromteie ($ 49 der Aeinicifihets-Poliei 
ordmung) zu beyidmen. 

mac 9 23 Zifer 4 der Nheinfdifahes-oigeochnung als Ortspaigeibehärden 

zuftänbigen Wirgermeiter und für die Öemarfung Mannheim das dortige Wayrtsamt 
baden von den nad) Diefer Vorfrift zu ihrer Senntnis ommenden Gavarien und von 
Der erfolgten Wermalung ofort der Mfeinseuinetion Wiktilung ju machen, 

3. Neben den Neinhanineionen beibn die Weyetsämter zum Cifriten in rem: 
and feiffhetspoigefichen Anpelogeneiten gemäß $ 30 bes Bolgeitrafefepöuces 
Auftnbig, uud. zwar mit ber Mafpabe, dafı im Falle beictsamtlichen Einehreitens 
Gunihft ein Venepmen mit der Mhenbauinfpeftion fatfinten fol, und daß die A 
wendung verfönfihen Imangs und die Erentung üer ben Erf. ber dur Die from 

ohetsofgeiihen Mahregein erwadenen Noften ($ 30 Mblah 3 und 4 des 
eegbucs) ausfiel) den Bepetsäntern vorhealten bleib. 

3. Die in den 99 37 Bir 3 und 4, 36 und 30 der Meinehfferts-Boleiorbnung 
ermäßuten Zufönbigtiten werden vom Haupgalamt Mannheim wahrgenommen 

5. Die in $ 4 der Nbchnifahets Poligeioconung vorgefhene Anoronung vo 
ißtern für bejonere Fälle Seht dem Miniferium des Innern vorhehaten. 

ortsruße, den 18. März 1906 

Groöterzogices Miniterium des une 
Shente. 









































Dr. Wall, 


Anlage 1 


Abänderungen und Ergänpungen der 





Beinfhiffaßrts-”ofizeiordnung. 


1 
52 erätt folgenden Zufah yuilhen ifer 3 und 4 ala fnfige Zifer 4: 
af Hhein-Seefif, welche ihre Tauglihteit yur Ser und Küftenfat Durch cn Kt 
Foirmgsgeugnis des ScifssUnfftationsunternefmens „Bermanifke Lin“ zu Berlin ober 
einer anderen feitns füntlicher Wferiaten als zuänkig anerfannten RLafttionsgeflfhnft 
adhweifen und mit eine Teigangsinie verfehen fub, Ruben Die vorfehenden Befmmungen 
eine Ammenbung-* 











u 
82 erhält am Schtu flgenden Zufah ale Aifer 5 (ünftin 6); 
„Die in dijem Paragraphen enthaltenen Vorfhiften finden auf Schife unter 300 Sentmer 
(15 Zonen) Zrapfäiglit fine moenbung. Die von den Uferregierungen bezüglich falher 
Site erlafenen befonderen Beftimmungen bleiben jedd) unberührt." 





m. 
83 Bifer 2 erhält die folgende Falun: 
„ge Seifen von 300 enter (15 Tonnen) oder mehr Trapfähigtit Find für ihre Ein 
vühtung foie für Met und Zahl der Ausräftungsgegenfände die Seltellungen und Angaben 
im Sffsatteft Mei 22 der gebieten heinfiffahts-Ate) maßgebend. 

opt der Heimatsort eines johen Schifes auberhalb Wicberlaud, jo fd auf) für Art 
und Iadt der Bemanmung die Angaben im Scifsattet mahgebend 

I in dem im verteenben Abfape vorgefehenen alle das Sihifsatteft in Riverland 
ausgefertit, fo muß, yum Zwei der Eintragung der Bermammung das Witeft ciner deuten 
Stffsunterfucjungsbchörde vorgelegt werden, und zwar hat die Vorlage bei_der, erftmaligen 
Landung am Cipe einer Siffsunterfudhungebehörde des Heimatflantes des Schffcinners zu 
erfolgen; ftls aber bei Der eften Fahrt cine Sandung am Cihe einer falhen Behörde nicht 
fattfinbe, fotftene binnen eines Jahres, von Ausfertigung des Acts an geretne, nad 
Wabı des Schiffes bei einer anderen deufjn Unterfucungsftee." 





v. 

3m 84 Bife 4 werden pie „Führung“ ud „erüberfoeinder“ Die Work: 

nabenber und“, fowie guiden „euorehenbe* und „Germinderung“ das Bot: „efizetige" 
gefaltet 








2 


“4 v. 
v. 
84 Bier 9 erhält folgende Fafıng 
„Die Sci: und Flohführer Haben den durd) öffentliche Belanntmachung oder durch 
Suffellen von Wahrföouen Fundgegebeuen Anordnungen der zftändigen Behörden und Beamten 
der Stroms und Sthfahetepaigk Folge zu lien, wodurch 

&. auf den in Siffer 8 Sepeifmeten Steomfeen Die Fahrt bei Nacıt oder mit zu ie 
gehenden Fahrzeugen unterfagt, 

b. auf Steomfireden, in denen nad) vorberiger Berftänbigung mit den zufänbigen 
Givibefören wife Übungen fakffuben, der Saite mb Pofvertehe zeit 
weilig Behränft oder unferfagt wird.“ 

vi. 

$.4 erhält folgenden Zufap als Ziffer 12: 

„Die Ynter mäffen beim Hufen fo Hoc, gehofen werden, Yafı ipre Unterfante nicht 

nter’den Stel ober Den oben des Fahrzeuges zeit.“ 


vo. 

84 erhält folgenden ferneren Bujah als Zifer 13: 

„Der Rührer des Stlegper® Hat auf ein von einem Anhang bei Zap burd) Schnenten 
einer roten logge, bi Nacht Duck) Schwenen einer zoten Eaterne gegehenes Signal nie 
ulegen und na) ber Urjade des Signals ih zu erhumbigen. Das von dem Führer ces 
Anhangfeifs argebene Notipnat if won den Führern aler Fabtzenge, welche fh swifden 
dem begügticen nung und tem Schlepper befuben, fofort in gfeider Hefe wider: 
zugehen. Dos Signal darf nur in Fällen dringender Gefahr gegeben werden. Die mil 
Gröuhfihe Inmenbung des Signals oder die Nifhtbeatung eines Beruhigtermefe gegehenen 
Signals wird mach 849 befraft. Bor Wiederaufnahme der Fahrt Hat der Führer des 
Siheppers ein Signal wit der Sohiffelate zu geben.“ 


vi, 


Au $ 7 Siffer 1 werden poifden „Bei Nadit“ und „eine Laterne" die Worte: „auer 
sum Schiff? eingeihate 




















ix 
Du 88 Ziffer 2a werden zwifen „dur“ und „Hin und Herfänenten“ bie Worte 
„oner zum Schiff vorzuneßmendes“ eingefäpe 
x 


8.10 erhält folgenden Zufap als Zifer B: 
Ft ein Durd) eigene Triebfraft bewegtes Cchiff cin feitih gehuppeltes uhanpfeif 
mit fh, fo gelten bee Schife ala ein Schlepuzug im Sinne biefer Polgeordnung.” 





v. s 
x 
8.17 erätt fogenben Sufag als fee 3 

When? der Durchfabet dur) Velten darf auf Dempffiien fin Duchfthen des 
Feuers ober Mufnerfen von Neffen fanfnden“ 
au. 

Zn 520 Ser 1 wicb an Ste von „eine meiben Tann“ at: „einer od und 

meißen Blngge 

De un. 


$ 21 erhät folgenden Zufap yoikhen Sifer 2 und 3 als infige Bifer 8 
„Bet ein dur) eigene Teicbeof uegtes Sei ein eich petupeltes Anhongfef mit 
ih Gergliche $ 10 Sifer 2), derart, dafı das für erteres vorpeiheichene Ceiteficht durch 
Vos Anhang verbadt würe, fo it das Cetenfiht an der Aufenfeit ds Iepteren angıbringen.“ 
aw. 
$ 21 erhält folgenden ferneren Zufag zifhen Bier 5 und 6 (finfig 6 und 8) als 
ünfige Zifer 7 
„Den Mnhongiäifen ins Chfeugs it Hei Nacht gef, am voreren Tele des 
Scifes eine Bremmenbe Laterne mit Mithplasicheiben zu füheen, welche nicht über das Sci 
Binansfeuet un nach ven und nad der Steuerbocb- und Boborbfite vaLfändiggetendet it.“ 
a. 
S 21 ifer 6 (info 8) Sap 1 erhält folgende Faflung: 
„Ste ohne eigene Triebteat, welehe ohne Hilfe der Segel zu Tal treiben, jowie 
Sehteppsüge dürfen bei Macht nuc bei Monde oder Sterne fohren.“ 
av1 
8.22 Bier 1 erhält die folgende Faltung: 
Nu der Eironftede oberhalb Sanecbucg it ei einen Woferftnb von mehr ale 5,00 
am Strafurger Pegel (oberhalb der Abcinelis) die Fahrt mit Dampffiften untrfnt 
Seien Lauterburg und Maga dürfen Dampffdifie tann nit fahre, wenn der Baflerftund 
don 7,00 1» an Magater Pegel (Marte HI nad) Sir 2 und 4) ereift oder überfiegen it“ 
avır. 
Hinter $ 25 wird cin Paragraph als Einftger $ 20 eingeffattet mit der Überfhrift 
„ML. Befondere Vorfcriften in Betreff des Schleppens auf der 
Stromfirede wiihen Straßburg und Sondernheim. 
s». 
Auf der Steomfteede zuichen Strafburg uud Sonderuheim bitrfn zu Tat fahrende Schenp 
ge in nit mehr als och Ynhanglängen mit je yuei Stffen uchenenanber gfahen weren 
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Vetodene Schifie milfen fs im erftn Mahang geführt werden; ebenfo won den wmbelabenen 
ieweils die geöheren. Lefinben fi yoci Beladene Scfe im Anhang, jo darf in puiter Länge 
ein weitere, wenn auch (ers Sch nit angengt werben. 

Nebeneinander geluppelte Schiffe fen annähernd von gleiher Gcähe fe 
eben einem geofen Sthife wei Meinere Schifie Hinereinander angefuppelt werben, neun fir 
zufammen ungefähr von gleider Länge ib, wie das erfiere. ie beiden Hiferinanber ge 
Euppeten Heineren Sthife gelten alodaun für die Anwendung dos Abfapes 1 ale ein Edi. 

Dede der gehuppeten Sehfie — im Itgehahten Falke Bas vordere der Heineren Fahr: 
enge —- muß, eineln an dem Schlepper ober an den Schifen der erten Ynbanglänge fo et 
gemacht fein, dal der gange Yhang im Sichwaffer dcs Schleppere gefahren werden Im. 

Dem Dampf darf feitich lin Schi angehängt werben." 

RvIn. 

8.20 (ünftig 27) Bier 1 Mbfap 2 erhält folgende Faffun 

„Werden Yufer — Baganter aber Sritenanter -- im Babruaffer oder in defen Nähe aus 
geworfen, fo find die Cepeftlen erflsen Durch Üchtbtaue Läpner zu Deinen. Dice Dinper 
Fb bei Woggermafinen oder ähnlichen Geräten Tmtlit, hei anderen Fahrzeugen und 
löpen wur, infomet fe ie Stelle von Seitennuteen Geeihnen, ober infofern Buganter nad) 
rer Lage zum Stjifstörper andere vorhefaheende Schiffe gefährden fünnen, von Sonnenunter 
gang 6is Sonnenaufgang mit weißen Lid zu verfehen." 


xIR. 

Hinter $ 28 (ünftin 29) wird ein Paragraph als Künftiger $ 30 eingfcaltt mit der 

Überfeeit 
„Begriff der Mat. 
s». 

In den Vorfehriften über die Sihterführung und folge Signafgebung (84 Ziffer und 19, 
87 Bifee 1, 96 Sifer2, $ 15 Sie 4, 8 16 fer 2 und 3, 917 Biffer 2, $ 18 Bifer 2, 3 
und 4, $20 Zifer 1, $ 21 Zifer 1 6i6 > (nftig 1 667), $ 23 Siffer 3, 826 (Hnftig 27) 
Züfer 4) üft unter Nacht Lie falendermäfig Ortlhe Zeit von Sonnenuntergang. bis; Eomnen 
Aufgang zu verfchen. 

Au den Vorfeiften über Die Fahrt (94 Ziffer 9, 815 Ziffer 3, $ 21 Ziffer 6 (ünfti 9, 
822 2b, 924) it unter Wacht bie Zeit von Eintett der Dunfeleit (fpätetens eine Stunde nad, 
Sonnenuntergang) is zum Togesanbruc (rüheftens eine Ctunde vor Commenaufgang) zu 
verfihen.* 























Aintage I. 
Rheinfhiffahrts-Polizeiordnung. 


Berpfichtungen der S6ifs- und Hofführer u. f. w. im allgemeinen. 
sı 

1. Die Führer von Faßrzeugen jeder Met, von Füßen und von Führen, die Befer 
von Sciffmtbfen, Bodeanftalten ober jonfigen an aber auf dem Mein befindlichen Anlagen, 
fowie die zue Beouffihtigung ober Öffnung von Schforäcen angerommenen Berjonen find 
verpflichtet, auch foweit im naditehenden befonbere Worfäriften nicht gegeben find, ihee Kuf- 
imerfjamfeit Barauf zu ricten, Da gegenfitige Befinberungen und Befdtbigungen vermieden 
werden. 

2. Sir jedes Si oder Goß if ein Züßrer zu Sefeffen. Derfelbe muß mäßrend der 
Neife Rets auf dem Siifi oder Sof ammefend fein. Bei Verhinderung des Füßrers ift ein 

ter Stelleireer zu beften 
3. Wuf jedem Sf oder Bob muß bie zur Bedienung erforerlihe ober vorgefirichene 
Mounfiafe während der Fahet anmefend fen 








Betofung und tiefle zutäftge Einfenkung der Shift. 


s2 

1. ein Schr darf in dem Mae Seo werden, daß eb tiefer geht, ala bie Linie, 
Durd welde die größte zulffige Eifenkung bejeicnet worden it. Zur Bezeichnung ber 
größten zulffigen Ginfentung Bienen Kammern, Die bei Sciffe von 300 Bentner (16 Tonnen) 
ober mehr Zragfäßigeit nad) dem Angaben dos Ciiffsteis anzubringen Fb. Bieelben 
Fo non ben Gcifsführen Durch weiße ober gelbe Farbe auf Dunfelm ober Dur fange 
Garde auf Hefem Grunde ten) u erhalten 

2. Bei alen Seifen darf Die Unterfonte der die zuläfige tiefe Cinfenung bezeichnen“ 
den lommern mitif nicht Säher Ygen als bie Oberfante des Waffergunges 

3. Über den die tiefe Eifenkung bejcifuenden Klammern muß ein Freiberd von 
windefiens 30 cm gelaffen werben, mit ber Mofgabe, dab bei Scfen mit feten Tenner 
Baum der {tere in Daß Greiborh eingerediet werben darf. 

Im übrigen fub begügtich, des Freibords bei Schiffen von 300 Zentner (15 Ton 
ober mehr Zrogfäigtit Die Ungaden des Sihfisnttetes mafgeben 
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4. Auf Meinfefäife, welche ie Tanglihfeit zur See und Aüfenfohet durd cin 
Atofigierungsjengis des Scifi-Rtufitaionsunteruhmens „Germanifäer Cozb* zu Bein 
ober einer andren feiens fämicer Mferaoten als zutänbig anrtaunten Alafftations: 
gef machweifen und mit einer Tiefgangalnie vefeen find, finden die vorfehenden 
Bepimmungen Line Ymzendung 

5. Auf der Strede oberhalb ber Spitihen Fähre muß bei den wicht mit einem feften 
Det verfßenen Schiffen von weniger als 1000 euer (60 Tonnen) Zragfähgteit ds ei 
Boch von 30 em nur vordee- ober binterkdifs am Enbe der Muffaöreter worfanden fein; 
mittfifis genügt ein Seiborb von 15 cm. Men ale Scife mitjifs ein Breiborb von 

ir 0f® 50 cm Haben, müflen fie fonahl auf Der Baht wir beim Stiliegen mit 

imbetens 30 em dofen, falen, didnen und dem MWellnfhlag Sinreienden Miderfiand 
Heften Wuffpbrltern verfeen fein. 

6. Die in Bee Baraprapken entafteen Borhifen finden auf Schiffe uner 300 Bentner 
(45 Zonnen) Tragfäßigeit feine Mnmenbung. Die von ben Uferegieungen hegütih folder 
Sie erafenen befonderen Stimmungen Bleiben jdnd unbeißt, 





wo 








Ausräfung der Shife. 


ss 

1. Fahrzeuge jeber Mrt mäffen dergetalt einperihet, auögeräfit und bemannt fen, 
daß, Gefährdungen der Sicherheit Der darauf Sefinfichen Berfoneu uud Stheungen bes öffent: 
ficen Vertgrs tunlihft vermieden werden. 

Dies gilt inöbejondere auch von den nad) Arte 23 der zviierten Neinfiffuts-Ate 
eines CScifeatteftes nicht bebürfenden, Durch eigene Trichfraft beivegten abrzengen unter 
300 geutner (15 Tonnen) Teagfäfigeit; auch fllen Die wit der Führung older Fahrzeuge 
und mit der Bedienung der darauf befinichen Majchinen betrauten Perfonen die Hierzu 
erforbertiche Sachkunde bfihen. 

2. Bei Cihiffen von 300 Zentner (5 Tonnen) ober mehr Tragfühigteit find für ie 
Einrichtung fowie für Art und Zafl der Uusrüftungsgegeftände die Selftelungen und 
Angaben im Scifateft (elite 22 der ceuierten Nfeinichifahes-Att) maßgebend 

Liegt der Heimatsort eines folhen Schiffe außerhalb Nederland, jo Find auf) für Art 
und Baht ber Berannung die Angaben im Schfatteit mafgehend 

I im dem im vorfehenben Mblafe vorgeleenen Falle das Chiffstte. in Riherland 
ausgeecig, fo muß zum Zwei der Gintragung der Vemannung das it eier beutfehen 
Scifisunterfuchungebeförbe vorgelegt werden, und zwar Hat Die Vorlage bei der erfinaligen 
Sondung am Eige einer Säifjsunterfuhungsichörhe des Heimatfantes des Schfeiguers zu 
erfolgen; fal® aber Gei der erfln Bahet eine Candung am Cite einer johen Behörde niht 
Haıfinde, fpätetene binnen eines Jahres, von Ausfertigung” des Aietes an gerechnet, nad, 
Wal des Schiffes bei einer anderen beutichen Unterfuchungsfele, 
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3. Mn allen Scfen mit eigener Lriebtraft, forie an fontigen Fahrzeugen von 3 
Bentner (15 Tonnen) ober mehe Trogfähiget, wu deren Namen und Heimateoet, bei meeren 
Fahrzeugen gfeihen Namens desjben Zefigers auferbem eine Anmmer an geigneter Stele 
der beiden Sängefeiten in weiher ober gelber Farbe auf, banfelm ober in fhmarzer Farbe 
uf hellem Grunde in Deutlich erfennbaren Loteäfgen Budlaben von minbeens 18 cn Pihe 
angebradit fin. 

Die Unbeingung anberer Wuffheiftn, mefie die Deufiteit Beer Veyeicnungen Sen, 
räcßtigen, if umtefag 

4. Somit nad) gegeuwärtiger Bolipiorbnung zur Signafgebung Baggen und Laternen 
gu verwenben und nit befanbere Teimmmngen Gnfichtid der Gröge der Flaggen un der 

„ ihtfideten der Laternen getroffen Find, miffen die Blaggen eine Dähe von münbeftens 1 Meter 
und cine Breite (Länge) von minbeftens 1,5 Meter haben und die Laternen ein hell Ieuctendes 
Licht verbreiten 

5. Hinfiheic der Beihoffenbe, der Ynsräftung und des Betriebs der Stffe-Dampftefrd 
nd. der für difelben mitzufühcenden Urtunben And Die am Heimalsert dee Danpffgifs 
geitenden Vorfhriften maßgeben 

In Ermongfung folder Borlceiften it folgender zu Beachten: 

Die Veoffenbet, Ausrißung wnd Bewartung des. Sci Dampftefis muß 
den im Iuteefe der Sicherheit yu llenden Muforderungen eutfpredien. Iusbefondere 
muß die zuäfige Höfe Dapfipammung obrigetich fetaefe wub ber Dampf 
efet mit. mindetens geh Siherfetsoetilen werfen fein, we derzeit gelte 
werben tnnen uud deren eines eine folhe Stelung hat, dab die vorgerichene 
DBelafung vom Berdet aus wit Lichtigleit unterjach werben Tann. Die Sicherheits: 
entite find bödfens, fo zu Belafen, da fir Bei Eintritt der für den Mel ff 
gefeten Dampffpanrung den Dampf entweichen Lafer 

Ferner müffen om Danpffciistiit zwei zuveclffige Wanomeler mit Beyeidmung 
der fefigefepten. Höhfiyläfigen Dompffpaunung Duck) cine in Die Mugen jpringeube 
Marte angebracht fein, von denen das cine im Cfihterefe des Aefelnättere, das 
andere aber auf Det an einer für die Beobachtung bequemen Stelle fih efinbet 
Sind au einem Dampfibife mehrrre Seel vorhanden, deren Dampfedume mit 
einander in Verbindung fin, fo gengt e&, wenn aufer ben an ben engelnen Ken 
Befinden Manometern auf dem erde ein Manometer angebracht if. 








Forfriften Geyigfic der Fahrt im agemeinen, 
sa 
1. Kein Schiff oder Floh darf von feiner Mbfaheftelle aus oder auf feiner Fahrt in 
den Kurs eines andern im Fahren begriffenen Schiffes oder Zloßes Hineinfagren und dasjelbe 
in feinem Lauf ftören. 
Ge mb Bnnene 1 s 
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2. Fahrzenge jr Met, tele Sei ber Derfahet über den Strom den turs eines 
Dampffeiffes mit ober ofne Wnhang feeugen, müfln von eisen au Berg fahrenden Danpf 
FON mindeiens um die Halbe Strombreite und von einem zu Tal fahrenden Dampifdifi 
mindetens um Die ganze Ctrombreite von been Bugfpriet etfect bleiben, 
3. Iu Iherfen Strombiegungen, an denen fh Teine Wahtfchau bfinbet, mäffen, fo fange 
vom Steuer aus auf ausreichende Entfernung in die afene Strede hineingefeben werden 
tan, alle Dampfläffe mit ober ohne Anhang die Seite des Fahrwafferd Salten, welche fire 
Bordfeitd (it) gt; die zu Cal fahrenden mäffen auferdem noch Die Fabegeichindigteit 
vermindern 
4. Muf Streden, wo Bahrzenge an Volhwerfen ober an fein Werften Tirgen oder am 
fer im Mus- oder Ginfaden begriffen find, fomie vor Safenmändungen iR bei der Züheung 
Berannabender vorüberfahtenber Dampffdife mit oder ohne Anhang darauf zu aten, daß” 
durch entipeifenbe vetgitige Berminberung ber raft Bejhäbigungen der am Ufer oder im 
Hafen Kegenden Seife vermieben werben. 
Wenn Dampffhife mit ober oßne Anhang zwifden folden Wferftreden aber Hafen 
münbungen und der Mitte des Stromes burchfahten oder auffhagen (menden), dlcjen fie 
nicht mit größerer Rroft fahren, ald zu ihrer fiheren Steuerung und zu ihrer Fortbewegung 
notwendig it. Das gleiche gilt Bein Worbeifahren: 
5. an Den zur Musführung von Korretionsarbeiten, Peilungen und Meffungen im 
Strom frgenden Fahrzeugen, 

. an Ffößen, melde am Ufer Keen, fern auf benfelben bei Unnäferung eines Dampfe 
Hilfe ein Zeiten gegeben wirb, bei Tage durch Schwenfen einer roten lange, Dei 
Nat dur) Scwenten einer Laterne mit rotem Liöt. 

Siegen Fahrzeuge oder Slöße binter Bubnen (ribten) oder onfivie gebe, To daß fie 
von den Geranfonmmenben Dempffdiffen aus wicht gejeben wecden fünnen, fo tritt für diefe 
die Verpfichtung zum Fahren mit verminderter Rraft nur dann ein, wenn Gierzu bei Tan 
durch Beifepen einer welin fitbaren roten Flagge, bei Rad Durc) Anbringen ciner Laterne 
mit votem Licht aufgefordert if 

Die am Tau oder an Der Kette ofne Aumerdung der Schraube fahrenden Daupffcifie 
unterfiegen der {m zweiten Abjap diefer Ziffer entfatenen Boricheift nur beim Worbeifabren 
an den zur Musführung von Korretiousaeketen, Pelungen ober Mefungen jr Strom 
isgenben Gahezeugen. 

5. Mehr als yoci Säfte Dürfen niemalß nebeneinander gehupbeft fahren 

6. Das Oxerteiben der Fahezenge if, den Fall fäherer Gewalt ausgenommen, unterjagt 

7. Die in diefer Polipeiorbmung für die Schlepsüge gegehenen LBorfeeiten gelten, 
foweit nich eos Defonderes Kefhrmt if, auch für bie geihfenpten Stäbe 

8. Die Sie: und Fobführer fud verpfichet, auf denjenigen mittels Zonen, Yaten 
ober anderer Schfahrtsgeihen oder durch Aufelen von Wabrihauen ertenndar gemachten 
Stromfreden, deren geringe Tife oder Bacte ober auch geitwilige Veruntifung belondere 
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Vorficht bei der Durcfahet nötig macht, den Amweifungen und Befehlen, welde die zu: 
Händigen Behörden oder Beamten in Beyıg auf das Durchfahren Bier Stronfieden erteilen, 
Folge u Leifen. 

9. Die Schiffe: und Slohfürer haben den hurd) öffentliche Befanntmadiung ober durch 
Aufftellen von Wahrfchauen kundgegebenen Anordnungen der zuftändigen Behörden und Beamten 
der Strom: und Schiffahrtepoligei Folge zu leiften, wodurch 

a. auf ben in Ziffer 8 bezeichneten Stromftredfen die Fahrt bei Macht oder mit zu tief 
gehenden Fahrzeugen unterjagt, 

b. auf Stromftreden, in denen nach vorheriger Verflänbigung mit den zuftänbigen Gioil- 
beföeben mifitärifce Übungen frattfinden, der Schiffe: und lohvertehe zeitweilig 
beichränft oder unterfagt wird. 

10. © it verboten, die im Strom ober am Wfer Kefinblicen Schfahesgicen Ben, 
Schwimmer, Bafen u. f. 0) zum Unfegen ober Fortbemegen von Fahrzeugen oder von Flöhen 
zu Senußen ober jonfteie Handlungen vorzunehmen, weldhe geeignet find, diele Shiffahrts: 
zeichen untenmtlich ober für ihre Smerkbeftimmung minder tauglich zu machen. 

11. Die Sciffefügrer find verpflichtet, ben zuftändigen Aufficptsbeamten, welche fich als 
fofhe zu eefennen geben, auf Verlangen dos fefortige Yubordtommen auf das in Fahrt 
begeiffene Schiff zum Bwede der Vornahme von Auffihtshandlungen, insbefondere zur Unter: 
Tuchung des Keffelbetriebs, Durch geeignete Manöver tunlicft zu erleichtern. Dies Hat 
namentlich zu gefehehen, wenn feiten® des Gahrzeugs des Auffichtsbeamten ein Zeichen dur, 
5 Gfodenfchläge gegeben, fotvie bei Tag eine lange geigt wird, welche in den beutahen 
Stoatsgebieten aus breiecfigen fehnmarzweiß-roten, im niederländiichen Staatsgebiet aus breis 
edfigen rotsmeiß-blauen Feldern befteht, und bei Madıt eine nach vorn am Steuerhord fichtbare 
Laterne mit rotem Licht Hin» und hergefchtvenkt wird. 

Gerner find bie Schifsfüßrer verpflichtet, möhrend der Ausübung ihres Gewerbes bie 
Reffelpapiere mit fih zu führen und den Huffichtsbeamten zur Einfict vorzulegen. Auch 
‚Haben fie den von den Auffichtsbeamten bei der Revifion bezüglich der Bentilbeloftung ergebenden 
Anordnungen Folge zu leiften. 

12. Die Yfer müffen beim Mufflen fo Ha) geoben werden, Da ihre Unterfante nicht 
unter den Mil oder den Yaben des Fahrpges zei 

13. Der Führer des Schleppers Hat auf ein von einem Anhangjaiff bei Tan burd) 
Schwenten einer voten Flagge, bei Nacht durch Schwenten einer roten Laterne gegehenes 
Signal wiederzuegen und nach der Urfathe des Signals fi zu erfundigen. Das von dem 
Führer eines Mnbangfeiffes gegebene Notfignal if von den Führern aller Fahrzeuge, weldie 
6 zmichen dem bepüglihen Mnhangfäiff und dem Sihepper befinben, fort in gleicher 
Weife wiederzugeben. Das Sigual darf ur in Fällen dringender Gefahr gegeben werben. 
Die mißbräucliche Anwendung des Signals oder die Nichtbeachtung eines bereihtigtermeife 
groebenen Signals wird nat) $ 46 bfcaft, Bor Micberaufnahee de Fahrt hat der Führer 
des Stleppers cin Signal mit der Shifsgde u geben 
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Worfhriften über das Forbeifahren der SAife aneinander. 
1. Sem fe fi in verfdiedenen Zahregen befinden. 
s5 

Ste, welche fh in verfhicdenen Fahrwegen befinden, Haben, wenn fe in berfelßen 
ober. in enigegengejeter Nihtung aneinander worheifaheen, "den Bahriep einzuhalten, in 
eich fi fc Oeinen. 

2. Ben fie ih in ciuem mad bemfelben Zahrwene heuer 
a Mit genügender Breite, 
Agence Yelkmmungen. 

56. 

Stife, welche ih in einem und bemfefben Fahrweg befinden, dürfen nur dan im der 
felben oder in entgegengefepter Nichtung aneinander vorbeifahren, wenn das Bahrmafler nad) 
dem jereitigen Wafleriand ungweifdhaft Binzeichenden Maum für die gleichyeitige Durchfahrt 
gemähet. Cie Haben in diefem Gall die nadftehenden Worfcheiten (8$ 7 und 8) zu beachten. 

Worbefahen im en und Demfelben Fabıege in Derelien chung, 
81. 

1. Erreicht ein mit oder oßne Mnhang fahrenbes Dampficiff cin anderes Daupfihif 
ober einen Säteopsug, welöie in nem und bemjelben Fahrweg norausfaheen, 66 auf eine 
Entfernung von 120 Meter, jo darf cs fih Dem uorausfahrenben Dawpffhifi aber Schleppsun 
mit weiter mäßern, ll jebch das Hintere Dampffdifi in einem Fabımg, der die dazu 
genügende Breite ice, vorbeifohten, fo muß der Gübrer des Ginteren Bampffäiffee Dies 
dem verausfaßgenben daburd) Fund tun, da er fünf Glodenfetäge gibt und, dem vorant« 
fabreiden Schiffe gut fihtbar, bei Tage eine Bone Bapge, kei Nacht quer zum Sch eine 
Laterne mit weiem Lid bin und ber fcwenfen läht; Bieranf bat da zu überholende Dampfe 
HN mäßend der Vorbeifaht feine Araft zu vermindern und nadı der Budborbfeite (ine), 
das uorbefahrenbe nad) Der Steurebordfeite (eis) ausyumeichen. 

2. Weun ein mit dem Wind fegendes Sc in einem und demjelben genigende Brite 
ietenden Fafeirge ein andere® mit dem Mind fegelbes Sci erreicht und an beufelten 
Bocheifahren wi, fo hat dee Gührer des Ginteren Cchifes DI® zeitig Dur Zuruf mit dem 
Spruchroie zu erfennen zu geben, worauf das vordere Scifr nad der Seite (Unterwinds 
feite) ausgumeichn uud. das Hintere auf der Lupfeite (Binbfete) vorbeisufahren hat 

Worbiaßrn in inem und Dmelben Fahrweg in eugegengfhter Mhtung 
ss. 

1. Dompffiffe und fonfige durch eigene Teiehtraft bewegte Schife mit ober ohne An 
Gang, foeie mit dem Wind fegende Scife, welche Fih in einem und bemjelben genigende 
Breite bitenden Fahrweg Degeguen, mäflen fenerbordfeits (ts) austeice. 








v » 


2. It aber der Züßeer eine der fi in bifer Wei begegnenben Chfie Dur befonbere 
Umftände genötigt, badborbeits (int) aussuchen, fo hat derjelbe dem ihm begegnenben 
Shffe oder Schleppsug Diele Abficht reätgetig Durch folgende Zeichen fund zu geben 
a. wenn dad Fahrzeug, welches badborbfeits (inte) ausmeiden wil, ein Dampfidift 
ber et anderes burd) eigene Teiebtraft bweptes Schifj mit ober ohne Anhang iR, 
ei Zage Durch) fünf Ölodenfhläge und Dart) Yushängen ciner nad vorn am Steuer: 
Gord (eeht) fihnbaren Bianen ange, bei Nacht duch fünf Giodenftäge und durdı 
euer zum Schifi vorgunchmendes Hin: und Herichnenten einer nach vorn am Stener« 
Bord (eeit) fihlkaren Laterne mit weihen Liät; 
D. wenn dos Fahrzeug, welches badbordfeits (inf) ausweichen wid, ein mit dem Winde 
enendes Shi iR, Durch Zuruf mit dem Sprachrohr. 
‚Hierauf Gaben De einander begegnenben Schiffe na Der Badborfeite (ins) aussumeichen, 
3. Sthife ohne Mnang, welhe einem zu Werg fommenden Siheppgug in einem und 
denfelen Fahrweg mit genügender Sreite begeqnen, dürfen unter einen Unftänden bean 
freuten, dal der Schleppzug ihnen babordfeits (ins) austwide. 


b. Mit mit genhgender Breite 
s2. 

1. 30 es an Ginlänglicen Houm zum Porbeifnhren ($ 6) mangelt, hat das. zu Berg 
fahrende Schi, wenn Dasfelbe vorawefitich mit einem zu Zal fahrenden in der Enge 
Aufommenteffen Könnte, unterhalb der Enge zu baten, Bis das Tat Durch Die fptere 
gefahren it. Defünde fih aber beriis ein zu Berg fahreubes Schiff in der Engr, dann muß 
das zu Tal fahrende Sf jo fange vor berielben falten, Bis Das Vergfäifi fe durchfahren ht 

2. Erreicht ein zu Derg fohtendes Dampifi one Yang das fepte gelhlegyie Schi 
eines Vorausfaheenben Scleppnvges unterhalb der Enge auf 120 Meter, fo dar der Eihteprzun 
mit eher in die Enge Hinin fahren, bis bas Dampfihifi ohue Anhang an ihm vorbei“ 
gefahren if 

3. Einem in einer Enge voronsfahrenben Schi darf fc) in Dampfihiff wit mehr als 
auf 120 Meer nähern 














3. Befndere Befimaungn 
a In Betreff der Shlenpzüge 
sı. 

1. Scheppzlge Dürfen, auber währen des gegenfetigen Worbifahrens, niemals in geider 
Hühe fahren 

2. Ale Schiffe mit eigener Teießtroft one Yang und ale wit dem Winde feneben 
Stife müfen, wenn Dazu dr erforderliche Nom vorhanden if, den Shfeppgen ansmeid 
Manget der Gierpu erforderliche Mau, fo men die Führer des Cihleppzuges und der 
angehängten Stife, auch wenn ihnen fein Setjen zum Wusweien gegeben ik, nad) Bor 
förift der 98 7 und 8 ausweichen 





I Y. 


3. Die Führer der Schtepppüge müffen mährenb des Vorbeifahrens auberer Dur) eigene 
Zriebraft bewegten Schife mit oder ohne Anhang die Mroft vermindern. (Eheujo Dürfen 
Dampiferffe ohne Mnhang während des Lorkeifahrens an Eileppsügen nur mit verminderter 
Kraft fahren 

4 Im einem Schleypsug Dürfen fi) nur fociel Anhänge befinden, als der Eihleyper 
Tiger zu führen derman 

5. Fühet ein dur) eigene Triebtraft bweptes Schif im feitich getuppelics Anhangfeif 
mit fi, fo geten beide Schife ala cin Schleopsug im Sinne Diejer Poipiorhmung. 


b. Im Betreff der vom Ufer aus gezogenen Schiffe 


sau 

1. Einem dom Ufer a8 gejogenen Sie darf mr auf der diefem Ufer, entgepen 
richten Seite vorbeigefahren werben 

Die gejoenen Schiffe müfen fi dem fer fo weit als möglich nähern, wenn dies zur 
Vermeibung von Gefähebungen gehoten i, und jeenfals dann, wenn von dem Sci, das 
vorbeiabten wi, die in $ 7 Biffe 1 aber 2 ermäßnten Zeichen gegeben werben. 

2. Zwifcen’ einem gejogenen Sci und dem Uer, von melem ans babilhe pejogen 
tried, darf nur mit einem ohne Mhang zu Tal fahrenden Dampffif in Rotfa durige 
fahren werden, ud auch dann nur, wenn zuvor die in $ 7 Biffer 1 erwähnten Zeichen von 
dem Dampf ous genen werben, und wenn Das geogene Sahif fh außerhalb des ge 
tößntichen Bergfaßenafiecs befindet und deshalb das Aufere Umfahren besieben, auf ber Seite 
ac) dem Strom zu, ni möglich if. 

Der Führer des geopenen Schiffes muß auf das gegebene Beiden fonleic di Leine fallen 
taffen und das Bampffciff muß fo fange ale möglich mit flgetelter Mafine über Die 
Seine fortteiben 

3. Beim Heraufsiehen ber Schiffe dürfen niemals mehr als Drei Pferbe an einem Stich: 
ei gehen. 





©. In Betreff der zu Tat treibenden Schiffe 
se 
Ginem ohne Pilfe der Segel zu Tal teibenben Cchff muß jedes duch eigene Tri 
Lrafe bemepte Schi ansehen. Manget «6 Hierzu an Raum, fo muß das zu Zal treibende 
Si auf die in $ 7 Ziffer 1 ermäßuten Zeien mit Hilfe von Hubern und Unten fo weit 
als möglich zur Seite ausbiegen 


d. In Betreff der favierenden Shiffe 
sa. 
Sovierende Schiffe dürfen micht zeifchen einem Dampifciff mit oder ohne Mhang und 


dem von diefem gefaltenen Mfer fahren. Diefeten müfen daher feon wenden, bevor fie en 
tus des id) nabenden Danpffcifle durdteengen, 


Y. 


©. In Betreff der Fahrzeuge unter 1000 Zentner (00 Tonnen) Trags 
füßigteit und der tiefgeladenen Fahrzeuge. 


su 


1. Die Füßeer aller Fahrzeuge, deren Tropfäbigeit weniger al 1000 Sentner (90 Tonnen) 
Geträt, Find verffihel, bieeben auf der Fahrt nuß ber Näße der fahrenden Dampfihife 
md Scfeppyüge zu halten, und brfen in Deren Welenfhlag nicht er Hinenfahrn, als dis 
derelbe ih fomeit vermindert hat, daß. fr feine gefährlichen Schwantungen mehr erleiden 
fönnen, 

2. Kommt aber ein folde® Babryeup einem Dampfidi ober Shleppsug dennoch fo na, da 
ihm angenfhenfich Gefahr Droßt, jo Darf der Führer des Dampffdiffee nicht mit gröherer 
Saft, ald zum Gortlommen mib zur fiheren Gteuerung erforderlich it, fahren und hat 
nötigenfalls die Meine TO zu fell, wenn Dies ofne Gefahr für das” Dampf und 
die angefängten Säiffe gefhehen Tan. 

3. In ber Sühefahrendr, tefgelabener Fahrzeuge von einer Tragfäßiglei von 1000 Bentner 
(60 Tonnen) oder mehe müfen Dampffcifie mit oder ofne Anhang jederzeit mit verminderter 
Sroft fahren. Die am Tan ober an ber Stile ofe Anwendung ber Schraube fahreben 
Danpffhiie unterliegen Biefer Berpflihtung nicht 





Borföriften Bejügich der Faprt unter Sefonderen Berfättnifen. 
1. Bflichten der Führer von Fähren in Berng auf den Schiffs und Flofvertehr. 


sı. 

Die Führer von Führen Haben aufer den iu den bejonberen Fährochrungen enthaltenen 
Borfcriten nadftehendes zu beachten: 

1. Die Führer von Gieejäheen um von allen Gühren, welche ih am einer auer duch 
den Mein gelegten Leitung bergen, müffen ben in Fahrt begeifnen Eihffen und Zlähen 
das von biefen eingehaftee Fabewafer frei halten oder frei machen; dabei find mindeftens 
die in $ 4 Ziffer 2 vorgeichriebenen Abfände einzufalten. 

2. Die Führer der in Zifer 1 ermäßnten Fähren müfen den Seifen und Blöfen, 
ee von Stelen ober: oder unterhalb Diefer Fähren abfahren (ablegen), ben Leg ri 
machen, foferu Bierzu: 

a. feitens eines Durdı eigene Triebtoft Besegten Schifies mit ober ohne Anhang durch 

ie in 8 7 Züfer 1 ermäßnten Zeichen, 

db. feitens eines fonfiügen Schffe® oder eines Woßes durch Zuruf mit dem Spradhrafe 
aufgefordert wird. 

3. Yei Nadit müffen die Fahrzeuge der in Ziffer 1 ermäfnten Führen, wenn fie niht 
in Fahrt find, an ber ihnen Dur Die zufläubige Behörde angeiejenen Liegetele und, wenn 
ihnen eine folie wicht angemiefen if, jedenfalls berart fcgen, da Da$ Babrmwaffer frei Blei. 
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ann aunahinöweife einer Fähre Die Sigetlle nur im Bahrwaffe a 
fo muß bei Annäherung von Fahrzeugen Die Gähee abgelegt und bas Faheı 
werden; dee Gierzu von bem fh annäernden Fahrzeuge gemäß; $ 16 Ziffer 3 gegebenen 
Mufforderung if fennigR nacufonnmen. 

4. Bei Rache müen die Fahrzeuge der in Sffe 1 ernüßnten Gühren an einer minbeiens 
5 Meier über Maffer Hafen Stelle wit einer Laterne mit grünem Licht und 1 Meer 
feteet unter Diefer mit einer zweiten Laterne wit weihen Lit verfehen fin. Lei Biere 
führen if der obere Buchtnacen und, menn fitt Buhtnacien Zöpper bennpt werden, der 
oberte über Waffe befindliche Döpper mit einer Snterne mit weißen Sicht zu verfeben, welche 
ih, bei Buchnaden mindeftens 3 Meter Goch über MWaffer Ifiuden muf.  Diefe Laternen 
Find die ganze Macht Ginbur) Slleußtend zu erhalten. 

5. Bür die fefaheenden mit unter Ziffer 1 falenden Cueefäheen find Hinfickich der 
gaternenführung die Yeftimanngen in Ber vorehenden Zife 4, Bnfichtih des Berhäties 
gu den Schiffen und hen die fr die Faheuge abe eigene Trieteaf, un, fafen Die 
Führe durc) eigene Teiehraft bewegt wird, Die für Die Dampfldiie geltenden Warfiriften 
mafgebend, insbeondere aucy $ 4 Zifer 2 diefer Paliyeiorduung 





2. Bilihten der Schiffs: und Flobfünrer in Besug auf Fähren 
ss 

Die Führer von Stifen wıb Slöien Haben aufer den in den befonberen Fährordnungen 
etaftenen Vorfriften nahfihendes zu beachten: 

1. Länge der Gierägeen und aller Fähren, welde ih an einer quer Dune) den Mein 
gelegten Leitung beegen, alffen Detnpfidiffe mit ober obue Auhang ihre Sraft oneit ver: 
mindern, daß gefähelihe Schwankungen der Fähefife vermieden werben 

2. Bei Macht muß der Dampffeifsführer die Möfiht, lngs einer der in Zifer 1 
erwähnten Führen fahren zu malen, mitte eines Bälerfchuffe zu erlannen geben. 

3. Wenn der Führer eins Fahryengs veranlapt it, bei Nacht an ciner Steie dur: 
aufahren, wo das Sci einer der in Zifer 1 erwähnten Fäheen im Bahemafer fit, fo 
at er daB Fäbrfhift rütetig Durch erfenubare Zeichen, welche bei Dompffgifien in Blaten« 
Rölägen, br anderen Fahrzengen in Suruf miteif des Spradenhes befefen, zum Greimaden 
des Fabenegs aufguforeen und bis zur Freimactung der Durdfahet den Lauf zu mäßigen 
er zu Genimen 

3. Durchfahrt durd Brüden 
Gehe Brien 
sr. 

1. Sind bei Tage an einer feften Yrüce eine oder mehrere Durcfahetöfinungen duch 
eine in der Mitte angebrachte rot und weiße Glagge Bgechut, fo Den nur Diefe Ofuungen 
von Stifien und Zlößen zur Duckfahet benupt werben 


Y. Eu 

2. Bei Nacht darf am einer felen Beide mc dureh) dieenigen Öffnungen gefahren 
erben, melde auf ber bem fi annähernben Fahepeuge zugefeten Seite in der Mitte durd), 
eine Laterne mit tolem Licht ober dort, wo nach Umflänben eine genauere Renngeihnung al 
ongemffen erihint, durch amei Sateruen übereinander, bie untere mit zetem unb Bit obere 
imit geümem Sicht, begeicnet Find 

Die Laternen der für die Tatfahet beten Öffnungen dürfen nur nad) der Bergfeite, 
der für Die Bergfahet befimmten Öffnungen nur nat) der Taljeite fehtbar fin. 

3. Während der Durcfuhet dur) Brücden Darf auf Dampffciffen Tin Duriohen des 
Feuers oder Mufmerfen von Koßfen ftattiren. 

». Seifbeden 
sı. 

1. Durd) Scfbeücden dürfen Dampffhife mit oder ofne Anhang nicht mit größerer 
Saft fahren ale au ihrer fiheren Steuerung und zu ihrer Fortbemegung notwendig ft. Die 
am Zou oder am ber Kette ohne Uonvenbung der Schraube fahrenden Damyffhffe unterliegen 
difer Verpflichtung nit, 

2. Bei Noct muh der Dompffäifeführer die Afht, durch cine Schifforide fahren 
zu wollen, wittelft eines Bölerfäufies zu erfennen geben und, 6 die Sipualfaternen auf 
der Schifbrüde aufgegogen fir, vor Berfeen warten. 

ah die zuftändige Behörde vom der Mbfiht des Dampffäfifüßters, Duck) die Säif 
beide fahren zu wollen, au der Beüce mittel eetriher Signaloorrihtung Medung machen, 
1 iR das für Def al burc) Die zufänbige Behörde befonders norgeheithene Annäherung 
Fonat on Stelle de Völerjchuffe zu verwenden 

3. Die Durhfahet durd) eine Scifbräde Darf er erfolgen, wenn zum Zeiäen, dab 
Die Joche auspefahren firb und bie Duriahrt geftatet iR, jede dr Beiden Seiten der Veen“ 
Afnung bei Tage buch) eine tot und meihe Sagge, bei Nach, dem fi annäßernben Gabrzeng 
fiehtba, Dura) zwei Saternen mit rotem Sicht, Die eine über ber anderen, bepeichnet it 

Rücwärts dürfen die Laternen nicht fichbar fein. 

4. Mußerdem haben die Schife- und iloßführer folgende von der Shiffbrüde aus ab- 
gegebene Signale zu bendten: 

a. das Signal, medur das fi) annähernde Sf ober Floh benachrichtigt wird, dab 
eingetreener Hinbernife halber die Prle uiht geöffnet werben tanı. Dasjelbe 
bett Bei Tape in einer Blau und meifen Flagge, Bei Raiit in zwei Laternen mit 
grünem Siät, die eine über ber anderen; 

b. auf dem Ahein unterhalb Rehls-Stroßburg das Worfignf, wobure hie ih annäßernben 
Schiffe und Flöhe Ichen auf größere Entfernung davon benachrichtigt werben, da ie 
durch die Brüde fahren fönnen. Dogfelbe becht für Die Talfahrt Sei Tage in einer 
toten Flagpe, bei Nacht in einer Saterne mit rotem Lihk, für die Bergfahet bei 
Zuge in einer weißen lagge, bei Rad in avei Laternen mit rotem Lit, die eine 
über ber anderen. 

ae 8 Bender 1 D 
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5. Die für die Sionale an Schffbräten verwendeten Floagen müffen fo groß fein, daß 
fie auf Die Entfernung, fr Die fie beftimmt find, noch Deutich efonnt werden Lünen. "Die 
Breite (Gänge) der Flaggen muß der Güde mindefens glei fein und darf die Höhe nicht 
um mehr als die Hälfte überfähreten. 

Bei yweifarbigen Floggen muß die Teilung wagert und die untere Hälfte weiß, die 
obere vor Deiehungömeife blu fein 

Die Zlapgen müfen an [chräg oder wagrscht angebrachten Stöten ober Leinen geführt 
werben ober teihweife in eivem Wahmen ausgefpannt fein 








4. Fahren der Schiffe und Flöhe über Telegraphen oder andere Kabel. 
su. 
Beim Duckaheen aller dur entfpreiende Zeichen tentlich gemachten Stellen, an welien 
Zelegraphen, oder anbere Sobel in bas Strombet eingelegt id, it dad Werfen und Shteppen 
von Antern unterfogt 


5. Anhalten der Dampfihiffe zur Perfonenbeförderung. 


sa. 

1. Wil ein Berfonen-Dawpfkhifi an eine Lanbungsbrüde anfaheen, fo ift vorher mit 
der Glode zu (ünten. BL dasfelbe on eiter Rochenftation anhalten, fo iR dos Zeichen Bei 
Tag durch Aufhiien einer rot und weißen Flagge vou mindeflens BO om Hähe und 75 cn 
Breite (Länge), bei Nadıt durch Kufifen einer aterue mit weißem Sicht auf Halbe Mat 
zu geben. Der Nadienfühter, welher an das Dampffcifi anfahten mil, Hat bei Kage eine 
gleiche Flagge, bei Nat ein meies Licht zu zeigen. 

2. Bei Annäherung eines Nadhens mu die Mafhine des Dampfihifes fo zeitip fit 
gefellt und hei De Abfahrt Deelben fo [pt wieer in Gang geeht werden, Daß Der Raden 
feine gefähelihen Schvantungen erfeiet 

Der Nattenführer muß mit feinem Naen zeitig ferauslommen, in get parafler 
Wichtung mit der Fabet bed Dampffhiies baten und darf wicht eher an babe. heran: 
fabeen, ats bis die Mafhine fi gefelt if 

3. Die eingeigenen Perfonen Haben id auf bie Aufforderung des Nadenführers fo 
ateich wiedergeben, 

4. Der Rachen mub von zwei Rozten, hfftunbigen und als nüchtern Getanuten Männern 
gefüßet werben, in gutem Zufenb, volfändig ansgeräfte und mit der Begehung feiner 
größten zuäfigen Einfentung verjehen fein. 

5. Die Ortöbehöcde at daran zu Halte, daß den vorfieenb unter Zifer 4 gedaılen 
Erforberniffen ftets genügt werde, nad; Umfänden fogleich Wöyitfe anzuordnen und der 
Danpficiffeets-Beewoting Mitteilung bavan zu machen 

6. Meine anderen, als bie dazu betinmten Nodenfürer diefen Perfonen ever ter 
au einem Dampffifi Dringen ober von demfelben abfoten. 
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7. Kommen zwei in entgegengefeßter Wichtung faheende Dampffciffegeichjeitig an einen 
Sandungspla au, fo darf der Führer des zu erg fahrenden Dampffcifjes das Talehif 
in feiner Wendung nicht ren und muh biefen den Worrang Lafen 

Wollen zwei in gleider Michtung fahrende Dampfidiffe an Bemfelen Landungeplap 
anfegen, fo Sat das erfle den Yorrang und darf Durch das andere in feier Mufahrt nicht 
gehindert werben, 


6. Verhalten während des Gahrens bei Nacht und hei Nebel 


sa. 

1. Jedes mit eigener Zribtrat fahrende Schiff ofme Anhang Hat bei Radht zu fügen: 

a. am ober vor bem porberen Mafte oder in Ermangelung eines Maftee am Ramin 
oder an einer Stange in einer Höhe von wicht weniger als 6 Meter über dem 
"Scifsrumpf ober, falls das Sci über 6 Meter beit il, in einer Höhe von 
micht weniger ala Der Breite des Cxhiffeh über bem Sihfsrumpf eine Laterne, 
wei ein gleichmäßiges und ununtechradine® hell weihee Licht entwider über 
en gangen Horizont ober minbeteus über cin Bogen des Harionts von 20 Rompaf 
iin wirft, melde fi auf je 10 Serie zu beiden Seiten des Fahrzeuges ver 
eier, fo daß ihr Shin, von der Mitung der Mittellinie des Schfes nadı vorn 
gerechnet, noch bis auf 2 Steihe nach hinten über Die Duerlinie Hinauefät und 
eine falhe Sichtfläe bei, dah es bei duntler Wacht und Marer Luft mündeftens 
4 Silometer weit fihtber it; 

b. an der Stenerborbfeite (rechts) eine Laterne, welche ein alhmäßlnes mud munter 
Grodenes grünes Lit über einen Bogen des Horiyonte von 10 Sonpohftriden 
wirft und awar von der Hchtung der Mittellinie des Schiffes nach vorn geredet 
5i8 anf 2 Striche nach binten über Die Querlinie Ginaub; 

©. am der Bacbordfite (inte) eine Laterne, welche ein gleihmäßiges und ununter: 
Bendienes rotes Licht über einen Bogen des Horijonts von 10 Sompafjtrihen 
twrft und ywar von ber Wichtung der Mittellinie des Schiffes nach norn geredinet 
6is anf 2 Striche nad) Hinten über die Ouerlinie binant, 

Die vorfieend unter b and e genannten genen und voten Seitenichtee müffen bei 
duntter Nacht und farer Sufı mineftene 2 Milmeter weit bar fin. Wach müfen fe 
Giunenborbs dergeftlt abgebfenbet fein, Daß das grüne Ciht nicht non. der Baborbfeite ber 
und dos rote Sicht micht non der Steuerborfeite Ger gehen werden Ta. 

2. Jedes dur eigene Triebfeft berepte Sch mit Ankkng har “ei-Racht aufer den 
Dorfehenb unter Ziffer 1 genannten Litern noch cin weites weißes Lid man gleicher Gin 
richtung und Beldofenbeit, fie an gleither Stelle wie daS vorficend unter Zife 1 lit a 
genannte und mar 0,8 Meter bis 1 Meter jeufrecht über oder unter Demfelben zu fühen. 

Werben mehrere Schiffe Deer Met gleihgeitig zum Schleypen eines Zugs verwendet, fo 
Sat bes Steffi im vrfeenen Aka erefrichenen der a führe 
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3. Zühet ein Durch eigene Triehtrft eweptes Schi ein feitlich gefuppeftes Anbangfeif 
it id, (vergleiche $ 10 Sifer D), derart, da das für ertere® vorgeichrieene Seienliht 
durch das Mnhangfeiff verdedt würde, fo it Das Cxitenicht an ber Mußenfete bes feeren 
anzubeingen. 

4 Mm Tau ober an der Seite fahrende Bampfleiffe mit aber ohne Anhang haben bei 
act om Maftop oder oben am Namine Drei übereinander angebradte rote Cihter zu führen. 

5. Jedem Dampffeifi mit oder ohne Antong ft e8 erlaubt, bi Nat ein nadı rüdheärte 
itunes weißes Signalicht am Dei zu führen. Dasfelbe muß, Dergekalt geendet fein, 
Baß, e& von vorn und von eitmärts nicht gefeben werben Tann. 

6. Jedes Fahrzeug von 300. Zentner (15 Tonnen) ober mehr Tragfäßigtit, weis Sei 
Nacht ohne eigene Zeicteaft in Fahet if, einerei 0b € fget oder eibt, gerubrt, geepnt 
ober fonfhwie fortbewegt wirb, hat cin meies Sicht voru oben am Maft ober mindeens 
3 Meter bach über feinem Mumpf an einer Stange zu führen. Dies Licht muB auf Fahr: 
jeugen, wel gefhleppt werden ober fegeln, Gei bunter Nat und Harer Luft mindeiens 
2 Kilometer weit fibibar fein, 

Die ohne eigene Triehfraft auf fh zu Dal fahrenden Schiffe von 1000 entuer 
(60 Tonnen) oder mehe Tragfähigeit mäfe bei Rad auferdem noch ein weihes Licht unter 
dem Bugpriet führen. 

Fahrzeuge unter 300 Sentuer (1b Tonnen) Tragfäigtit, aut Rachen, welche bei Radt 
ohne eigene Teieeaft fuhren, Habe cin weihes Licht bergefiuft anzubringen, da von 
offen Ceiten deutlich fihtbar if 

7. Den Anhangkifen eines Sihlepnzuges if bei Rad gefiel, am vorderen Zeile des 
hf eine brennende Laterne mit Milgtaaffeiben zn führen, welche nicht über das Sci 
Binausfeudtet und na vorn und nach Der Steuerbord» uud Badborbfete voftänbig gehfendet if 

8. Schife ofme eigene Trefraft, welie ofme Hilfe der Segel zu Zul reiben, forie 
Scteapige irfen bei Macht nur bei Monde ober Sternenfele fahren. Lerbuntet fh der 
Hinmel während der Fahrt, fo müffen Die Bahrzeuge jofort an ber nächften geeigneten Etele 
beigelegt werden. 

9. Die Unmenbung eeteiiher Bogenlicter ud Scheinwerfer während dee Fahrt jomie 
iedes eetrichen Sites in den Laternen am Maftap it unerigt 

en Wetter mülen die durch eigene Teiehtroft Gemegten Eaiffe mit aber 
ohne Anhang mil ,Beriginderter Gefewindigleit fahren und Deren Flfrer ununterbrochen Die 
GSiode (üuten eu; auf Stifen, die ohne eigene Lriebeaft auf fi fahren, muß unante 
seit dur das" Spradhrohe gerufen meren. 

Wird Der Net fo dicht, da feines Der beibeu Ufer mehe gefehen werden fan, fo mälfen 
alle auf der Fabel befindlichen Schife an der mächften geeigneten Stelle Seile. Aus: 
genommen Gieruen find ie Durch eigene Trieteaft bewegten Qnerfähren 

21. Flöße, auch gefhleppt, dürfen ihren Soubungsplap nicht früher als eine Stunde vor 
Sonnenaufgang verlffen. Cie Dürfen ihre Fahrt nicht Länger als eine Stunde nad) Sonnen 
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untergang forieen, 8 fei beun, ba fie Due) nicht Dorhergufeende Umfänbe verhinbert 
wurden, den Landungsplah vor lauf Diejer Zeit zu erreichen. 

Iebenfals Haben fie nad) eingeetener Dunfelfeit an der Fahrwafferjite nei weihe 
Bihter, welche mindefens 2 Meter und Sädiens 4 Meter MbRand voneinander Haben, vorn 
und zwei eben jolhe hinten auf dem ZLob mindeiens 4 Meter hoc) nebeneinander aufuften. 

Bei Nebel, Scnergeiöber, Sturm, Treibeis und Eisgang dürfen Flöhe nicht fahren. 
Werben fir wihrend der Fahrt davon betrffen, jo mälfen ie am der nädjten erreihbaren 
anbungöfelle belegen. 








3. Berfatten bei hohem Bafferitand 
sa 

1. Auf der Stromftrede oberhalb Lauterburg ift bei einem Wafletand von mehe als 

5,00 Meter am Straßburger Pegel (oberhalb der Aheinbräd) die Fabet mit Dampfidiften 
nterfogt. Smifcen Sauterburg und Mazau dürfen Dampffgifle danıı wicht fahren, wenn 
der Wafleftand vor 7,00 Meter am Mapauer Pegel (Maele IL nad) Sie 2 und 4) ereicht 
ber übertigen Üft 

2. Muf den Stromfireden unterhalb Mogau fud für die Fahrt ber Bampfkdiffe von 

einem der mahbeeiieten Lanbungepläpe 66 zu dem näden, nämlich Mepau, Epeer, 
Lubrrigöhafen, Mannheim, Min, Biebrih, Bingen, Golem, Ci, Difedorf, Kehrort, 
Weie, Emmerich, Rimwegen, Til, Bommel, Arnheim und Brecsmül unter Verktfihtigung 
der Dofelt angebrachten Marten I, TU und LIT (ergleiche Bifer 4) bei hferen Waffrftänben 
die folgenden Befehräntungen mafgebend: 

a Bei einem Waflerflanb, welder die Marte I erreiht ober überfeigt, müjen bie 
Dampficiffe mit oder ohne Anhang zu Zat in der Mitte des Steames, zu Berg 
in einer Entfernung von wenigfens 80 Metern vom gewößnlichen Uferraud fahren. 
Wird ei der Fahrt oder beim Landen eine größere Annäherung an daR Ufer nätig, 
io müfen fe mit verminberter Kraft jahren. 

Diefen Lorfcheften find die ahı Tau ober an ber Kette ofe Anwendung der 
Schraube fahrenden Dampfidife nicht unterworfen. 

. Dei einem Waffertanb, weler bie-arfe I ereiit oder ibefeigt, Dürfen Dampf 
tie mit ober ohne Anhang zur Rasitzeit Überhaupt nicht, bei Tag aber, foeit ie 
nicht am Tau oder an der Melt ohne Ynwenbung der Sehraube fahren, mur in der 
Mitte des Stromes und, ‚wenn fie zu Tal gehen, nicht mit größerer Rraft fuhren, 
es zur fiheren Steuerung des Schiffes nötig it. Die zum ertehe notwendige 
Annäferung on die eigenen Stationen, fomie das Anlegen an denjelsen if ihnen 
unter Ynwenbung verminderter raft gelte. 

6. Bei einem Wafferftand, welcher die Morte ML erreicht ober überfeigt, dürfen, den 
Fall des Überfepens von einem Ufer zum andern ausgenommen, Dampfläiie nicht 
atren. 
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3. Auf den Etromfteeden unterhalb Bommel und unterhalb Weeeswift teten für bie 

Faber der Dampficifie bei höheren Waffertänden Die obenermäßnten Beftpräntungen ein, 

wenn die Maxte IIL zu Bormel und die Marfen 1, HI umd III zu Beeesmifl erreicht find. 
4. Die feigelepten Pegelhöfen der Warten 1, II und AUT find am Pegel au: 

u u 


700 m 
700 „ 
soo 


Waraı 
Son 
Subtigepafen 
Mannheim 
Mainz 
Bietrid) 
Bingen 
Soblenz 
Sn 
Düffeldorf 
Nuhrort 
Summerich 
Nijmegen 
Fit en 
Bonmet M H 
Mnheim 1 er 
Vreesmijt a A E 
5. Glöfe büefen wicht abfahren, wenn der Wafferfland bes Mfeins an dem der Sandungss 
Pelle zunääft getegenen Pegel bei fleigendem Waffe bereits die nadiftehend begeidnete Höhe 
erreicht hat und bei fallendem Waffer noch nit 6is zu ber mariehend bezeichneten öde 
gefunten ft; mich am 





Über dem reeierten 
Aunferbamer Pegel 








PR ihnen den 
Hüningen m am 
Breifad) (intes Ufer) ErA 
Stönau un 
Gerftheim 40% 
Strahburg Fon 
Er 5 
DopanMogimiliansen EM 
Speyer 58 
Wannfeim Ludwigshafen Su 
Mainz 32. 
Näbesheim >. 
Sobteny a 
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Me Sn ma 
Götn 50m 

Diffeldori Een 

Rubeort 5 

Bell 47 

Emmerich so 

Kijmegen 11,14, | über dem reibierten 
Arnheim. 10,17, 1087, I Anfterdamer Page, 


I an einem der orfichend genaunten Pläpe cin Waffekand eingetreten, bei welchem 
Die Abfahrt der Flöhe nicht geftatet fein würde, fo müfen die an Biejem lag antangenben 
Flöhe am ber wächften geignelen Sandungöfele heilen. 


8 Verhalten in Fällen des Feilfahrens oder Verfintens 
sa 


1. 9% ein CHiff oder ein Floß im Etrom fegefahren ober nefunfen, jo hat beffen 
Führer am einer fromaufiärts gelegenen, minbeftens eine Ehunbe entfernten geeigneten Siee 
am Mbein, und, jals innerhalb Diefer Entfernung ein fäifbarer Nebenfluß in Benelben ein 
mündet, and) an bem (epleren eine Wabefchen aufzufclen, welche anderen Schiff: und Blob- 
führern zueuft, daß und wo ein Si ober of felgeahten ober gefunen if 

Dieje Wahrfhnu muß dojeläft jo fange vermeilen, Gis fir benachrichtigt it, Das jenes 
Sf oder Bloß mieber flott gemorden ober dafı auf bie unter Sifer d erwähnte Anpeige 
Hin eine öfentihe Belauntmadung erfolgt if 

2. Mn den Stelen, wo ein Sifi der toß feigefaheen ober gejunten it, foflen Dampf: 
idife mit oder ofte Anhang in bee Wergfahrt wicht mit größerer Kraft fahren, als zur 
fißeren Steuerung und zur Soribawepung nötig it. Im der Zalfahet möfen fie jo fange 
&16 möglich, mit flgehelter Mafine burctreiben 

3. Jeder Gührer eines fefigejaheenen ober gefunfenen Schifes ober obes hat. deffen 
Sirgeftle bei Nacht durch zwei jenfreht übereinander in einem MbRanb von nicht menge 
016 0,5 Meter und von mit mehe als 1 Meter hängenbe Laternen, die obere mit rotem, 
die untere mit weißen Lißt, zu egeichnen und dafür zu forgen, daß bie Sihter während 
Ber Rad, von Sonnenuntergang 6i6 Sonnenaufgang, beleuterd erhalten werben. Die Laternen 
imüfen Sinsicend Sad und jo fängen, Daß das Sicht won allen Seiten deutlich ihlbar if 

Auf ganz unter Waller gefuntene Schiffe oder Blöße muß von dem Führer ein Radıen 
ober eine jehsimmenbe Bafe mit den zwei vorermäßnten in gleicher Meife aufgubtngenden 
Saternen gelegt und erhalten werben. 

Befindet fh die Ligefelle eines gang unter Wafer gefuntenen Schife oder Flohes 
feitic, von dem angebrachten Nahen, jo ft an berjenigen Seite, an welher das Fabrwafler 
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wicht fe iR, eine zweite Laterne mit rotem Licht von Der mämtichen Sitfäcte wie Die ef 
an führen. 

Dos feitliche Anbringen des Radens ft nur dann gefate, wenn ber Waffetand das 
Anbringen über dem gefunfenen Ci} oder lo nicht zul. 

ei Zap treten on die Ctele der vorgehrieenen Laternen: 
oberhalb der Spin Führe weihe Flaggen, mindefens 0,50 m fodh unb 0,75 m Lang, 
unterhalb der Spiftiien Fähre fänarge Kugeln von mindeftne 0,50 m Durchmefr 

A Der Führer ih ferner berplihte, dam nädflen Detsoorfeer fofart Ynyige u 
moden, daß und wo ein Schiff oder Zloß fegefahren oder neunten if. Infolge Biefer 
Anzeige ober der font efangten Kenntnis Hat bie Ortspofgeibehöcbe das entRandene Schiff 
fahräbinberis, ofen bi noch nicht gekehen, in ber unter Ziff 8 vergefethenen Weile 
auf Koften bes Führers begehen (vrmalen) zu Safe. 

5. Die Befeigung von Schifen, Flöben und anderen Cagenfänden, melde gefunen, 
getrandet ober auf Dem Grund geraten fin, Fan Dur bie zufländige Behörde, menn falde 
nach deren Anficht die Siffuhet Hindern ober gefäheben, unbefcabet bes Ynfprudis auf Eriap 
er ie Sierdurd erwachenben Sofen, veranfaht werben. 

Die Beftigung erfolgt, wenn fol nad; Ant der zufänbigen Beförde feinen Huf 
fhu6 edet ober menn die Betrigten fie vermeigern ober mit anutefln find, ohne 
weiteres, Im anderen Fälen wird den Beteiligen eine angemeiene if giebt; erfolgt 
innechafb derelben Die Beetigung nicht oder nicht weltänbig, fo wird fi faasfeitig herbei» 
gefühet. Die nach Landesrecht den beiefenden Vehörden zutommenden weitergehenden Be 
füguife werben durch vorfchende Befimmungen nicht berüßet. 

6. Die Befimmungen unter Zifer 1 die 5 finden gieifmäßig Anvenbung, wenn auf 
dem Strom vorhandene Anlagen (Babeanfilten, Mühten und dergfeihen) gehunten fd. 
Die den Führen der Schiffe und Böhe auferlepten Verpflichtungen Legen au den Beftern, 
Tor Anlagen ob. 

















9. Bejondere Borfcriften für die Damplicleppfciffahrt zwifden Eötn 
und Mannheim bei niedrigem Wafierkand 


sa 

Die Ausübung ber Dampffhteppfäifichet bei Mac iR: 

a. geifcen Cäln und St. Over, johalb ber Wafferfanb am Gälner Pegel 1,30 Meter 
Ober darunter, 

b. zwifden ©t. Goar und Mainz, fobld ber Wafferftand am Mainzer Pegel 1 Meter 
Ober darunter, 

©. amifen Moin; und Manueit, jobld der Mafferftand am Mainzer Bege 0,70 Meter 
Ober darunter beträgt, 

Wänstih unterjgt 
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10. Befonbere Borjöriften in Betreff des Schleppens auf der Stroms 
Rrede zwifen Bingen und St. Ooar. 
s» 

1. Auf der Stromftete ywihen Bingen und &t. Car darf ein Schiff niht an den 
Nadtaten eines Dampfibifes genommen werden. Ausgenommen Find muc jole Fäde, in 
meien befgäigte Fahrjenge auf andere Mefe nid foriguftiofen nd. 

2. Auf diler Stramfrede Mlefen eirem zu Berg fohrenen Dampfidif nicht mehr als 
drei, in einer Linie zu Galtnde She, einem zu Tal fahrenden nid meße ale vier Sie, 
ie ac und gie nebeneinander gelupbet, angehängt werben 


11. Befondere Borfpeiften in Betreff des Schleppens auf der Strom: 
Arede zmifhen Straßburg und Sondernbeim. 


sm. 

Auf der Stromftede wilden Straßburg nd Sonderufeim dürfen zu Lat fahrende 
Scheppyäge in nicht mehr alS zwei Anbanglängen mit je gmci Scifen nebeneinander gefahren 
werben. 

Belndene Sciffe mäfen fils im erften Ynhong gefühet merben; ebenfo von den un 
efobenen jemeis die größeren. Beflnben fh auei btadene Siife in Ynkang, fo darf in 
eiter Länge ein weiteres, wenn and) Leres Sf nicht angehängt werden 

Nebeneinander geupefte Shife fllen annähernd von gleicher Größe fein; doch Mrfen 
eben einem geafen Schiffe zwei Meinere Schife Bintereinander angefuppelt werben, wenn fe 
aufommen ungefähr von gleider Länge find, wie das erftere. Die beiden hintereinander 
gelupelten Heinen Seife gelten alodann fi die Anienbung des Abfapes 1 ala ein Si 

Nedes der gefuppeften Schiffe —- im (cgedachten Falle das nardere Der eineren Bahr: 
zeuge — muß, einzeln am dem Schlepper oder an ben Schiffen der orten Unhanglänge jo 
efgemacht fein, da der gange Anhang im Mielmaffer des Schegpers gefahren werben fan. 

Dem Dampfihif darf feilich fin Schiff anfängt werden. 

Borfäriften Sezügfic des Stilfiegens. 
sn. 

1. Bern Schiffe, Biöhe, Bapgermafibinen ober ähnliche Apparate auferhafb ber Häfen 
alten oder wor Unter geben, jo müffen fir gehörig befeigt und jderpeit fo gelegt werben, 
dab einereits der Faheieg für die durchefenbe Scifiahrr ofen Mei und andererfets die 
Gefahr, Durch den Wellenfhlap gegen das Ufer geiohen ober fonft befidigt zu werben, 
ousgefätafen wird. Auf den Fißßen muß, überbie bei Zap mıd kei Rad hinreichende 
Waditmennfäaft vorganden fein; ebenfo. auf Shen, Bagpermofinen nnd ähnlichen Anpa: 
Taten Dann, wenn {ie ansnabmemeife im Fahnwaffer ober in Deffn Nühe an Stellen alten, 


die in der Regel nicht als Siegeplap bemupt werben. 
Weite: uud Berhmngeia 106. 
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Werden Anker —— Buganter oder Setenanter — im Fahrmaffer oder in def Nähe 
ausgerfen, jo Find die Liegen derjetben dur ittblaue Dipper u Beeihuen. Dicke 
Düpver ind Sei Bangermafhinen ober ähnlicen Geräcoften fmtlih, Sei anderen Fahr 
zeugen und hen wur, iufoweit fe bie Selle von Seitenanteen iepichnen, ober. infofern 
Baganter nad) ihrer Lage zum Schfslörper andere oreifabrende Schife gefährden fönnen, 
von Sonnenuntergang 6i6 Sonnenaufgang mit meiben Licht su nerichen 

2 Muherhalb der Gäfen Närfen überhaupt nie mehr. als drei Sich 
Stromes nebeneinander Kigen, 

Wo die Verbältife des Fahrwofers 8 nit geftatten, dah die fahrenden Dampffdife 
weiter als 40 Meter vom Ufer entfernt bleiben, darf mur eine Weihe von Schiffen am 
Ufer Ken 

In Stromengen, in den Fahemegen nad und aus den Nebeflfen, Kanälen und päfen 
des Meins, auf den Überfahetswegen der Gier: md afer an einer Cuerleitung ich ame 
genden Führen, in den Fahrmegen der Dampffciffe nach und von den Sanbungebriden, 
fowie in den Fabewegen duch die Schffbrien dürfen Schife und Flöhe weder falten und) 
Geile. uch dürfen Schiffe and Flöße oberhalb und untergalb der Sondungsbeücen nicht 
ganz ober teiweife über iefe Hinausragend fegen. 

Säife und Ze, welche vor den Durch Taf enntlih gemachten Anfahetsfillen von 
Wacenfäheen anlegen, müffen vom Ufer foweit entfernt Heiben, daf die Racenfähten um 
gehindert abe und anfahren fünnen. 

3. Sind Seife, Giöe, Bapgermafchinen oder Apnlihe Mpparate an Sielen vor Anfer 
gegangen, am welchen dies font mitt zu gefäiehen pflegt, oder Liegen fe außerhalb der Häfen 
im Faheioffer oder in der Nähe desfelsen, fo ift hei achligem Weter auf Schiffen mit 
eigener Triebfraft mindefens alle 5 Minuten die Bode anzuflage, bon anderen Fahrzeugen. 
und von Flähen aus aber eben jo oft Dur das Sprachrahe zu rufen 

4. le auferbalb der Häfen auf dem ferien Strom iegeuben Schiffe, Fiöhe, Langer: 
wajcbinen oder ähulihe Ypparate mäffen von Sonnenuntergang Bis Sonnenaufgang ununter 
Hrocen Durch Laternen mit weißem Lid erleuchtet” fin. uf den Fahrzeugen ift eine 
folhe Soterne windeens 4 Mieter doch über dem Scifisherd auf der Fabrmafefete, und 
falls ausnaßmöwcile Fahrzeuge fo figen, Daß auf hiben Seiten Fabrwaffer it, auf Beiden 
Seiten derart onzubeingen, Daß fie zu Berg wub zu Zaf fortdauerub zu ichen find. Auf 
lägen müffen in jeder der, beiden dem Fabrmafler zugefeten Gen, mindefens 4 Meter 
Hoc, auf einer Hohen, weit fehtboren Stele zei Laternen mit when Lit, welche minbeftens 
2 Meter, Höhftens 4 Meter Abftand voneinander Haben, nebeneinanber aufgerihtet werben. 

A Fahrzeugen, auf denen megen Cefährlichteit ihrer Ladung ein Licht angebracht 
werben Darf, muß mäßrend ber Nadtzeit ununterbrochen eine Wache ausgeellt fein, welche 
Bie fi nüfernden Schife rehtetig Dur) Zucuf mitteft des Sprachroßes zu warnen ha. 

5. Die in Diefem Borapraphen Sinfihlich der Flöhe getroffenen Beftimuungen finden 
auch auf Die im Bau begeifnen Globe Anwendung, 
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6. Wenn Boggermafdhinen ober ähnliche Apparate in einer Stromftrerte beichäftigt find, 
in welcher fie von den heranfommenben Schiffen nicht rechtzeitig erblidt werben fännen, jo 
Gaben Diejlben vor und Hinter ihrem Standort eine cote Tonne auszulsgen. Diele Bebatung 
Hat in einer faldhen Entfernung gu gefähhen, dab die Schiffe rechtzeitig ihren Kurs durch ein 
von der Mafchine nicht geiperrtes Fahrmafler nehmen können. 

Liegen folche Mafchinen oder Apparate im Fahrwafler, jo Haben fie auf derjenigen Seite, 
an weiee ‚Ste und he am befen vorefaheen Hnnen, eine rot und weihe Flagge 
anssulgen. 


Borfhriften in Betreff feifiegender Badeanfatten, Shifmühten und äßnficer Anfagen. 
s». 


Fe Bodeonfalten, Shifmäbten und ähnliche Anlagen, welhe fi auf dem Strom fe 
icgenb befinden, find aufer ben durch Die zuftänbige Behörde fetgelepten Bedingungen folgende 





fheer, voflen Schub gegen das Abteiben bietenden Weile befetint 
fein; erfolgt bie Wefeigung Durch Unter, fo dürfen diefe wtt im Bahrmafler oder def 
Ne ansgemorfn fein 

2. Cie müfen derart iegen, dah der Fabereg für die duncpehende Schifahet offen 
eibe und die Gefahr, durch Mellnhtäge gegen das Ufer gefioßen ober fonft befäntbigt zu 
erben, ausgeflffn wid 

3. Sie mäffen von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang, umunterbracien duch Laternen 
it weißen Licht erfechtet ein, melde mindeftens 4 Meter och, Aber dem Dedboben nad 
der Fabemofefeite, zu Berg unb zu Tal forldauernd fihtbar, anzubringen ib 


Borfäriften in Biere des Seinpfabes und des Seinjugs. 
sa 


1. Die am Leinpfabufer Kegenden Fahrzeuge müffen, wenn an ihnen vom Ufer aus 
gezogene Scifie vorbeifahren, entueder den Maft niederfegen oder fomeit von Ufer abgelegt 
werden, Daß Das Zupfeil nee ihnen Drgefühct werden Tann, Wei Durhleitung des Seite 
mul; die Bemanmung des fliegenden Schiffes Seife ein 

2. Die am Leinpfabufer Kegenden Flöhe, und uwar and die im Bau begriffen, mäflen 
mit voORändigen Sellitungen verjeen fein. ur dürfen Biefe löße, fern fie nicht auf 
er Hefe Megrifen üb, mit über 80 Meer in den Strom reihen. Der Bläher it ver» 
Hunden, Die Zangen (Bindehäer) aleihmäßin mit em of abyuldneiten unb die Unter fo 
zu fen, dahı fie der Schiffahrt nie Binberlich find 

Die Flopmannfehaft muß die Scife, meihe das Bloß niht umfäumen nen, an dem- 
ielben vorbeiihen 
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3. Mn Seiupfodufer befindliche Badeanftaten ober fonftige Anlagen, melde den Leinzup 
Sindeen, müffen von den Inhabern mit veftändigen Seileitungen verfehen werben 

4. Auf dem Seinpfod jetsft Dürfen weder Anlagen errichtet, nad) Gegeufände gelagert 
werben, melde der Ausübung Des Schiffyuges Hinderfich fein würden 


Brgeif der Ract. 
ss. 

In den Voriiften über die Luhterführung und fonfige Signalgebung 4 Bier 4 
und 13, 8 7 Bier 1, S 8-Biffe 2, 8 18 Aifee 4, $ 16 äifer 2 und 3, $ 17 Bier 2, 
$ 18 Sifer 2, 9 und a, 8:20 Bier 1, $21 Bifer 1 bis 7, $ 23 Air 3, 927 Bier 4) 
ÜR unier Naht die alenbermäßig örtliche Zeit von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang zu 
verteen 

Im den Vorfiften über die Fahrt (8 4 Bier 9, 8 15 Siffer 3, $21 Ziff 8, 522 
Ziff 2d, $ 24) it unter Nacht Die Zeit von Eintritt der Dunfelheit (fpächens eine Stunde 
Huch, Sonnenuntergang) bis zum Tagesanbeut) (feübehens eine Stunde vor Sonnenaufgang) 
au berieben. 








Forfriften über Bau, Bemanmung, Ausrüfung und Ainterfuhung der Flöft. 
1. Begegnung, Becte und Länge der Bil 
ss 

1. Jedes Bloß Hat in der Mitte feiner Länge und in ber Höfe von minbefiene 3 Dieter 
er feiner Oberfläche zwei Yaralel mit der Lüngenadife übereinander fit angebrachte tee 
Tafeln zu führen, von weiten die obere in Moth bie Anfangsbuditaben der Vornamen, 
den Familiennamen und den Woßnort des Fiohbefgers, Die untere in Schwarz Die leihen 
Angaben in Betrfj des Sloßführers in Iteiilcen Scheftgügen von minbeftns 30 cn 
Höhe und 5 cım Brite zu erhalten hat, und zwar auf eiben Seiten der Tafeln 

2. Die Beite der den Mein befahrenden Föße darf auf der Steonftrte 








von Bafe Bis Seht 6 Meter 
„ Kehl 6is Steinmanern Murgmändung) 17 

% Steinmauern bis Germersheim ei 

5 Germersheim 66 Mannheim Fig 
% Mannfein abiärts “ 





nicht überfeigen. 
Muferdem wird die Länge der Ipöße fr Die Stromftete 
von Bafel Bis Seht auf 27 Meter 
Kehl bis Steinmauern auf w 
Berne 
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3. Mn den Sängeneten der Fe dürfen eimelne optle ober andere flr Seife, 
Briten m. f. w. binderfihe Grgenände nicht hervorrage. 

4. Bei Wafferftänden von 1 Meter und weniger am Mainzer Pegel it für die Strede 
Nübesgeim—St. Gnar die Breite der Fiäfe auf D6 Meer befehlt- 


2 Bemannung, Wusräfung amd Bew der FRE im allgemeine. 
s» 


1. Iees Slok muß mit minbeften® einem Mann auf je 25 Rutmele harte Sol mıd mit 
minbefens einem Mann auf je 0 Aubitmeter weides Holy semamnt fin. His Hartes Hals 
gilt Hierbei Gihen, Bude, Um, fen, Rirfien, Bienen, Apfel und Aornlfes, als 
weiches dagegen Pappel-, Erlen, Fichten, Tannen, Kiefern, Lärden« jowie anderes 
Bergen eh 

2. Unterhalb Wefel Darf die orftehend unter ifer 1 fetgeegte Pfchtbeman 
in Drittel deringert werden. 

3. Rein SIoB darf mit weniger ala 3 Mann, den Führer engrenet, bemannt fein 

&. Fiöhe, deren ltsemannung nnd) fee 1 über 3 Mann berät, müffen mit dan 
in der Beilage bezeichneten Gegenftänden ausgerüftet fein. 

5. Zur Geffelkung des im Floßfeein (ri 25 der seiierten Rfeinfcffntte-Afte vom 
17. Oftober 186%) anjubenben Ötch® dor ße wird Das Subitnter Darts Ya (welehe 
Bier 11 tech 15 Bentuer (0,75 Tannen) nd das Auitmeter meihes Helz (lei ifer 1) 
nleih, 11 Zentner (0,55 Tonnen) gereiuet 








ig um 





3. Ausnohmebemngen briüglic der Bemannng und der Ausräftung der Piühe oerhals Mein 
s». 

Die Beftimmungen des $ 32 finden auf den Betrieb der Föherei auf der Stromfteede 
oberhalt Manneim eine Anwendung. Sie teeien für Flöhe, melde, auf Bier Etrom- 
free tommenb, Mannheim pafieren, dergetalt in Mirtianfeit, da Danuheim als Det der 
Wsfahet feier Flöhe angefehen wird 

Dagegen wicb vorgeichriben 

1. Yuf der Stromftrede von Rehf $is Steinmauern müfen auf Flöhe bis zu 12 Man 

Vemammung ein Seil, auf größeren löhen zwei Seile von je mindeftens 40 Meter 
Länge, auf der Stromfterde von Steinmoneen bie Mannfein auf jedem Floh ein 
großes Seit von 160 is 180 Meter Lange und ein Beil von 15 bis 20 Meter 
Länge vorhanden fen 

2. Auf der Steomftrede yoifden Seht und Steinmauern muß jedes Stoß minbeftens mit 

je einem Mann auf 15 Rubitweter Jufalt der ingebundenen Höfer bemannt fein 

3. Muf der Steomftrede von Steinmanern bis Germersheim hat die Bemannung der 


Flöhe mindefens zu befehen: 
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a. bei Rundfehfähen: 
don eieren Höfern aus je eitem Mann au 15 Rubitmeter Inhalt, 
von färmeren Höfgen aus je einem Mon auf 20 Kubitmeter Inhalt; 
b. bei Flöben aus gefgittenen Waren: 
5is zu 180 Kuhitmeter Inbalt aus je einem Dann auf 20 ubitmeter Indalt, 
von 180 6i6 300 Kubikmeter Anhalt aub je nem Mann auf 25 Subitmeer Inhalt, 
von über 300 Rubitmetee Judalt muß je einem Mann auf 30 Subitmeter Quhalı 
4. Muf der Steomftrede von Germersheim bis Mannheim Tann diee Bemanmung überall 
m ein Vierte gemindert werden 
5. Auf der Steete oberhalb Mannheim mäffen die Heinen Zlähe, welche iß zu 30 Meter 
Gang, 4,5 Meer beit und ftif gebant Find, mindciens mit drei Böker, den Gilhrer 
re, bemannt fein. 
er Stromfrede zwifchen Mannheim und Mainz rauhen Klöße, deren 
Wigttemannung nach $ 32 Ziffer 1 mit über 10 Monn berägt, mit den in der Beilage 
zu Ziffer 4 des $ 32 vorgeriebenen Mnternaten und Wntern Dann mit werfen zu fein, 
wenn ihre Semannung mindeftens das Doppelte der nad) $ 32 Ziffer 1 erforerlihen beägt 
und der Gobführer fi darüber ausweiß, daß ihm an jeder zu pafferenden Yräde die vor« 
grfhriebene Angat von Unternachen und Wnfern entgegengebracht wird 








4 Borfgren für aihterie Zihe 
sa 
Für Zlöhe, melde von Dampffeifen oder anberen Scifen mit eigener Triebtraft 
gefhfeppt werden, genügen auf der Stromftede yuihen Monnhrint unb Bingen die Hält, 
don Bingen bie Ct. Goar drei Bier und von St. Gar 6i8 Wefel puei Drütkel, unter: 
Batb Wefel ein Deittet der Plihtbemannung nach 932 Ziffer 1, vorausgefet, dafı das Floh 
porn mit einer wirffomen Steuereinichtung verjehen if und Daß das Schfeapfi dir nad 
Mebend angegebene Mofinenraft befiht: 
a. bei Slößen, deren Pilchtbemannung wicht mehr als 50 Wann berät, mindeftens 
25 fee erdeiärten, 
b. bei Zoe, deren Pftsertnmung Aber 50 bis einfhtilih 80 Mann beträgt, 
indetens 35 efetie Bierbetäetn, 
© bei Blöfen, deren Pfichtbemannung über 80 Mann berägt, windeiens 45 efctine 
Werdsfürten 








5. Wahrfhau der Abbe 
sa. 
1, Die Ztoßführer find verpflichtet, ihrem Bob einen Wahrihannachen voraussufdice. 


Der Raden fol menigtens %. Stunden uud Häftens 1% Stunben vor dem of, voraus 
fahren. Cr darf einem zu Zat fahrenden Sie nicht angehängt werden. 
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2. Wird das Floh durch ein SEifl mit eigener Teieteaft gehlept, fo fl der Wabr- 
Äaunacen eine aus 16 rot nd wei, font eine ans 16 rot und Amar; ahmehfeinben 
Gelben befehenbe Zlagne aufleden. 

3. Den Ramen des Nacenführers Hat der Gohführer auf dem Sloßicein u vermerken 
ober der orten Gafen-Botieibehörde, welche das Floh erreicht, zur Eintragung in den Biof 
fein gu beiden. 

4 Wied die Weiterfahrt des Flohes durch unvorbergefehene Umfände verhinert, fo fat 
der Flohführer fofort einen weiten Wahrfepauer abgufenben, welcher Die Beteiligten benah: 
richtig, daß das ob wicht eintreffen werde 

5. Die Berpflihtung, einen Mahefchauer voransgufenden, ft weg: 

a. auf der Etromftrede oberhalb Maunheim bei (hen, melde bis zu 30 Meter 
fang, 45 Meter Beit und feif gebaut find, 

d. auf den Stromftzeden unterhalb Mannheim bei Söen, deren Pligtsemannung 
nicht über 5 Mann beträgt 

Die Führer foliher Höhe, find aber gehalten, die vorgefeeiehene ange auf dem Floh 
fetop aufyufeden. 








& Grfo der Wapefgau durc eeice Being auf der Siromfrrde Reh 68 Sieinmauer. 
5. 

1. Auf der Meinftrete yoifhen Kehl und Steinmaucen find Die Soßführer von der 
Verpflichtung, einen Wahrfehannachen vorauszufenden, entbunden, wen fe fih zum Wahr- 
hauen der Flöhe ber Dafelt entlang des Mbeins. Gefteenden eieftrfhen Signalvorrichung 
iebienen 

Sotatd sin Floh an einer der Schiffen ei Feet Offender, Grafen Deufenfeim 
oe Yittersborf-Schh durch den Telegraphen angemelet it, wich auf ber Chiffre us 
ij des vehtfeiigen Wfers Die in 939 vorgeehiebene Wahrfhnuflagge aufgeißt und erft 
iieber eingejogen, wenn Das od dir Beide palfert ht, 

Unter geiher Voransfehung Fan bei einer ehmaigen eiterführung ber oben genannten 
Sigunleineichtung von Zlittecehorf cheinabwärts auch hier das Bahrfäauen der Flöhe mittelft 
des Zelsgrapfen Hatıfind 

2 Menu die Fobführer die Signalineihtung wit engen wollen, oder bei einiger 
Störung in der Zeitung der {ekteren, Hat Die Wahrfeau iu der in $ 35 brtimmten Meile 
au gefichen, Doc) wird ben Fiohführern gefitte, att eins Nadıens fi eines Togenannten 
ahrbodes, aus Holsfämmen oder Bretten Gefchenb, für Die Wahefan zu Beienen. 








1. Umterfuchung der Ze 
sa. 


1. Zlöfe, deren Plidtbemaunung über + Mann beträgt, werden, bevor ie ifte Neife 
anteeten und, wenn Re auf einem Nehenfluß gebaut find, bevor fie ihre Meile auf dem Rhein 


22 v. 


forfeßen, einer Unterfuchung unterrorfen, welche fi) auf ihee Konftruion und die Beftigeit 
üorer Verbindung, fomie auf das Worhanbeufein der vorgeirieenen Vemannunp und der 
mad) Inhalt der Weilape zu $ 32 Zifer 4 erforderlichen Ausrüftungsgegentände erfret, 

Diefe Betimmung Finde eine Mwendung auf Flöhe, melde, aus dem Main tommend, 
in den Mainzer ober Cihierfeiner Floßbafen verbradit werben. 

2. Die Unterfucung wich von den Biermit beauftragten Beamter oder von Sadver- 
Röndigen vorgenommen, welche zu biefam Ime eihich verpflichtet find 

3. Der Fioßführer hat vor Abfahrt des Bloßes die Unterfuhung desfelben bei der zur 
Mändigen Behörde zu beantragen. Leere Hat dafür zu forgen, da bie Unterjuchung foba 
@% tunlich, jedenfalls aber innerhalb der auf den Empfang Der Ungeige folgenden nächte 
24 Stunden, vorgenommen werbe 

4. Die Orte, an welhem bie Unterfuchung erfolgen tan, Die Berfonen, melden Diele 
Übertragen, und bie Behörde, bei welier bieelbe nadhufuchen if, werben Afentih befannt 
gemacht. 

5. Blöhe, tele an Orten gebaut werden, wo die vorgfäriebene Unterfurhung nicht 
erfolgen tan, find an bem näcften unterhalb geegenen und zu Floßunterfuhungen beiten 
Det der Unterfuhung zu unterwerfen. 

6. Diefe Befimmungen unter Ziffer 1 68 5 finden auf Den Betrieb der löferei auf der 
Steomfrede oberhatb Mannheim feine Anwendung. 

Die Handgabung der Auffcht über Weobaihtung der in den $$ 31 Ziffer 2 und 3, forie 
39 für die Stromftrede oberhalb Mannheim gegebenen Borfcrifien ct den Brlcdens 
meifteen zu 

7. Sie Flöfe, melihe Mannheim von oberhalb fommend palfieren, finden die Beftimm- 
gen unter Zifer 1 66 D dergeftaft Mnmenbung, dab, Monnfeim als Ort der Abfahrt 
angejehen wird. 








8 Berner auf dem Segen. 
ss. 

Cist Die Unterfußiung ya Musfelungen feine Weranlaflung, fo wird das Graehnis von 

den mit der Unterfuchung beauftragten Berfonen auf dem von bem Flohfüfeee mit fh zu 


führenden loßfein vermertt. Fiohführeen, auf deren Flohihein ein folder Wermert 
mie vorhanden it, wicd Die Abfahrt mit gefittet, 





9. Gnderungen I Fioßtefand, 
sa. 
Die Beftimunıngen in den 9 37 und 38 finden auch in dem Fall Anvenbung, wenn 
das of während feiner Heife 
a. eine Vergrößerung erfäßet, welche nad Inhalt ter Beilage zu $ 32 Ziffer 4 eine 
Bermehrung der vorhandenen Wusrüftungsgegenfände bedingt, ober 


v. % 
b. verfeinert wicd und ber Sloßfährer infolgbeen cine Vermiuberung der vorfandenen 
Auseüftungsgegenftände vornehmen il 
Srfoigen dife Veränderungen des Boßes am einem Ort, wo bie Unterfuching niit vor 
genommen werden Tan, fo ft Diefelhe von dem Soßführer fofeich bei feiner Unfunft an dem 
mäcen zu obunterfudhingen befiimmten Ort bei der zufindigen Behörde zu beantragen. 





10. Sefngnffe dr Beörden und Beamte 
sa 
Die Scifihete: ud Hafen Polieibehörden, die Yrüdenmeiftee und ale mit Austbung 
dee Strompofiei Beauftragten Beauten Find befugt, ih Davon Überzengung zu verichefen, 
Daß. die nad den 8$ 32 Bis 34 erforderlichen Mannfcaften und Ausrüfugsgegenfäne 
auf dem Sloß vorhanden find ud bei nicht vorfheiftsmäßiger Bermanuung ober Ausräftung 
er Fidhe die Beilegung der epteren am der nächten Sondungsftelle anguorbnen. Die Fahrt 
darf erft nach erfolgter Vernolftändigung der Maunfeaft, brsiehungäweife der Musräftung 
Forigefet werden. 
11. @esähreneibe 
sa. 
Für die in Gemöhteit der $$ 37, 39 und 40 worzuehmenden Unterfuchungen ift ine 
Gebühr nie zu entrichten, 





Bapıfganen, 
sa 

Zur Sicherheit der Schiffahel Fud auf der Stromftrede von Bingen 6i8 unterhalb 

Bonn an folgenden Stellen Wahrfihanen errichtet: 
am Bingerlac) auf dem Mäufehurm, 
am der Wirbel, 
ei Obere, unterhalb des Ochjenturmes, 
dem Sommers gegeniee auf dem reiten Ufer, 
bei der Core), 
oberbalb ©t. Con an der Yant, 
ei einem Waferfand unter 32 Meter am Goblenzer Pegel für den Engerfer Grub 
Sei ©t. Sehaflianngers, 
8. bei einem Wafleland unter 9,5 Meter am Bonner Pegel für die Meindorfer Sehte 
oberhalb der ehemaligen Siegmünbung 

Die am def Stellen fationirten Wahejtpuer faben die Verpflichtung, das Annäfern 
lee zu Tal gehenden Fahrzeuge buch Aufsehen der Flagge Semerltar zu maden, und 
amar in folgender Lie: 

a. wenn ein einzelnes Schfi zu Tal Tommt, dur Mfsiefen der roten, 

B. men in Shtayyıp zu Ra fe, dur Auen ir weihen, 

u Serbia 108. 
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6. wenn ein Sloß anteit, burd Wufpiefen ber roten und ber weißen logge, 
don Stelle der Floggen telen für das weite Bahrwaffer am Singer Inh Röcke 
leider Farbe 

Durch jedes diefer Zeiden wich geigetig angezeigt, da Die Talfahrt frei if, während 
der Mangel eines Zeichens anbeute, dah bie Berglabrt Tel if. 

IN das Gafnaffer im Winger Lodı geperet, fo wird ein rot und weiß getriener 
Korb auf der Epipe des Mäufeturmes aufgeht und Damit anpeyent, Da Die Flaggenfignafe 
für das zweite Faßemaffer Geltung Haben 

Bevor ein Ccifj von Bingen aus Aremabwärts fährt, fat ber Führer besfelben 
10 Minuten vorher feine Asficht den Mabeicauern auf dem Möufeturm durch Mufsffen 
einer weißen Flagge auf halben Maft zu erfensen zu geben. Cr barf erjt dann abfahren, 
wenn Hierzu vom Mäufeturm aus das Zeichen gegeben if 

Außer den erwähnten fehenden Mahefauen ie für Die zu Berg gehenden Dampffenp- 
süge mod) eine befoudere Bahrjjau zwifen ©t. Gar und dem Kammered eingerihte. Dieelbe 
gebt dem Cieppug voraus und gibt, wenn Fahrzeuge zu Tal tommen, dem Führer des 
Sehleppzuge® das nötige Zeichen mit der oten Blogat. 

Für das Wahrfanen werden bie Gebühcen nad) beonbers fetgeftitten unb zu fient> 
ee Kenntnig gebraten Tarifen von den Schifahetteibenden entrite, 


Defaßren adgebauter und zur Berkandung Beflimmfer Steomfeite fewie von 
Reindurhfligen. 
sa. 

1. Das Lefaheen abgebauter und zur Werlanbung befimmte, buch Baten in gengender 
Meile begeihneter Stromteile it allen Flößen und Fahrzeugen mit Ausnahme der Racen 
anterfgt 

2. Mbeindurcfiche dürfen eft ba befahren werben, wenn Die Schifahet durch biefelen 
von der auftändigen Behöche mitelft Öffenticher Betanntmachung für eräfnet eflärt if 
Ferdot anderer als der in gegenwärfiger Toligeiordmung ermäßnten Signatfidter. 

su. 

Das Führen anderer old der in gegenmttiger Poligeorbmung borgefricbenen ober 
sugeofenen Gignafiter iR verboten. Ausgenommen von Bier Befimmung Find biefenigen 
Eignallihter, welche in befonberen Fälen auf Grund von egierungsanorbnungen gepeigt 
werden mälen. 

Berpficung der Shifer und Hoßfüßrer, einen Abdrud diefer Fofigeiordmung 
mit Ad zu führen. 
& s.. 

Ieder Führer eines Cchffes oder lobes Hat mäßrend der Musikung eines Benerbes 
einen Abbru difer Pogeiorbmung mit fh zu führen und den Pati, Sol, Hafen und 
Wafferbaubsamten auf Verlangen vorzeigen. 























Y. ” 
Strafsefimmungen. 
sa 
Buriberfanbfungen gegen bie in dem $S 1 Kis d5 gepemärtiger Pafiyeiorbnung ge 
gebenen Vorfceiften werden gemäß; Arie 32 der. reibierten Wbenfcifiheis-Afte om 
17. Ofter 1988 befraf. 
Einfügrungstermin, 
sa. 
Segenwörtige Boliyeiorbnung fett mit dem 1. Aprif 1905 in Wietfamtei 


Won diefem Zeitpunft an til Die im Qahre 1897 erfaffene Nbeiueifabrts-Pofieiorbnung 
mebft den dazu erfafenen Rachträgen aufer Kraft. 


” Y. 


Beilage zu $ 32 Ziffer 4 
der Rheinichiffahrts-Bolizeiordmung. 
Verzeichnis ber erforderte usräftungsgrgenfän 
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1. Unter graben Nuferneien werben Naen von 0 Gib 00 Zuntner (35 bis 9 Tonnen), unter 
Heinen Anteranden folde von 30 6i9 35 Benter (1,5 68 1,19 Tannen) Tropfähigtit ver- 
ander. 

2. Blße, deren Pftbemanmng nah $ 32 Iifer 1 miht mehr ots 7 Man teirägt, dürfen 
tt des einen Wnternadend cin Dresord von ® Meer Lange und I Hi 1, Meer oberer 
Sie führen 

3. Der Wahrfommadien Hi unter den in vorfeßendem Berpeihnis aufführen Raden wiht 
einbepiflen. 
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5 4 Borfheiften bejigli der Fahrt im allgemeinen. 


nfaltssLerzeidnis, 


1 Berpfühtungen ber Stife- 
2 Belafrng und ef aläffige 
3 Musräftung der Shi, 










Borriten Aber das Borbefhren der Sife anc 
51. Men fe fi in vergirdenen Zabriwegen befiben 
2 Wenn fe fi in einem mıd Demfelsen Fahrmege befinen 
a. Bit geuhgender Brite. 





ss gemeine Lefimmungen 
sı Worbeifuben in einem uud demfelben Fahrıege In Derfelten Kihtung 
ss Fehr Fon 2 engegemgefpter Ride 
tung 
so B. Mit wit gengender Weite 
3 Befontere Beffmmungen, 
so m 2 Detref der Schtepprüge, 
su Bo es vom ler and gejogenen Schiff 
se EEE am Tal treibenden Sci 
si a5, Aaieenden Sf 
su 82052 Fabrege unter 1000 Bentser (0 Tonnen) Trapfäigtit und 
der efgelabenen Tabricune. 
Borfrften beglih der Fabrt unter befouberen Werbälmifen. (8 15-26) 
8181. Plhten der Führer von Fähren in Wegug auf den Senf und Blokveter 
soo 2 Seife und Flobführer in Yeyıg auf Fahren 
3. Bursfohet durch Beiden. 
sn u. Zee Brlden 
sıs ». Seiffehden. 


8194 Faben der Säiffe und Flähe über Teegraphen- oder andere Nabe 


5. Unfaten der Dampffdife zur Perfonenbefürberung, 


821 6. Werbalten während des Fahrens Sei Nat und bei Rebel 
SR. Sei bogen Mufertand 


sms. 


= in Hallen des Beffahteus ober Berfinten, 


8249. Yefnidene Lorfhriften für die Dampfkhteveidiffuhrt noifhen Con und Mannheim 


ei niedrigem Waferfiand 


Y. 


825 10. Beiondere Vorfifien in Betefi dcs Scheypens anf der Stromtrete zmilden Bingen 
und St. Baar. 

820. 11. Befondere Worfiten in Wetrfi des Sihleppens auf der Stromftrete gift Strak- 
Burg und Sondernbeim 

8 27 Borfriften bezilig des Sie 

528 Boräriien im Beref fe 

5 29 Borfdeften in Betrf Ds Sein 

50 Begrif der Nat. 

Borriften Über Ban, Bemamung, Hasräfung wnb Unterjnhung ber Müße. (S8 20-20) 

SSL 1. Beyicmung, Breite und Länge der he 

882 2. Bemammung, Ausräftung und Gewicht her FLRFe im algemeien 

839 3. Mutmafmebefimmungen bejigich der Bemanmung uud der Musriftung der Bhe 
oberhalb Main, 

S 844. Vorfcrifen fir geleppte Side 

5355 Wabrfan ber Sie 

598 9. Grfapber Wabeichaubunc itrfhe Meldung auf der Stromfiree efl is Stenmanern, 

587 1. Unterfuhung der Süße 

8388 Bermert anf denn Zlohfdein 

5999. Anderungen im Flopbelanb. 

84010. Befugnife der Bepörden uud Beamten. 

Sat 11. Gebührenfeie. 

842 Babrfunen. 

849 Befabren abgebauter and zur Berlabung befinmter Ce 

846 Berbot anderer ad der in gegenwärtige Solieorbnung ermäpnten Signalütr. 

845 Beroitung der Stier ud Flobfähre, einen Abdrud Diefer Poliziormung mit ih u führe. 

89 Siralbeimmungen. 

847 Einführungen. 














Y. ” 
Bekanntmachung. 
(Com 16. Miry 106) 


Die inrhtung und das Werjahren der Befbeben für ie Unterfuchung Der Meine beefe 


Nadem zwihen den Negierungen der deufen Mbeinuferktiaten sum Lolug des 
Artitels 22 der veoidierten Nheinfchifjahets-Qltte und des $ 3 der Nheinfchiffagrts-Poligeiorduung 
vom 18. März 1005 (Oefepes- und Verordnungsbfunt Site 4) die Etaflung gleihlautuber 
Delimmungen über die Ginritung und das Verfren der Weförben für Dir Unterfuchung 
der Nheinichiffe vereinbart worden üft, wird nachjtehend bie vereinbarte 
Ordnung für die Anterfuhung der Aheinffife 
mit dm Anfügen veröffentlicht, aß dife Beroednung am 1.Mprild. I. in Wirtfamteit 
tet. Yu Denfeben Seityunft werden außer Wirhfamfeit gefept: 
Die Werorbmung vom 2. Depenber IS, Die Unterfuchunp der Reife berefiend 
(Gefeges- und Verordnungsblatt Seite 254), 

die nicht jchon durch Die Berorbnung vom 29. Muguft 1988, die Vegeidhmng ber höchften 
zuläffigen Ginfentungstiefe an den Mbeinfchiffen betreffend (Bejepes- und Verordnungsblatt 
Seite 539), aufgehobenen Beftimmungen der Verordnung vom 2. September 1882, die Be- 
zeichnung der höchften zuläffigen Einfenkungätiefe und die Bervollitändigung der Schiffsattefte 
der Mheinfchiffe betreffend (Gejepes- und Berorduungsblatt Seite 258), 

ie Werordmung vom 24. Depember 1958, die Unterfuchung ber Ah 
(Gefes: and Verordnungetnit 1589 site 2). 

Ferner wird zur Ausführung der Verordnung befinm: 

1. Zur Unterfuchung der Mheimfchiffe mach Aetifel 22 der vevibierten Rheinfchifiahrts- 
Mt vom 17. Oftober 1808 wied eine Unterfuhungsfommien mit dem ige in 
Mannheim eingefept. Borftand der Kommiffion ift der Borftand der Mheinban: 
infpftiom Maunke. Die Kommen untecht unter Der Oberauffcht d:s Wii 
eiums des Jansen der unmitelberen Aufiht der Oberbictiom des Mafer- und 
Steafenbaues, 

ntrfucungstommiften Hat ih auch der Untrfuhung von Schife, weh 
fen Sie in den Rein fommen, zu untergehen und fan auf Kefndere 
Swing der Aufhtbchürbe ober auf Mnrap der Weligten au bie Unterfuhung, 
von Fahrzeugen unter 300 Sentner (Id Toren) Tengfüfifeit (ri 23 Mbfap 5 
der reiten Neinfgifahes che) übernehmen, ofen nic fr fe Fü efondere 
UnterfuchungsftellenTangeordnet wert 
Für die Nacuntrjuhung, Verunkfindigung sd Eintragung von Dur, die 
Unterfuchungstommifn in Heilbronn für den Near auspeftilien Shifsateften 
hegen Zulaffung gut Fahrt auf dem Shen werden wei Flnftel der Anfäpe des 
Gebührentrfs (9 23 der Verordnung) beruhnet; auch) Hat Dicke aufer dem Worftand 
au Dos FfFbettundige Mitglied der Sommiffen mityumiten, 























fe Setrefend 
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Für die Unterfichung von Fahrzeugen unter 300 Seniner (> Tonnen) Tray 
fäigfit werden die nieerften Süte des Geblheentariis (23 der Lerordmung) 
Gere 

3. Die Untrfuchung cires Schifes aus Grünen des fentichn Intrfies Metiel 22 
&ojay 5 der veidieten MpiniffetsAtte) wirh auf Antrag des Hafentommiflis 
oder des Mbriffiahetsnipeflns Duck dos Yeyefsamt angeordnet. Der Cigentimer 
ober Zen des Sch ft in Diefem Alle verpilichtel, auf uforberung die nach 
4 der Werarbmung vorgefriebeen Mugaben zu madkn ($ 13 Mblap 2 der 
Veroehnung) 

A. Das Werzeidnis der ftuns der Wnterfuhungstommifion erfolgten Srtilungen, Be 
vichtigungen ober Ungüftigeitsrförungen von Schifsatteften if} aufer am den Uhr 
Hölffetsifpftor vieietfhulich an die Cberireftion des Maler: nnd Sirafentans 
einyufenben ($ 21 der Vororbun) 

5. Die Vethmmungen über die Met und Weife der Vrvechtung der Koften her Schi 
unterfuhungen, über die Lermendung und Wertung der Gchäheen, fonie über die 
Nühe der Tagegeer und Heilen der Nommifinsmügliter ($ 20 Abfah 12 der 
Verordnung) tft nr Anhörung der Cberviction des Maier, und Strahenbuns 
das Minifterium des Dunern, 

Starlsrube, den 18. März 1905, 

Grofterponichs Winfteriun des Lumen. 
Senke. 














Dr. Ser 


Ordnung 


ie die 


Unterfuchng der Mheinfchiffe. 


Agemeines. 
sı 
Mn dur Unterfuung der Mpinffe nach Nett 29 der veiierten Mcneifart 
EEE, dom 17. Oftober 1868 werben an geipneten Dafenblägen bes Mhcius ober feier Neben 
ET Soifsunerfuhungs Sommilfonen von dan Vanbestgierungen eingeht 
Dice Nommifanen Fub der Auffht der onen Landechuhen unerfet 








Y. D 
s2 


Die Unterfuungsfommifienen betchen aus einem Wartand, der den Getiüftsgeng zu Selm 
Heiten Hat, amd aus vereieten Cachverländigen. Fun dr 
As Sncwerftintige Find in die Nommiffon zu beruf 
1. ein Hufenbeamter oder cin Veamler der faatichen Wafferbauvermaltung; 
2 cin Scifjsbauhunbiger, der mit dem Yan von Hol: und Eifeneifien forwie mit der 
Sciffedampfmaftiine ectraut if, oder ein Sihiffebanfundiger, der mit dem Bau von 
Sob- und Eijenüiffen, uud ein jurter Sadperftändige, der mit der Sihfjedampf 
majehine vertrant it; 
3. ein oder mehrere patentierte Rheinhifier 
Den Borftund befmmt die Qandesreperu 
Für jeden ats Mitgfich Berufenen Sacrerfiändigen it ein Stellvertreter zu beflten und 
als for u vereiigen 








ss. 

Der Unterfudnung durc) Die Xommiffonen aeriegen alte den Rhein befuhenden Si, Qui 
Deren Tragfüßitit 15 Zonnen (300 Bentner) ee ober überetet (il 22 und 23 „aut, 
der reidierten Mhehufßifjnhets_te). Hierzu zählen auch Yaggermaftinen und fontige zu "rim 
Mebeitgwoten Dienende Bahrzuuge 

Sofeen am einem Mebenfufe für die beufelben befahrenen 
erjuchunge-Nonmmifionen befchen oder errichtet werben, Tann Befeu Kom 
der Canbesregierung auch die Unterfuchunn derjenigen Sci, welt vom Nebenfufe he den 
Nbein Gefahren, bertragen merben. Tiefe Sammiflonen mifen jedoch gu Gefanten Ant 
ac den Sefitmungen iu $2 pufammengejet fein und Die Unterfuchung nad) gegenwärtiger 
Srdiung duräfähren 

Sofern an einem Rebenftß. Bfondere Unterfudiungstomm 
epidpeten Suftänbifet betchen, find Die auf Grund des $ 1 cingefepten Sommifionen nur 
Fraft befondeeer Awefung der Landesregierung verpflichtet, auch die Unterfudhung von Seifen, 
teehe vom ebeafluh er den bein befahren, varzunehnen, 

Auf Mntrag eines Beteligen haben die Sommiffionen auf) die Unterhuhung von Fahr 
engen unter 15 Tonnen (300 Zentner) Trapfähigtit vorzunehmen 
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Seife, die gemäß $ 3 der nterfucuung zu unterwerfen find, mäfen von dem Schiffs: Tancbum 
gner oder Seifeführer bei einer der in den $$ 1 und 3 Öepeihneen Sommiffionen jife °" "HR 
(ih oder zu Wroteoll angemeldet werden. 

Bu der Meldung find anzugeben 

1. Name und Geimatsrt des Shifes 

2. Rame uud Wohnort des Stifsciguers; 

Weit nr Bearhnmptan 1 ” 
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gattung, ob pebettes ober ungebeies Segefdif, Bagger oder Urbetäfhif, 
Sufenfifl zur Beförderung von Petroleum oder anderen feuergfäfrlichen Stofen 
der von Säuren, ab Men, Secfdif, Ma, Schrauben, Seil- oder Kettendampfer, 
ab Säepper, Gier: aber Berjonendampfihif u. 1. w.; 
4. Erbaner, Det und Jahr der Grbanung, 
5. die Bawart, ob Hal, Metall ober gemifht; 
6. die Rheinfree, für tedhe das Schifsaift nachgeuiht wird; 
7. die amnähernde Trapfäbiget; 
5. bei Dampffhifen die Dafeinenftüte mit Worlape der stefipapiere 
Dos zu umterfuchende Sf iR von dem Chifsführer an der von der Unterfchungs 
ommifen Segefjneten Stelle in unbefecteten, reinem Zuftende vorzufüßten und muß mit 
Der wolen Ausrüftung, die ihm der Shfer geben will, veejehen fin. Der Schifsführer 
at bei der Unterfucjung uud Anbringung der Ginfefungstlommern die erforberiche Weihife 
Am feiten und dazu ein ftarfen Ruberlahn mit zei Mann zu fen 
uf Anteog des Schfseigners oder Stifeführers fan die Unterfuchung and) an einem 
Orte auferhalb des Cipes der Unterfuchungötommifion vorgenommen werden, 















Berfaßren. 
s. F 
Aufaboeten Aufgabe der Nommifion üt, Das vorgeführte Schiff für denjenigen Teil der Mkeinfchif 
Amin. faßet, für welchen 0s befmmt it, auf feine Tauplchteit zu prüfen, Die Häcft auläige Cin- 
fentungstiee feftzufepen und die Einfenfungsllammern anubeingen, Die Tragfäigtit, fals 
das SIR wicht geicht Üt, abgufdägen, die pengene Muschftung und Bemarmng zu Der 
finmen und darauf zu achten, ob den in den Uferftaaen befchenden Woricheiften zur Wers 
Hitung von Unfällen enfprodhen worden if 











ss 
Mifsene Die Fommifion Hat Sei allen Schifen zu untejucken, ob das Schiff dauerhaft gebant, 
eng Die Störfe der Spanten, Cuers ud Conpsveefeifungen gegend md die chfhwandungen 
die gefüt Find, das Cteuerruder und der Steuerungsmerhenisuug fc) in gednelem Suftnte 
Beine, 
Bi eifernen Schiffen ft mac) feuftllen, ob das Schi Hineichenh mit wafie: 
Bicten Buerminben (Sihoten) verjeen if 
ei Dampfichiffen iR außerdem zu prüfen, 06 
a. Die Mofhine in ihrem Bau eine anbauernd fehere" Tätige erwarten fäft und nach 
ihrer Auftellung und Verbindung mit dem Schifstörver” wicht zu befichten ht, 
ine Tätglit möchte einen nachteiligen Cuntup auf das Schiff ausüben; 


v. E 


b. die Mafeinenfammer genügend groß wmd von den Safüten und Cnberäumen durch 

waffeebcte eferne Schotten getrennt ft; 

©. Die Treppen und Geländer anf Det und aufenfets gehörig fir, die Öffnungen auf 
Det zu den Saderäumen, der Mafhinenfammer sc mit Worfeheung zur Vechftung 
von Ungtüdsfülen ausreichend und — bei Maddampfern — dir Türen zu den Mad 
Haften gut verfiehber eingerichtet nd 

d. die Verbindung zwihen der Kommandobricte (Steuerfubt) und dem Mafhinenraume 
guverläffg und neben bem Sprachrohr bei größeren Dampffiffen eite weitere Ci 
Yihtung (elegraph, Mlingeläug 2) zur Berflänbigung Awifhen Führer uud Mafehi 
vorhanden it; 

&. die vorgefrichenen Sefflpapere an Bord und in Ocdmeng find, über deren Befund 
ein Vermerk in bie Unerfndnungevechanblung aufzunehmen iR 

Saftnfife, in welen Perofsum ober def Teftlfationsprobutte befördert werben, 

mürfen aus Eien gebaut fein unb den nachftehenden Anforderungen genigen: 

a. das Schfägefäß und die Saften (Laderäume) müfen velfommen unburbtäfig und 
Über jeder Abteilung dcs Laderaumes mu cin dicht verließbares Monutach angebracht 
fein; Die Mietung muß duriweg ehe forgfältig ausgeführt fin; 

d. zwifhen Safütereumen und Soßen muß ein Swifeneenn von merigens 0,5 
Weite vorhanden fein. Beträgt Biefer Abftand weniger als 1 m, fo muß der Kajlien 
raum möteit einer undurcbfäffgen eifernen (fäpfernen) Sitte gegen den Kafen 
abgefofen fein; 

©. Boler, Voten und Kusrüfungsftüde mürfen|o angebradt fein, da dur deren Gebrauch 
Die Kaftenwanbungen niht undicht werden fnnen; 

m und Deden der Saften müffen aus Eifen oder Stahl hergetelt fin; 

©. der Fafungeraum eines Saftens darf 150 cbm nit übrefheitn 

ie Saft Düefen unter fh je durch cine Öffnung oder Mühre von hädens 200 cm 
te Weit, Die von Det aus gecjlafen werden faun, verbunden fein. Die Kuppe 
ungen der Hören müffen in Naften oder Teommein abgeiofen fein; 

fen eine wirffame Oberflächensentitation paben, wobei die Beutilatorn, 
jdedt und mit Daoyicher Giope verfehen fein fol; 

hi. das Chi mul) mit hfgernem Über‘ werfen fen, welhes fo eingerichtet fein fl, 
dah genigend fefche ft zwifchen dem fernen (ählernen) uud hälgernen Dat ih, 
Gemegen Tan; 

5. die Scorfteine der Sambijen wife mit Funteufängeen verfehen fin; 

K. Die Echifsmand muf oberhalb der Wafferlinie einen um das ganze Fahrzeug laufenden 
Yrüblauen Aufeih von 30 cın Höhe haken; 

1. zum Yntegen mäffen Netten oder Drohfeile vorhanden fin, deren zur Fefllegung am 
Bande dienende Gaben behufs rafer Freimhung des Cifies mit einem Hanffeil 
ber einer anderen fofort (sbaren Ginrihtung verfehen find. 

„m 
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Pereifetesit, für tauglich Gefunben oder auf Grad des & 


antun 
Sikatunt- 


Arafaie 


s v. 


$1 
I beider Unterfudnung das Sch pre Befahrung Der Neintete, für melde «8 beim 

ne weitere Anterfuchung ats taglich 
anpufehn, jo dat die Summifin Die Hcfgutäfige Eifentunpstife desfeben in Gladenem 
Suftande fpufeen und durd) eiferne ammern von 30 cm Länge wid 4 cm Höhe zu 
Öegihnen, _Wusgenommen hiervon find die Aein-Eerfife im Sinne des $ 12, infofen an 
denfelien eine Tiefpangsinie angebracht ft (wegleihe $ 12 Sup 2). 

Die Sammern Fund an den beiden Exhififiten fpmmetrifh und paarwcife fo anzubringen, 
dab ihre Unterfanten in der Linie des Aaferfpieges bei de zug tffen Eifentung tege. 
Safe is 30 m Länge erhalten heiberfts 2 Einfenlungsflommern ungefähr in den End 
punften des 1. und 2. Deites der Schifslänge, Schiffe über 40 m Länge ober Seife un 
geringerer Länge auf ausbeidlihen Munfe) des Schifcinners ki 
Witte und in einer Entfernung von ungejähe 4 der Cfjlänge vom Border, und Hinter 
even. Hierbei it Darauf zu arten, daß die Nlemmern nit dur) Sihverter, Nabtften 
ober andere fee Zeile des Sihifjes verdatt werde, 

Auf dos vordrfte lommernpaar find in 2 bis 21, om haben Itenifhn Schr 
und arabichen Zifeen aufzutempein 



































geichen 


Bugfpriet 








nach vorn innerhalb es Wings bie Eefennungsbuchiaben der interfuhungetemmifen, 
nad) hinten die Tragfähigfeit des Schiffes in Tormen und Angabe des Cidiehines 
ober nach der Aihägung der Sommiffen, 

dei Rhein» Seeichiffen, die mit einem Ktofffgierungsjeunnis des. Germanifchen 
Mod zu Berlin oder einer andern feitens fmtliher Uferfinaten als zuftäudig. anenfannten 
Mtafitetionsgefelfihaft verichen Find, ber Neltoraumgehalt in Negifertennen. 

Bei Befimmup der Höhenlage der Unterfanten der Ginfenfungsflammern ft nach dm 
Loricriften der. Meinfeffcets-Lofiyeocbnung, bei den Schifen unter 1 Tonnen Trap 
fähigteit nach Mofgabe der ctoa bejonbere erlaffenen Woligeiwerfcheiten zu verfahren. I 
bechade ber in worfehendem erwähnten Vorfheiften it bei Dampfigife die auf werifens 
30 cm zu bemeflende Freibordähe abwärts von der Unterfante der. teftgelpenen Benfer 
oder foiher Stifemondöffnungen zu reden, welhe unmüttlbar in den Schiffsraum führe. 
Brite Einfüpe von genügend ftrtem Glas in der Scifsmand geten als es Bord 

Verloren gegangene der auß icgend welchen Aulaffe abgenammene Ginfenfungellammern 
dürfen mac durch cine Wuterfachungstenmiffn erfet ober wieder angebeadit werden, in 
wem Falle die Tätiget zweier Mitglieder geil 














ss 


Die Nommifion hat Lie der größten utäfigen Einfentungsrife eines Schifies entipredende, 
Trapfähigfeit in Ermangelung einer Eicung durch; Abfcüung ffzufepen. 





v » 

Die Teopfähigeit eines Segelfchiffes if zu Beedinen aus dem Probutt der roten 
Länge des Schiffes zwikden Border: ud Hinterftven (Steuerruber wicht inbegriffen), der 
größten Berte mittfäiff, der pemitften Sadehöhe pen der Scerebene und der Ebene der 
höchft zutäfigen Einenlung and einer der Yälliglit des Schiffes entiprehenben Erfahrungs 
gab, melde je nad) der Bauart des Schiffs pc 0,88 fe vlfgebante und 0,90 für far 
und jhlant gebnute Schiffe anunehmen if, 

Dei Dampffchiffen bleibt es dom Gruefen der Kommiffen anbeimgeftt, die Trng 
fösigfeit auf andere geeignete Weife abyufchen. 








Hinfihtich der Auschftung Hat die Kommen zu auterfuchen und ehzuflln, Autım 
a. ab und melche Segel für Di im Scifstieft zu Dejichnende hehe nohwendi find; 
. Mıyobt, Länge, Sidete und Sicht der eforerlihen Anter, Keen und Tone nad) 
Wafigabe der Anlage A; 
©. die jonft erforderlichen Gepenftände > 
&s möüffen, foneit nicht Die in den Ufeianten efehenden Vorehrften zur Berbitung 
non Unfülen weitgehende Beftmnungen enthalten, verhunben jei 
1. auf alten Schiffen 
a. di im dee Meinfifahets-Poiyeiomung ober in den. befonderen Berortnungen 
Über die Beförderung von Epreng: und fenergefäliikn Stoffen vorgeichriehenen 
Cignallaternen, Flaggen uud Dipper, 
b. cin Sprachrohr, 
cr cin Saufen, 
&. ce Letpumpe, melde Sei Chiffen unter BO Tom Tro 
mehrere Waherfhanfein erjept werden Tan, 
. Sortjäde, Meibhlser und Schoren, 
F. ein Nettungering mit Lei 
5. eines Fadegefcher, 
I. ein Blrcholatat, betreffend Lie Wiberbeekung anfheinnd Ertruntene, 
3. Morde der Nbeinifinhets-Poiyiochmung md. Der amtlich genehmigten Unfall 
verhitungsoorfehriften, 
2. bei Schiffen Über 50 Tonnen Tragfähigteit und bei allen Dampf- 
isiffen 
k. ein Nettungsnaden mit Babrgeäir, 
3. auf Schiffen über 200 Tonnen Tragfähigteit und auf allen Dampf 
isifien 
1. eine Ledpuunpe für je dei Durch woferbte Sehoten abgeeilte Näume uud 
m. ein ober mehrere Sedllider, 














it Dun eine oder 
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4 auf Dampfichiffen weiter 

». eine Signalglote von folder Gräfe wu Tanfärte, da Die mit der oe zu 
gehenden Zeichen auf gröhere Entfernung vernehubar find, 

. ein Signalböler, 

p- ein Notfene, 

4. eine genügende Feuerlöeinrichtung (ei Dampffgifen tunihft mit einer Dampf 
pumpe verbunden), 

7. eine Site mit Heilmitten, 

cin zueter Mettungsring mit Line 

Weitere als vorfehenb unter a bis » aufgeführte Grgenflände ind in das Cchifsatet 
nicht aufjunehmen, 

Ginfihtich ber Anbringung des Namens und Heimatsorts der Sie an deren Lüngs- 
feiten men Be Seigfichen Vorihiften der Nein jeifnhete-Poiyeiortwung, bei Fahryeugen 
eine eigene Zrichfraft unter 15 Zonen Tengfühigteit Die cha befonters eraffenen Polizei 
Borfhiften beobahtet fein. 





so 
men. Binfihtic, der Feffehunn der Bemantung hat die Unterfuhungstommiffn nad) be 
fonderer Aneifung zu veefahren, 
su 
Aeesise un, Die röhizutäfge Sıyast von Fahrgäften auf Berfoneibampfkiffe it von der Unter 
ee: fuchungsfommihfien nad) beonderer Inmefung fefzufflen, im Schiffstet eintragen und 


Bord qm geeigneten Stellen auf und unter Dest deu) fihtbar ankhreiben zu Lifn 
sa. 
ae Nhein-Seefhife, d.h. Schife, welche zur Sar- und Süftenfahrt zuelafen find, und ihre 





Se Zanglihteit hier Dura) cn Mofffgierungszeugnis des Echffe-Mafiftationsunternepmens 
„Öermanifdher Lloyd" zu Bein oder einer anderen feitens fäntüicher Mferftnaten als zufndig 
Gnertomuten seiaffitutionsgeftiihaft nadhorifen, gelten für die Daner der Gültigeit difes 
Zeugaifes ohne weitere Unterfuchung au) as genügend tauglich, ausgerfie nu Bemannt zur 
Vefahrung des Meins. TDiefelben Fud jedoch, infejern au deufelßen feine Tiefgang 
angebracht it, auf der ern Fahrt auf dam Ahcin einer Schfsinterfuhungs Semmifien 
Borzuführen, welche Die bit zuläffige Ginfeufungstiefe des Cchifes vareheitsmäßig mittel 
Slammern zu begeichnen, die diefer Einfenungstiee eutforahende Trngfähiteit in Neger 
tonnen abgufcägen und das Scifsatit ausjufllen fat ($ 19) 














s2. 

«Die Unterfudhung ft nach jeder wejentfichen Weränderung oder Anebeferung des Cchiffs, 
sangen dur) welhe defen Einfentungstife bri Irerem Zufkand verändert wich, insbefondere and) nadı 
Grmeuerung von Inpößern oder Mippen, fowie außerdem auf Verlangen des Bejeuhters, zu 








Y. er 





twieerfoten und das Ergebnis in dem Chifiatet zu verzidinen. (Hrtiel 22 Mbjap 4 der 
veidieren Aheinhifahets-Ate und Schtuhprotell Hierzu Ziffer D, BJ) 

Wach fan jebe Wferregierung, wenn fie 8 für angemeflen erahet, cine Unferfuchung 
auf ihre Koften vornehmen (af. (riet 22 Abfay 5 der veidierten Nbeinfehifahet Witte.) 





su. 
Über das Ergebnis der Unterfuchung if eine Verhandlung nach Mnlage P aufzunehmen, _ner- 


ie von fntichen Konmfionsmgiben, mele dei der Unterfuchung, mitgeit Shen, gu Wömiic 
volziehen iR 


Säifsattehe. Fr 
so 
Auf Grund der Unterfuchungaverbandlung it mit Musnafme der im folgenden Mbjap eigens 
ugegeenen File dos Shitfsntten nad) Anlage © ausjfelln, von dem Worfand der MS“ 
Unterfucungstommiffion unter Beifügung des Dienftfiegels zu unterzeichnen und dem Autrag- 
Heer anspahöndigen. & 
ür MeinSefhtfe (9 12) iR das Seifkttet nach Yulage D, für Dijnigen nit 
nieberlinbifien Schiffe, welehe in den Niederlanden bereits mit Schffsateft werfen find uud 
a 8 9 fer 2 ber Mhenfifhes Beirbaung der Defhunp dr efrerfien We 
monmung bedürfen, ein Machtrag pam Sihifjatteft nad) Nnfage E auszufelen. —_ 








sis 


Wenn sine Unterfudungsfomnüflen veranaßt wird, Die Tropfäigtit eines mit SCf6-deinn mi 
atteft verfeenen Schifes abyufdägen, ji cs, weil der Eiger eines geihten Schiffes unter Mira 
Verzicht auf cine Neuvermefung Die Afdäpung der Trapfäigleit beantragt, fi cs, daß es fine du 
fh am cine Nnchunterfucung nach $ 18 Hunde, fo it die Angabe der Trapfäfigteit fan 
im Scifsatft als aut) auf dem voberten Poor ber Ginfenfungsflammern ($ 7) mit dem 
Srgebniffe der neuen Wefhährng in Übereinfimung zu Bringen. 

Außerdem if bei gerihten Seifen das Binterfie Pane der Ginfenkungstfommern (Eich: 
pfttn), auf welhen Die Giutrngungsmarfe aufpetempel ft, zu Sefetigen wnd Dur Rlanmmern 
Ohne Stempel zu erfepen. Die enecharbfeits an Hinter in Barke afgemale Eintragungs 
arte ft ebenfalls zu entfernen, aud) Find die ieuerborfeits in Die Sifiwand des Wonder 
Ähifies ingefauenen Marten dur) Einftemmen ine wagrehen Stethes unfenntlc) zu machen 

Der Cidfhein ft eingehen, mit dem Unpiligeitsvermerte yu weichen und auch im 
Scifsattft die Ungiigeitserllärung des Ehfeins zu vermerfen. Wlodann it der ungktige 
Sihjeein an Dasjenige Scfsihemt, welches denfelben auspeftet bat, zur Kenntnis und 
Loft in defen Neger, enzujenben 
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sr. 
Mowengen _ Anberungen in der Perfon des Shiffsigners ober des Mauens des Schiffes dürfen nur 
it auf Grund des vorgelogten Sciffebriees oder Sei ausländin Schifen in Ermangelin 
Feines folhen auf Grand fontiger Urfunden von dem Borftond der Unterfnchungefommife 
ei meter das SCH unter und eingengen it, im Schüfsattf, fiie in der betefenden 
Unterfuchungsverhandlung nadyetrngen werde. 

Sind {ale Angaben aud) im Cihfeen zu Bricigen, fo it Seryu nur das Shi 
dithamt, weles den Eihfehein auögeftilt ht, yuftindig 

Snderumgen im Schfsatteft Beüfich der Ginenfungstife, Kuscüftun, Brmannung 1.1.1 
dürfen wur von derjenigen Unterfuchungstommien, welhe tas Scifsattit ausgefitt ht, 
vorgenommen werden, fofern wicht eine wiederholte Unterfadhung auf Grund von Well 22 
jap 4 ober 5 der reuiieeten Meinichifuhetsäkte Rattgefunden hat. — 

Bei fottgepbter Neueipung des Schiffe Doc jedoch di erforderliche Inderung im Schife 
atteft Durc) das heteffenbe Schifseichont erfolgen, es muß aber dem Worftand der ner 
fuhungstommiffen, welde das Srhijsateft ausgefelt bat, unverzügfd) Hiervon Mitteilung 
Bemacht werben. 


















s. 
gti. Wenn fe cin Chi ein uues Schiffatet auögetekt wird, fo it das ale einziehen 
red Fund mit Ungitiglitsnermeel zu verfehen, in dem nenen Schfatet if ein etpendender 
Vermert einzutragen. _Fals das alır Schfänfteft weroren pryangen it, mu Mies auf dem 
menen tft vermerft und zugleich angegeben werben, Dafı Das alte Mtteft für ungältig 
ertfäet wird. 
Son jeder Ungiltigfitseicnng nes Echffsktefes ft dem Lorflanb derjenigen Unter 
Fucpungstommiften, wel das tet anspeftelt Bat, Mitteilung zu machen 


















s". 
Seren  Grgeben id Sei der nterfuhung eis Schiffes Mängel, fo wird zu deren Veetipung 
35 EÖE eine angemeffene Grit gefeht und Das Sifsatteft ef und Behebung der Mängel auspeänbit 
Wird die Auofehung des Schfsatefts aus irgend einem Grunde abgelehnt, jo it Dies 

din Vetrefnden durch, dem Worfand der. Unterfuhungstonmiften {rich mitzuteilen. 








Gerhäftsfügrung. 
sa. 
Die Schiffsunterfucunge-Sommiflen Hat zu führen 
em’ 1. eine Sammlung der Unterfudungsverhandlungen mit forllaufender Nummernfoge; 
Dr 2 cin Sehiffeverpihnis nach Anlage F, in weites die Scifsattefte mit fortlaufender 
_- Nummernfolge eingeragen fd; 


3. eine Rachweilung der Enunahmen und Ausgaben, 


Di 


sa 
Die Unterfurpungsfmiffien Hat dem zuftändigen Meifeiffabetsinfpettor, fomie den trmnt- 
von ihrer Landesregierung Begineten Behörden vietefjetich ein Begecnis aller Erteitungen, tur Ir 
Verihtinungen oder Ungiltigitserfirungen von Schifeattten einyfenden 





Die tommiften Hat anderen Lehörden ud Beefigten die Einfiht in ihr Sf sinds er 
Bergeichnis und in die Unterfuchungsverhanblungen, jowie die Entnahme von Mbichriften aus Atem 
Benfelben zu getan. Auch ii folen Behörden und Beteiligten auf Bun nähere Auskunft 
‚u geben, 





Gebühren. 
‘» 

Der Eigner des unterfuhten Schiffes bat -- den in $ 18 Mbfap 2 vorgefeenen Fall 
usgenommen —— fir pie buch die Unerfuchung etfeenben Sftn, auch im alle der Ein 
ellung des Verfahrens, aufsufommen 

Die Soften bfichen ans: 

1. den mieten Ausloge 

das Scene; 

3. den Gebühren der Sommifin. 

Die Gebühren betranen 
fi döfgeene oder eifecne Senetihiffe bis zu 200 Tonnen Tragfühiglit 15 
fc Höfzerne Seas über 200 Tonnen Tragfühigeit 25 &h, 

ir eienue Scgeliifie über 200 Tonnen Tragfäigteit 30 k, 

für Dampffhifte Bis zu 40 qm Reffeheiiläce 40 A, 
B Über 
ir Ateltung von Scfsatiten für Meine, für die Ergänzung der in Wicer 
Con fr wicht niederländifhe Cchife auspefeten Scifsntete nemäh $ 3 Ziffer 2 ber 
Neffe Polipeiordwung, fowie für die Geneuerung von Ginfentungellammern, joe 
damit ih andere Unterfurhungsgeäfte verbunden find, werben die Ochühren auf % ermäfigt. 

du dien File Grauen mur zwei Mtpfeder der Kommiffen wätzunirken, 

Für le Rachunterfudiungen uud für deu Fall, daf eine Gerits Sepannene oder angefehte 
Unterfuchung abgebrochen werden muh, fommen ur % der Gebühren in Neduug 

Für inofellung eines Tupfittes des Sifsatftes if eine Sihreitpebübr von 50. 
u entrichten. 

Die Auctändigung des Cchifsateftes fun Bis nach erfolgter Entrichtung der jchulbigen 
Gebühren uf. w. bermeigert werden, auch fan die Aommiffion vor der Unterfchung einen 
Vorfcui; in der Höbe der mutmaßlichen Gchüen m. |. u. verlangen 





für die Begeihmung der Hcftmfäigen Ginentung mad fie 
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Aebold nach der Interfuchung hat der Worftand die often zu semiteln und deren 
Grbebung zu veranlafen 

In der inerfuchungeverhandlung fowohf als im Scifsutteft nd Bie Noten zu vermerten 

Finder auf Antrag des Scifeignere ober Stifsführers (8 + Abfay 4) oder anf ei 
ebörliche Anacomung ($ 13 Wlh 2) cine Unterchung auferhalb des Eipes der Unter 
Fuungstommiften fett, fo find für den Worftand uud die Miglieter der Kommülion Tape 
gelber un Heieoften Befonders zu vergien. 

Über die Mr und Weife der Berrehnung der Kate der Schffunterfuhungen, über 
Verwendung und Lerteilung der Gebühren, nie über die She der Tagegelber und Reif 
often der Nommiffonsmiglieder. trifft Die Auffchtöchörbe die erforderlichen Belinmungen. 

Im Falle der Befhmwerde werben die aujgfelten Linuibationen von der Auffchtbchtrbe 
der Sihfjounterfachunge:Naommiffin Feet 











Sätußßefimmungen. 
sa 


Vorftebende Ordnung tritt am 1. Mt 1909 in Saft, 





Y. 0 


Anfeitung Antage a. 


zur Veftiumung der Abmeffungen ud Gewichte von Schiisausrüftunge- 


gegenftänden für Segelichiffe. 


a. Anker. 
Yuganter: Das Gewicht (G) nes Yugautsrs in Kilogramm ft zu breffuen 
YProdutt des größten einpelauchten Ouerjchuits (Q) und einem Exfahrungsteficienten, 
weicher au die Wöligtit des Schifes Berifihig und bei Shin Dis zu 400 Tonnen 
Tragfähipteit duch Die Zahl 21, bei Schiffen über 400. Tonnen Trapfähifet durch 
die Baht 27 ausgebrit wire 

= breite) > ı (öde puläfige Ginfentungetiee), nach 

Formel: 6 = 27 (der 21) x h x 

Leipiel; aus dem Shüffstteft Üt zu entnehmen b = 9,52, U = 2,4, hierans 
Q= 22,85 qm, jomadh Gin kg = 27 = 22,88 = rd. 620 hp. 
Der Notanter fol ein Ovid Haben von mindetens *ı des Gcwirit des Buganters 
Sin Hedanfer hat in der Negel das halbe Gewicht eines Bupanlere 
Die Sahranter folen das Gewicht Des Notanfers zum Gewicht des Luganters 
erpängen, alfo zufommen mindefens "5 des Owchts des Yuganfers Haben. 

d. Aetten und Taumerh. 

Die Buganters und die Notanfertette jollen ine Lange haben — der Länge 
des Stiftes + 10 m, mindetens aber von 40 u 
Die Öhringstette oll um 5 m länger ats die Bugantertette ji. 

Das Gewicht einer Buganterfete joll annähernd betragen 

hen >= Ömvicht des Mnters > Länge der tele, 

Das Gewicht der Ohringeete it gleich %s des Gewichts der Yuganterfete 

Anftat der Seen find au, Drahtfeie von alether Zugfeigfet sul, 

Die Länge ds groben Stranges (oentuell Draht) auf einem = 
gleich der halben Stronbreite fein, am bein = 150 m und fa als 
einen Durchwefjer von 45 mm und als Drahtjeil von 22 mm Haben; für Schite 
unter 300 Tonnen Zragfäinfeit genügen Stränge van 100 m Yänge, melde als 
Hanfftrang einen Durchmefer von 25 mon und als Drabffeit von IN mn Haben 

Anzahl, Länge und Stärke des übrigen Tauerts find nach Ermefien uud Er 
Führungen der nterfuchungelommiftn, je nadı der Oröhk, Yanart, Mbmeflungen und 
Tragfähigeit des Scifes annehmen 

Für Bampfichiffe Hleibt cs der Unterfuchungstommffen vorbehalten, im 
1 Falle je nad) Der Bauart des Schiffes das Gewitht und dir Abmefiungen 
der Anter und Selten zu befimmen, 






































IE 


Anlage 8. 
Gross, Scisunterhuhungs:Kommiffon Mannheim 
a 


Derhandlung 


Über Die erste Unterfuchung des unter Ne. 12 des Sciffevergihuifies eingetragenen, der 
Mannheimer Dampfschleppschifiahrts-Geselkchaft zu Manuhein gegöigen gedeckten eisernen 
Segeiihiis, genannt: Mannheim Nr. 34, erbaut zu Mannheim im Jahre 1904 
Tragfähiglit 889,510 Tonnen 





ad) Eichen Nr, 18 vom Tr Oktober 1004 
ds Scifiseihumts Mannheim 








BSORuäfge Yrbnmyatt: — Tas SA mr > Wahn 
Be m IN 3 ey 
Wafsiteft — LER, Wencpieen mo w: — 

Beten aufn ve Aanmergu: | 6897 | sue 


Worbenauntes Schi wurde nad) Mafgabe der Orbung für die Unterfuchung der Mein 
Ädiffe vom 181% März 1005 begigich der Tauglichkeit, der Häjt yufaffigen Eintentungstiefe, 
Trogfähigfeit und der genfgenden Ausriftung wir Bertannung unterfht und zur Bahrt auf 
der Apeinftrete von Strassbung is zur Sce für tauglich befunden. Das Schi darf zur 
Meiufhiffuhet folange Wenupt werden, als es fi) in ernühnten Juflonde befindet md Dis 
eine wefentliche Werinderung oder Aursefferung, als weite au die Erneuerung von Yuhütgern 
oder Wiypen des Sehifes anzufehen it, vorgenommen wird 








Die Abmefungen befragen: 


Grööte Länge (Steuerruder nicht inbegrifen) 63,3 
Gröfte Breite 9.10 








In de Vrkamdturg id 
2 Shen see 


de Kiwrepgen der ifutrhunge Kmmiin. 





v. 3 





in Ösfodenen Sande SOhftyulffge Einfentungeife it an jeder Seite des Shifes 

tele mit eenen Mammern von 30 em Länge und 4 om Höhe Sep moren. 
Berweflungseraebuie: 

Jon Sorderiinfun Seiten Hier] 








68 betragen 


die este | finte [res tits [reits | tuts 
Bobcniefe on ou 
(Einfentungaife in 
een. Sultan) 
Labehöte 1 a me| 1 
Greiberöfthe vis 
Siertouteiterttinge] 97 07 mo 


Umertante 





Sentrehter Abitanb pwifhen den fen Pakt des Sihifshedens und der Leerebene 47 cin 


Berjeinis der Ausrüfung und Bemannung, 
welche zur fheren Leitung des Schifes und zue Hilfe in Nefällen in gebrauchsfähigem 
Sutande vorhanden fein müfen 
1. Ansräftung 














Sun |t mi 


Benennung Benennung 

















7 | 
ER 
Er 1 
1 Bann | Se 
Retten and Taumert PR 
DE 
Rente Pe a BI 
a Fun 
ee ee Be 
|Bhetetane zur. au 22 28 derbelebunganfdheinent: 
EE duegine en 
N Sehaıı nlalerr 
era Ba 


1 Sprache N Refilgapire 


” Y. 


IL. Bemanmung 


Muher dem patentierten Scifsführer 
2 Matrofen 





— Stifeiungen 
(bei Dampffeifen _ Wafciri 
per 
Bemerkungen 






iS der Seflelpopiere it 
die Mbnafmeunter\ AM Dampftefet an 







ni in 
„« ete äufere Unterfuchung de in 
En ee. de in 
u. Wafjerdendprobe de in 
dacdı'd usgeführt won 


Auf Grund der vorfchenden Wuteruchmgsverbanbtuug wncde das Schfjstet aus 
art und dem SCHNEE ansgehündit 
Mannheim, ven ütı ‚ii 1905 








Grossen. Shifsunterfuhungs-Somuiflon Mannheim 


Der Borland: Die Mitglieder: 
fr Pr 
ven 


often: 


Sebihren: 0m 
gen: 6. 
Stengel 


Beiommen: 39 50.5 











Y. © 


Antane C. 
(te Se os 


osch, Schifeunterfuchungs-Stomniffion Manuheim 


Sdiffsatten Ar. 12 


Name und Wohnort des Sciffsiners: Mennheimer Dampfschleppschfiahrts-Feselschaft 
Name des Sihifes: Mannheim Nr. 4 
Vaart: ah Acta ster-zenifht 
Schiffsgatlung: Gadecktes eisernes Segelschif mit I Maft 
Ort und Jahr der Erbamung: ‚Mannheim 1904 
Tragfähigleit: 889,540 Ton 

isäung 

mad Eichfiein Sr. 19 vom Tür Oktober 1904 
des Sciffsidhamtes Mannheim 








und 4 Sprieten 








Hcfguläfige Perfonenzaft 


‚Refielbeigfläche qm 
Wefinnte: — EM, Yen 
Zus Su ae 
ERBE ERGEN! 
Zeichen auf dem vorderen Stlammernpaar: Er an) Bugipriet 





Inmerkumge In don Saifıan 
ar 





dr Dei di Birngngen der Aifrntenchung Konniien 





(inc 8) 


Das vorfeit befehriebene Schü it von der unergeiieten Schifsunterfuchungs.tommiffen 
in aften Zeiten und Jubehörungen unterfucht, in ihr Schiffverzeichie unter Nr. 12 eingetragen, 
mit der im befabenem Zuftande utäfinen fen Ginfentung in nacfaigend aufgeführter Weile 
epie, omie mit Der. im folgenden Werjeichnis angeführten Yuscifung und Bemanunn 
für die Mcnfhiffußet auf der Strete van Strasslung Bis zur See fr tauglich befunden worden. 

Auf Grund diejes Areftes Darf diejes Sci zur Mheinkcifichet jo Lange Genupt werden, 
als es fi} in ermähutem Jufande befindet und bis eine wefenliige Veränderung oder Aus 
beferung, als welche aut) Die Eruenerang von Inhälern oder Mippen des Siifes anpufchen 
iR, vorgenommen wird. 

















Die AbmeRungen Detrageı 


rdöte Länge (Steuerruder niit inbepifien) 65,30 m 
ie Bnite 3.10 m 








os v 
Die in Glare Juftande Hidituläige Enfnugstiee ion jeer Seite nes Scifes 
an $E El mit ernen Mfammeen von 30 cum Günge md 4 cm Höhe beyihnel werben. 
Bermeilungsergesmie: 
Im Border Mineiinfn Sie 
&8 betragen 


ie eds nt | resns | tits 





| Bodentieie 
(Einfenfungstihe in 
eerem  Suftand) 
| Sadeäße 
Fribordgühe dis 
Sonstante Merklinge 


| Unintane 





Sentreiter Abftand zwifcen dem tiefen Bunft des Schiffebedens und der Keerebene 47 em. 
Oi ec 


Bergidnis der Ausräfung und Bemanmung, 
weie zur fern Leitung des Sch und zur Süfe in Wotülen in nebramhsfäinem 
Zufonde vorhanden fin min; 
1. Snorütenn 








inte Gm 


Benennung Kine 
el 

Sihoberagel mit Hr 
Mater 


Buganter 
Ste 





ee 


Reiten ud Tannert 


Yuganttae 
Saale 
Kane 
Br 
Be Sag 


v. 9” 
(inte) 












H Fa 


Sontige Greäne 
Signaltrenen, Yingger und 
per macı Vorl der 
Sieieeheis-Boreiond- 


.| ir ! 
2 | fan 


Perl | 
Aetungsringe mit Bene 

Kehensne hen aim 

Aa | 
Kortade | 

Hiller 

Aeliner 

Beareöigcseigtung | 
Kienes ahrglaitt | 


Üirhpiale, bs, Die Bier- 
bang, nen Sr | 
Wruntener 











(Sean ze) 
Außerdem min fi on Bord befinden 
in Abrud der amt, genehmigten Anfavehütungevonihften, 
die vorgfärebenen Refeipapiee 
T. Bemannung 
Kufer dem patentieten Schifsführer 
2 Matrojen 
Sciffsjungen 
(bei Dampfidiffen)  Maftinife 
Seien 
Bemerkungen 
Difes Schffsatet ucde ausgeferigt auf Grund der Unterfuchungsverhanblung 
Mannheim, den 6% Juli 109. 
Gronn. 54iFsungrfadungg- Somiten Mannheim 
2er Borken 








Brian RE 
Sr: an Sehrngii 1 


2 v. 
(outer Su) 


Atteh 


über Nadunterfuhung Nr. 


Das vorfthend Benannte Schi it heute nad vorgenommener Ynberung — Ausbefferun — 
auf Antrag de 


in atlen Zeilen unb Zubehörungen unterfucht worben, und hat fh hierbei ergeben, ba, 


(name ze)" 


#92 den Bereen Feb aß ce Seen yer icapun Weite Rareneingen Shui. 





en. cn I 
©... Sciffsunterfuhungs-Sommiften 
ß Der Vorftand: 
Note ws 
Wein: 
Astagm: 2% 
Stempel: 


Sulammen: on 9 


v. 6) 
(ne Se) 


ntage D. 


‚Sciffsunterfuhungs-Fommiffion 





Sdiffsatteft Ar. 


Name und Wohnort des Cxhüfieipner: 
Rome des Seife: 
Banart: Hal, Melall oder gemifcht 
Säifegattung: 

mit. „Moften und . „ Shrieten 
Det und Jah der Erbamung: 
Tragfähigkeit: Repiftertonnen Nettoraumgehaft auf Grund des Wehbriefes 
der Schffevermeffungsbehörde in vom, er ff 
Raffilationsgertitat d 








vom, „in 19. egiernunmer 
Söcfautäfige Berfonenpaht: 
Reel am 
Wafchinenfraft: ale Merdeflürten B 





Das Sf Gef 





Zeigen auf den vorderen Klammeripanr: O ] guet 











" 


10 Y. 


(ringe 







Das voreits behrichene Schi it von Der untergeidcten ScifsunterfachungeStommif 
in ihr Saiffovergei is unter We.  . . eingetragen, mi der in biadenem Zuftande zul 
fen Einfenfung ir nachfolgend aufgefühtter Meife begeht, jowie mit der. aufgeführten 
Berannung für die Ahenfdifaet auf der Steete von 
is für tauglich befunden worden 

uf Grund difes Mitfes darf dire Si zur Nheinfiffnhrt fe lange Bemupt werden, 
als cs das vorbezetjele Mlofhfkationspectfkat D 





Bei 
Die Aömefungen Befragen: 
Gröfte Sänge (Steuerruber wicht inbegriffen) m 
Gröjte Brite m 
Meine Sr 


Die in Seladenem Zuftande‘ächftäutäfige infenfungetiefe ft an jeber Seite des Schifes 
an AS Selen mit eifernen Mammern vom 30 cm Länge unb 4 cın He Iegeiipnet worben, 


Bermeflungsergebnifie 






Ian Borderfeninfin Mitejsiffim Hintersani 









85 beiragen 
res | inte [es | ts |venns| tnre 








Bonentihe 
Cinenbungsife in 
Teen. Zutanb) 
Aadehihe 
reiboräfühe sis: 
Dbertane 
Untertante 










Senteeifter Abftand zwifcen dem tiefften Bunft dcs Ciffsbedens nd der Serrebene . . „cn 


v. 101 


(ie si) 


85 möffen auf dem Chi an Bemannung vorhanden fin; 
Außer den patentierten Cchisführer 


Matrofen 
Shifejungen 
(bei Dampficifien). . . Mafchnüfen & 
eier 
Bemerkungen. 


Dies Schijseteft wurde auspefertig auf Grund der Unterfuhungsverhandlung 
den, „im N 
S6ifsunterfußungs-ommiften 


Der Borftand: 
us) 





Sesißeen: 
Auslagen 
Stempel: B 


Iufanımen 








102 v. 


tage E. 


Scifjsunterfucnnge-Kommi 








a 


Nadtrag zum Shiffsatteh. 


Dos mit nieberlänbihem Ceifisateft d. d. 


SÖraveninge, den. 19. ., mit Keg-W. erfeene 
ui ine wor: 

n 

iu gehörig, wunde Heute gemäß $ 8 äife 2 der Wbenkhfhets 
Poleiordnung der untezeineten Ccifsunterfuchungs-Nommion vorgeführt, in ihr She 
Vegeigiß unter Sr... „eingetragen und Hecbei beftimmt: 


Die Bemannung muß Ketchen außer dem patentierten Stifsführer aus 
Mateojen 


Sciisjungen 
(bei Dompffeifen)“ . Mafhiniften 
Heiger, 
„den. on 1 
Shifsunterfuhungs-Kommiion 





is Der Borftand: 


toten: 


Bebitren: 
Stengel 


Iufommen: 





Schifeunterfuhungs-Rommiffion 


Anlage F. 





Derzeihnis 


über 


Unterfudung ber Rheinfchifie. 


103 

















104 Y. 
Yabr 
Seitsanct Des Sgiffseiguers 
| Home 3 
ds | Saum 
tg Mom| Saiten Rane Bopnort 


























$ ww 
19 

” über Raunterfudungen, Burä: 
heran wa | u | een 


Zerme | Ton 
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Befanntmacjung 
un. (Som 18, März 1005.) 
Die Beörenung von Betrolaum an Bf Deeltientprobuften in Satin auf Dein Get 


Nachdem die Regierungen der Mieinufertnaten den von der Zentralfommiffien für die 
Rbeinfhifhet in Deren aufererbentliier und ordentfiher Cipung von 1904 befclffenen 
volieificen Vorfchriten über die Veförderung von Petroleum und defien Pefilaionsprobutten 
in Koftenfiffen auf dem Mein die Genehmigung erteilt Haben, verffetligen wir iefelben 
nachftehend mit dem Mnfügen, daß fie mit dem 1. April d. I. in Wirffamtet treten 

fartsrube, den 18. März 1900. 

Grohberzogiches Miniferhum des Ianern 


Scentel 
+ Schmidt, 


Polizeiliche Borjehriften über die Beförderung von Petroleum und deffen 
Deftiltationsprodutten in Kaftenfdiffen auf dem Rhein. 


s 
Perrolcum und defen Defiitionsprodufte Dürfen in offenem Juflende in Safenfhifie 
iur dann befördert werben, wenn ihr Aesiichs Gewicht bei 17,5° Gelfius mehr als 0,08 
rirägt 
s2 
Mein Yaderaum (aften) Darf auf mehr als 04%, des Maumes, welchen ex einchfihlich 
feines eigen Domes oder jonfigen Musdehnumgsenumes enthält, gefüllt werben. 





sa 
&f beladenen Saftenidifen darf aufer in den unteren Nafüten (Roi) weder Feuer noch 
offenes Lich gehalten mod geranct werten, 
Bein Laden und Löfen darf Mberbanpt wicht geraucht, auf den Fahrzeugen und in der 
Näte des Lirgeplapes auch weder Feuer gemacht much offenes Licht gebraucht werben 
Much Dürfen auf den Fahrzengen weder Shrengfofle nad) echt entyindbare Org 
vorbanben {ein 





sa 

Die Lormendung von Kraftmaidinen Üt auf befadenen Saftenfiien nicht getattet. 
s 

Die Scpornfeine der Stambüen mifien forhwäbrenb mit Funfenfängern verfeben fein 


Der ywilchen Kafftengeum und angeenendem Naften befinde, undurchäffie Siichen 
van mh bei beladenen Sihifen fiets mit Waffer gefällt fin 





v 107 


s6 

oftenfcife müfen oberhalb der Wafeelinie mit einem um das yanze Schi laufenden 
30 em breiten, Hellbtunen Waftrich verfehen fein und, wenn fie beladen find, bei Zap eine 
Blanc Fagge mit einem großen weißen F (fateinfche Drudihif), bei Wacht cine Blaue Laterne 
füheen, Diee mien miubeftens 4 n über Bord am Mafte oder an einer Stange befetgt fen 


No 
du Sihleppyügen darf Hinter einem beladenen Softenfcifie Tin anderes Fahrzeug geführt 
werden. Der Ahftond zwifden Schlevpboot und Kaftenihif muh mindeftens 50 m betrapen, 








ss 

Worbefaltich der für Häfen, Lade, Läfd und Liepepläte geltenden befonberen Wor 
Äcriften dürfen anf dem irame und an den fern stfteneiie mr an den dazu von ber 
iufrönigen Polgeibchöede beftnmten Stelle gefült uud geert werden 





ss 
Die für betadene Saftenihife geltenden Worfcheiften Find auch dann nach zu Beobachten, 


mern deren fäige Sadung zwar geöfct it, deren Näune aber noch wicht bermaen gereinigt 
nd gelüfter fin, da fine fcddfichen Cafe mehr vorhanden find 


sa. 
Der Führer eines belodenen Naftenchfies hat die Schfemanuaft und ale, melde mit 


gaben und Köfden desjelben beichüfigt nd, auf die Fenergefähricheit der Ladung und der 
iur Sicherung erlaffenen Vorfheften aufmettfum zu machen. 


su 

Suwiberhandtungen gegen verfthende, Wefimmungen unterlegen der in Yeti 32 der 
geiieeen Meinhifahes Alte vom 17, Ofiober 1868 vorgehen Straf. 

Die Verordnung vom 19. februne ISWD, den Erfah volieiticher Vorkhrften fr Die 
Dejörerung von Peralam in Saftenhffen anf dem hen eeffend, it aufchaen 

Die Befimmungen der Ytauntmachung vom 9, Cioer 1902, Die Veörderung feuer 
geüheicer, nie zu Den Spreufafen gehörenben Beganfäure auf dem Abe beinffent, 
werden wit Deräßt 

Die vorfeende Worordnung tritt am 1. April 1905 in af. 








Find an. Bee von BOT ae Bone in Wr 


Nr. VI. 2 


Gefeßes- und Verordnungs Blatt | 
für das Großgerzogtum Baden, 


Wsgegchen zu Karlsruße, Freitag den 31. Mürz 1905. 
Er 


ereromung: Dh Miniheriams Der Innernr di Hei web ben Gefgäteni in en Maren 
Wet. 











BVerorduung. 
(Con 23. Min 1006) 


Die Argnitage uud den Gefhäfnbere In den Mpotheten berffenb. 


Auf Grund der $$ 80 Mbjap 1 und 14% Bifer 8 der Bemerborbnung, des $ 367 
ie 5 Dr Biengfetnde nd Do 8104 6 efkrehitbudn min mern, 
ma folgt: - 
Artitet ı 
ie nte ub A In Sein ek 1, Dr Ber 
fr reife, Arbeiten und Gef nach en Befatmungen der in der Anlage abgbrudten 
„Deutihen Wrgmeitare* zu richten. FE 


Artitet 2 


Die 89 92, 33 und 34 der Verordnung vom 11. September 1806 — den Cefäift: 
betrieb im den Wpotheten betreffend (Befepes- und Verordnungsblatt Seite 311) — erhalten 
folgende abgeänderte Faffıng 





sa. 

Die Brife für Aezneiftofe, Mebeiten und Gefähe Dürfen die Anfäpe der Mrgneitge nicht 
überfeigen. 

Für Weine in Fafcen, Maipertrft, Feifeetraft, Wineralmafier, Berbonbftoffe und 
ergehen Darf fin Höberer Yufihlap al ein folder von 60 Beogent des Eintnufspreifes in 
Anrechnung gebradt und für Dispenjation nihts berenet werben. 

Hinfitich der Zubereitung und Wbgabe der Mrpneien find die in der Mrzneitare ent 
Snttenen Grundfähe mafgebend. 

Ge ar Geben O8. w 


10 vı 


s». 

le Nezepte mffen (ingfens innerhalb drei Tagen tarirt und fofoet nad iheer Hr 
Fertigung in cin Buch mit fortlaufenden Hummer eingetragen werden. Die enfpedkede 
Nummer ift anf das Mezept und Die Signatur der Gefähe mit dem Women der Apolbee ju 
feten. Nah erfolgter Zahlung Find Die Hegepte dem Befteler znräcjugeen 


sa 

Ah Aczneeehnungen, welche von öffenlihen Nafen oder milden Fands zu zahlen FD, 
exteiet der Gejamtbetrag der Rednung einen Abyun von 1 Beojnt 

Difer Abzug hat au einzutreten bei den in $ 32 Mag 2 genannten Ware, 
Beeiben mit einem Aufihtng von H0 Prozent des Cinfaufspeif berechnet wurden 

Dem Mirferium des Ienrn Seht vorbehalten, unter befndren, non ihm ale jutfnd 
eratieten Dorousfepunge, ausnafmnsnee die Ckwülrung is Hrn byngs als 15 Braent 
anzuordnen. 

nföhe für wirderfolte Hbgabe von rneim auf Kachnung der m Abjap 1 genannen 

offen erfrbern et hrihtiche Anordnung des Ares 

Die Vefimmungen Faden aud) auf folde Mepnicehungen Anmensung, melde von 
Gemeinderanteerfiherungen, Ortseanentaffen, Yetriebtrauenafen, Wautrnfntffen und 
Yumngsteonfeuefen oder von Verufsgenofenoften und den Anfalten ir di Amaldea 
erfherung zu brand 











ofen 








Artitet 3, 
Gegemwärtige Verordnung tritt mit bem 1. April 19 


Karlsruhe, den 23. März 19 





5 in Straft 





Groötergogliches Minifterium des Inner. ! 
Stentel, 
Dr. Yromb air. 


Deutfde Arzneitaxe, H 


1. Der Preis einer Arznei fepe fch sulanmen | 


3. aus dem Peife der ju üheer Herfellung verwendeten Mryneimite, wel ge tr 
Mooeer entweder in ertigem Jufande hebt oder auf Borrat enfrigt, 

D. sus dam Pe der Zeabeitung und Serrftung ber rynemitel etii, 
Seh na Mfgabe der im Eile gymn Berfrihen zur N I m 
das Yabltum 








vi. m 


1. Grunfäge für Die Berehnung der Aryneimittepreife., 

2. Bei der Verchmung von Arzneimitteln, welde niht in den Apotheten 
bergeftelit, jondern im rahen oder bearbeiteten Suftande eingelauft 
werden, finde die Fetfepug Ber Prefe in folgender Weile Hat 

a. Für das gefamte Meidpsgebiet wird der durchchnittiche Ginfaufspreis der einzelnen 

Waren fefgefelt. Mafgebend iR der Cinfaufeweis für 1 ka; Bei jothen Witten, 
melde von Ayotheten mittleren efchiftsumfanges in Mengen van 10 2 oder weniger 
eingelaufe zu werden pflegen, find die Cinfaufsvreife Diefer Mengen mahpebend. 

. Yerägt der Duchfehitiche Enfaufspreis für 1 kg 30 .M oder weniger, fo wien 

Doppelte in Arjap gebradit 
©. Kerägt der durdjpittiche Einkaufspreis für 1 kr mehr alo:30 A, aber nicht mehe 
als 40 «A, jo wied dafür der Betrag von 60 Kin Aufah gerad 

d. trägt der Durjemitliche Cinfoufspeis mehe ols 40 „A für A, jo wird daflr 

din um die Hälfte erhühter Betrag in fat, gebrad 

&. OR der Eintoufspreis für 10 g ober eine geringere Menge für die Breiberehnung 

Tafiehend, fo wird in allen Fällen der um Die Hälfte echöhte Betcag in Anfas 
gebradt 

3. Zu dem mach Mafgabe der Nr. 2 angejehten Vetrage wird für Verpadung und Fracht 
ein Zufchlag von 0,15 M auf 1 kg oder ein geringeres Gewicht als 1 kg beredmet. Diefer 
Bufchlag wird bei denjenigen Waren, bei welchen der Einfaufspreis für 1 kg für die Prei 
errhmung maßgebend it, auf 0,50°.K erbbt, menn Re in bfoders in Medmung nel 
Gefähen glicfct werten; Dies al jedsch mit bei falgenben, meift in größeren Mengen 
egoenen Woren: Acetun, Acstum pyrolignosum crudum, Acida erada, Adeps suilln, 
Onlcria ehlorata, Glycerivum, Kallım oarbonienmn erudam, Olcam  Jecoris Al 
Oleum Lni, Ole Olivarım, Oleum Oltvarım commune, Oleum Pit; Oleum Rapac, 
Oleuım Terebinthiuse, Sapo kaltuus venais, Spiritus, Vaselinum. 

4. Dem nad) Rr. 2 und 3 angefehten Betrage werden fir Schneiden md Beritofen 
eines ezneimitels 0,75 4, für Serftellung eines miteljeinen oder feinen Pulse 2,00 .K 
zugerechnet. 

At nad Nr. 2 unter a der Einfauispreis für 10 g aber eine geringere Menge für die 
Yreisheehmung mahgehen, jo Sirägt diefr Sultan 0,10 «M 

5. Der Preis fir 100 g iR ein Mebtel des nah Mc. 2 Bis d angeepten Aerags. Der 
rs für 200 gi Dos eineinhalb, Der für 300 g das beide des für 100 g ermittelten 
di. Dia fir 10, 1 E01 g; DE gun DON fub I in Mr der fir 
100 101g, 0,1 gan 0,01 gr srnitten Be 

Ai der infanfspeis für 10 g ober eine geringere Menge mahgeheud, jo ft der Bris 
ir Sie runde ge Menge gli, dem nad) ie, 2 is 4 angean Bra. Die 
Bee für 1m, O1 &, 001 und 0,0 g find je cin Mhlel Der für 10 17, 0,1 € 
nd 9,01 gerieten Brei 
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6. Sei Der Beruhunun entfehende Pennigriche ud auf Die nhfgröhere gnye Zaht 
u schen, im übrigen werben 16062 auf 0, 3 Bit 7 a) auf Da) mb 8 Dis D) 
auf 10.9 abgerundet 

7. Die eie für gafenifche Arzneimittel fen fh — mit Nsnafme der Sirape 
fone Der Tnftuen und Giigiere (wergleide zu | und K) — jufammen au& den dh Sr. 2 
Bis 8 Gerste Peifen er zur Herfilung dee gaeniden Argneimitels verwendeten Ay 
mittel und aus den mahtehend Gefimmten Lergütungen für die erforderlichen Arbeiten 
(Befeturareite) 

© ind in Anfap zu bringen: 

a. beider Gerfelung von Ertraften für je 1 kg der auspgiehenben Stofe 





ei Binnen, Gprfien 3,00 

„dd. 60, 

5 todenen 12,0 1 

“gu. DR 

bei der Anfertigung von tsodenen, uatfikhen Ertrften aus dien Eptaen fir 

100 ; 908 dien Eprlis 250 

b. Sei der Herfellung von Deftilfaten einfhtihlich aler Nebenarkeite für je 1 kg 
es Delilars 

Sei iitbfen ober Alfercen 150.4 





„ wärferigen 10", 
Beträge de Menge der herzufelenben Detilate weniger 015 1 Kg, {oft der 
Weis für 1 %g in Ana zu Bringen. 

6. beim Kochen vom Ölen umd weingeiffltigen Fügen, inkhfihfich des etwa 
erforderlichen Wbbamfens, Baefens und Filrierens, für je 1 kg 40% 

&. kei der Perfeftung von Gatvergen‘) fr je 1 kg 150, 

©. ei der Hertelung vom Cöfungen von Salyen, Gummi, Seifen aber Honig, jowie 
von Balfamen, Öl, enetihlic bes Kuszichens und iltieens, für je 1 kr 
gleichen, wenn Grwärmen erforderlich it 

#. bei der Herfellung von Pflaftern für je I ke 

8. bei der Diengung von feinen Pulveru für je ke 
Bei der Mengung von Thee oder groben Bulvern für je br 

1 bei Der Herfellung von Salben") ofne Schmelzen für je 1 kr 
Vesgleijen mit Schmelen für je 1 ke 

5. Sirupe werben einfhichid, der verwendeten Yrznemittel beredjuet mit 0,10 
für je 10 g; Sirapus Auranti Cortiei, Sirupus Ciri, Sirupus Croci, Sirapus 
Fer jodati, Sirupus Violae jo) mit 0,15 für 10 g, Sirapus aimplex nur 
mit 0,05 # für 10 5, mit 0,80 für 100 & 














23 Dr Sagen ib Di en er en (nee en rchen 
1) en Sale Ju De Bahn fr den Aufn Oesna nrchen 
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k. Tinkturen und Eligiere, bei denen ber Preis der vermendetep Mryneimite für 
ir 1 kg de fertigen Qubeeitung nit mehr beträgt als 7,00 „, werden einflichlic) 
der verienbeten Arzueimittel berehuet mit 0,15 „für 10 g, mit 1,00 6 für 100. 
Veträgt der Preis Der verwendeten Arzneimitel für 1 kg der fertigen Subcreitung 
mehr als 7,00 .M, fo werden anpefe: ber Preis der Arzeimitiel und auperbem für 
Die Gerftelung Der Zubereitung 5,00 M für 1 kg, bei geringeren Mengen 1,00 .K 

für 100 g. 

‚Im vorfieenden nicht vergeichnete Achten find nad) den unter 11 12 aufgfelten Grund 
füben zu berechnen. 

1. Grundfäge für Die Berehunng der Arpmeipreife. 

8. Der Preis der Yrgneimitiel wird nad) Verhältnis der verwendeten Mengen aus den 
reifen der nachfogenden Preilife bereijnet. Wenn in der Preise nr ein reis ft 
gefept if, fo wird mad) Diefem der Preis für jede Menge des Irpneimitiets beredmet, Eind 
ie reife eines Arzneimittels für verfhiedene Mengen abge, fo it für die Berehnung 
des Pics der zwi Biefen Stufen figenden Mengen der Yreis der näcfiederen Chfe 
mahgebend. Wenn auf die Weile der Preis für die nächlhöhere Stufe übreihitten wire, 
fo darf mr der Preis Def Stufe berenet werden.) 

9. Der niebrigfte Preisanfah iR 5 j, für Mittel der Tabelle 3 des Urzneibuchs 10 +) 
Ieder Bfennigbruc) it auf einen vollen iennip zu erfühen 

10. 20 Zropfen von Flöfigfitn (imchtichlich der fetten und ütheifchen Öl und Zintturen), 
25 Tropfen Eifgäther, Chloroform und Srbeneingeft, 50 Tropfen ler find wie 1 g 
herein 

11. Züe Krpueimttel, welehe in ber Peeistite wicht aufgeführt fin, it der Preis nach 
ben im Mbfcnit 1 und in Sr. 8 enthaltenen Grunbfüpen feftzuftelen 

12, Die Vergütungen für die zur Herfelung der Arzneien aufgemendeten Wrbeiten 
Find oc) folgenden Geunbfägen zu berechnen 

a. für die Veretung einer Arzuei durch Mifhen mehrerer Blifigeiten, vorbehaltlich der 

DVefmmungen unter b und e 1% 

b. für die Bereitung einer Arzue, zu welcher Das Aufl oder das Anreiben eines aber 
mehrer nich füfiger Arpneimitel (Sa, Suter, Ölyuder, Mauna, arasijdes Cum, 
!oosobor, Karboffre, Satwergen, Mae, Seifen, Stora md dergleichen fonie Etrlte 
it Ausnahme der Eptrafte von Diner Saufen; —) in ciner ober mehreren 
Feiffgteiten, fer die Anfertigung von Schleim aus Cibihmwurge, Tragaut, Duitten 
famen und bergleitien erfoderlich ft, einichfihfich dee  verhrnucten. beein 
Bafıre El 

Aumerkung: Cind die Sage in feialifierten und in gepufsertem Zuftand 
in der Yrpeitage aufgeführt, fo Darf bi Yufläfungen mur der eis des fitalifterten 
Satzes beredner werben 


3 Bei: Re ma er Be 1 ie Weis 109,10 Me Ri 7 So Fe fir dr mi 8, 
Inden nr 9 3 u nen. 
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Bei der Hngabe der Sbfungsverhältife bedeuten Die Ausprüde 1 = 10, 1:10, 





0, 19, dapı 1 Teil des zu Lfenden Stoffes in 9 Teilen ZI 


ei zu ofen if 


©. fl die Beritung einer Aryuei, zu welcher die Ynfertigung von Abtedungen oder 
Mufgüfen (Shteim von Eibifhiwurgel fee zu b), von Ginfochungen, von Auszügen 
Wagerationen, Digetionen), von Saturationen, Emulfionen, Gallerten oder vom Ente 
een — auch in Berbinbung untereinander ober mt einer oder mefreren Der unter b 

















aufgeführten Arbeiten —— erforderlich if, einicielich Des verbrauchten defüirtn 
Waflers Fig 
d. für Die Vereitung einer Sahverge*), einftüclich des erforderlihen Waflers 30 
©. für die Beretung’ eines Mlafers ohne Miefiht uf die Menge w. 
. für das Ctrihen’eines Mlfters bis zur Oröfe von 100 nem, einfhlichlich 
Ber erforberlien Beinoand, des Ladens oder Des Sedenyeugs ”, 
fr jede weiteren 100 gem ”, 
ig. für die Bereifung einer Salbe) ”, 
Wei einer Teilung ober bei einer verviljältigten Berabreidung von 
Salben wird für je 1 Gabe (Dafis), ciufhlichlich Wachspapier, bereit 5, 
I. für die Verctungsvon Paftlen, aut) Blährhen und Zelten, Bis zu 5 Stü 
, 
für jedes weitere Std 5. 
i. für die Bereitung von Pillen bis einfeichich 50 Stüc Fi 
file jede weiteren 50 Pillen ”, 
fie dos Überzehen von Wien mit weißen Leim, Hornftof, Tolıkaliun, 
uder, She, God u. |. w, is cnfieglic) 50 Stid >, 
für die Beretung von Pilen, enflihlich Bol, von mehr als 2 g für 
Tiere ı Sri ”, 
ir jedes weitere Std Eu 
Anmerkung: Hat der Arzt feine befonderen Beftimmngen geirofen, 
Wied zum Leeeuen der Pillen Birlappfamen angewrubet.  Diejer darf nicht 


bereitet werden 


k. für Die Wereitung von törnern alfer Art (infticplch des Berfilberns) bis einfeiehlid, 


10 Stüd 
für jede weiteren 10 Stüd 
für die Mengung eines Tipes oder Pulvers, fowie für cine Werreibung 
ei einer Teifung oder bei einer veresfältigten Werabeeihung eines There 
oder eines Puloers für jete abe (Doc) 
ei einer Verabreichung in Mapfeln aus Leim oder Oblatenmaffe für jede 
Habe (Reis) 


1 








Den Samen Ki Sie ah fe den mern Bun ee 
1 Bra Sa Hi Die Soße fr der deren Gero free 
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m. für Die Vereitung von Suppofitrien in jeber Morm (upe 
Bäviehen oder dergleichen) wie vun Wunläbhen bis zu 3 Ci 
Für jedes weitere Cine 
Jin den unter a is m angefeten Preifen find Die Kingetpreife für alle pr 
Serfellung der betreffenden Aeyneiformen erforderlichen Arbeiten einflihlich des 
too erforderfihen Serreibens Der angevenbeten Stofe janie ie Zugabe non Stapetn 
aller rt, Briftafchen (Stonvoluten) u. |. w. enthalten. 








1. für dos Mhdempfen einer Fllfgeit für jede ju verlampfenden 100g. . 10.2 
9. fr das Serauetiin aber Zerriben (Noutunbieren) eines Stoffes, infofern 
85 wicht {hen in Den übrigen Mebeitprefen enthalten it wo, 
9. für eine ltrtion w, 
4. für Das Steilifieen ines Öefühes Dis 100g Boflungwvermägen, eines Arznei 
mitte bee einer‘ Arpuei Bis 100 g eiufchlihlch 0, 
Fir gröhere Öefähe ober fr größere Mengen ”; 
für das Sterfieren eines Öeräts ”, 


1. fr die Gerrichtung eines Meyeimttels oder einer Urznei zur Abgabe (Dispenfation) 
siufihticlid des Kortes, ber berbede (Zeftur), des erforderlichen Bapierbeutee fnvie 
der Muffchrift (mit oder ohne Angabe der Beftanbteile der Arge) 1 

13. Die Gefähe, in weiten Die Srzneien abgegeben werden, find nad folgenden Grund: 

fiten zu vergüten: 

a. Gläfer, runde ober fethedige, mit enger ober meiter Öffnung, weihe oder farbige bis 
200 7 Jnbalt das Std mit 103 

von mehr als 
200g is 300,g Anhalt das Städt mit 
EEE Ta = 
ei folhen won mehr als 500 g für je 500g des Dnhalts mehr mit 

b. Oöfer (infehichich Tropfpläjer) mit eingeriebenen Olneftöpien, mit enger 

ober weiter Öffmung, bis zu 15 Juhalt das Stüt mit >. 
von mehr ale 
15 6i6 zu 100g Anhalt das Stüd mit 

















En » 
ET 7 A 
©. fee Dedel j@er”ßtet zu Pulvergläfeen und zu Calbenteuten bei Oefähen 
Ks zu 209 Infalt mit , 
Bei größeren Gefähen mi Ft) 


Anmerkung: Släfer(iferichlih Travfgär) mit eingeiebenen Olasfüpfeln 
fon Hogorfäpel Vrfen mur Dret werben, wenn fe ausbeidli) verlangt 
der verndnet find ober wenn fie Bund) Die Yaır des eyes nohvcndig 
fordert werten or wenn’ ie Verhältife der Arpnrumpfänger die Zufimmung 
au Deren Berwenbung voranfepen (fen. 
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a. srnten 
Araue oder gelbe, 
Bis 200 g Yuhalt das Stüd mit 10.8, 
von mehr als 200 g bis 500 g Inhalt das Sit mit n, 
bei jochen von mehr als 500 x für je 500g Des Juhalts mehr mit. . 10 5 
weiße, 6is 30 g Inhalt das St mit 1, 
von mehr als 50 g Inhalt bis 100 g Inbalt das Ctäd mit Ei 
von mehr als 100 g Inhalt Sis 200 g Inhalt das Städ mit Ei 
von mehe ale 200 g Inhalt $is 300 g Inhaft das Sid mit w, 
von mehe als 300 g Juhalt $is 400 g Inhalt das ri mit wo, 
von mehe als 400 g Inhalt is 500 g Jnbalt das Std mit =, 
©. Boppfhahteln: das Std Bis 100 g Inhalt mit 1 
nn Mon mehr als 100 g bis 200 g Qulalt mit. . 20 5 
größere das Ctild mit ”, 
# Pulverfäten: für 1 bis 10 Puloer das Stüd mit 10, 
für mehr als 10 Pulver das Stüc mit Ein 


14. Für Die Berednung des Gefäes (ageehn vom Mr. 33 zu # iR das Genicht Der 
darin entfalten Arznei mahgehen 

Werden jedod Gläfer und Auen zuc Aufnahme trodener Stoffe verwende, jo wird 
der Preis der Gefähe nad ihrem Faffungevermögen an deficrtem Wafler beetet 

5. Werden vermendbare reine Öle, Kruen, Schachten aber Pulnertäfchen bei Wicher 

Holungen zue Yufnahme der Arzuei in die Apolhele gefaudt, jo if haflr der. note Paris 
abyuredien 

16. Der Breis der Mrgnei it Durch Zufammengäßten der eigenen Anfäge zu ermitteln, 
Dabei Üft der Preis, wenn er 1.) nicht überteig, in ber Meife abjurunden, dab 1 Sis4 
auf 5) und 6.6is 9.5 auf 10) erhüht merden; wenn cr jebch LM überfeigt, fo 
werden 1 6i6 4 a) auf 0 j, 6 6i6 9 a) auf 5.) Derabgefeht 

17. Bei der Wbgabe von Ycpnien auf Sofen von öfenfichen Anftatten und Kaffen und 
von fon Bereinen und Mnfaltn, welche der öffentlichen Arnenpflege dienen, fonie Bei der 
Abgabe von Tiecargeien Bürfen Pulertäfien, Pappfatein, Glöfer mit eingeriebenen Glas: 
Möpeln (infhtichfich Tropfglfee) und fete Dedel jeer Art zu Sulbenteuen, jonie weihe 
rufen ur berechnet werden, wenn ühte Verwendung im örtlichen Rey: angeordnet. if 
Veto find bei der Mbgabe von ahgerften Pulvern ober von Paftilen, welche Mittel der 
Tabelle B de6 Arzneibuchs, Opium oder Yffen Alfleide oder Ghloralfobrat enthalten, Puls 
äfthen oder Bappfthacteln fets u verwenden und zu bereuen, joweit daS Arzneibud) nicht 
andere Befinemungen enthält. Bei ber Abgabe von Augenfalben it dir Berwenbung. und 
Vereöjnung weiber rufen mit Dedel zul, 

18. Die in der Prechfe aufgenommenen Preife fir Serum aniidiphtherienm und 
'uberculinum Kochi verften fih enfchließlih Der zur Abgabe erforderlichen Arbeiten und 
der verwendeten Gefähe 
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19. Some 
Berner wie folnt 





fie Aezueion meiden einhtiehid, dor darin enthaltenen Wezneimitse 





Hegenttand Gi) Fe 





Urtinturen Bis zu 


iede weiteren 
zum Auferlihen Gebraudhe 





Berbännungen dis zu 
R Über nn 
irde weiteren 
Berreibungen is zu 
Med. 
"ide weiteren 
Strentügehen dis zu 
" bern 
"Abe mteen 
eigen, unbereutet 





Witehuder, prüparierter 











Veträgt jedoch der Einfaufspreis mehr als Die Halfte Defer Preie, ober find brjondere 
Zufüte zu bomdopattichen Megucimitti, tie Defieries Waffer der Weingei, ver befonters 
dereeönete Arbeiten. zur Hertellung Homönpathier Arzneimittel erforderlich, jo werben je 
Mich den Vorfhrften von I. 8 bis 12 bereit. Das Wide gilt von Der Herrchtung 
ie Abgabe (Disvenfation) Jamie Kinfihtfih der verwendeten Gefähe Wr. 13) 

20. Der Preis der Aryaci ft mit jenen Cigelanfägen auf dem Rezepte zu vermeten 

21. Bean auf dem ezpt Angaben fehlen, welche die Preiberedmung beein, 
mürfen fe vom Mpotheler Hinzugefügt werden. Wied 3. ©. bei einer Pilenmafle eine dem 
Aporieter anheimgeflte Menge igen» cincs Mittels zugefht, {o iR Te auf den Neyepte 
au vermeren 

22. Ye der Mbgabe fabrimäfig bergen Zubereitungen, welche anr in fuiger Su 
macung (Originalpadung) in den Handel tommen, it cin Zuffag von 60 Prozent zu dem 

Ben eb Beennaia a fi 
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Hutwufepreie zupuhuen, fern nit chu Söheree Dertafspreis von Herfeller feine it 
Deyeerngebüht, Wort, Sol u. {-w. Darf der Apatheler dann in Aneehuung Dingen, wann 
ihn derartige Gefandere Unfften nachuistih entanden find und der Yıellr auf feld 
vorfer Gingewiefen worden war. 

Sind derartige fabritmäßin Sergeteite Arzeisubereitungen in Heieren Mengen verarbne, 
a die feige Wufmadung enthält, { it auher der Yerrihtung zur Agake (Lispruation) 
nd dem et erfoecihen Gef dns Doppelte des Eintufspreiis zu herren, 

28. Bei der Verabfolgung von Arznei während der Zeit von 10 he abends 6i6 6 Uhr 
morgens ft der Apaetr Bereit, eine Sujapgeühe Bis zu 50, zu erben (lachtar) 








m. 1) 


»reislifte der Arzneimittel. 


Ar Stelle der machfthend aufgeführten, mit Wortfcup verfehenen Beyeihwungen, von 
&rzneimitteln find die daneben verzeichneten, ihrer Sufammenfegung entiprerienden wife: 
haften Manıen in die Life aufgenommen worden Comeit die Präyarate unter ihren 
gefhiügten Bepidpuuugen zur Mbgabe gelungen, ft der Preis geniäß Rr. 22 der. allgemeinen 








Veffimungen zu berenen, 
Weine Beugen Bietet Ram. 
Actoln Argeutum Iaoticum, 
Agurinu Theobrominum matrio ncetieum. 
Airolum Bismutum subgallicun oxyjodatum, 


Pyrazolonum phenyldimeihylicum, 
‚Acidum acetylo sulc 

















Dermatolum Bismatam subgallicum. 
Dinretinum. Theobrominum natrio-slieylieum. 
Duotalum Gunjucolum carbonicum. 
Eoronm Kreosotum valorian 

Enmatrolum. 

Enphorinum 

Exalginmm 

Geosotum ajacolum valerianienn. 


Glutohum Formaldehydgslarine. 
DincetyImorphinum., 
hyıruehlorienm _DiacetyImorphinum Iıydrochlorien. 

















Hetolum Natrium einnamylionm, 

Hrolumı Argentum eitrioum. 

Kreosotalum 

Migraoniun um 

Salipyrinum Pyrazolonum phenyldimethylicum anli- 
eylicun. 

Salolam Phenylam enlioylieum. 

Styptichnum Cotarninum hydrochl 

Tieoeinum Theophyilinum, 

Thiocolum Kalium sulfo-gunjncolicn 

Trionalam Methyleulfonalum. 


Hoxametlyl 
Bismmum ı 


etraminnn. 
romphenyli 








m. 











Astonum 
Aestapyrinam 


Aentum. 

Acstum aromaticam 
Aostamı Cole 
Aostum Digialis 
Acctum 1rolignos 








Arelam 


Acckum Sala 
Aeidum acticum. 
Seid seeicum datum 





Acitam aesisum aramaticom 





” 
m 


Pr 
so 
m 
en 


w 
m 

w 
m 








sl. 
an[heidum 


Au 





[Es 
aolactun 


1o]acıdum 


». 
to] chlum 





as|Acklam 
2 
“. 
ol. 
solacidem 
so Acklum 
5 Acid 
2 
| Aeiden 
5] seidun 


zn] Acidom 


». 
sol Acitom 





aetylo-suielin 





born 


eumharican 


einholen 





ehrenicnm 
Sinanpliean 
iricom pur 





enlim 
ydrahmonican. 
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Aeidum 
Aeidum 





Acidum 


Acid 


Acidum 
Aeidam 





Aridi 


Acilam 
Acilam 
Aeidum 
Keil 


Keil 


Aeidam 


ydrobromicam 
ydrochlaricam 











nitricum human 
Dbosphoricum 
Diermirienm 
aliplicum 


witurum 


aan ieh 

















Acta tannicum 
Acidum tartaricum 

Act trtarium pol 
Allan Wichlorncoticum 


Adopn benzontus 


Adıze Kanne anyricne 
Adps Kate sum Ann 
Ads miles 
Aerazo nal“ 


Acer 


Aether aceticne 


Aiter hromatus 
Ather jotates 
Aether po nareosi 














Auther pro marco 


Aethplenum chloratum 





Aearicinum 
Apathinum 


Album 


Albomen Osi som 
Aleahol sbnalutor 





Ale par. 


Almen pal 
Alumen untanı pulr. 


Alone nostic-tarturieu 


Aluminien solluricum 
Ammoriacum pur 
Aromanium henaehoum 








m. 
In 
u, 
w, 
m} 
m. 
ww. 
vw. 








Ammonium bromatum 
Ammonium eurbanicom 
Ammonium esehonie 
lea 
[Ammonium ehloratum 





Di 


[Ammonium ciloratum frratum. 
Ammonium jodatum 

Ammonium nitricum 

Ammonium phosphorieum 
Brmonium sulfeichehyeicum 








Aomonion vtfaricum 
Amygdut aarue (Ancorticatn) 
Anpdatae dusen (contents) 
[Amytenun hyaratamı 

Anstion itrosum 


Amstooruiun 


Austan Marantuc 


Auytun Opus 
Alam Triic pul 
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Tinctorn Chinas 


inctura Chinae vompasita 


Tinetara Chiniekliri 





ineturaicrinlle Rademacher 
Tiostora Cole 





1 Tinetura Coheynihiäis 


Tietura Coto 
Tiostara Crass 
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TineturaCuprisesticifidemacher 
Tinetura Digitalis 


Tinetarn Digital aeıneren 
Tinctarn Kucalypti 

Tinetura Feri waste netheron 
TincturaerrinceicRndemacheri 
Tinstara Fer chlarat 

Tinetora Ferri chlorati atheren. 


Tinctars Beri vomponita 


Tietura Beri yomalı 


Tictara Galaram 


Dineura Golem sompervirantis 
Tintars Gentinune 


Tinetorn Gunjnei Resinne 
Tinstorn hasmosiyplica 


Tictars Ipesacuanhne 
Tintara Jalapan cumposit 


Tinctarn jodi 


Tictara Jodi delorate 
Tinturs Kino 

Titan Lebeline 
Tineturn Naeidis 





ictura Munthae erapao 
Tinetura Monthas piprita 
Tineara Mosch 
Tinetara Myrrine 
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Tinerora Oi beraoien 


Tinetarn Opi erocata 





inetura Opi mpler 


Tinstora Pimpineline 





ineturs Bios comp 
[Tinetura Quebracho 


Inetura Ratanhine 





iustura Abei agnona 


Tinetura ei yinono 





incturs Seitas 
inerora Sal camuti 





Iinctura 
Tinetura Strophanthi 
inctura Stryehmi 

Tineara Strpehni aeherun 
Tineturn Valerianne 
Tinetura Valeriunae aethercn 
(inerura Vaniliae 

inotuen Veratri 


|Tintara Zingieris 
Trugacantha pur. 
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Yinam aramaticnm 
Yinam eumphoratan 
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num Colt 
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Yinam madeiren 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Husgegeben zu Marlsruhe, Montag den 10. April 1905. 
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Bekanntmachung. 
(Com 25. Min 1006) 
Die Hatderung des Geltugtberet Dr Otto auf Rafbarpaforte serefend, 

Auf Grund der Yetifels 111 des Gefepes, Getreffenb einige Änderungen von Beftimmungen 
über Das Boftwefen vom 20. Deyeber 1899 (Meihögeeputt Seite 716 6is 710), Hat der 
Neißtanzfer den Geltungsbereich Der Drtstage ($ 30, 7 des Gefeps über das Poftmejn 
des Deutfgen Reihe vom 28. Oltober 1871) auf den erlebe ifen ben Radisarorten 
Durlach und Aue auögebefnt. 

Rarlsruße, ben 25. März 1906, 


Miuiterium des Großhergoglicen Haufes und der auswärtigen Ungeegenfeiten. 
von Marfall, Gedemer. 





Belanntmargung. 
Won 28. März 1906.) 

Asinberung der Zlgepfenchnung fr das Beute Re) vom 10. Du 1008 Beten, 

Die Telegrapfenorbnung für das Deutiche Neid; vom 16. Juni 1904 (Gejepes- und 
Verordnungsblatt 1904 Nr. XVI Ceite 160 f) it burd) nachftehend abgebrudten Exlaf 
des Reiislagfers vom 14. März d. 9. abgeändert Maren. 

Rarlsruße, den 28. März 1906 

Dinifterium des Grofherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


don Marihal, Gbemer. 
Ge m Bender 2 
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Erlaf des Neihstanzlers: 
binerun der Ttgesbenordnang von 10. Jul 1904 Steffen 
Wertin, den 14. Mir 1m 
Bor 1. Mpril 06 find fr Veeinigungen ber entihtee Teegrammgebähren Hatt 
20 , mur mod) 10.) gu erheben. 
Demgemäß erhält der 2, Sup im $ 17 Puntt UI der Telegrapheneehnung vom 
16. uni 1904 ftgenbe Faflng: 
„Eine Beiheiigung Über die erhobenen Gebüßren wid wur auf Berlangen und 
gegen”Enteihtung eines Qufäfags von 10.) ereil.” 


Der Neistanzfer. 
22. 
Rractte, 


Verordnung. 
(Som 21. Februar 105) 
Das Werfnbungerefen der Stetichrben bern, 


Mf Grund des $ 15 Abfap 2 ber Berordmung ded Croßherjoglicen Minfteriums der 
Finanpen vom 7. Dezember 1904 (Beiepet: und Berordmungablatt Nr. XXXU) wird ir- 
mit befimmt: 

Das der. orermäßnten Werorduung olB Anlage 3 beigegebene „Berge der Einele 
Beamten u. |. m, Die bei ihren Sendungen zu Unmenbung des Bermerts „Bortepfüctige 
Diefinde* Sereigt ind“, wir Dafin abgeändert, daß am Schluffe von Zifer I an Stelle 
der Worte „Der Bermalter der Bentraticulfondsvermaltung Karlsrube” dir Warte „die 
Berwoltungsräte und Neuer der unter Auffiht des Oberihulrats 
ehenden Stiftungen“ und am Schluffe von Ziffer I fiat „ie Werwaltungsräte und 
Verwalter (Berreäier) nachgenannter Stiftungen“ u. |. m. (i8 zum Schlufe der Biffer 1) 
die Worte „die Bermaltungsräte und Medhner der unter Yuflicht des Ver 
waltungshafs fehenden Stiftungen" geeht werden. 

Karlsruhe, den 2. Zebrnar 1905. 

Großferzogliher Miniferium der Iufti, Broßergogices Miniferium 
des Stultus und Untereidie des Innern, 
don Daft. State. 








vir 161 
Belanntmachung. 
(Som 13. My 1006) 


Die Inteafepung Ds vedagefhlihen Brabus Grfe 

Auf Orunb des Mrtitels 186 bes Einführungsgelges zum Bürgerlichen Gefehuch und 
des $ 3 der lanbeößereicien Verordnung vom 6. Degember 1901, Die Qufraftfepung des 
eicpögeeptichen Grunbbucheätes Kerefenb (Bejeeb- und Berorbmungsbtatt Seite 565), it 
im erfolg der Orunbbuchensfüßrungeverordmung vom 13. Deyember 1900 (Beehes: und 
Verordmungsblatt Seite 1077) befimmt morden: 

Fir die natfteenden Grundöucbeirte: 

vom Yntegeriätäbeitt Schönau 
die Grundbuchbesiete Gefhwend und Uenfetb einfhietich der zuu Grund6nchegief Upen 
lb gehörigen Gemeinde Witeen, 
vom Antegerictsbgiet Triberg 

Die Grundbucbegiete Sangenfilsach und Gütenbadı, 
vom Antsgeridtöbgit Tanberbifhofsheim 
et, 

vom Ytägeritsbgiet Wertheim 
den Grundbuchbegirt Höfefetd 
it das Grundbuch mit dem 1. April 1905 als angelegt anpuleen 

Karlörupe, den 13. März 1005. 

Großberzoglices Minifterium der Jul, des Kultus und Unterrichts 
u eelung 
Hül 








den Geandbucbegiet Ir 





Dr. Umfaner. 


Verordnung. 
Rom 17. Wir) 1006) 
Die Husibung und Pekfung von Wafiehern beicfent 


Auf Antrag des Obrrfufrats und im Ginverftänduis mit Großfergopfihem Miniterium 
des Junern erhält $ 3 der Verordnung vom 21. März 1891, die Ausbildung und Prüfung 
Von Muftlehreen betreffend (Beehes» und Verordnungsblatt von 1891 Site 3), folgende 
Gaflung: 
$3. 

Fe Wlegung der Muitehrerprüfung werden Woltsihullehter zugelafien, melde die 

Dienftpeifung für erweiterte Bolefculen befanden Haben und fit ihrer Wufnafme unter die 
= 
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Boltsfgultandidaten minbeftes zwei Jahre fang für ifce weitere muftafifie Wuebildung in 
frortiier fomahl als praifßer Ginfcht ttig gencien Fnb. 

Die Oberfulbehörde it ermädigt, für die im Iahre 1905 obgußatende ufiehrer: 
prüfung Nadfht zu erteilen für fole Doltsfhultanbiaten ober Woltfulfchrer, wee die 
Dienftpeüfung m für einfae Boitsfäuten, aber mit gutem Crfog befanden Habe. 

Rartsruße, ben 17. Mrz 1906 

Groffergogiges Minifterium der Juftz, des Kultus und Unterridts. 
von Duf. Dr ea 


Belanutmadjung. (Dom i8 Mu 10) 


Die Betihe Bufinbigtit Der Grundbadmter Btrefen 


In Ber Anlage veröffenfien wie: 
Rein auf ben Stand vom 1. März d. 9. gebradites Vergidnis der Grunbbudhbegite, 
wel dem Geunbbuchamt einer anberen Gemeinde yugewiefen find, 

b. ein Verzeichnis der Nadträge einhfihlih der Werictigungen zu den Anlagen F 
und G der Grundbuchvolgugtoerorbnung vom 18. Februar 1001 (Gefehes- und Kr 
Oebmungöbfatt Seite 131) und 

6. ein neues Vereiäis ber für bie Bergmerte zufänbigen Grunbhudmter nad) dem 
Stande vom 1. März b. 9. 

Durch das unter a genannte Berzeifis wird Die Unlage B zur Grunbbuceolgugtver- 
orbmung fomie bie Anlage 1 zur Betonntmasiung vom 11. Januar 1904 (befeeb: unb 
Berorbmungshlatt Seite 3), buch das unter © genannte Verzeifnis wird bie Anlage H zur 
Grundbucoligugsberordmung und bie Anfage 2 zur gleihen Belonutmadjung erfet. Durch 
bie unter b erwähnten Bergeinffetwird die Anlage 2 zut Belanntmachung vom 17. Januar 1903 
(Geeteb- und Berordmungsklat Seite 7I) ergänzt und die Anlage 3 zu berieben Belannts 
mad ee. 

Im der Ynlage F zur Grunbbucbolugsverorbmung tommt unter Wbteilung TIL 
— Stammgiter — die DB, 50 — Stammgut der Feeiferren Ueberbrud von Nodenfein — 
in Megfall, meil für Die betreffenben Grunbftde die Stammgutseigenkhaft erlohen iR: 

Harlsrupe, den 16. Mäcg 1905. 

Grofgergogicer Minifterhum der Quft, des Kultus und Unterricht 
Im Vertretung: 


Hüte. 
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Antoge 1. 
Verzeichnis der Grundbuhßesirke, 


melde dem Grunbbudhamt einer anberen Gemeinde zugesefen find, 
ad) dem Stand vom 1. März 1906. 


ri Anlage 8 er Brmhbußfggteubunmn (tes ah Behmungstat 101 Oele 18) und ir Ana 1 
Ber Aarmedung vo I. Jener 1004 (Bee a0 Wrrbengsan One 9), 


Grundbucbezirt | Ein | Bugewielen dem | 
(Gemeinde).  Imohner.| Grundbugamt. 





Notariat. | Bemrtungen 
Aa 


08 












Sanpgerichtshejich Konflam. 
Antsgerihtsbegiet Donaue 











1, Difelbeumn 73 | Subersfefen | Sfingen 

2, Neuenburg 4 | Badteim Ran 

3| Wartenberg 78 | Geiingen Immenbingen 
Antgeisubeie Cu 

4 Binde | 186) Engm Cogen 
Attest Aorta, | 

5 Grebentfet 117 ; Sangenean Ronfang IT 

6 Maler | 
Anisgeritibet Mehl | 

7| ineringen | 240 | Meftih Meitich 

8) Nebingen 100 | Sitten a.1.M. | Stein at. 

9, Nusplingen n2 e n 

10 | Unterglasbütte 106 | Obergladhütte n | 


Mntgeritbesirt Wider. 
11) Mach 198 | Pfullendorf, Buenberf 
12 Schmähfisgaufen | 138. , 
13) Zell. Anbelebah 10. " 


Aigen Rah. 
14 | Gundgeen | 187 Som Aare 
15 | Möggingen 218 | Bobogeit IT, 
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gr. Grundbucbezirt | Ein» | Zugemiefen dem | ypptaria hie 
® (Bemeinde).  mobner Grundbugamt. | To nriat  Bemerfung 
Anögeritbcgt Neherlingen. 
16 Aetereuthe 133 | Mena Saten 
17 Baitenfaufen 354 | Mersburg Meersburg 
18 Daifendorf m . 
19 Stetten Eu IR 
20 | Hobradı 8 | Miefeim H 
Antsgeigtsbeic Bla 
a 200 | Wöhrenbach Frrtmongen 
22 Eiodburg 148 | Möndweier | Wilingen I | 
Sandgerigtsbeiirk Waldafut. | 
Antsgeribtebgict Bonndrl. 
23 Buggenid | 98 | Mettenberg Sonder | 
2 Ch 94 | Bonndorf 5 | 
> Saft 88 | Gindelwangen A ! 
26 | Shmanzpalden © Eeiönenbad) . 
27 | Witteofen 204 | Welndingen » ! 
| Asgeribtedegiet 31. Bnfen, 
28 Zirfenfäufeen 384 Hächenfemand Ct. Ben | 
Antegeriätebeiet Saönen, 
29 | tern 340 | Upenfelo Schönau i.W. on om 1 mc ua 
30) Ballen 163 | Schönau » 
31 | Grönd Im, . 
32 | sunau m| ! B 
3 Wenbad me ; 
Hntspeidiehget Waehe. 
DIE 196 | Albert Watdagut 
35 | Hanenftein m, i 
36 | Stadenfaufen 145 | Sulingen : 
37 Horfeim 73 | Stwerzen Tiengen 
38 Cäfningen | 118 | Endermettingen P 
39 Untermettingen | 245 " 


va. 105 





5. Grundbucbezirt , Ein- | Bugemifen dem 
9 (Gemeine), | mofner. | Grundbugamt. 


Notariat. | Bemerkungen, 








Sanpgerictsbejich Freiburg. 
Aitegeritebeniet Freiburg. 














40| Dietenbac, 199" Ricparten Rirhyacten 
41) Neuhäufer, im y ” 
32 | Weterstad m ı n 
43 Hinter 342 |. Mürgen h 
4] Softguns 20 | Obi i 
5 ©. Wilhelm ın „ " 
46 Zaller Pe B 
Antseihikji Ba 
47 Ofrenstadh 256 | Umtergfttecfal | Walt 
36 Stelie | 20 Wahid R 
N Sandgerihtssejirh Ofensurg. | 
49 Hnusgereuth 98 | Mbenbifefeheim | Reinbifdeisß 
30 | Meufeifet | 304 | Greif I 
| Ya 
SW | 2 Sata Kafı Il 
| Antgeihihjrt Ober, 
n2| Bent TO Rkfag Ober 
Aatseriguseet Ofeubu 
53 Neffelried 664 | Eberämeier Offenburg II 
Anmgeristiekt Ballet. 
Berggell 471 | Schentenzell Bolfad 
Aieis 151 Riyalden } 
Legengeriht 858 | Stu, B 
Susi) 106 | Cindad Sell 





Sandgeriftstejirh Aarlsrufe. 
Aateperigibeit Yorke. 
58 Sefningen 2a | Mühlfanfen Borafeim V 
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Grundsuibegirt | Ein | Zugewieen dem | 











98, (Gemeinde),  mohner.|Grundhugamt. | Aottint | Bemertungen. 
Re — en 
Sanbgerictsbeich Manufeim. | 
Hi Amtögerichtöbezirt Weinheim. 

59 Ritfdneier 167 | Hoßenfachfen Weinheim IT | 
Sandgerihtsbejirh Seibelber.. | | 
Anett Sy. | | 
0) Badia 128 | Rirdpeht | 
61 | Treichflingen 346 | Babftadt ” | 
| 


| Sandgerictsbejick Biostad. | 
! Anitgeriätehrt Baperg. 
62) Schwargenbrumm | 54] Bud a. Mbom | Borderg 


63 | Wingenhpfen | 271 | Gommerkborf  Rrautfeim 
|. Amisgeribiebget Tanbebilefeeim. | 
64 Grünsfebgaufen | 188 | Paimar Tenbefhe, 


EL 
| 
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Anlage 2. 
Berzeihnis 


für die Stammgiter md ähnlisen Vefisungen zuftänbigen Granbbudänter. 


step jur ln 2 dr Sastnadung vom 1.9 
15 Rede it Ne Aannmadung Di Ra 





em) 























Borbemertangen. 
nr Brenn 3 Qi I St) ner nen, m De da Befonderen Sant Hi 
EC TIER E 
O8, u Cpeiämen  Grundbugamt. , Notariat.  Bemerlungen 
Bean 


II. Stammgüter. 
Sandgerigtssejirk Konfanı. 
Nntegeribtebegrt Saale 
74 \n. Douglas, Grafen | Gottmadingen | Singen 
b. Stammgut Heil] 
derg j 


Sanpgericfsbejieh Mostad. 
Antsgeridisegiet Rederiihefohe 
a. Yefd-Biengenau, | Obergimpern Redorbifäofeheim 
rafen von 
d. Stammgut Ober» 
aimpern 





Weine vo Brent 0 2 
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Berzeidnis 
für die Brivatbapnen zutändigen Grundbndhänter. 











a Rome der Ball. FE 
2:8, bin Sigentümer.  Grundsugamt. | Bemerfungen, 
© Genehmigung, 
i. Bahnen im Bereidje des Winiiteriums ded Auswärtigen. 
A. Berichtiguugen. 
Sandgerihtsbejih Offenburg. 
Auntsgerittebeir Cberich, 
14.0. Rendlalbahn Wenhteeifenbahn: Oper 
%. Nebenbahn geietihot, Arien“ 
© 26. Oktober 1874 geielihaft in Ober 





PD 


(BUY. 1871 &,589) fir 


29 Juli 1875 
(OU. 1875 8.219) 


B. Radträge 

Sanbgerictsberirh Offenburg. 
Antgerisibeiut Geugeaba, 
Ciienbapn Bau und Ja 0.9 








hnrmersbad, Betriebsgefeidaft 
Resenhahn, Wering & Wächter 
10 Auguft 1903 in Berlin. 


sandgerichtsöerirh Aarlscuße, 
Antegeritieseit Harlarbe. 
Sacisruhe- Maran Stadtgemeinde Starld\Sarfarube 
Brivatdabı. rufe 
27. Juni 1801 


vu 











28, 





1 Name ver Sahı, 


vi Gipentämer. | Orendoucamt. , Bemerkungen. 


& Genehmigung 


Sandgeriötshejirk Mannbein. 
Aursgetsbjit Wanıkeim 
Mannheim-Schries- |Stabigemeinde | Maunken 
heim Maungeim 


b. Rebenbabn. 


Ey 


31. Mugufı 1904. 


Sandgerichtsbegirk Seidefiera, 
Antogerihtebeit Geinlberg 





Eiektrfhe Steafen- 'Deutjche Cienbahn: Heieberg 
Hahn SeidelbergeWies-  aeehef, Al 

io aefeicaft in 

einbohn. Beantfurt a. ©. 


6. 6. uni 1900. 


Sandgerihtsbejich Mosdat. 
Hintogerihtsbgirt Mensa. 





31 /m. Meckarbifcofspeim- | Babe Loal-Gifen» Wetarbifcofsteim sans Sur 
Süfenhart Sohnen, tin 
d. Nebenbah aeefioft in 
© 12. Oftober 1901. Rurlsrube. 
11. Bahnen im Bereidje des Minifteriumd des Znnern. 
A. Berictigungen 
Sandgerictsbesich Seibefdern. 
Amiegerittebeirt Sebeen 
3 u Eichtifche Srafen- |DeidelbergerStraben- |Sridelberg 
dab geidebers. u. Bergbahngeel 
d. Ateinbafn. haft ingeibelerg 


27. Septenber 183 
md 6. Yuni 1902 


Same dr Bahn ” - 
D.8.| b Art. | Eigentümer. | Grundbuhamt. | Bemerkungen. 
2 Benin 

















B. Racträge. 
Sandgeriihfstejieh Freiburg, 
Ansgeisibeet Zreibug 
5 ja. Glehtrifige Arafen- "Stabigemeinde reis eiburg 
hab in Freiburg. Sur. 
B. eins. 
\0. 4. März 1901. 


| Sandgerichtshejich Mannheim. 
| Amtsgericisbesicl Dannkeim, 





6 In, Elektrifhe Straben- Stadtgemeinde Monnfeim 
bahn Mannheim. Mannfeim. 
Aäferihal, 
|b. Mleinbafn. 


©. 8. Auguft 1902. 


Sanbgerictsbejich Seidelderg, 
Antegeicisbejct Heielben, 
3 a. Elekteifhe Srafen- "Stadtgemeinde 'Heielterg, 
hahı von Heidelberg _ Heibiber. 
mac} dem Stadleil 
Sandfäuhshei. 
b. Kteinbahn. 
23. Olten 1908 
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Anlage 4. 
Berzeihnis 
fr Die Bergwerte zfnbigen Grunbbnchänter 
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Vemartungen 
0:8. Name des Bergmerts auf melde fh Die Bernmerte  Orundbuchemt 
fen. 


Sandgeriätsbegirk Konfam;. 
Antegerisibcit Donau 
1 Karl-gons-Vergwert Fürftenberg Donauejchingen 
Gurmodingen 
Reudingen 
2 MopEgns Berguert Blunderg 
| Hanbingen 
| Riedbähringen 
FirkinIemaergert | Honbingen 
Bcaooh 
on. Das Gomdsant Besen ke han er OD 
Sandgerichtsbejirh Waldsput. 
Ansgerittsenet Bonner. 
4 Dorotfengeube Blumberg Donauesingen 
| Wiedhäheingen 
renden I Branden Sonntorf 
Buggenrieh 
Bulgenbadh, 
Detenberg 
6 Beenden I Beran 
Röggenfcmift 


















2:8, 


w 


Name des Vergwerts, 


Beenden IN 


Brendan IV 


Vergmannstrat 


Schlegel np Cifen 


"ipsgrube 
"Sipsgrube 
"Sipsgrube 
“öipsgenbe 
"oipsgruße 
*Gementmergeigrube 


Antegericnebeirt 


Widelergbergwerte 
Kompanie 


Snnarywälder 
NideeSompanie 


vı 





Bemartungen, 
auf weiße fi die Vergueite 
erden 


meigfcmand 
Bern 

Brenden 

Beenden äufere Hofe 
Steitterg 

Beenden 

Yulgenbadh % 
Staufen 
Häcenfhwand 
Smenena 
Birtendorf, 
Srofenhaufen 
Ioelilatt 
Mttenderg 
Sermangen 
Birtendorf 
Srafenhaufen 
Seratsheftetten 
Wettenberg 
Nippolasried 
öthenberg 
Untereppingen 
Srübtingen 
Geimmelehofen 
Sberfingen 
Sberfingen 
Grimmelstoien 

. Stafen, 
Horbacı 
Innersieterg 
Bucenfhmand 
Wirtenfcmond 
Suverioratsnald 
Tobtmonsien 
Tottmoos:Schwarzenbadi 
Vorderiobtmoos 





Grundbugemt 


Bonndorf 


Stüsingen 


St. Bafıen 


vn 





2.8. 


ir 


el 


a 


» 


B 


Name des Bergwerts. 


Shnarpmaldfegen 


otteschre 


Scgafen I 


Segaten II 


Gemartungen, 


auf wide ia de Benannte | Grundbugemt. 


erfrede. 


Aerotsioh 
Kaithe 
Oberbitbftein 
Stfoeien 
Shmalenberg 
Bittenfhwand 
Außer-Urberg 
Sortad 

sit 
IrrorUnhenn 
Raithe 
Sbersitfein 
Schlagen 
Schmaleuberg 
Bittenfcwond 
Strütberg 
Anrigfemand 
Segalen 
Nöngenfeist 
Bierhronnen 
Großlandhag 
Segler 
Srittberg 
Anrigfcmand 
Röggenfemiht 


Amtsgeribiebeir! Shine. 


Sronbenberg I 


Branbenberg IT 


Brandenberg I 


Brandenberg 
#Todtnan 
Brandenberg 
+odtnau 
Tobtnaubergrütte 
Brandenberg 
+Rodtnan 
Sefemend 


St. Bafien 


Schönau i W 


1m vu. 





Gemartungen 
D-8| Name des Bergwerfs. anf melde ih die Bergworte | Grundbugamt 


ertneden 
26. Branbenberg IV Brandenbern Sätnau i. ©. 
gott 
Geiämend 
27 Brandenberg V Brandenberg ” 
Best 
+Zobtnau 
Todtnaubergeltte 
28 Gefdimenb I Gefchmend r 
Schönau 
Upenfeld 
29 Stefanie Aitern n 
Schönau 
Schönenberg 
30 | Zobtnau I rAfterfteg * 
odtmaubergbrf, 
31 | Zodıman I Hit 
+Eodtnan 
Todtnanbergbrf 
Todtnaubergeitte 
Todınmn 1 Aafterfig 5 
Schleditnau 
+Zodtnau 
Upenfelb 
Boden 
33 Tasten IV +Eodtnan 
Schtehtnon 
penfeid 
Gefdimend 
4 Tobtnau V +Zodtnau " 
Todtmaubergborf 
Tobtnauergräte 
35 Werner I Upenetb i 
Aiern 








vu, 


1m 





Gemartungen, 


De8.| Name bes Bergwerts | auf weiße fi die Wergwerte 


36 | Werner 1 


37 | Werner IT 


38 Werner IV 


39 Brig I 


10 titan 


11 | ’Gipagrube 


Beet un Berrbnunglan 10, 


ertrden. 


Graben 
Säulehäufer 
Saitenbad) 
Ungendwieben 
Bieten 

Afterfeg 
genfetd 


Graben 
Hüttbac 
Bäulebäufer 
Snitentad) 
Nepierhäufer 
ütte 
Ungenbwieben 
Wieden 


Braten 
Biden 

Hafterfteg 
Ugenfetd 
Sctechtnau 

Hodtnan 


Yrig 
Schönau 
Herrenfchmand 


Oberotebad) 
Unterolsbadt 
Snitenbadh 
Wieden 
Ugenfeld 





Yintegerisisbesiet Shoyfkeim. 
Wehe 


Grandbugamt. 


Shönan i. ® 


Schopfheim 


176 vn. 





Semartanaen, 


| 
D.B.| Mawe bed Bergmerta. | auf wee fh di Begmnte | Grunbbudamt 


fee. 





Amtsgerißtebesirt Waldehı, 


a2 | Däßtfeingenbe Dogern | Batbst 
Site 
13 | Gipsgrube Thiengen Tiengen 


Sandgerichfshejich Freiburg. 
Atsgeriätenict Emmendingen 
4 | Silberloh Freiamt Simmendingen 


45 | Karoline Sera " 


46 | Sottertfat 1 Denzlingen F 
Föhrentiat 

Deuter 

Ofrenttadh 


47 Gfottertfat II Denzlingen N 
Föhrenttat 
Heumeiter 


48 | Gottefegen Feeiamt I: 
Toennenbat) 


Auntegerihtsheit Freiburg. 
49 Rarlfioflen Freiburg Freiburg 
| Gundelfingen 
Wildthet 
Fäheingen 
50 | Beibeichfoflen Gundelfingen 3 
f wildtfat 
| Bübeingen 
51 | Bromberg 1 Breibung . 
52 | Bromberg IL Freiburg A 
53 | "Gipsgube Au a 
Merzhaufen 
Wittnau | 








vu, 


m 





9.8. Name des Bergwerts, 


| Sihauindtand I1 





51 


55 Schauinsland IL 


56. MWeitersbad) 1 


Barbara 1 
| 


58 |©t. Wilfelm II 





| Tiefenbach 1 


©, 
5 





enba I 
Goldberg I 


62 |Dtamtag ı 


63 Dietenbad) I 


Gemartungen, 
auf wie fi die Berguete, 





Freiburg 
Hefsgrund 
Stoßren-Hotte 
Freiburg 
‚Sefegrund 
Kappel 


Burg 


| Dietenbadh 


Saftenfeig, 


| Weitersbad 
| Jafer 

| Freiburg 

| Rappel 

| Sittenweiter 


Sofigend 
St. Wilhein 
Tootnaubergterf 


Hofegrund 
Kappel 
Dberrieh 
Dberrieb 


Dietenbac) 
Dberried 


Dietenbac) 
Kappel 
Neubäufer 


Burg 
Dietenbadi 
Kirchzarten 
Neubäufer 
Oberried 


Grun 








Hugamt. 


| Richgarten 


2. 





os 


or 





vu. 


Gemartungen, 


Rame des Vergmerts. | auf melde fih die Wergnerte 


Weilersbach II 


Weilersbodh II 


St. Wiltetm I 


Scauinstand 


Weilersbadh IV 


Weiferstah, V 


*Sipagrute, 
Cirageube 
"Sipsgrube 
*Zongrube 
"Tongeube 





erfreden. 


Birtenreutfe 
Burg 
Dieenbach 
Triton 
Richparten 
Weilerstar) 
Virtenreutfe 
Burg 
Dietenbad 
Oberried 
Weiterstad) 
Bohler 
Oberried 
St. Bil 
Halter 
Freiburg 
Sofegrund 
Rappel 
| Fatenfeig 
Weilerstaf) 
Brritenau 
Bugenbac 
Ftenfeig 
Antsgeritsbeje Leah. 
Aylen 
Herten 
Wolbad) 
Raltenbag 
Bolba 








Grundbuhent 


Mirchyarten 


Borrad) 


Runder 





5 ädauf 


76 Ott 
77 | Witten 


78 | liefen 


79 Frftenfeeube 
SO | Himmelschre 
81 | Oaeran 

| 


82 | Krebsgrund 


83 Horlogrube 


8 Haus Yaden 


vu. 


Gemartungen, 


Name des Gergmerks. | auf welie fh die Vergwerle 


Ofieden. 


Antsgerihtebeiit Mälbeim, 

Cipburg 

| Obereggenen 

| Sipburg 

| Niedermeiler 
Dberengenen 

| Fetdterg 
&ipburg 
Dbereggenen 

| Srunern 
Sulzburg 
Badenweiler 





Schmeigdof 
Sutzourg 
Bripingen 
Dbermeiler 
Schmeigdof 
Salzburg 
Funzingen 


Batreiten 
Dottingen 
Grunern 

| Suburg 
Bodenmeiler 
Niedermeler 
Dtermeiler 
Schweigdof 
Badenweiler 
ipburg 
Wiederweier 


129 





Brundbugamt. 


Mülem 


100 vo. 




















1 Gemartungen, 
9:8 | Mame des Bergmwerts. | auf welche fi dir Verpmerte 
tee 
85 | ©. Georg Srunern 
Sußburg 
86 | Brierifften Grunern 
Sulgbung 
Untermänfertat 
87 | Scmeigergeunb Bogtei Mütkeim 
Sußburg 
88 | "Bipsgrube Beitingen 
80 | Bipsgrube Kaufen 
90 | ipsgrube N Saufen 
! N Salzburg 
91 | Wipsgeube Saufen 
"Cipsgrube Sipburg 
Niebermeiler 
93 Art Kaltenbach 
Barzell 
Obereggenen 
Dbereggenen 
Dberegpenen 
Vogelbadh 
! Hmtsgeihtsege enfab. 
96 | Happentod) Bubenbadı 
Oberbehnd 
97 | Bogneredie Brhuntingen 
+eifenbad) 
Dberbränd 


Schwärzenbadh 





Grundbugemt. 


Müllgeim 


vu, 18i 











Gemertungen 
9:8. Name des Bergwerfs | auf weie id die Iguerte | Orundendamt 
erfreten 











Antsgeriätbeit Staufen. 
98 | Schauineland 1 | Hofsarumd Staufen 
! ı Sehne Ratte 
| | Stoßren-Rotte 
|HRobtnan 
99 | Schoninstand IV | Seiner tte Ion 
Stohren-Note 
100 Gt | nen rm 
 Mirähofen | 
Staufen 
| Unterminfteigat 


101 | Steinbrud, | Grunern B 
Untermünfertfat 


102 Baithenba Sheenfetten m 
KrummeindenShotte 
Untermünfertfal | 


103 | Schinter Dbermünftertfat 7 
Untermünferthat 


104 | Zeufelsgeunb Dbermünftertat Mn 
| | Untermünferiat 


105 | Niggenbadh, Untermönfterthat ” 
106 | Gutgliic Untermünfterthat 
von | Same Untermpe . 


108 | Rrottenbadh rumern ı 
| 
Untermünfterthaf 


109 |Gfeeten Shrentetten | 
Sirchofen | 
ArummlindenSote 





182 


vn. 





D8.| Name des Vergwerks, 
j 


110 | Sotsiehlag 


111 | St. Uteich I 


112 | St. Uri 11 





113 |. ui 1 


114/64. Ui IV 
115 |t. Uri, V 


116 | Steinbrummen 


| 
117 | Zannengrube 
118 | Anbringen 


19 | Fintenftaht 


Semartungen, 
auf weie fi die Wergwerte 
| erfrden, 


KrummlindenSotte 
Sehner-Notte 

| Reihof-Hotte 

| Untermünfertjat 


| Bote 
Silben 
St. Utrich 


Bailfäreit 
| 8. uiid, 


Bolljchreit 
hrenftetten 
| ehnen te 
Spree 
er Min 
Bolljchnweil 


| Shreftetien 
| irhtofen 


| &prenfiten 
Arummfinbenotte 

| Sehnee Stıe 
Srenteten 
ReummlinbenAotte 
ehner-Hotte 


Leinersiotte 


| Ehrenitten 
| irpofen 


| &prenftetten 
Ricchhofen 





| Grundsugemt 


"Staufen 














a vi, 168 
|, Semartungen, | 
D8| ame den Beramente, | ufmiße 1a beBmiont | Grundhugene 
j | eitede. 
120 | Horfingen Ghrenitten | Staufen 
Riräofen 
Rrummlinden-Note | 
Staufen | 
Untermänfertgal 
121 Daten | Erenfetten I" 
Rhofen | 
Staufen | 
122 | Mnftertfaler Berg: Grunern 5 
Bangefeliaft U Untermänfertt | 
129 | Minfetiter Ber Untermtnfetft 1% 
Haugefliiaft 11 
Amisgeristbeit Wahtird. | 
124 | Suggentfat Obergoteefal Battich 
Supgeniat 
Untergfotterthal | 
125 | Oberglottertfat DOberglottertfaf [er 
| Oprensbah 
| meter | 
| Sandgerictshejirk Ofenburg. j 
| Amageisiseiet Bih. 
126 | Zhomasyeiie Neumeier Büpt 
Steinbad 
| Barıfalt 
127 Supfererggeuße Motten  |Lauf r 
| Roh | 
128 *Gfesjonbgrube | Senat, B 
| | Stein 
Ge m hm u. m 


194 vi, 








] Gemarkungen, T 
| auf weiche ih die Berguerte | Grundbudamt. 
2 | eitieen. pe 
129 "Glasfand: und Zomprube | Gifentfal sine 
| Strindad 
Antgeridtbeiet Gemperba. 
130 | Steinohfenbergbau Dieburg | Berghauvten Sengenbach 
\  Berghaupten mit dem Gih | Diersburg 
"in Berghaupten Gengenbad, 
+ Miederjchopfheim 
| Oberfopfteim 
| | Meidhenbah  . | 
| Bunsweier | 
131 | Saigerac Weihenbadh | « 
132 | Wontannert Rotton Nordradi, IE 
133 | Unterharmersbadh Unterfarmersbad) r 
IE 
134 | Otto | Rorbrach . 
| | Oberfarmerstad 
! Auntögerichtöbezirt Offenburg. 
135 | *Ralffteingrute Nieberfchopfgeim ffenburg 
136 | *Schwerfpatgeube Oflehadı, Gengenbad 
137 |2ongeue Set 
Sandgerichtshejich Karksrude, 
Antsgerihtseit Baden, 
188 | Eritrone ! Baden Laden 
ale 
| \208 | 


Singeim 


vn. 185 





Genartungen, 
0:8 Rome eo Beramerta. | cur a Be öntente [nennen 
| erfreten, 


139 | *Gtosfand: mb Tongrube | Cinzbeim 


140 |*Cand- und Tongrube Balg 
| Dos | 





| 
Antsgeriiebeirt Brakel. 
141 |*Bementfiefergeube Sangenbrüden Sangenbrücen 


Mntogeriiebgirt Etingen. 
142 *Glasfande und Tongeube | Matfch | Ettlingen 
Woldpreitöneier 


143 fsfane und Tongeube Wal | 
| gear | 
| | Ober 


Auntögerichtsbesiet Pforzheim. 
144 eZipefgenbe Biorheim 


145 *ipefgrube 5 
146 | Tripefgube f 


147 | "Glosfandgeube Dberneier Raftatt 
148 | Olasfanbgrube 
149 | Ofosfand- und Tongeube | Wafbprehtämeier Tai 





Malie) | 

150 |*Stosfand- und Tongrube | Wafbprectänier B 
151 | Ofnsfond» und Tongrube | Obermeier |. 
152 *Tongeube Oberweier Ne 
153 | "Zongrube Oberndorf „ 


= 


186 vi 








7 Gemortungen e2 
D-8| Name des Bergmerts. | aufmide ig Die Bmgante | Brunssudanı 


e | eitedn & 
154 |"Weiherbgruhe | Rappen | Haft 
Oberndorf | 
159 | »&nifergeibe Demi 


Sandgericistejirh Mannheim, 
! Antsgrigieegi Mannheim. 
156 | Subwigstafen Shrieheim Sobenburg 
| Wilfemefeo 
 Waftgemarhung Siegelfaufen 





157 | atına . 
158 | Kidarb Doflenheim E 
1 \ Schriesheim | 
159 | Ya Clfaberh Schriesheim A 
| Amigeisibeict Beieim, 
160 | Marie | Großfachien Weinheim 
| | Hoßenfachien | 
161 | Shmeelissergmert  Grebjahfen F 
Sandgeridhtsdezirh Heidelberg. 
Amtsgerictsbezirt Heidelberg. 
162 | Gafmeibergwert Heflzede | Nuhlodh Heidelberg 
Bet 
| 
163 | Völklingen ‚Heidelberg. | ” 


| | Drtögemartung Ziegelfaufen 


wm. 


187 








164 


165 
186 
187 
168 


169 
10 


m 


m 


18 


Name des Bergmerts, 


| Sancbriiden I 
t 
Sanrsrüden II 


Got 
Kugufi Kram 
| Machiie 

| Helene Heidtern 
| Hauptßoten 


Aoine 


Reurott 
Sefelsehe 


| Straßburg 


5 | 


Gr 
auf welehe id die Bergmerte 
| erteeen. 


| Drtsgemartung Birelpaufen 
| Balbgemartung Zeelfafen 


| Bee 
| Ortagemartung. Biegetfaufen 


Heidelberg 
Heidelberg 
| Heidelberg, 
Heidelberg 
Zaffenheim 
Seibeferg 


| Dofienpeim 
| Seheerg 


sis 


| Rufod), 
Wiestoh 


Heidelberg 


‚ Zoflenbeim 
| Schristeim 


| Pommerinrat Zah Watts) Bm 


| Rommergienrat 8. Racing 


| Raiier Wem 


| Hebdesbad, 


Gedbessadh 

Waldgemachung Ziegepaufen 
Speffadfen 

Säriesheim 

Weilheim 
Waldgemartung Siegelfaufen 


Grundbugamt. 


Heidelberg 


Schönau. Heibeberg 


188 vi 


An T  Gemartangen, 
D.8.) Rame bes Bergmerts. | auf welde fih) die Bergwerte | Grundbuhamt. 
eiteten 

















sd, " Schön .Hedeberg 

Balgemartung Zigeaufen | 

180 Karlsruhe | Eiterbad) | 
Seigteugfteinah 


181 | Bau Siterbach 
| Batdgemartung Ziegelfaufen 


182 | roßferzag Feiebrich | Heibeiserg n 
Betersigal 
Detsgemarkung Ziegelbaufen 
Walbgemastung irgelhaufen 


183 | geieerg Atnendor 
Sefgteefenach 
üretfadfen 

Siheimifelb 
Balbgemartung Ziegelfaufen 


184 | Gtsfoen Altendad 
Giterbac) 
Setigfeegfenad 
Hinterfeubad) | 
Vorderfeubad, 
Baltgemontung Ziegelfaufen 


185. Ostar sbihof B 
Sinterbeubad) 
Borbereubad) 
anpenl 
ipeljadjen 
Balogemartung Sigelanfen 

186 | Preußen Heiligfreugfteinac) % 
Lampen 
Liteljachfen 








vin 189 





Gewartungen, I, 7 
Name des Bergwerte. | auf melde fich bie Bergmerfe | Hrrmmsusen: 
trfteden 








(U) |: Sachen Witnafen | ann 6. Hinten 
Wetgemrtung Zigeuner 


187 | Gotfrieh Serbeikad) n 
Waldgemartung Sieelfaufen 





Seitigtrenfteinad) " 
Baldgemartung Ziegelfaufen 


189 | Beonfarb | Hebbestad 


190 | Date Sitertad) 
Bärstod) 
Hifenhain 
} Wafbgemartung Siegelhaufen 


| 

| 

| 

191 | Otto Röchling | Eiterbach | 
| Hrbbeshadh | 
| 


188 |9da 


| | Seifigtreufeinadh 
j | Batgemartung Ziglfaufen 


192 | Heiz | Attneudorf 

Heteitad) 
Seligfreueinad 
Waldgemartung Zielfaufen 





109 | ige Yammiet 
| Ganangellod) 
Bauce 





| 
194 Neuburg, Gauangelloh, L 
Leimen 
| Maistad) 
| Rupiod) | 
| ı Oienbadh 
| Schattgaufen 


10 vn. 






UICTRTET en PIRRT 
9.8. ame des Bergwerts, | auf melde ha Vramete | Grundsudant 
ertreden 








Goteigebe Gauongeiah Vedargemtud 
fear 
Scattfaufen 
196 | Mitarb auangeih 
| Offedadi 
197 Submigl Mauer 
| Wedesheim 
| Wiefenda 
198 | Altenmald 1 | Barmmentgal 
| Mauer 
Wiefenta 
199 | Morgentern Mauer m 
| | Wedesfeim 
200 | Wilfem Bammentfal 
Mauer 


201 | Huguft | Maistad) 


| Rukloch | 
| Sattgonfen 








Atenmald II Daistad, 
Heffenbeim 
208 | Rufrort | Hoffendeim 
| Sinsheim 
204 | Glnsgem Paiskadı 
Sofenfeim 

Amtsgerihtebsirt Wied. | 
| Sntmeiergmert Boiertgal Wiestod) 


| 
| Amtsgeridtsbeziet Cine 


ne 
F 








vn. 11 


 Gemarkungen, Br K 
D-3.| Name des Bergwerfs auf melde hä die Bergweite | Grundbudamt. 
| ren 
206 Calmeiberguert Atos 
Ruflac, 
wit 
207  Galmeibergwert Baierthal " 
208 | Baierthal Baierthal B 
209 |Beiric Souonged e 
Mauer 
Metern 
Seifen 
210 Shtifafen Saierifat R 
Aaistag 
Nuplod 
| Scattdaufen 
211 | Schatthaufen I Baiertäat ” 
| | Schattgaufen 
212 | Hermann | Baiertgat ” 
Medtesheim 
Oberiof 
| Shatfeufen 


| 
! Sandgerihtsbejirk Mosdad. 
| 














YMitegeriisbget Melsheim. 


213 | *Gipsgeube Abelsheim Wbelsheim 
Anttgerätsbejet Mostad 

214 “Sipsgrube | Orieim Wostad 

215 | *Bipsgrube Netarzimmern n 

216 | "Gipsgeuse | Hdipaufen . 


Week u Berg 106 Pi 


1m vun 
Verordnung. 


Die Gerigistotenordmung betreffend 


I Abinderung der Hier 7 des $ 9 ter Gerichtefofenerdnung vom 10. Jannar 1000 
(Wefepes- und Verordnungsblatt Nr. IV) wird verordnet: 

fer 7 des 8.9 der Gerichtsfotenorduung erhält fogenbe Faffung: 

Bei Erprefgutfendungen an Gadifche Behörden und andere Empfänger it mit der 
Gradtgebübe gleichzeitig Die Befelgebühe zu entrichten Begiehungsweife Aunben zu faffn. 

Sendungen an auswärtige Behörden und andere Empfänger find der Boft zur Be 
förderung zu übergeben. 

Marlsruße, den 22. März 1905 

Großhergoplices Minfterium ber Jufiy, des Kultus und Unterricht. 
von Duid. 


(Mom 22. Mär 1006.) 


Dr. Umfaner 


Bekanntmachung. 


Die Yeämpfang der rfligipern berfien. 


Wegen Zortbaner der Seutjengelahe wird das zurzeit beftehenbe Berbot des Handels 
mit Geflügel im Umbergießen (Gejepes- und Berorbnungsbtatt 1904 Seite 70) bis zum 


(Com 17. März 1008) 


1. Dttober 1905 verlängert, z 
Kartsruße, den 17. März 1906. 
Großerjogicies Minifterium des I 





Säentel, 
Dr. Brombader. 


Bekanntmachung. 
Die Tafraıe in den fwligen Diet Beten 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Habe mit Alerhöcter Stunts: 
minifteriol-Gutfeiehung d. d. Marlerube den 1. Märg d. I. guäbigft zu befimmen gerußt, 
Daß die Stellen der Cchffsführer und Mofcineufügrer bei der Zalerwaftung unter IV 9 
des Vergeicnifies der michtetatmäßigen Stellen, deren Iufaber Beamtereigenfhoft verichen 
werben Tann, Anlage A zur (anbeöterrlichen Berorbnung vom 7. Februar 1880, die Huf- 

me in dem foalichen Diet Strffenb (Befepes- und Berorbnungsbtatt Geite 97), aufge: 
Hommen werden. 

Rarlöruße, den 15. März 1906. 
Großferzoplies Miniterium der Finanzen. 
Beer. 


(Som 15. Mär 1006) 


EIN, _ _ Gott. 
rn uns Brig von nit 8 Wagen Rue 


Nr. VIL. 10 


Gefebes- und Brrordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Yusgegeben zu Rartsruhe, Donnerstag den 13. April 1905. 
aba. 


erciiße Werorpnung: das Mitetneinden nee 
Fr Mana una Beroranung: da Miniheriums ded Qnzeen: das Aibeerincen be 
da Wieigeriums ber Qufit, bed Aultad amd Unterriare: Di Dirsufiie ud das Wefahren I 
Nennen dr feciäigen Weihe ee 





















-  Lundesgerrliche Berordiung. 
Das Asteteriwefen Beefend- 


Friedrich, von Gottes Gnaden Grofsherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Auf Anteog Unferes Miniteriums des Innern und nach Anhörung Unferes Staats: 
iminiferiums Haben Wir zum Vollzug des $ 11 des Okfepe® om 3. Juni 1890, hetrffend 


das Abtedereiwefen (Oefebs: und Verordmungöblit Seite 158), befofen uud verorbnen 
wie folge: 


Com 90. Mary 1005) 


Sinziger Baragranh. 

Die 99 1 bis 10 des Gefehes vom 3. Juni 1809, Beirffenb Das Abbeerimefen, teten 
in den zu einem Wöbederiverbande zufommengeihfffeen Mmtsbegrten und Gemeinden an 
Beinjenigen Tage in rat, an welchem die Abdedrrei ($ 2) oder bie Anfal zur Unfehiblich- 
machung und mupbringenden Verarbeitung von Zierfabaern ($ 3 Abfap 4) erfmals in Betrieb 
geeßt ober bie Gemeinde ober der Amtebejict bem Werbande angeffofen wird 

Das Miniferium des Iuneru it damit beiraut, im Eigefale hieruad) den Tag des 
Sateafttretens zu bezifnen und Befannt zu machen. 

Gegeben zu Kap Martin, den 30. März 1900 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Hüften Befehl: 
Hardet. 





Schenkel. 


eb and Bernie 106 = 


19 van, 


Bekanntmachung. 
Das Mbdederenen hetrfend 


Auf Grund der andesherelihen Berorbnung vom 30. Märg d. I, beirefiend das 
Weereiefen, werden bie 88 1 bis 10 bes Geeges vom 3. Suni 1800. betreffend das 
Abbedereiiefen (Befepes- und Berordmngsblatt Seite 185), mit Wirlung vom 1. Mai d. 3 
ab füc den Mbedereioerband Unterfauchringen, umfaffend den Amtöbezirt Waldshut und vom 
Aintöbegirt Bonndorf die Gemeinde 

Men, Veran, Betmarinpen, Birtendor, Dlumegg, Breitenfetd, Wreiden, Beunnadern, 
Buggenzieh, Dilenborf, Chnet, Epfenfofen, Faulenfürht, Fügen, Grafenfaufen mit Reben- 
oxten, Grimmelöfofen, Hürringen, Krenfingen, Tausteim, Lembadj, Mauchen, Mettenberg, 
Oserwangen, Miebern, Cchönenbach, Schwaningen, Cchwarzbalben, Staufen, Etühlingen, 
Wefingen, Unterwangen, Weizen, Wellebingen und Wittleofen; " 

dom Ymtebeiet St. Bla bie Gemeinden: 

Ameigihsand, Häufern, Höchenfhnand, Immereid, St. Hafen, Schlageen, Tiefen 
Gäufern, Urberg, Wilingen, Wittenfcwand uud Wolpabingen; 

dom Hmtebezirt Sädingen bie Gemeinden: 

Binggen, Hänuer, Horpolingen, Hogfthür, Hotingen, Meinlaufenburg, Mucg, Niederhf, 
Dserhof, Mina, Widenbdach und Wippafingen in Kraft gefeht. 

Harfsruße, den 4. April 1905 

Geoßtergopliäes Miniterium des Innern. 
Shentel, 


(Bom 4 April 1006) 





Dr. Ball 


Verordnung. 
Com 5, Ay 100) 


Die Dienftaufiht und das erfahren in Angelegenheiten der feimiligen Gerictäbarfeit Geteffenb 


Auf Grund dee $ 79 Abfop 1 des Nedhtspofigeigefehes vom 17. Juni 1899. (Gejehess 
nd Berorduumgöblatt Seite 29) und des $ 4b des Grunbsuchausführungsgefees vom 
19. Quni 1899 (Gefepeb: und Verordnungsblatt Seite 273) wird Fierburd) Die Nehtsyligeis 
ordnung vom 23. November 1899 (Gefees- und Verordnungsblatt Site 665) in folgender 
Wie geändert und ergänzt: 

1. 3m $ 19 mird Mofap 1 dabin geht 

1. Die (anbgerictliche Yuhfiht über die Notarite it für den gamen Landgerichts: 
ick von derjenigen Givilfanmer zu führen, welcher ber Sanbgerichtspräfbent vr: 
amd wird am Cchfuffe folgende neue Seftimmung eingetit: 








van, 198 


4. Soweit nicht anders befimmt it, feht den Lanbgerihten audı die Wuffiht über 
den rebispofieiihen Dienft ber Gemeinbebehörben und Gemeinbeheamten zu. 
Biefe Aufficht it von der in Mbjap 1. Segeiineien Ciclfammer wach den al: 
gemeinen oder bejonberen Weifungen des Juftigminifteriums zu führen. Belehrungen 
und Grbebungen von Yufihts megen fann das Sanbgeriht dem Amtsgericht ober 
Motneit auftragen. 

1. Iu 8 48 erhalten Die Ubfäpe 2 und 3 nachfiehenbe Faflıng: 

2. Die Beglaubigung geihieht duch einen unter die Unterichrift zu ependen Bers 
wert. Der Vermert muf die Begehung Desjenigen, welder in Öngenmart des 
Gemeindebeamten die Unterfift heigefpt oder anerfannt dat, nad) Vornamen, 
Familiennamen (bei Scauen aud) Mibcennamen), Beruf und Mohufip enthalten, 
dem Det und Tag ber Musftelung angeben unb von dem Gemeinbebeamten mit 
Unterfrift und Dienffeg verieen merden. Gr foll auferbem die Yngabe 
eaften, dab die Dolgiehung ober Anertenmung der Unterieift in Gegenwart 
des bepfaubigenden Beamten erfolge if. 

3. Vor der Beglaubigung Hat der Öemeindehenmte fh, wenn er den Erihienenen 
nicht {chen ennt, gemäß 42 Abfap 1 und 2 Gawiäheit über beflen Berjönlicheit 
au verihaffen. Der Vermert fo eine Angabe darüber enthalte, ob der beglau 
Higende Beamte den Unterzichuer Tut, ober, fofen Dies nicht der Fall it, im 
meer Weile er fih Grwißfeit über feine Perfölicteit veriafft ht 

Karlsruhe, den 5. April 1905 
Sroßterzogices Minfterium der Juftz, des Muftus und Unterrichts 
von Dal 








Dr. Henoib 





Nr. IX. IM 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für daS Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben au Farlsruhe, Dienstag den 9, Mai 1905. 
bat 


Deroromung: va Winiferiums der Jußig, des Ruttne und Anterrices uebde Miniferiums 
Bes Annern: Der Genau un) Sengtähun Dich ber weiten Orangen erde Beratung 
0 Sean Di ur br beruf ber er ehren mlchen Dit an erben Ken, 

















Berorbmmg. (Bom 14. März 1905.) 


Die Beratungs und Recmungefühtung beyägic der welticen Orsfftungen bereffenb 


sı 
Su Stelle der mit Berorbmng des Miniteriuns des Iunern vom 10. Juni 1874 
— Gefees: wıd Verordnungsblatt Nr. XXI — erafenen und ducc) Berordnung vom 
11. Dopember 1885 — Ocjees: und Leroebnumgeblatt Ir. ARXV — abgeändert 
leitung zur Bernaftungs- und Nehmungsführung bepiglich der weifihen Ortsfiftungen 
ri nafchende 
Anweifung für bie Verwaltung uud Nehnungsfährnng der weltlichen 
Drtsftiftungen (Gtiftungsredhnungs-Anweifung) 
s2 
Die Stftungsrffnngs:Anweifung (CHÄEMA) tt, foneit Re fh auf Borfhrften des 
veichögejehfichen OGrundbudhechts gründet, für Gemeinden, in weiten Dejes Met nad nicht 
gilt, et in dem Zetpunft in Sraft, auf welchen Dafelijt das Grunduch als angelegt etläct 
wird. Bis dafin Find in diefer Beziehung nad) die brgügficen Worfhiften ber in $ 1 
genannten „Snlitung” mafgehend 
Karlsruhe, den Id. März 1008. 
Großferzogies Miniferhum der Zuf,  Oroßterzonics Miniterium des Innern 
des Kultms und Untreihts, Senke. 
von Duft. Rieger 





108 ix 


Armweifung 


Verwaltung und Nechnungsführung der weltlichen Ortäftiftungen. 
(SifeungsrechnungeMcifung) 


1. Mbfhmitt, 
Yan den Behörden der örtlichen Stiftungeverwoftung und von den Ctiftungsbeamte. 
1. Die verfßiedenen Arten von Stiftungsßeförben. 
Wegelmätige Stftungebehären. 


sı 

1. Die Stiftungen zu Imeien des öffentlichen Voltsjhulunterrichts, font 
fc für eine Woltsjcpule oder zum Worte der Angehörigen oder Bewohner einer Shut 
nemeinde befimmt ud, md das fanftige örtliche Schulvermögen werben von den 
ach Mafgabe dos Grjees über den Elementarunterricht gebildeten Belihen Sehulauffchs 
eföcben, Geiefungsmeife Schultenmiionen (Ortsjhulbehöden) verwaltet. 
2. Stiftungen für den öffentlichen Valtsjhulunterist, an melden mehrere wicht zu 
gleich eine Schulgemeinde bildende Gemeinden Anteil Haben, oder zu welchen nur 
eingbne Gemeinden einer zufammengejepten Schulgemeinde Gerehfig fir, vermalten bie im 
ja 3 und 4 genannten Stiftungsbehörden 

3. Die übrigen weichen Ortsfüftungen verwaltet der Regel nach der Gemeinderat, 
in den der Etübteoebmung uuterlehenben Städten der Stadtrat, bepichungömife eine able 
Sommilfien oder, weun fie nur für Angehörige aber Bewohner eines eingehnen einer Gemeinde 
gugebörigen Ortes befrimmt fi, ber Ortsvermaltungsrat. $$ 12 und 14 des Chiftungsgeiches 

4. Wenn on folden Stiftungen mehrere Gemeinden Seteigt find, jo veraltet 
difelben ein Stiftungsrat, welder nad Borfheift der Bellimmungen in $$ 16 Bis 18 
des Stiftungspejees und in $ 8 Aifer 1 uud 2 der (andesbereichen Voffjugsverorbuung 
um Stiftungspefeb aus Mitgliedern der Gemeinderäte, Geiehungsweife Stobiräte der beefigten 
Gemeinden zu ben if 




















x. 19 


Beionere Stiftugekchärten. 
s2 
1. Fü die in 81 Mbjap 3 und 4 genannten — zu anderen als Boltsfchut 
sweden beftimmten — Stiftungen tritt an Stelle der dort Seeidneten. regelmäßigen 
Sriftungsehirden: 
1. ein mad den Weftimmungen der $$ 21 is 28 des Stiftungägefehes und drs 
821. der Vollyugsverordmung vom 19. Mai 1970 — Gefeyes- uud Berordmunge 
Blatt Nr. XXXVU — zu bildender 
befonderer Stiftungsrat, 
meun entweher die Stifter, ober die Angehörigen einer ausfchlihtich zum 
Stiftungsgenuß berhtigten Ronfe]fion, ober endlich der zur Verwaltung berufene 
Gemeinderat (Etadtrat) die Einjepung eines jeldhen verlangen und Ieptere 
von den zuftändigen Behörden — 81 Ziffer 2 und $8 Ziffer 3 der landesterr 
fichen Bolgugsversrdmng zum Ctiftwgögefep — als zulffig erfannt wirt, 
2. Muferdem fünnen 
2. bei Stiftungen Defer Art, fofen fie ausffiehlich dem Borteite von Ingehörigen 
beftimmter Familien nawimet find, die Stifter fi felbft oder einzenen 
Mitgliedern der genuberehtgten Familien ie Verwaltung des Stiftungsvermagens 
worbotalten — $ 7 und SS 36 bis dO des Ctiftungspefepes. Über die Ein 
weifung Derfefben in Diefe Funttion Gefticfen je nad) den Sieden der Stiftung 
die Oberfhulichiche oder der Verraltungshof — $ 6 Ziffer 1 der landesherr 
ten Bolgugsverorduung zum Stftungsgeeh 
3. Cndtid) Seiben 
3. unter den Vorausfepungen des $ 8 des Stiftngsgefepes — über deren Borhanbei 
fein Das zuftünbige Minifterium enffheidet — bei Stiftungen diefer Art, wenn 
fie fon vor Einführung des Gejeges errichtet wurden, die von deu 
Stiftern getroffenen befonberen Werwaltungsanorbnungen auch fortan auferht 
erhalten. 63 verbleibt fomit unter Diefen Vorausjegungen den von den Stiftern 
mit der Lerwaltuug folder Stiftungen betrauten Perfonen oder Behörden auch 
fortan das Nedht der Berwaltungsführung 




















Auferorbentfihe Mitglieder von Stluungebehörbe. 
3 


1. Unter deu Vorausfepungen Des $ 22 Mofa 2 des Befees Kinn beyügih der zur 
anderen als Boltsfaulzweden beftimmien weltligen Orssftiftungen dir 
Stifter und die geehfich zur Berwaltung berufen Behörden, jowie der Hat Bier belt 
Gefonere Stiftungsrat — $ 1 Abfop 3 uud 4 und $ 2 Sifer 1 — ehhfehen, dad zu ihrer 
Verwaltung auer den Iitgicern biefer Behörden au) ein oder zwei meifere Bund) ihr 
Verufsildung dafür beoners gergueie Miglicher beigeggen werben. 

. 





2 1x. 


2. Die fegteren werben, foweit 08 wicht vom Stifter fett gefdkhen, von ben bie Ctiftung 
verwaltenden Behörden ernannt und jeweils für die Dauer von jedhs Jahren berufen, 


Vienfverhälnife der Stfmupehehären. 
s4 
1. Die Mitglieder der öelühen Stftungstehbeden bejorgen ihr Ant in der Nagel of 
Anfpeuch auf Gehalt oder fändige Gebühren, 
Für vieufliche Verrihtungen auferhalb ihres Wohnortes erhalten diefelben und ebenfo 
auch die Pitungsgemäß; ader zufolge der Letimmung in $ 3 zur Berwaltung oder Wit- 
verwaltung von Stiftungen berufenen Perfonen Tagesgebühren ud Reifeoftenver« 
ütungen, wie Jolde den Gemeindebenmten zutomme 
Verordnung der Minifterien der Jufig und Des Innern vom 31. Dezember 1896 (Ge 
icdes> uud Verordnungsblatt 1897 Nr. 1) 
Wer fothe ausmärtige Dientgefhifte in Kürzeren Zeiträumen regelmähig wieberfeen, 
fanı von den Rantlichen Nuffrhtsbchörden — $ 17 Ziier 8 und $ 18 Sifler 8 — fatt der 
brgidueten Gebühren eine mäßige Baufchverpütung verwilligt werden 


s. 
Die ernannten Mitglieder des „befonderen Stftungsrats® und Nie Mftungspemiß. oder 
sufalge der Vefimmung in $3 zur Beratung oder Miwerialtung von Stiftungen bei 
grisgenen Perfonen Find auf ihren Diet Huubgelübhich zu verpflichten 
s6. 

1. Über bie Mitglieder der regelmäßigen Ctiftunpsbehöeden — des Gemeinderats (Stat 
ats), Stiftungsrats ($ 16 des Ctftungegefehes) und der Ortsfhutbehücde — wird die Biene 
polizei nach Mafgabe der dafür betehenden gefehlichen Tefinmungen Durch den Bezirkerat 
ausge, 

8823 His 28 und $ 1720 Abfap 7 der Gemeinde: beiehungsreife Stäbterbuung 

2. Die ernannten Mitglireer des „Seonberen Ctiftungerats" und die fonfigen von den 
Stiftern oder gemäß, der fimmang in $ 3 zur Wermoftung oder Miterwaltung von 
Stitungen berufenen Perforen tönen wegen dienfrwiriger Paudtungen durdh den Ber: 
waltungsbof Segiehungswefe Die Oberfehulbehörben entlafn werden. — $ 27 bes Eiiftungs 
regen und $ 6 Biffe 2 der Londesfereicken Bolzupsnerorduung zum Stiftungsgefeh 


$7 

1. Die ftnatfichen Auffihtsbehörden Haben auferdem das Het, gegen Stiftunge: 
Heförben oder einzelne Mitglieder derjeben, fowie gegen die. onfligen. zur Wertvftung ober 
Witverwmattung von Stiftungen berufenen Perfonen wegen Nictbenhtung der Boriehriften 
für die Gefchöftsführig ober Vernachtäffgung ihrer Bienchen Obliegefeiten Oronungs- 
Rrajen Dis zu Beträgen von 30 4 zu eufennen 



































IN a 


2. Mc) Find fe Sefugt, Dienfihanklungen, welche von den Stftungsbehörben ober von 
eingeluen Sei der Werweltung vom Stiftungen beteiligten Perfonen ungebühelic) verzögert 
werben, auf Soften der Säunigen Dun) Dritte vornehmen zu Iafen. 

3. Das eine wie das andere fept voraus, da eine Aufforderung zur Pfücherfültung 
dorbergegangen und unbeachte gebficben if 








1. Zufländigkeit der Stiftungsbehörden. 
A. Im allgemeinen. 
ss 

1. Die Stfrungsbefören vertreten dir ihrer Wermaltung unterfeltn Stiftungen in 
ieer Bochum. 

2. Sie verwalten unter der Huffht der Stoatsbchörben dns Bermögen derielben und 
find. — vorbehltich der Worfhiften gegennärtiger Mmcfung — in Hinfcht nuf Yirje Ber 
altung und das Nechaungsicien der Stiftungen zur jetbtindigen Bechfufeffung Beeihtit 

3. Die Sieteäte, Öemeideräte md Ortsvermaltungsräte Find ermächit, in heer Gig 
nf as Alice Stiftungsbehßeben vorbehaltlich dcr Genehigung dr oberen Yuffehtschörden 
mit fh fl als Werveer der Gemeine, Begichungenile des Orts Mettegekäfte mit 
dürgerier Rehtswichung abyuichen 

4. Die Stftungsbehörben verfügen mit Worbehalt der Beftimmungen in $$ 10 bis 13 
und &$ 15 bis 18 ab — font für fie Ctiftngen Vocanfläge aufchelt werden 
innerhalb ber Grenzen des Woranfchlans, aut) ehenfe jelftändig. über die 
Süiftungserteäguife 








B. Im bejonderen. 
Zufänbigei in Grumbndfaden. 
9 
1. Die mit der unmittelbaren Verwaltung der Stiftung belraute Behörde (Stiftungs 
Behörde) if yufändig 
a. zur Überttagung von Baudreita (Hnpothetn, Orunbfehulden, Nenteufenutden), welche 
der von ühe verwalten Stiftung zufichen, und zum Verzicht auf folhe Planderhte 
ober zur Aufhebung derfelben fonie 
b. zur Bewilligung der Gintragung der Übertragung, des Verzichts oder ber 
Aufhebung ins Grundbuch, 
2. Der Genehmigung der Auffchtsbehörde bedarf es nid 

















ersaltung der Säulpieheden. 
si. 

1. Die Gewinmng md Eehebung der Grrägifle nus den Lermägen der Schufpfelinder 

Bleibe den Gemeinden überlafen 


202 1x. 


2. Deu Stiftungsbehörden felbft verbleibt Die Fürforpe für die Erhaltung und Sicherung 
des Wermögensbeftunbes der Schulpfeünden, beüglich auf welde fe in nen Beziehungen nad, 
den Vorfcheften gegemwirtiger Wnmeiung zu cicten haben. 

3. Das Lermögen der Crpulpfehnden und deren Erträgniffe find unter Benctung der 
Hierauf begügichen Worehiften des Gefepes über den Elementaruntereicht, wo eine bejondere 
Schulpfeindersihmung (fit, in Defer, andernfalls in der Gemeiudereipmung unter $ Ba 
Barzufellen, 





Vorbehalt des Aufprace naf Säerfactung 
su 


1. %ın Die Gewährung won Unterftüpungen im Gingelbetrag von mindetens 200 k, 
ei wiederholten Vermiligungen im Eingebetrag von mindeftens 100 Mil, ofen ans: 
dricliche Anordnungen oder der vermutbare Wille des Stfters dem nicht entpegefichen, der 
Vorbehalt zu fnipfen, dafı die unterftihte Perfon Die erhaltene Unterfgung zurüchzuerftatten 
at, wer fie zu hineeidenbem Vermögen gelangt ober joies bei ihcem Tode, ohne arme 
Wilcheteilerehtigte zu Haben, zuricläßt. Die Ctiftangsbehörde hat den Lorbehalt iu die 
Smeifung aufgunehmen, von dent Unterftügten ein begügties Mnertenntmie zu erheben und 
Basfelbe im Urkundenfchennf zu finterfsgen. Über den Eintritt der Worausfepungen für die 
Nücerflottung dat die Stiftungebehörde von Zeit zu Brit geriguete Erhebungen zu vera 
ftaften. Yneefenntnife von Untrfägten, deren Aufenthalt nicht befannt it nd Dir, wen fe 
tod am Lehen wören, ein Alter von 75 Jahren erreicht Hätten, men ol6 bedeutungalos 
musgechieden worden. "Du Zllen des Cintitts der Worausfetung des Barkehafts ii von 
den Müdforderungsrecit Gebrand) zu machen. Für die Nırdzehlung tan bie Ctiftungsbehär, 
10 08 angebracht iR, angemeffene Feiften bemilligen, 

2. Bei Gewährung von Stipendien, Cehepeldern und Yusfteuergaben, fonie bei Unter 
ftügungen aus Familienfiftungen ft ein joher Vorbehalt mur erforderlich, wenn dies vom 
Stifter ausbeüdlich angeordnet ft oder feinem verumtboren Willen entprid 

3. Auf Unterflibungen aus Ertrageäberfhfen einer Stiftung finden diefe Lorfhrften 
eine Anwendung 





ter Unterhüsung, 




















Grtrogevernen 





9 Bei Armerkifngen 
sn 

1. Stiftungserträgufi, melde nad Anordnung der Stifter zur Verteilung unter Die 
Ortsarmen oder die Armen einer Sonfelon befimmt find, Haben die Stftungöbehörben nad) 
Wofgabe des Stftungsgejeges — $15 Ziffer 1 — den Armenbehörben zur Verfügung zu felen, 

2. 65 geidicht Dies entweder durch Überneifung der verfügbaren Summen an die Armen; 
oder Gemeindetaffe oder in der Het, daß Bir Stiftungsbehörden den ledhner ermädhtigen, Dis 
zu dem — durch den Woranfehlon ober in arberer Meife fetgefllten — Betrag berfelen 
Auf jeweilige Anoeifung der Wemenbefürde Zahlung zu Lifte. 











ix. Er} 


3. Im srfteren Falle bat der Gemeinde-(Stodtseefjier nad) Unflu der Redmungs 
Periode der Stftungsbehörde einen abgelärzten Werwendungsnadhweis zu übergeben, welcher 
der Stiftungsreiiuung angufchlichen iR 

4. Bon der Verwendung der Erträguife von Hemenftftungen, über welche den Ctiftungs: 
Behörden febft das Werfügungsreit zufct, it den Wrmenbehörden jemeils Kenntnis yu geben 
Überbaupt Haben beide Behörden zu einer mögicft einheitlichen Behandlung des Yrmenwejens 
Aufammengutoiten. 








Berleihung von Stpenien. 
s 

1. Die Verleihung von Stipendien, welche zum Boreite von Schülern an Sehranfulten 
befimmt find, Äft der Nepel nad) Sache der Dberfdulbehörden over — wenn bie Stipendien 
ausfhticplic) für Stubierende der Sandesuniverftäten, der Tehuifen Hodihle aber der 
Aademie der bildenden Stünfte gefiel find — des Unterrihteminiferiums (8 15 Biffer 2 
des Ciftungsgefees, $ 2 Zifer 2 und $ 7 der Iandesherelihen Ballugsverarbnung zum 
Stftungapee) 

2. Über die Gefue um Berleihung folder Stipendien Haben die Begiesäinter yunächft 
den Gemeinderat beehingäweife Stadtrat und tie Ciftungsbeörde zu füren und ie alsdann 
mit den begülihen Worfehtägen mb der eigenen gutächtichen Auerung vorgenannten Be 
Börden vorzulegen, 

3. Wenn das Verleißungsrecht füftungeemäß auderen Behörden oder Berfonen 
auftßt — 88 8, 80 bis 37 des Gefepes — fo haben die Ctiftungebehörden von den durdı 
Dife getroffenen Berfügungen gleiheitig mit der Saplungsanmeifung au den Oberfehnt 
Behörden Nachricht zu gehen. 

Sioisanfct übe ie Berwaltunge 
su 

1. Die Stiftungsbehöcden unterfthen beglich iheer. gelomten Bermaftungsführung der 
Stontsauffcht, welche zunädt von den Veireäintern auspeit wird. 

2. Obere Muffchtsbefören Find bezüglich der Stiftungen für Gewerbefchulen und zu 
Stipendien für gewerblichen Unterricht ber Geerbeichurat, bepigich anderer Stiftungen für 
Spulen und zu Unterihtsfipendien der Oberfihulcnt, begigfih aller übrigen Stiftungen 
der Berwaltungshof. 

3. Dieoberfie Huffchtsbeföcbeift das nad dem Ze ber Stiftungzuftändige Minifterium 

&. le an diee Manlichen Aufchtebchörden gerichteten Anträge und die Anzeigen über 
Sshentuugen und (eptillige Berfügungen im Werte von 100 bis mit 5000 A. aufn 
fon bethender Stiftungen Find zunächft bei den Bezirfsämtern einzureichen 
ehe — wo Gnteliepungen höherer Behörden erforderlich — die weitere Vorfape unter 
Veifgung iheer Meinungsäußerung an die obere Kuffchtsbchöre und ynar auc) dann, wenn 
das Diniferium yuftändip iR, au bewirken haben. Die Angeigepflcht beftcht au) für Beträge, 
welhe zuc alshalbigen Verwentung befimmt find 
Gine befondere Stantöpenehmigung ift in den nadbezichneten Fällen notwendig, 


























au 


ix. 


Genehmigung des Stnnreminfieriuns 

sa. 

Der Genehmigung des Stantsminifteriums unterliegen: 

1. die Befctüffe der Ctiftungsbehörben wegen dauernber Verwendung von Ertrags 
überfüfe der Stiftungen zu anderen als deu fftungsgemähen Sieden, 

2. die Befehläffe derfeben wegen vorübergehender Berwendung von Ertrageäberfe 
au join muferhalb der Befimmung der Stiftung fegenden Zwecten, joleen die 
Berwendung den Wetrag von 2000 .M überfeigen fol, 

3. die Geridtung neuer Stiftungen, jofeen der Wertbetrag derjelben hie Summe von 
6000 ‚4. überteig. 











& 





migung des Miniferime, 
su 
Die Genehmigung des Minifteiums it einzuhofen zu allen Anträgen und Berhtäffen 


der Stiftungsbehärden 


1. wegen voribergehenber Verwendung von Eetrageüberfüflen zu anderen als den 
Rüftungsgemähen Sieden in Beträgen von mehr als 400 bis 2000 .M; 

2. wegen Genehmigung vom Schenkungen und Iehtwiligen Verfügungen im Werte von 
mehe als 5000... zugunften fehen betehender Stiftuugen und swar auf) dann, mern 
der Zeteag zur alsbaldigen Verwendung Seinmt it; 

3. zur Greidtung neuer Stiftungen in Wertteträgen Dis zu 6000 


Senepmigung des Sermaltungehois nub der Oberjhnlbeörten. 
sw 
Der Genehmigung von fiten des Verwaltungahofs besicpungemeife der Dberfchutbehürben 


Beben die Vefctäfe der Stiftungsbchören 


1. ycgen vorbergefender Wermenbung von Ertragsüberfhiffen zu anderen als den 
Hitungsgemäpen Zweden in Beträgen 68 zu 400; 

2. ven Werduperung, Vertonung oder Weryfändung igenfhaftiien Stiftungser- 
mögens, wenn der Wert 3000 überein, wegen Ablöfung von Berehtigungen, 
wegen Bornahme von Waldaustacungen ober auferorbenttien Holbieen und wegen 
Vererbung von Grunftofsvermögen ya lmufeben Beöhrfii; 

3. wegen Erwerbung unbeweglicher Giter und Kepenkhaflicher Nette mit det in $ 18 
Bier 7 egeideen Ausnahme und. no wegen Sornahıme von Neubauten oder 
auptausbeferungen, wenn die Wit dazu wit den odentichn Ciftungsenfünfen 
entnommen werden Bnnen; 

4. wegen Gingefung von Nehlfeiten uud Vergleichen über Liegenfchaftfiche Nehte; 

5. wei Crlofng von. Forderungen in Beträgen von mehr als 200 .K; 

6. my Gingehung von Mehtsgekhäften mit de die Sting, serwaltnden Gemeindes 
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7. wegen Sapitalaufnahmen zu anderen weten ale zue Schulbentlgung oder zur Be 
teeitung veronfelagsmäßiger Ausgaben, wen das aufgenomnrene tapital in der gleichen 
Netnungsperiode aus ufenden Einnahmen wieder getülgt wi. 

Ferner bedürfen der Genehmigung Diefer Behörden: 

8. alle mewen Fetfepungen über bie Bezüge von Ctiftungebramten mit den in $ 18 
Bilfer 8 Seeiceten Ausnahmen und Die Anträge wegen Gerährung von Bau 
Vergütungen am Ctelle der den Mitgliedern der Ctiftungskehieden für ausm 
Dienftgefhäfte zufommenben Tagsgebähten uud Keifeoftenvergähungen; 

9. all Seffehungen über Gehalte oder ändige Vergütungen an Mitglieer der Stiftunge 
Behörden 











Genehmigung des Bezrlsami, 


ss. 


He Genehmigung des Bezirfsamts bediirfen 
der Voranfehtag und die Bejhläfie der Etiftungsbehörden wegen nachtränlider Er- 
Höhung von Boranfelagsfägen und Aufnahme neuer Säge unter den Musgaheunfer 
abfgmiten Ss Borenfelags; 

2 die Wahl einer andren als Der in 842 vorgekgricenen Formen für Miete und Pact 
don Grmpftücen der Stiftung und. für Veräuferung von Grunbftiden, wenn der 
Wert 3000 M nit überfigt; 

3. Abweichungen von den vorgefchriebenen Formen für die Vergebung der Arbeiten und 
Lieferungen zu Neubauten, aubergewöhnlichen Ausbefferungen oder Erneerungen —$ 4 

4 die lage von Stftunggedern auf apefefn am muferha. Babens gene 

Grundftüden ($ 62 Biffer 2); 

ie Veife der Shftungsbehörben über Forderungsnachläfe in Beträgen bis zu 

200 

6. die Veräuferung, Vertoufcrung und Berpfänbung von Ctiftungsvermögen, wenn der 
Wert 3000 „4 nicht überfeigt; 

7. die Erwerbung von Gheundftücten in Bmangsverfteigerumgen zur Abtwendung van 
Sapitlverluten, wenn das eher nit mehr als 3000 „A. beträgtz 

8. none Feffepungen und Erhöhungen der Bezüge don Beamten Heiner Stiftungen is 
zum Jahresbetrag von 60 4 für einen einzelnen Benmiten; 

9. der Abfhtup von Berpfrüinpungsverträgen. 


























Seftäftserenung für ie Stitungebehörien. 
si. 
Die Stiftungsbehörben behandeln die Gefdüfte in den Formen, wel in 9852, 54 Bis 36 
er Gemeindes begiefungsweife Ctibteordnung für die Berfandlungen und Vechufafungen 
der Gemeinderäte begiefungsweife Stabträte vorgefihieben fin, 


Wirgen un0 Yernbrungitan 10% » 
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Hinsfertigungen in Gronbbnäachen. 
sm. 

1. Die Ausferigung der von der Stiftungsbehörde einer Seien Stiftung, erfogenden 
Sinteopungstewiligung (89 Mbfap 1b) oder Ginpugsermäditigung ($ 94 Mbfah 1) muß von 
dem Borfipenden und einem weiteren Witgied der Ctiftungsbehörde unterferieben, auch mit 
der Gefehäftemummer des von der Gtiftungsbehörde gefate Befhufies verfeben werde, 

2. Der intragungsbewiligung ($9 Abfag 1b, $94Wbfap 1b) wieder Finzugsermächtigung 
(8.94 Abjap 1) it das Dieuffiegel der Stiftungsbehötde oder des Stiftungsrechners heiubrüden. 

3. Mangels eines eigenen Dienffigels verwenden die Ctiftungsbehörde md der Nedher 
Basienige der Gemein 














Befdwerden und Relarfe 
sa 


1. Befhwerden gegen Anordnungen der Stftungebchörden eredigen Die Xeicksämter 

2. Für difelben find feine befonderen Förmlichtiten und feine Feifen vorgeiricben, Doch 
if, wenn feit dem Wollgup der angeblich beihuerenden Ynscdmung {hen länger ale ein ah 
derflofen if, die Etaatöehdede befugt, Bi mere Prüfung der Befhwerde von Der Hand zu 
iien. 

3. Vefäwerben und Nefnefe gegen die von den, fintficin Auffchtsbehörben inerbafs 
ihrer Zuftinigfit elaferen Werfügungen gehen an die nächfhäfere Behörde, welche darüber 
regelmäßig in {epter Iutanp entfeiet. Befchwerden gepen die Entfcheidungen der Beine 
inter in Yällen des $ 8 Zifee 3 der Iandestereihen Bolsugsverordmung zum Stiftungs 
gef erledigt unmittelbar das Miniferium 

4 Im übrigen Tommen die Leflimmungen der landesherrlen Lerorduung vom 
31. Snguft 1664, das Verfahren in Berwaltungefahen betreffend (Gefehes- und Berordnungs 
Site Ar. KARV), auch Gier in Anwendung, 





I. Die Beamten und Bedienfeten der Stiftungen. 
Grnenuung und Dienfberhätis der Beamten mıb Bediener. 
sa 
1. Die Beamten für die örtliche Ctiftungsverwaltung, insbefondere der Stiftungs- 
Fechner und — fomeit Die Anfellun eines fohen notwendig — der Stiftungsjdhreiber 
werden von den Ckiftungebehörden ernannt 
2. Ebonfo ernennen Die {eeren die für bie Verwaltung und zur Dienftcforgmg bri 


den Ciftungsanfaten erforerlihen fonfinen Bedienen, foweit fie nt vorziehen, Die Hr 
felhung wo Eenenmeng cingener derfelben den Stftungsbramten zu übsrlaffen 
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sa. 

1. Die Stiftungstehleden befimmen auf der Grundlage der Borfhriften. gegenmärtiger 
Aıneifung die Dienftverhäftnifie und die Tientobtiegeuiten der Beamten und Badienfeen, 
erteilen zu Defem Behuf die erforbeligen Dienftveifungen und fäliehen bie Tienfterträge 
mit den Angefelten ab 

2. Siebeftinmen, foncit nötig mit natliher Benchigung — $ 17 Bifer8, $ 18 Ziffer 
die den Beamten un Bedienftelen auszuerfenden Gehalte und Bezüge und die ihnen für 
Gejäftverrictungen außerhalb des Wohufiges, Für die Repuungsfellung u. a. eima zu ge 
währenben Yaufvergätungen u. f. w. 

3. Soweit eine Baufebergütung wit fetgefept und daräber aut) im Dienfertrage nichts 
Anderes befinmt if, eibaten die Stftungsbramten für die Wornahme von Dientgefhäften 
auerhatb des Wofnarts Die gleichen Vergütungen vwie Vie Witglieber der Stiftungebehörben ($ 4) 


sa. 

Stiftungsbenmte oder Webinfete, welde Naturerzeupuifle zu verwalten Haben ober 

fonft Hei der Gfermicfepft der Cliftnng beteiligt find, dürfen mit gleiharigen Gegeuftänden. 

Teinen Handel treiben uud auch weder mittelbar mod) unmittelbar an einem bejüglichen Of 
iäfte Anteil Habe, 























Ser Sifongeäreier, 
‘>. 

1. Bei Stiftungen, welche ber Verwaltung vs Gemeinbe-(Stadt-)rats oberer Dris 
fhutbehörde unterfichen, Fnd zur Bejorgung der Schreib: uud Sanzeigfäfte und der 
egitratur in der Megel der Matjejreiber beiehungsweife die Perfonen zu vermeuben, 
hehe diee Gefeüfte in den fontigen. Angelegenheiten ber Drisfiulbehörde zu Beforgen 

ben. (8 57 der Gemeinde (StädteJordmug und $ 14 Ziffer 3 der Verordnung vom 
26. Bebruar 1804, cjeess und Verorbnungsblatt Rr. XIV’) 

2. Piefelben find zu deren Übernahme frft ihres Yınts verpfüchte 

3. Wo aus igend welhen Grinden Die Verwendung vorgenannter Berfonen nicht tunlch 
Üt und die ermähnten Gefüfte and) nicht dur) den Borfhenden aber ein Mitglied der 
Stifungsbehörde beorgt werben funen, it ein befonberer Stftungeifeiber zu ernennen 

4. Der Leere, Geiehungöwife die im erfen Abfape genannten, zur Seforgung der 
Schreibgeichäfte verpflichteten Berfonen führen unter Kuffcht und Berantworliteit ber Siftungs 
Behörde au) das Eipungsprotool,fowie das Bormerks und das Aineisbud) ($ 79 is Al) 








Zr Siftngerebner, 
sa. 

1. Zur Führung der Safe m der Nednungobüer und zur Unterfigung der Stftugs 
beörde dei Benirteaftung und Sicecung des Stftungsuermgens ift vom Brfer. ein 
Nediner anzuftelen. 

m 
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2. Bei der Wohl deselben ib neben den übrigen nötigen Gigeufehafen befnbers ad) 
fin Sumund und feine Bermögensveehätnift, frvie fette Suneläfigteit und Drduung in 
Führung der eigenen Wirfeaft in Betrabt zu ziehen. Der Heuer darf wicht. zugleid) 
Voripender ober Schriftführer ber Stiftngsbehöede jin; au fall er — wrnigfiens Bei 
geöferen Stiftungen — der Regel nad) befelßen aud) nicht als Wtgfied angehören. 

3. Dagegen turn das mt des Stiftungsrechners cuch, dem Gemeinde tabt)rejuer 
Übertragen werden. 

4. Der Stiftungsreäner darf andere Verterhnungen nur mit Genehmigung der Stiftungs 
Gehöcbe übernehmen. Die Stftungsbchörde fat Gei Erteilung der Gruchmigung Re) und der 
Mufehtsbehöcbe das Recht vorzubehatten, Sei Naffenfürgen cuch alle weiteren dem Stiftungd- 
ver anvertrauten Safe zu fürzen 









Berantwortiätet bes Weners und ber fnfigen Bernägenebernalter. 
sa. 

1. Der Ctiftungsrechner und die fonfligen mit der Verwaltung und Berehnung von 
Stiftungsvermögen betranten Beamten, wie Fruditmeffer, Waldhiter, fer ıc, find auf die 
gemiffenhafte Beobachtung ber Worfehriften ihres Tienftes evlich zu verpflichten 

2. Diefelben tragen für die riftige Erfebung der Ginfünfte und Beachtung der vor 
geiriehenen Orbmung in den Ausgaben, fovie für Die fihere Werwaheung der Stiftungs- 
gelber amd der unter ihrem Qerfhlufe fehenden Naturerzeugnife und ZFahenife der 
Stiftungsbchörde gepenüber allein die Verantwortung. 


Gehalt des Sehmert 
‘=. 

1. Der Gehalt des Meners lan in einem jährlichen fen Betrag oder in ciner nach 
Huubertteien der faufenden jhelihen Rofeinnahnen ejgeepten Vergütung befteen 

2. Für Meinere Stiftungen foll er in der Negel fünf vom Hundert der aufenden jühr 
lien Robeinnahmen wicht überfeigen. 

3. In der Regel find aus demfelben aud) die Schreibedürfife zu bereiten, 

&. Für Stetung wıd Abicheft der Nechuung einfhlihlic) ber Gierzu enfocberlichen Bor 
deue un entweber in Form einer Yawjcverpitung oder einer Gebühr von 1 4 bis 2 .K 
Fl jeden Bogen der iednung (Urs und Neinferif) eine befnbere Werpltung bemiligt 
werben, fofern mit fehon bei Ansmeffung des feten Gehalts auf diefe Oätiegefeit des 
Bechners Rüdfeht geuommen wur 


Berpfüstung ur Siherhiiteifug- 
sa. 

1. Der Ctiftungsrediner Get für ale wermögensretichen Auprädie, die der Stiftung 
ibn gegenüer aus einer Dientführung zufefen, einfchfchlch des Ynfpruds auf Erfah der 
durch die Sthadensermittlung und die Geltendmachung der Forderung erwadfenen Soften, 
Sirerheit zu Life. 
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2. Dieelbe fol der Mpel mac) den hülftigen Betrag „der jäpeichen Noheinnahne der 
Stiftung deden, jeach den Betrag von 2000 „A. nicht überfeien 

3. Much von den fonftigen rschnungspflihtigen Werwaltern von Vetandtilen des Stiftung 
wermögens it eine den Werhäftifen entpreihnbe Sicherheiäeitung zu verlangen. 

Die Siftungebehöedeat die Artud Orähe ber Sicherheit bei der Ernennung zu betimmen 
uud daff zu orgen, dal jede fofort nad) der Dienftübernahme des Nedjuers over Verwaters 
et wird, 

5. Die Koften der Sicerhetsleiftung rigt die Stiftung. 


Arten der Siherhitsletung. 
s”. 








Die Eicherheit Tann geeftet werben 

1. durd; Gintragung einer Sicerungsfgpotiel an den Grundftüden des Nehters oder 
Vermalters auf Erfuchen der Stitungsbehörde oder an Grundftäen Dritter mit Be 
wiligung und auf Antrag der Eigentümer nad) Mahgahe des $ BL; 

2. durch Hinterlegung von Wertpapieren nad) Mahgabe des $ 3 

3. duct) Verpfändung von Forderungen nacy Wofgabe des $ 

&— für Meinere Stiftungen — durch) Stellung eines lauglihen Würgen ($ 239 
des Bürgerlichen Gefehbuds.) 


Sißertetsteitung dur Swotheenbefteung. 
sa 


1. Der Nuhner oder Wermolter fat der Stiftungebehörbe unter Borlape einer amtlichen 
Schäpung die Grunde zu Gepicen, auf welihe bie Hypothek eingetragen werben fl. 

2. Die Hnpotget darf fünfsip vom Hundert des Werts der Grunpftäce nit überfeigen 
und fol tunicft an erier Stele zu Rehen formen. 


Sißerheitseie 

















art Sinterl 

sa. 

1. Die Hinterlegung erfolgt bei der Stiftung, welher Sicherheit zu feiften ft 

2. Wertpapieee fiid zur Hinterlegung mur neigt, wenn ie anf den Qnfaber Lauten, 
einen Vorfenivert Haben und einer Gattung angehören, in der Stiftungsvermögen angelegt 
werden darf 

3. Dit Wertpapieren farıı Sicherheit mur in Höhe von brei Biertelen des furämerts 
der Hinterlegten Wertpapiere greift werben. 

4. Die den Wertpapieren nd die Zins- und Eruenerungsfeeine zu hinterlegen. 

5. Über die Hinterlegung it ein Wertrag in fhriticher Form abyufälicen. 

6. Mit Genehmigung des Beieksamts bürfen ausnafmsweife au Wertpapiere, in 
welchen Stftungsvermögen niit angelegt merben fa, als Sicherheit angenommen werben. 


don Wertpapieren, 
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Sigerbeieteihung duch Berpfändung von Farb 
s3. 
1. Aorderungen, für welche Cicperungstnpotfeten betehen, oder in weden Stiftung 
vermögen wicht angelegt werben darf, find zuc Eicerheiteleitung nicht geeignet 
2. Die Berpfändung von Forderungen it fitens des Oläubigers den Schuloner anpzeigen. 
3. Dei Onporfelenfpederungen ift Die Berpfündung zum Grundbuch eintragen zu Lafen. 
4.832 Abfag 5 findet Anwendung 











Aufbewahrung der Irtunben, 
sa. 
Die auf die Sicherheitslefung Begügichen Mrfunden und die Beilagen derfelben find im 
Stiftunggferante aufzubewahren, nacdem darüber dem Heiner ein Ginterfepungsidein 
— 865" ausgefelt worden if 


Grinfung der Siterbeitseifung. 
s». 

1. Ausnohnöweife und in Ridfihtnahme auf obwaltende befondere Berhültifle Tann 
die Stiftungsbehdede mit Genehmigung Des Bepirfsamts dem Meder und ben fonfge 
Vermögensverwaltern die Vetellung einer Sicherheit erlafien. 

2. Die Gründe einer folden Mafnapne ind in dem Sipunpspratofoile ausbrüdlich 
anzuführen; and) it eine Ausfertigung des Beftuffes dem Nedpner zupufllen, damit in der 
Rehmung — $ 119 Mbjap 3 — darauf Bezug genommen werde. 











Dienfauffht über die Siiftungibeamien. 
s 3. 

1. Die Stiftungsbeförben und namentlich der Worfienbe haben die Stiftungsheamten mb 
Bediefiten in ihren Pienfofiepenfeten traf zu unterfüten und über Fe urunterbeucen 
genaue Aufficht zu führen. 

2. Cie tragen für Verlfte, welthe als Folge einer mangelhaften Auffcht über die Diet 
führung der Stftungäbeamten und Bebienfiien nglehen werden Tönnen, die Verantwortung, 

3. Unoeduungen in ber Dienführung der Veamten uud Bedienen, welhe ducd) et. 
foreijende Grinnerumgen nich befeiigt und deren Folgen aut) durd) Nuflöfung des Diet 
verhäftmifes nicht pehoben werben fmnen, Find dem eyrfsamt Gehufs. geigneten. Ein 
Fhreitens zur Kenntnis zu bringen. 

4 Die faatlihen Auffchtsbehöcden Finnen gegen Die Stftungsbeamten ımd Bedienfieten 
iegen Dieftwibeiger Handlungen Disiplinarftrfen nad) Mafgnbe der Vorferiften in 
Mtiel 11 Ziffer 1 Mbfap 1 des Satin Eiuführungsgeihes zum Neichetrafgefegbndh von 
14. Degember 1B7L — Gefeges- und Verordnungsblatt Seite 431 — erfeunen. Auch fan 
von ven oberen Kufihtsbchöeden die einfeilige Dienftntfebung und nötigenfals die Ent 

jung derelben verfügt werben. 








iX. au 


2. Aofgnitt, 
Bon der Verwaltungsführung, 
1. Algemeine Befimmungen. 


Getrempaltug des Sttungs: vom Gemeibebermögn, Suläfneit gncifamer Yerrehnum 
sa 

1. Das Ctiftungsvermögen darf nicht mit dem Vermögen der Gemeinden vermengt, 
funbern muß Reis von difm getrennt werwalet werben. 

2. Die oberen Auffchtschöcen Ten geftten, dal für einere Stiftungen (UI. af), 
deren Verrpung dent Öemeiberehner übertragen if, Be Nehnungsnadhwehungen ale Drei 
Yahe in einem Mafonge ur Gemeinderehnung geleert werden; aud) fnnen fe zugeben, Da 
für mehrere unter einem und denfelßen Mihner Aehende Stiftungen wur eine geweinfame 
Reipmung gefühet merde 

3. Im (peren Galle find die eigenen Ginnafmen amd Msgaben dee einzelnen Stiftungen 
in ber Mecpmung fogfältig auseinander zu alten. Der Anteil am Vermögen it am Sit 
Ber Recmung nadp Werteifung des Überehffes der gemeinfaftichen Cinnafmen über Dir 
gemeinfamen Ausgaben Fir jde Stiftung zu Verein und darzflelen 

4. Ma den Zufrindigeiten Gnfchlih der Verwaltung ud Berwaltungsauf 
fÜcht wi dur) Derartige sur Bereinfadhung des Nehmungenefeus getroffene Mafmanen 
nicts genen. 








Grhaftng um Bermehrung des Ziftungsvermögens 
s. 
1. Die Stitungsbehörben Haben bie Yufgabe, % 





daf das ihrer Verroltung 


nterfellte Vermögen in allen feinen Teiln nupheingend bewirteiftet und fm Orubflute 





micht gefpmäfert werde. uch Find ie verpflichtet, nad) Tunlihteit und, foneit es neben der 
atjeitigen Erfühung der Stiftungsgtede möglich if, für Die Bermehrung desflben Sorge zu 
ragen. 







Sie Haben in erterer Bepiehung namentlich daräiber zu wachen, da zur Seimyabtung 
de Sopitlien und Saffenvorcät, welche zur Beftreitung der nufenden Ansgaben wicht 
ig find, oftte Söperung gintragend angelegt und Die anstehenden Forderungen, fobald 
ind, angeforbert ud vom Hedter betrieben werben, 





5» 

1. Alle Einnehmen, welche nach ihrer Watur oder Widmung zur Bermeheung des fen 
Wermögens der Stiftungen befimt find, tie instejondere ie Einnahmen aus Shen 
tungen und Bermägtwiffen, fofrn die Cchent- oder Bermächtnisgeber wicht ausbrädtich 
Äbee alsbatrige Verwendung vorgeifeicben haben, und die Ertragsüberichüife, Mn 








22 1x. 


dem Grundftotssermägen beisuftapen, within zu Kapital anpulegen der zu neuen Grub 
ttsermerbungen, beehumgeroefe zur Schuldentigung zu verwenden, 

2. Daöfelbe-pilt von den Einnahren aus veräuferten Grunbfosbeflonbleilen, wie ins 
efondere den Crlöfen aus Grundftüdsoerfüufen, Waldausftutungen und. auferorentfihen 
Halgfieben und von den AbLäjungsfapialien. 








sa. 

1. Grundfitsvermögen darf mur in auferorbetficen Füfen und nur wit Genehmigung 
der oberen Aufihtsbhörken —- 517 Zifer 2 — zur Befreiung laufender. Tedhehfie 
Verwendet werden; wenm aber ei je Verwendung beftafen uno genehmigt wir, it 
immer au gleihzeiig für die Wiebrergäuzung dos Grundlods Sorge zu tragen 

2. Von (eterer Bnnen die Aufihtsbehörden Wacfiht erteilen, wenn und fowcit nad 
gewisfen wir, daß Das Orunflodsuermögen in feiern Jahren uch Auhlog von Grtogs- 
Überfäfen veruchet worden fi und die nunmehrge Berweubung für auferde Blue 
den Betrag Bieer feüheren Vermägensvernehtung niht äberftig. 

3. Aegifi Des Verfügungscets ber Die Erttagierlfiewicb af Die Befumungen 
in 88 15 Si 17 und 841 verwicen 





Stiftungen 





1. Die Geträgnife des Stiftungsvermögens follen wur zu fftungsgemäfen Swen 
vermenbet erben 

2. Bu jeder andern Het ihrer Veriendung ift Stontsgenshmigung erforberi, weite 
von den zuftänbigen Behörden — $$ 15 bis 17 — nur erteilt werden jll, wenn wirliche 
Ertragsüberjhäffe vorhanden find, das if, wenn dargelan wicd, daı das Yermögen der 
Stiftung zureihe, um aus feinen Erträgnifln, weben alfeitiger uub durdaus nadaliger 
Erfüllung der Stiftungeswete, auf) Lefe Bermendung bereiten zu innen, 








11. Befondere Borfhriften für Die Bermaktungsführung. 
Beränferung und "Befomgebung de% Hegenhaftliten Stfiungevermägens. 
sa. 

1. Zu freiwiigen Beröuferungen iegenfheftlicien Stiftungsvermägens fol der Regel 
a mr gefetten werden, wenn die beteffenben Siegenihften oder Gebäude weder für Die 
Setöfbenütung (Selbitbewirichaftung) geigner Find, nach mit Morteil in Beftand gegeben 
werben fünnen und aut) auf eine fyütere — ihren jepigen geringeren Ertrag ausgleihende — 
Wertserföhung nicht gehofft werden fan 

2, Die nicht zur Selöthewictiheftung oder Selbibenäkung geeigneten Ligenicoften und 
Gebäude find vetzitig — der Wepel nach für je zwölf Jahre — in Beftand zu geben, 








IX. aus 





Der Veränferung und Verpachtung (nnivrtfaftich nenupten Grundbefiges find bie 
für Beräuperung uud Verpachtung domänenärarifer Grunbftäce gelteuben Bebingungen zu 
grunde zu (pen. (Werordmungeblatt ber Domänendieion 1804 Mr. 21.) 

4. Wweicjungen von diefer Form berjen der Genehmigung der Nuffchtshehöchen, welche 
in Bezug auf Beräußerungen, wenn der Örwnbfdemert 3000 A überftint, von den 
oberen Muffihtsberden, in Bezug auf andere Veräuferungen und auf Verpahtungen 
aber vom Begitsamt zu ertiln iR ($ 18 Züfer 2) und vor dem Volzuge ein werden mu 











Beränfermg des Beeglihen Stftungevermägens. 
sa 
Yu für die Berduferung bewegLichen Stiftungsvermögens gt bie fenifich Berteigerung 
und das fheflihe Mngebot als Regel, on welher nur ausuahmswiie und aus befanderen 
im Sipungsprotzofle anzuführenden Gründen abgegangen werden darf 





ebene mb fonfge Sananefährugen, beiten und fernen. 
sa 

Für Neubauten und forge Bauausführungen Haben die Stitungstehöten in der Hegel 

Sofeutßerfäge auffellen zu afen, weiche in mihtgeren Fällen Durch Die Bapetsbauinfpefion 
oder aubere Sarhperfändige geprüft werben ofen. 


so. 

1. San der Aufıvand für folhe Bouansführungen niht aus den ordentlichen Gintünften 
der Ctiftung Setritten werden, jo it dap, Men eigentliche Neubauten, aupergemößniche 
Ausbefferumgen ober Ernenerungen in Frage fichen, vor dem Bepinne die Genehmigung der 
obern Muffichtsbehörde ($ 17 Ziffer 3) einyuolen, zu diefem Ende dir Notwendiptet der 
Nüpfiäfeit des Unternefmens darzulegen und audı anugeben, welche Mittel dafür vermendet 
werden füllen. 

2. Much zu Meineren Bauherftelungen bedarf e& der vorgängigen Genehmigung der 
oberen Auffhtsbehörden alsdann, wer die Mittel zu ührer Ausführung dem Brunbfiode 
entnommen ober durch Antehen Geffaft werben mäffen — $ 17 Ziffer 2 und 7. 








sa. 

1. Kommt 68 yur Ausführung des Bones, jo find — iu widtigeen Fülen unter Zu 
iehung der Beyietsbainfption oder anderer Sadvertäntigen -- genau die Bedingungen 
fegufteen, unter wen die Aceiten uud Lieferungen, fe e$ au einen Hauptunternehner 
oder an eigene Gemerbtzeibene, vergeben werden ale. 

2. Die Wergehung der Arbeiten und Lieferungen bat unter Ynmenbung der für das 
Haatlige Bedinguupswefen geltenden Grunnfäpe in Mege öfentlcer Werftiperung ober des 
Reifen Angebots zu nefhrhen, und cs darf davon mr ans beonderen Gränden uud, jo 

re um Brmmtumaie 10 s 








au ix. 


oc 8 fi um Neubauten, aufergewöhnliche Austefferungen uud Ernenerungen handelt, nur 
mit — vorher einuholender — Genehmigung der Staatsauffctsbehörden ahyegungen 
werben. Die Geneherigung erteilt, wo nicht gleichzeitig Die Beftimmung des $ 45 Mbfap 1 
in Ynmvendung font, das Vorfsamt — $ 18 Ziffer 3. 

3. An der gleichen Weife it Der Nopel nach auch bei Vergebung anderer Webeiten wer 
Sieferungen zu verfahren, ober — menm «6 nicht gefefen Tann — der Grand bieraon im 
Sipungsprotoolle anzugeben 











Fihrung don Segeln. 
sa 

1. Ben gegen Stiftungen Wetsanfpriche auf gerichtlichen Wege euhoben werden, oder 
Mrfprche der Stiftungen fehft mır auf diefem Wege zur Geltung gebradit werden Lünen, 
io Hafen die Stftungsbehörben darüber zu befhfieen, ob die Sting fi auf den Rechis 
tet eintofe, Bgiehungsmeife denelben erheben aber ob der erhabene Rectsaufpruch anerannt, 
Gesiehungswefe auf denfelben Berg glitet werden fall. 

2. Soweit dabei Liegenfcaftliche Nhte in Frage fommen, beötefen Die Befhäffe 
nad, beiden Mihtungen der Genehmigung ber oberen Wuffchtsbehöeben — 8 17 Zifer d —, 
wei Be Stftungebefrden unter ingebender Barlegung der Vuhülmifie zu enwiren Haan 

3. Wird Nie Übernabre bes Nechiseits ejhtafn, führen, ip Die Sftungsöehörten 
Dur alle Reszüge und Lafen Bas dazu Erforerle dur) cin Anwalt oder eines ihrer 
Wüglier Seforgen. 





sa. 


1. Mitglieder der Stiftungsbefören, welhe in Hifi auf den Begenftnnb des dis 
treites ein der Stiftung entgegenfehenbes Interffe haben und in fepterem die Bepner der 
Stiftung wärden, Können bei den Behfäffen wegen Übernahme oder Unterlaftung des Streits 
nicht mitinten. 

2. Wied infolgbefen die Ctiftungöbchörve befclußunfäßin, jo Hat das Legirfsamt, 
ober wen 8 fh um Gegefehftiche Sch Banbelt — 847 Abfap 2 — die obere Auffchs 
Behörde die Frage zu etfiben und uötigenals zu betinmen, wer die Stiftung in dem 
Nersftete zu verteten Hat. Die obere Wufitsbehöre it iernad) befugt, die Wertreung 
else zu übernehmen. 

3. Das Gleiche gilt, wenn die Erfebung eines Redhöftreits mit einer Gemeinde in Frage 
formt, deren gefehiche Berater gleichzeitig aut) als Stftungöbehörbe die Suiftn 
rein Hätten 

4 Wil cine Stiftungsbefäcde ein zwar Geftitenes, aber nad) der Muffaflang der Muf- 
fihtsbefönde Gegrändeies Met für Die Stiftung nid geltend machen, fo Bedarf ie day als 
u einem Zorderungsnadhaf der Benzin nad) $ 17 Sie 5 




















ix 2 
Antegung der Stiftungsgeizer. 
Beyehräine Kapiteln 
so 
1. Stftungsgeer fd zegemähig anplegen 
1. in Darlehen, für welhe eine fehere Onpuhet an einem in Yaben gelegenen Grund 
ft betht, nad) Mofgake der 38 50 bis 5 
2. in verbrieien Forderungen gepen Den backen Ctnt, 
3. in Forderungen an Bode Gemeinden, Nirhengemeinben, SGreife und Stiftungen 
uch Mafgabe des $ bi, 
4. bei Saifjen mit Gemeinbebtcgfiift verfefenen Svartafen, 
5. in Bandbriefen und Kommunafoligaionen der Nein Hnpothefenbant nad) 
Wafpabe des $ 61 
Mach Vorerft Der Mr, 2 bis 5 folen Stiftungegelder nur angelegt werden, wenn 
fi zur Ynlegung nach Nr, 1 fine Gelsgenfeit bit 











Sepitnanfagen anf Sapoeten 
sn. 

Snpoet gift als ier, wenn Die zu verpfändenben Ormbftüce in der II. 

eiung des Grunbbudhs nicht mit vorgeheuden ober gleichfiehenben Meten belftet find und 

die Veleifung An, im Falle der Mr, 2 I Des Werts der Grunbitide nt überfeigt 

NS Wert gift der amtlich Schäpungewert nad Ahzun des Werts des ea mitekähten 
Zubchörs ($ 51 tr. 5), fie des Werts eneiyer Nechte, welche nad) ber Abreitung I des Orambı 
buche die Orunbftie belofte, 

2. Genntde dürfen BIS mit %, ihees Werts Gelichn werden, wenn fc ber Darlehens 
efmer verpfichtet, führt auf Die ‚nserflgeit mireftens % Peoyent des urfpränglicen 
Savitals nehft dem Betrag, um welchen fi Dur) die geeifteten Sapitalzahfungen der Jahres 
Sins ermäßigt hat, am Kapital abputragen 

Bei Kapitalanlagen Difer Mrt (Mmortfationsfnpoifeln) Tan Die Stiftung auf das 
ect der wüneigung jolange weiten, als der Schulbner die Zins und Sopitajahlungen 
ergemäßig Lift md auch Die übrigen Bedingungen des Darlehenävertrags einbüt. 

Die Huporhet fan als Verfchröbugoidet mit Erteilg eines Spotbetenbeicfs 
(Lriefigpoife) oder unter Ausfhtuf eins Briefe (Buchinpatiet) der als Citferungötnpotbet 
Geftlt werde 


























Bon der Veleifung find auspufichen 
1. Grumtäde, weldhe vom ige der Stiftung weit entfegen fi, Grunbfde, wehe 
einen Dauernden Erttog nicht gemähren, Grunjtit, welhe niche srdmugsmähin 
Vewirtjift werben, ferner Grunde, deren Cigentimer als ftehte Haus 
Sälter Senn find, 
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2. zu einem Nadtof; gehörige Ormötlde vor der Anscinanderfeung, wenn ber 
Übergang auf den Erben nicht zum Grundbuch eingetragen it und — ei Erben 
geeinjoft zur gefamten Hand — wit fntlche dur) Exbkheine nadyunrifnde 
Gehen ober der Zeftomentsvolfteer, wenn ein folder vorhanden if und Befen 
Vefnguife fu diefer Mtpung, mit Öefpräutt Find, bi ben Gefgäft mitwieten, 

8. zu einer Konkursmafe gehörige Geumäjtüde während der Bauer des Konfurs 
verfaßt, 

4. Stommpüter und Verpmere, 

5. Zubehör (89 97 und 98 des Binperlichn Gefegbure). Der Wert des Zubehör, 
306 dei der amifihen Schäpuug enma mitberidhichtit wurde, iR am gefamten 
Stäpungäwert abyzichen 











1. Bevor ein Mppothelrifhes Dartehen zugefagt wird, it die Worlage einer Grundbu 
aöferift und einer amklchen Schüpung der Grumdftide zu verlangen. 

2. Auf eine nene Schipung fan verjtet werden, wenn die Orundfite innerhalb der 
{een dei Jahre amtich gef üpt worden Fin, die Schäpung aus dem Grundbuch erftich 
und nad Anfieht der Sihtungsbehörde noch zutrefeb if. Bi Beurteilung der amtlichen 
Sehäyung Hat die Stiftungsbehörde auch in Yetrat zu ziehen: den Steuenwert der Orund- 
füde, bei Gebäuden den Verfiherungsanfchtag, jodanı die wirtidaftichen, Aubau und Ber 
Tebröverfättniffe der Gemeinde, in deren Gemarfung die Grunbjtite gen. 

3. Überfeigt der amtliche Schätungawert, nad; Abzug es Werts des Zubehörs ($ 51 
Ne. 5), den Beueroerfiherungsanfchfag, unter Surechnung eines entfpredenden Betrags — von 
etwa 10 vom Hundert des Anfehlags —- für die wichtverfherten Öchäudeteile und des Werts 
de& zugehörigen Geländes, jo ift vor der Parlefensgufage weitere entfprechende Dedung zu 
verlangen. 








5 
1. Cind die Verhültnife bes Darlefensfuhenden der Stiftungsüehörde wicht betannt, fo 
Hat fie fi über diefelben, insbefonbere über den Set des Anfehens und die Kredihnirdig: 
fit des Darfehensfudienben in geeigneter Weife zu verläfigen. 
2. Bei Mnortifotionshnvotdelen ft auch zu prüfen, ob mac} dem Grtrap der Grunbftide 
die Erfüllung der Berpflihtung zu Stayitalabjahlungen ermartet werden Ha. 





1. Sind die Grundfticde bereits mit Hypotheten, Grunbiculden oder Rentenfenuen be 
taftet, fo darf ein Tarlehen mur zugefagt werden, wen Die dei. Supotbeen zugrunde 
Hiegenden Forderungen, die Orundfcrtden und bei Henteufehulden die Ablöfungsfumme das 
bepefete Darlehen nicht überfteigen uud mit Hödfteus vieetetjühricher Frift gefändigt werden 
tönen. 











ıx. an 


2, Der Darlefensnehner Hat fit) zu verpflichten, alsbeld nad, Empfang der Darlehens 
äfage den Oläubigern durch deu Gerihtsvotiieher zu Mudigen, den Nachweis ieräer zu 
erbringen und die Stiftung zu ermächtigen, dah; fie die Ofäubiger aus dem Darlehen be- 
Friedige und auf Grund der Duittungen oder Söfgungsbeviligungen die Läfdung der cinge- 
fragenen Mfanbrechte beantragt 





1. Für die Darlehenszufage find die anfiegenden Wufter mafıgeben, 
tsilt. worden, wenn alle in den vorftefenden Beftunmungen ber 
fi, wenn insbefonbere fehfeht, da das Darlehen nad) Dem Wert der Grunbftcte gegend 
gefchert ft und in welcher Weife Die Befeitigung der bereits auf den Grundftüen Lofenden 
Rechte erfolgen fl 

2, Die Prüfung, ob der Tarlehensnehmer die zur Beftelung der Gnpotbet erforderliche 
Gefesätsfähigeit und Berfügungsbefugnis und, wenn ciu Anderer für ihn auftritt, der Ber- 
feeter Die Lofugnis Hierzu — Berireungemacht — befht, Tann in der Regel dem Grund: 
Buchamt überlafen werben, 


Sie fott 

















1. Die Musyabfung des Darlehens darf wicht erfolgen, beuor die Ctiftungshehörde bei 
Brieffnpotheen den Popotieteubeie, bi Bar und Siheeungsfupoigeten die Belanntwmachung 
Über Gintrag, der Hupotiel erhalten wıd geprüft fat, ob die ‚Hoyaet der Darlchenspujane 
eutforeend im Grunbuch eingetengen Üt und ob inebefonbere in der Swifhenzeit auihen 
Grteilung der Grunbbuchabicheift ($ 52) und Eintrag der Hopoibet zugunften der Stiftung 
Feine Nedhte mit vorgeheuben ober geichftebendem Yang eingeiranen worden fund 

2. Die Auszahlung pefeieht: 

das Darlehen gemäf, der Darlehenszufape aur Vefeitigung anderer Pfand: 
zu verwenden if, am die Ofäubiger nach Ablauf der ündigungsfift unter 
ornfätiger Brlfung ihrer Empfangöberehtigung gegen Öffentlich Benlaubigte Quittung 
ud Mücgabe etwaiger Hopothefenbriefe oder der fontigen auf das Stäulberhältis 
egüglicen xhunden, 

b. im übrigen an den Darlehensnefmer gegen &fenlich benlanbigte Cittunn und, 
foweit mod) andere Weihe auf den Grunbtäcen Loten, gegen gleichyetige Aus 
folgung der Nachweie über Eintrag der Löfhung. ober Worrangseincäumung zum 
Grundbud, 

3. Zu a it alobald die Löfdung der Grundbuceinträge zu ermirfen. Die von den be 
frieigten Gtäubigern auspefopten Schulduchunden fund dem Sthuldner guricugeben, 














sor 
1. Gonderungen, für wehe eine Beiefiypotbet an erfter Stelle beftcht, Tünnen von 
Stifinngen im Wege der Übertragung erworben werden, wenn die Dedun unter Zugeun 


28 1x. 





fegung einer neuen aber wicht über brei Yahre zurüfisgeuden Schügung der Lorlchrift in 
8.50 entfpricht; Die Dorlefensbedinnungen im wefentficen jenen für Darlehen aus Stiftungen 
ähnlich Find uud nachdem die Abtretung auf die Stiftung in Afenticher oder Ofentich be 
glanbigter Metmde erfolgt, yunı Grundbud) eingetagen, dem Schuldner eröffnet und auf dem 
Sopeteenbeisf unter Ergänzung desjelben und $ 87 Abfap 3 der Grundbudherbnung vermertt 
und der Hnpoifetenbrief Der Stiftung übergeben if 

Ian Mbtretungsverteag it zu Sehingen, dab der Erwerbspreis für die Sayitaljerderung 
erft nach Grfülung diefer Vorausfepungen ud nach Mbzug der Zinjen bis zum Sihtuffe des 
aufenden Stalendereierefjahes uud für das folgende Wiertefjahe auszugehen ft und enmaige id 
Mänbige Zinfen and das Veteffnis am (aufenden Zins dem bisherigen Gläubiger erft aus 
sufolgen find, wenn der Schuldner der Stiftung Zahlung geleitet Hat. Sofern cin Ynerterntnis 
des Cihuloners vorliegt, da Die Zunfen nad ausftehen, it auf ihee Einbehaltung zu verzichten 

ss. 

1. Bei der Verkuerung verpfändeter Grunbftite it anf die Anzeige dus Schuldners 
in, dafı der neue Gigentimer die Schuld übernenmmen Hat und auf Bortage des Mbernahme 
vertrags zu prüfen, ob diefer nicht zu Beanftanden it ud ob der Üernehmer feiner 
Werfönicteit nadz die Gewäße für Die richtige Erfültung der dem Schuldner obtiepenten Vers 
Bindlichfeten biete 

2. %e mac dem Ausfall diefer Prüfung it die Genehmigung zur Schuleübernadme zu 
erteilen ober zu verfagen und dies dem Teräußerer gegen Befkeiniguug zu eröflten 

3. Cine gfeiihe Prüfung hat einguteeten beim Übergang von Grurbftäden aus anderen 
Urfachen, wie 3. 8. Erbfolge, Smangsverftigerung, Konkurs. An den gerägneten Fällen ft 
die Hupotfel zu Hnbigen, 























s 5. 
1. Muf; cine gefündigte oder fünft fällige Supothetenforderung Betieben. werben, fo ift 
ie mad den Verhältnilen die Smangsvolltvedug durch Siwangsverwaltung oder Imangs: 
verfteigerung, einpuleiten, 
2, Bei Betreibung des Pfanbiäulöners it auch der perfönfihe Schuldner zu benadh- 
rühtigen und, wenn erfordenfich, zu Betreiben 


so. 
1. Stommen Geanbjtüte, welhe der Stiftung verpfändet finb, jur Smanpsverftigerung, 
fo Hat fi die Stiftungsbehärde im Verfigerungstermin verieen zu Ile. 
2. Fu wichtigeren Fällen if cin Mechtshubiger beigugichen oder mit der Vertretung 
zu betranen, 








Andere Sapitfanlagen. 
sl. 

1. Schufdverfchreibungen auf ben Inhaber, in welchen der Musfefler dir Verpflichtung 

ur Umfeheißung auf befimmte Werechtigte wicht überninnt, in von der Errerbung auspechlofe. 


IN 20 


Die auf den Inhaber Iautenden Schufbverhheribungen (einfhlihlih der Plonhbriee 
und Stompuunatobtigafionen der Nheinihen Hypothelenbent) ind auf den Namen der Stiftung 
infehreiten zu (fen. 

2. Forderungen an batifhe Gemeinden, Kirchengemeinden, reife und Stiftungen dürfen 
ur erworben werden, wenn fe Hndbar firb oder einer regeimähigen Tilgung unterliegen. 
Darfeen dürfen erft auf den Nachweis fin ausbejaftt werben, dafı ber Störperfhaft die 
eva erforderliche Stantsgenehimigung für Die Sopitalaufnahne erteilt if 

3. Die Unlagen in Pfondhriefen uud Koumuunalobligetiouen der Reinifhen Hnpotheen 
Ban find nur Stiftungen 1. und U. Siaffe geflatet; fe dürfen ofne befondere Genehmigung 
zwangig vom Hundert der Grunflodstapitfien der Stiftung wicht überftigen 








Mi befonderer Genehmigung släge Kapitalanlage. 
sh. 

1. Das Yegiclsamt fan die Auleyung von Ctiftungspeern in Snpatfeten an in. be 
machbarten Yundesftanten gelegenen Grundflüden genehmigen. 

Die Vorichiften in $9 50 bis 57 finden eutfpredende Knmenduug. 

2. Ausnahusweife und in befonderen Fällen frnen Die oberen Aufihtöbehörden auf Grub 
er ihnen von den Miniferien algemein ertetten Ermächtigung nod) andere Sopitlanlagen, 
die Überfhreitung des in $ 61 Mr. 3 befimmten Cafes und die eprindung (aufender 
Nefwngen mit Yankhüufern zulfen. 


AL. Auferwaßrung der Bertpi 
gemeine Bohlen. 
so. 

1. Die Wertpapiere der Stiftungen (Unterpfanberfhreibugen, ppoetenbriefe und ihre 
Veitogen, Schulverfäreibungen auf Den Inhaber mit Zius- und Erneuerungsfäeinen, andere 
Nacweife über Savitlforberungen der Stiftung u. [. m.) wub fonfige wichtige Urtunben 
(Siftungs, und Naufbriefe, Urteile, Sicherhetstftungen, Vergleich, Berfiherungsverträge, 
foweit fir über die Nednungsperiode hinaus Gektung Haben u. m.) Find der Mepel nach in 
einem Sefonderen, Doppelt verffibaren Scirante aufsubenspten, weder entweder. im 
Cipungsgimmer der Stiftungsbehörde oder im Wathuns oder in der Mahnung des Worfigenben 
aufsuftelen ft. „Die Urtunden über Forderungen und die Beilagen Hierzu fund nad) den 
Wohnorten und innerhalb der Orte nad den Sunanen der Schuldner alphabeihifd ncorduet 
eingufegen. Mehrere anf die gleiche Forderung Gesiglicie Mtteftrte fund zu einem Heft oder 
in einem Umfelag zu vereinigen 

2. Vei&merbung von Geumtäcen Fund Oranbbuchebichiften zu erheben und zu interfegen 

Den einen Schüffel zum Stitungsfhrant hat der Worfipende, den aweiten ein tun 
die Stiftungsbehörbe zu beftimmendes Mitglied zu verwahren. Inönahwsweife Tann von der 
Stftungsbehörde ftatt de3 Worfipenden au cin weiters Mitglied mit ber Verwahrung des 
erteren Siplijels betraut werden, 

















7 1X 
so. 
Steht ein befonderer Ctiftungsfcheont nicht zur Werfüpung, fo fönnen die Wertpapiere 


ad Urkunden au) der Shameinbebehöede zur Wufbewahrung bei den Urkunden der Gemeinde 
Der einer andern Stiftungsbetörde zur Hinterlegung in Stitungsichtente übergeben werben. 


Hinterlegung. 
N 

1. Über jebe Hinterlegung von Wertwrkunden im Stitngsfehrante it den Reihuer 
ein Hinterlegungsfchein als Velop zur Heruung ausjuflellen 

2. Im demfelben find Die Urkunden nach ührem Öegenftand und dem Zubehör. genan u 
Segeinen und der Name und Wohnort des Schuldners, der Sapitalbetrag, Zinefuß; und Tag 
805 Binfenbopinnes und ber Fäligeit anzugehen 

3. ac) it ähm eine Veurfundung über dir vorauspegangene Peifung mb die Richtig 
Hei der Urkunde beizufügen 

4. Besüglic) der Schuldverfhreibungen auf den Inbaber fol in dem Hinterlegungsichein 
bemert fein, Daß und war die Uncheeibung auf den Yamen der Stiftung — $ 61 Zee 1 — 
erfolg fe 








so 

1. Der Hinterfegungsfein if won denfenigen Mitgliedern der Stiftungöbehörbe zu unter 
einen, welehe die Schtäffel zum Stiftungsfcheente in Verwahrung babe. 

2. Im Falle des $ 68 fellen der Öcmeinderat ober die mit der Irhunbenbewahrung 
Betraute Tonftige Behörde den Hinterlegungsfchein aus und übergeben ihn der Ctiftungskehörde, 
ame Musfolgung an den ec 

3. Für größere Stiftungen Tann von den oberen Muffetebehörden die Führung eines 
Verzeichnis über den Inhalt des Stitungsihenmfes ud die ih folgenden inlagen. und 
Herausgaben angeordnet weiden 


IV. Bon den Foranfflägen, 
Aufteung der Boraufäläne 


so. 
1. Die Boranfcläge — $ 29 des Gjepes — umfaen der Hegel nad) je eine Hei 
mungöveriode —— $ 83 —. ie werden von den Stiftungsbehörden unter Zugichung des 





Weiners foiteftens im Monat Dezember vor Veplan der Leteren aufgefell 

2. Das Boyirtdamt urn ausnafmseife die Aufteilung von Woranfchlägen für je zwei 
Nechnungsperioden gefitten. 

3. Mur fan dasfelbe für feinere Stiftungen 
nadjehe. 

4. Hinfigtlic) der von Ctiftungen unterfaltenen Beverbefähulen üb die für diefe Schuten 
getenben Borfhiften über Die Boranichlagsaufttung maßgebend 





Aufelung von Boronftägen gan 





1x. 


so. 


1. Die Voraufelige find mod) der Biefer Anwefung Beigefhlaffenen Buchungsorbnung zu 
fertigen. 

2. Sie enthalten mur die in der Woranjchlagsveriobe nach einem wahrfeheinticen Über 
{log zu erwartenden Laufenden Einnahmen und Yuspoben —— Recnungsabteilung II --5 
dagegen bleiben die unter die Rechmumngsabteilungen 4, IL und IV — vergleiche $ 116 — 
fallenden Einnahmen und Ansgeben aufer Betradit. 








so. 


Bei Fefttelung der Boranehlagsfige it vor allem auf bie mögfihft umfaflende und 
tfeitige, zugleich aber auch madihaltige Erfüllung der Stftungspwede Bdart zu nehmen, 
Deshalb fund nicht nur die Musgabefäge bezüglich dos Wermaltungsaufwandes auf das durdi 
aus Notwendige zu beepränfen, jondern «8 ft —— namentlich, to Die Anfprüche an Die Stiftung 
erfahrungsgemäß, wachfen —- nenn immer hunlich, au) vorzujorgen, da intel zur Ergänzung 
nd Vermehrung des Grundftodsvermöpens verfügbar bleiben. 








sm 

1. Der Gefumtbetrap der Ausgabefähe des Woranichlage fall der Wepel nach die Gefamt 
fumme der zu erwartenden (aufenden Cinnapmen niet übereriten 

2. Wo jedod) größere Verwendungen für die Zwede der Stiftung nohoenbig ober dringend 
au winfen find und aus der Iptaßgefhlofenen Rechnungsperibe ein Überfäuß ber laufenden 
Sinnahmen über die Laufenden Yuspaben vorhanden ft, Fan auch diefer in Beritfiehigung 
gesogen und ihm entforehend Die Gefamtanspabe des Woranfehlogs höher bemeflen werden 
Dabei ift indeien immer au) zu erwägen, ob nicht der Überfhu zur Erpänzung Des Grund« 
foetsvermöpens der Stiftung notwendig, focie au, ob e& ntht vorjuiehen fi, benfelben im 
Iutecefie ner nachhaltigeren Erfüllung der Stiftungipmede zur Bermehrung Is 
Grumbftedsvermägens zu vermenben, 








sa 


1. Einraßme: und Ausgabeäge, deren Beträge nicht im vorans befeunt find, werben ir 
der Hegel nach den Durcfenittsergebniflen der zwei Leptefellten Rethnungen befimmt. 
Bieten Diefe fine Srouchbaven Anpaltspunft, fo find die Anfüpe na dem nenften 

Stand der verfügbaren Mittel und des Wedürfnffe zu Bemefen 

3. Die Aufäpe find entweder im Voranichlage felift — innerhalb Linie — ober in einem 
Mhange zu demfelben Fury zu begelnden 

4 Über größere unftändige Verwentungen für Anfcheftungen, Bauberfiungen, Sultren 
Find Gefondere Koftenüberfchäge beinufägen 

On. u Besdnungiik 10 ” 











22 ix. 


Sarlge and hung der Bor 
N 

1. Die Voranfehäge find in doppelter Ausfertigung mit den zu ihrer Beurteilung nötigen 
Beilagen jväteftens auf 15. Dezember dem Begirfsamte zur Prüfung uud Genehmigung 
vorzulegen. 

2. Mach erfolgter Genehmigung ift Die eine Fertigung, unter Befepung der beyügfichen 
Verfügung des Bepirtsamts, wit den Beilagen an die Siiftungshehöcde zuricugeben, bie 
audere aber den Amtsaten anzufhlchen 





ir. 








Botzg der Bor 
. 

1. Beim Bolluge des Voranföags find Die Stiftungebehörben — foweit nicht ausbrüliche 
Beftimmungen des Stifter entgepenfchen — bereifig, Die in Teilunterabffnitte pertrilten 
Veträge der einzelnen Unterabjchnite für Die ganze Boranfchlagsperiode zujammenzugiehen und 
— wo Boranfchläge für je zwei Rechmmgsperioden aufgeteilt werben — dabei and Erfparnifie 
der einen Rerhnungöperiode zu Mehroerivendungen in ber anderen zu benäen; Dagegen Dir 
inter einzelnen Unterabihnitten gemachte Erübrigungen nicht unter anderen Unter 
abfehnitten verwendet werden 

2. Wenn im Laufe der Voranfehlagsperiode Die Säge der Muspabeunterabfenitte des 
Voranfeilags erhöht oder neue Ansgabefüe in den Boranfchlng aufgenommen werden ftlen, 
Bedarf es aud) Kiergu der Genehmigung des Begiclsamtes — $ 18 Zifer 1 








Verfigungerehte beim Wegfall der Boranidläge. 
sn. 

1. 2 die Wufftelung von Voranchlägen erffen wurde, verfügen bie Stiftungsbehörden 
ohne weitere als die allgemein geehfihen Worbehatte — $ 8 Ahjap 4 — über die Stiftunge 
eintnfte 

2. Sie find unter den in 9 70 Geeidgeten Worausfetungen and in Diefem all bereit, 
zur BVefteitung von Wuögaben für die Stiftungszwede auf Grivagsüherfchüffe der 
unmittelbor vorhergegangenen Hefpnungsperiode zu greifen. 


V. Fon den Anweifungen. 
sm. 
1. Die Ginnahmme: und Ausgabeanweifungen für den Rechner werben ausichlichlih von 
den Stiftungsbehöeden erteilt, 
2. Ausgenommen Fnd mac die Mnweifungen für Urmenunteftügungen, wenn und joe 
die Stiftungsbehörden difelben nach Mafgabe dus $ 12°: der Armenbehöcbe überlafe haben 











1x. 2 


3. Bei fändigen Eimahmen ober Ausgaben genägt Die einmalige Ameifung unter 
Beyeijnung der Berfllgeit für die Exfebung ober Zahtung 





1. Jede Ynweifung muf; von dem Borfipenden, einem weiteren Mtgliche ber Stiftunge 
Behörde und dem Stiftungsfehreiber untergeihnet fein. 

2. I derfelßenzmüfen Zeit und Ort der Austellung erfchlih und Die zu erhehente 
Ginnahpme ober zu fetende Ausgabe ihrem Gegenftande und Betrape nud) genau bezeichnet 
fein. Wo die Aechuung als Hauptbuc) geführt wid, it auch Die Rehnungsateitung und 
der Unterabehitt (Paragraph) anzugeben, unter weltjem ber angevicjene Betrag vereinnahmt 
Ober verausgabt. werden ol 

3. Der angewiefene Betrap ift weniftens beyiglic) ber Mark in Worten anzupehen. 

& Ferner ift der Ynveifung bie Nummer des ihr zugrunde (iegenben Befhfufes der 
Stiftungsbehörbe Beijujehen um, wenn Leterer einer fiatlihen Genehmigung Sebnrfte, von 
difer eine Aofift anzufälichen. 

5. In den Fllen des $ IL ft and) der Dort bepeiete Lorbefalt in die Ameifung 
aufzunehmen. 








gm. 
1. Die Uetunden, auf welde Die Anefung fi bezieht, find mit Dieer dem Aechner als 
Beleg zur Reshmung zu übergeben, 
2. Bon denfetben find, joweit 68 nötig, Abfcheifte, Yuszüge oder Tormerkungen zu den 
Mitten zu fertigen. 


Yrüeng von Kofenrehmngen. 
s“ 

1. Softeeehmungen, deren Veneteitung befondere Sachfenntuis vorausfek, jalfen vor der 
Anveifung der Prüfung und Beurtundung Sacherflänfiger unterett werde. 

2. Die Prüfung ärztlicher Gebührenforberungen und der Apotheleresmungen durd) deu 
Leyirtsarzt fan der Negel nad) unterbleiben. Den Arzneirechmungen müflen Dir Repepte an 
geihtofen werden. 

3. Wo cine Prüfung durch Sachoreftändige wit nötig, it fie idenfals durd) cin 
Mitglied der Stiftunpsbehörde oder einen Stiftungsbeamten oder Bebicun vorne 

a ten, 

d. Ach it der Softeneihmung, wenn immer möglich, eine Beurkundung über die Riigeit 
der Siferung aber Herfelung besufügen. Diebe ih bei Arbeiten in Wohnungen von 
dem Wohnungsinhaber, jonft aber von den erjonen anszufellen, welhe die betfienden 
reiten zu deiten oder zu Beaufichigen, Geiehunpsweife die Lieferungen in Empfang, zu 
nehmen habe. 
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5. Bein Gegenflände zum SweLe ihrer alsbaldigen Mbpabe an Stiftungsberehtigte 
angefauft werben, von welien Empfangsbefeeinigungen nid wall erheben werden“fönnen, 
tie Schulbücher fr Sinder, Brot für Meme und dergleichen, jo habenfdie Stiftungsbehörden 
oder die mit der Verteilung Beauftragten die gefiehene Abgabe auf der Koftenredmung zu 
beurhunden, 


Führung des Bormertuhe, 
sm. 

1. Zur Überwachung des richtigen Wallyugs der von ihnen erlffenen Einnahme: 
anweifungen und Ausgabeeinfellungen haben die Stftungsiehdeden ein Bor 
mertbuch zu führen, 

2. Im Pasfelbe find unter fortlaufenden Zifeen alle Anweifungen über unftänbige 
ber meue ftändige Einnahen, fovie alle Auweifungen, durd) welche fändige Ausgaben 
ganz oder feifmeife eingftelt wurden, alsbald mach ihrer Ausfertigung mit Agabe der Zeit, 
des Gegenftandes uud des Letrags einzutragen. 

3. Die Ordmungszahl des Gintrags it mit der Begeichmung „Wormerfiud) DI." der 
Anweifung beizufepen 


so. 
An Schluß, der Reimungsperiode iR den einzelnen Cinträgen im Wormertbud) auch die 


Seitenzahl des bepügfichen Eintrags in der Mechnung beizuiepen, fodann das Wormertkudh 
abzufhlchen und die Bollftändigleit feines Inhalts zu beurkunden 








Fibrung des Amcsbubs. 
sa 

1. Für größere Stiftungen Bien die oberen Huffrhtsbchören nud) die Führung eines 
Gefonderen Unweisbuchs durch) die Stiftungsbehörben anorbuen 

2. Bosjelbe dient zur Verfäffigung über die rihtige Einhaltung der Cüpe in den Aus 
gabennternbfehnitten des Voranfchlags um enthält einerfits, nad) der Ordnung der 
Musgabeunterabfnite und für jeden Derflben pefnber, die Boranfhlngsfüge und. anderfeits. 
Die darauf erteilten Ausgakcanweifungen 

3. Der Eintrag der ftändigen Nusgaben geihieht insgefamt und zwar fofost bei Sr 
fegung, des Anweishudes, der Eintrag der unftändigen nsgaben und der dafür erteilten 
Mmweifungen aber je im eingelmen nad) geigchener Sneihung 

4 Nach jedem Ginteoge Fb die angewiefenen Beträge von ber Ösfamtfunume der Voran- 
Rhlapsfäge des Getreffenben Unterabjemitis abzuziehen, fo dab allzeit erfihtlic) it, wir viel 
don Biefer noch zur Verfügung fie. Werben im Lauf der Hedmungsperiode ftänbige 
Wusgaben angewiefen oder eingeftellt, jo find zu eben diem Suede die Telketräge bis 
zum Schluß der Periode im erften Falle abzufchreiben, im legten dagegen zugufchreiben. 

















1X. 67 


3. abfänitt. 
Don der Rechuungeführung 
1. Allgemeine Borfhriften. 
Nemungsjahe und Nehnunpsperioe. 
sa 
Das Nedmungejahe it der Mepel_ mad) das Natenberjahr. Bon ben oberen Huffichte 
Beförden fann für einzelne Stiftungen Dasfelbe auf) anders heflimm und folgeveife au) der 
Beitpunft für Die Mechnungsnorlage ($$ 143 und 144) und für die Huffelung und Worlage 
des Woranfehlage (8 87 und 72) geiudert werben. 





ss 
1. Für Stiftungen, welche eine (aufenbe führlihe Roheinnahme von 2000 «4, unb darüber 
Haben, it jedes Jahr, 
für Stiftungen mit einer jäheichen Robeinnahue von weniger als 2000 mb ı 
1000 ‚Kalte zwei Jade, 
ir Stiftungen mit fleinerer Rofeinnafme alte drei Tahıre 








2. 65 enftedt ih alfo die Wecnungsperiobe entweder auf ein, zwei oder brei Staenber 
jahre; darnady werben bie Meinungen und die Stiftungen jelöft in Nehnungen und 
Stiftungen 1, IN, umd IN. iafie eingeteit, 





Segenftand ser Rehuungefihrung. 

s8. 

Segenftand der Recrumgsfühcung find bie 
Gelb und Natrerzeugniffen. 





ihnen und Ausgaben der Stiftungen in 


ss. 

1. Die Einnahmen und Ausgaben in Gelb werden in der Neichsmährung ausgebrüt 
* 2. Einnahmen und Yusgaben in Raturerjeugmiffen Find nad} der Reichsmaf. uud Gewichts 
ordnung zu bejeidn 

3. Bruchteile von Pfennigen der Neicewährung werben zu einem Pfennig beredne, wenn 
fe einen halben Piemnig oder mehr betragen 

4. Bruteile wuter Diefem Betrage werben niit geredet 

5. Bei Einnaben und Ausgaben, welche in Teilbetägen vologen werden, finbet bie 
sgteidung der Beuchteile auf den Iepten Zeitabfepnitt fat 

6. Dei Grundjinjen und fonfgen Leiftungen, die fpäter zur Mblöfung gelangen fnnen, 
Find in der Medpuung and Kleinere Bruchteil, jedoch nicht im Soll der Einnahme und 
Ausgabe, fondern innerhalb Linie anzugeben. 


E73 1x. 


Bereguung von Zeilbeträgen nad Anfrehuung von Zahlungen. 
so, 

1. Bei der Beredhmung von Teilbeträgen aus jäyrlicen Ginnafmen oder Ausgaben 
wied das Jake zu 12 Monaten und ber Monat zu 30 Tagen, das Jahr alfo zu 360 Tagen 
Angenommen. 

2. Ausnafmaweie, wie insbelonbere bei Peredhnung von Darlehens und Schufpzifen, 
fan auch das Salenderjaht — 365 Tage — zugrunde gefept werben. 





s. 

1. 3o cin Schuldner mehrere Poften fänulbet und bei der Zaftung nit eflärt, welche 
Schuld durch Biefelbe geilgt werden fl, wird die Zahlung zunächf auf die fällige Schuld, 
unter mehreren fälligen Sthulben auf Bejenige, welhe der Stiftung geringere Sicherheit bee, 
unter mehreren gleichfiheren auf Die bem Eichufdner ffligere, unter mehreren geichläftigen 
auf Die tere Schuld und bei gleichem Alter auf jede Schuld verhältnismäßig anfgerediet 

2. Unter fonft gleihen Berhültifen find unerginsicie Borberungen vor den verjinalichen 
u Beefihigen, 

3. ©o fange Zinjen und topen ridjtänig find, Darf der Meiner die Zahlung auf die 
Hauptjculd wicht beiligen 





Berfsidene Arten der Bubführng 
sw. 
1. Vehufs der Medjmungsabtage fird alle vorfommenden Ginnafmen uud Husgaben in 
Doppefier Weije aufäueichnen 
a. nad der Seitfoge des Bolugs geouuet, im Saffenbuch (Tapebuch) und 
. nad) Alaffen, Gattungen und Arten (Abteilungen, Unterabteilungen, Wfchntten und 
Unterabfepitten) geordnet, in der Nehmung oder dem Dauptbud, 
2% On Iepteren wird zugleich das Vermögen nahgeiejen. 











ss 
Für Stiftungen 1. Aloe kann Die obere Hufchtebehörde, bnfihtid) anderer Stiftungen 
ie Stftungsbeförbe Die Führung der Necmung ($ 8% Buhftabe b) im Lauf der Nechnungs 
Beriode — als Hauptbud) — anordnen. So fange eine fol Anorbmung wicht ergangen if, 
batder Meciner die Wahl, ob er die Nedmung als Hauibuch führen oder nach Schluß der 
Rechmungöperiode fell ober Durch einen Netpungsverftänsigen fell tafen wi 





so, 

1. Die Mugeichnung der Einnahmen und Ausgaben in Naturerpeugniffen hat ber 
Hegel mach, in einem befonderen dem Stafjenbuch entfprecenben Tagebuch md in einer 
befonderen Rechnung, der Raturalrehuung, zu gehe. 








ix. 


2. Die Aufgeihnung beferänft fh, tun Die Stiftungsbehörde weitergehende nor 
nie it, auf die Geträguffe der von ber Stiftung, jelft Sewietiafteten Geumbftüce (auf 
Früchte, Bein, Haß, und bergfeiden) 

3. Das Beziefeamt fan ausnahmsmeife gtatten, af nu) hie Einnahmen und Ausgaben 
an Naturerzeugnifien in der Geldrecmng oder in anderer geeigneter Weife nachgersiefen 
werden; in eriecen Falle Tommt au) die Führung des beonberen Tagebuch in Wegfall, 

4. Die Veflinmungen in SS 101 6i6 108 über das Saffenbuch finb auch für di 
Führung des Tagebuch über Erhebung ober Werausgabung der Waturerzeugniie mahgebend 


U. Bon der Kaffenführung. 
Führung einer hefonbren oft. 
sa. 

1. Der Meiner hat für Die Geier ber Stiftung, eine befoubere Safe zu führen. Cr 
darf difelben unter feinen Umftänden, au) nicht werübergehen, für eigene Jmefe verwenden 
und ob befonbere friflihe Ermächtigung der Stiftungsbehörde auch der Safe feine Bor 
Äüfe lift. 

2. Wo zu Ipterem die Ermächfigung erteilt wicb, it die eyüglrhe Werfügung der 
Stiftungsbehörde als Einnahmeantveifung und de geleifete Borfeuf als Ginnapnegu behandeln. 








sa. 
1. Bern dem Meiner Die Nehmungsführung für mehrere Stiftungen übertragen if, fo 
önnen die Geber deren in einer gemeinfamen Stoffe vermafet werden 
2. Das Gehe it aulffg, wenn Die gemeinfame Werredmung des Vermögens Seiner 
Stiftung mit demjenigen anderer Stiftungen oder mit den Gemendevermögen geftatet wurde, 
en, 








Watyg der Einnahmen und Ausgaben. 
sn. 
1. Der Rechner fol der Negel nach fine Einnahme und Ausgabe voliehen, ahne dazu 
Durch eine Unweifung der Stiftungshehörbe ermächtigt zu fein. 
2. ©r Sat die Cnmeifung nötigenfalls felft zu erwirten und, wenn fie den Lorfhriften 
in 88 75, 76 umd 79 Abjap 3 nicht entfpriht, ihre Verbefferung zu veranlafen, 
3. Ale Einnahmen und Auögaben jllen fels dur ben Redner volgogen werben 


Grbebung Mandreili) efiherer Zorderun 
sn. 

1. Der Stiftungsreiiner ift unter der Yedingung, daf er gleichjeitig Die früher erteilte 
und feier wicht gegenftandsfos geiordene Unterpfandsverfeheibung oder ben Süpotheenbricf 
ober eine für den einzelnen Fall erteilte friftfihe Ermächtigung der Stiftungebehörde aus 
olpt, befugt, 








ıx. 


a. pfandretichgefieee Forderungen ber Stiftung in Empfang pn nefmen und bariber 
‚u ouitiern, jane 
bu Geige, Dal Das Pfondreht über Die Sjafte Forderung im Grundbuch geäfht 
ober auf den Gigentümer überreichen wird 
2. Wird die Bewilinung der Crung oder Übertreibung getrennt von der Quittung 
ausge, fo muß, fie die Angabe enthalten, da die Forderung (aut hereitsereilter Cuittung 
ah if. 
3. Hinfihic) der Sinfen und, wenn cine Amorffationsfnpeifet orig, der bbungenen 
Tilgungsheiträge ht die in Mfg 1 unter a Bezefnete Befugnis dem Ckiftungsrefpier zu, 
uch wenn ec Die genannten efunden niht ausfft. 





Setribung md Siherung der Aasfände un Wi 
ss. 

1. Rad Zuftelung der Anweifungen, Geziehungswcife nad) Gineit der Fülligeit der For: 
derungen, hat ber Netter alsbald für Die Peiteibung und cha nötige Sühertellung der Leteren 
Sorge zu tragen. Dabei ft nat) den Voriheften über die Sicherung uub Beitribung der 
Gemeindeousftänke, forcit diefe aus privateechtlien Werhältuifen entipringen, zu verfahren. 
Verordnung des Minifteruuns des Iuneru vom 3. November 1884 — Gefees- und Verord 
mmgsblat Seite 465 

2. In gleicher Weife fat der Nedper auch vorhandene Wücftände eisuteiben, geidvie 
96 Befolben unter feiner Pienftführung oder der eines früheren Mefjners entfanden fin. 

3. Ex hat ieräber der Ctiftungsbehöcde in den von Defer eisufpenden Zeiten ge: 
mäßige Macpwefungen vorzulegen. 











is 





de® Bollnge der Ginnahmen wıh Husgaben. 
sw. 
Der Nedmer hat fh über den Betrag jeder wilgogemen Gümmahme mb Ausgabe 
rtundfich zur Mecpuung ausgumefen. 
sn 
1. Über jebe Zahlung it eine Empfangsbefchinigung zu eeheben, in weljer der Ranne 
des Zahfenden und des Zahfungsempfängers, der Dejhte Betran — diefer wenigftens 
bezüglich der Marl in Worten ausgedrütt — endlich der Gegenftand, fenie Zeit;ud Ort 
der Zahlung angeführt fein fol, Zei wiebeetehrenden Leitungen (Sielerzahlungen) fol 
aus der Empfangsbeffeinigung and zu erfeben fein, für weldhe Zeit die Zahlung. nefifter 
wurde. 
2. Bei Zahlungen im Wege der Poflanıı 
Borhhein ale Empfangskeiheinigun. 








9 dient für Beträge bis zu 100 der 


x. 2 
sw. 

1. Die Empfangöbeffeinigunen fon vom Empfänger felbit untecheieben fein. 

2% Bei Zahlungen am Empfänger, welhe bes Cıheribens nicht fundig find, ift das die 
Unterfheft werttetende Handjeen dur, einen glaubfaften Zeugen heätigen zu Lffen. 
Verwandte oder Gehlfen des Mechners folen zu Jothen Beurtundungen nicht beigegogen werben. 

3. Mn Deite wied wur auf den frifichen Ractweis der Berechtigung zur Empfang: 
nahe (Ballmasi) Zahlung geleite, wenn nit die Bereitigung des Briten zur Vecretung 
des Bezupöbereigen ffentunig ft 


Grhebung don Gegen 
s”. 

1. Im Beyug auf Einnahmen, über wei feine Urfunden, wie Wertaufs- und Pad 
protflle und Dergleihen vorhanden, find von den Sahfungspfihtigen Mnerenntnfe über den 
Veteng der geleiteten Zahlung (jogenannte Ocgenfgeine) zu erhehen und Dife als Belege zur 
Rechnung zu bringe. 

2. An ihrer Stelle genügt, wo Gelbbecäge dunc) Die Poft eingefenbet wurden, Die Bei 
Gegung der Abfewtte der Potanweifungen, Briefumchtäge er Degleitadrffen, wenn Darauf 
der Vetog der überfanbten Summe zu erjehen if 

3. Bei Kupitalfeimpahfungen if, von den regelmäßigen Abgaftungen auf Mmortfations 
darthen afygefehn, eine Ahrftiche Veuchundung des Eihulbners über den Tag der gefhehenen 
Savitauffündigung, wo eine folhe bedungen if, über Den Betrag der mit dem Sopitule 
Gegen Zinfen und — bei gänziher Deimgahung einer Child — über den Empfang der 
Säyulburtunde zu erheben md der Nechnung anzufäichen 

4. ei Trilghfungen an Sapitalicuden iR in der Empfungsbeffeirigung auch der 
Weftbetrag der Schuld anzugeben. 


Siekvertreiung Sesgli der San 
s 10. 
Fur Übertragung der Kaffeführung an Stellvertreter im Falle der Abwefenheit oder 
onftiger Verhinderung des Nechners ift Genehmigung der Ctiftungsbehöche  erforberid 
Wit berieben if immer auc) die Übertragung der Kaffenbuchführung verbunden. 


1. Son der Budführung. 
A Bom Kaffenbud, 
Borm un» Genendand des Rafabuds. 
su. 

1. Das Sofenbud — 988 Buchflabe n — ft vom Meiner eigenhändig zu führen, 

2. Seine Überfrft beeihnet den Namen der Stiftung, fowie den des Marners ub 
mebfdem die Redpmungsperide, für welhe das Mad) geführt wird. 

3. Zus im free Seelen zu hen u zu ft ode ae. 

Ware u orange 105 




















rung 





20 ix. 


s 1m. 

1. Im das Saffenbud) Fb als erfter Einnafmepoften der aus der vorherigen Rechnungs 
deride verbfiebene Staffeneit und fan der Zeifolge undh alle im Laufe der Recmunge 
derbe vorfommenden Cinnafmen und Ynsgaben Kcenlos einzutragen. 

2. Much die duch Abrechnung vologenen Einnahmen und Ausgaben find in basfebe, 
— zit insgefamt oder nafp den Endergebnifen, Jondern einzeln — eingutragen. 

s 108 

1. Der Gintrag aefdicht Begich der Ginnaßmen jobad fie zur Kaffe Tammen und vor 
der Musfolgung der Empfangsheepinigung, Sejüglich der Ausgaben vor der Mnshfnbigung 
des Selten 

2. Durch die Pot vermittelte Zahlungen find gleihyeitig mit Wbfendung des Geldes cin 
gutragen unb Bis zum Eintreffen ber Empfanpsbefheinigung Dusch den Poftiein zu Belegen, 

3. Sopenannte Saflenbeege, d. H. Empjangsbefeinigungen für Zahlungen, deren Betrap 
im Saffenduch nicht in Husgabe erfeint, Dücfen nicht norfommen. 


s 10. 

Der Gintap Sept den Namen wıb Wohnort der Peron ober den Namen und Ei 
der Stel, an weh oder von welcher Sahlung geleitet wir, den Zap der ehhehenen Zahlung, 
Ben Seabten Betrag und Bei wieerthrenden Leftngen (gieerpahlungen) au) dir Zeit, für 
wei die Zahlung gi, eilich — wenn Leine orfaufende Hechnung geführt wird — 3.80 - 
ud den Gegeftand Der Zaßtung 














sm. 

1. Dos Raffenbuh weft auf das Sauptbuch oder die Necimung zuclt, indem jedem Gin 

frage Die Hauptbud oder Redjnungöfeite Geigefept wird, unter welder Die Buchung Hatte. 

2. Einnahme: ober Husgabepoftn, welche unter erfchiebene Recnungsunterabfenitte gehören, 

fen im Fall ber Führung der Nedrung als Hanptbudh jeon beim Eintrag in das Safjenbud) 
‚ach diefen Unterabfiitten gerennt werden, 


$ 106. 
1. Im der Segel it jede engelne Bahtung gefondert in das Safenbuch einzutragen 
2. Bei gleartigen Einafmen und Ausgaben, welche eine qeöhere Anzaf Shuldner oder 
Gtäubiger betreffen, Tann au) mr die Gefumtfumme der erhobenen ober veransgobten Veträge 
mit Hinoeö auf ein befimmtes Verzeichnis (Einzugs-, Zahlungs- ober Mbgangsregifer) ct 
Beiragen werden. 








g107. 


Sobald Ye Ginräge im Kofenbud ine Site eimeßmen, if De Summe zugehen ud auf 
ie nächte Site zu übertragen, Damit jederzeit ohne Schwierige Die Einnahme und Ausgabe 
ergficen wu der Safenrrat Seeipet werben fm 


x. a 


Beritrigung der Einträge im Kaflubud. 
s 108, 
1. Die Zahlen der im Stafenbud) eingetragenen Einnahmen ober Ausgaben dürfen nicht 
geändert oder geftidhen werben. 
2. Wo eine Berichtigung nohmendig nid, hat ie Dur ausgleichenbe neue Einträge Budhunge« 
ordnung Abteilung 5 13 der Einnahmen uud Abteitung IH 47 der Ausgaben) zu geichehen. 
Verichtigungen in der Vegeichnung der Zahlenden, der Sahtungsepfänger oder des 
Gegenftandes der Zahlung furd fo vorzunehmen, da das Durditriene Tesbar Deibt 





Rufenbusabiätuß ud Kufenfung. 
s1m. 


1. Das Stofenbuc) it am Ende jedes Monats — bepehungeivefe bi Stiftungen dritter, 
Kaffe am Ende jedes Wierteljahes — vom Necner abyufclichen. 

2. Dabei wird die Summe der Yuögaben von jener der Cinnahmen, innerhalb Linie 
bgegogen und das Ergebuiö zur Wergleicjung mit dem Kaffenbeftand dargefell 

3. If dem Wehner die Nehmungsführung für mehrere Stiftungen übertcagen, für weiche 
ex eine gemeinfehafliche Staff, aber befondere Rechnungen führt — $ 92 Mbjap 1 — fo bat 
ex das Ergebnis des Mofhfuffe aller einyeinen Kaffenbücer in einer Gefoneren Staffen. 
Handsdarfeltung zur Vergleigung mit dem Stand der Kaffe afantmen zu fell, 


su. 


1. Gfeichetig mit dem Stofenbudabfhtuffe hat der Nechner auch Die Aaffe zu fürn 
und den wirttichen Erfund — ohne jede vorherige Veränderung des Kaffenbetandes durch 
Öecbeinfoge oder Serausnahmme — im Rafenbui, Begiehungsueife der Saffenfandsdarieltung 
— 8100 Abjap 2 — innerhalb Sinie anzugeben und cigebäntig zu beuchunden. 

2. Dabei find auch) die vorgefunbenen Belorten zu breiinen. 





su. 

Eeweifen fi nad dem Sofefturge der Geldvorrat und der Abfctub des Suffenbuchs 
oder der Safjenbächer nicht übereinfimmend, fo if unter Vermerk im Kaffenbud, oder der 
Saffenftandödarftellung der in Der Maffe fehlende Betcag fogleich uyufegen, der Überjchu aber, 
wenn feine Urfache nit Giunen 3 Tagen entert wird, zu vereinnahmen, 





sun 
Das Ergebnis des Naffenbucjabichtuffes und des Kafenfurzes Bat der Neder unerweit 
der Stiftungsbehörbe mitzuteilen und damit feine Anträge bezüglich der Verwendung des 
verfügbaren Raffenverrats zu verbinden. 
=. 


a2 ıx. 


sum. 
1. Zeige ich beim Rofenftue ein Überfuß des Rofeneftanes, jo hat die Siftungs 
ehörde Befelben jur Einnahme anpuwefen, wenn nicht Ginen 3 Tagen die race enett 
wird und dur Lerihtigung des Safenbudes Geftigt werden fan. 
2. Wird dann päler ein yum Nachteil Des Meder oder eines Dritten unterlanfenes 
Lerehen ats Urface des Übericufies napesicen, fo verfügt ie Stftungsbeöde die Grja 
Ceitung, biehungemeife Die Wiederverausgabung des Tetags im Rufen, 


sm 
1. uf cin fgenamles Kaffenbener, Ans if einen ein Safenbuchabihtufe ir 
enebeden Überichuh der Musgaben über die Einnahmen, Dat der eher feinen 
Any, 
3. Dabebe if ebenfalls Durch Verelunbmung di Mefebetrgs der Angabe auspugleien, 
vorbei, der Griogleftung, wenn und font der Yalyenh, auf eine Je püter glaubhaft 
nadpeniefn ieh 


Stcletretung begglih der Sffenbudelährug. 
sus. 

1. Im Falle der Übertragung der Kaffenbubefüßeung an Stelertretee — $ 100 — 
Hat der Meiner das Kafenbud) innerhalb Linie abyufctichen und den Abfhuh, unter Bei- 
ebuung Des Wetraps des übergebenen Sefenvorrats, im Saffenbuc) el zu Beurfunden nd 
auch vom Stefwerteter betätigen zu fafe. 

2. Das Gleiche Dat and) bei der Wieerübernaßmne der Kaffe und der Saffenbuchsfihrung 
due) den Meder zu aefchehen, 








B. Bon der Nehnung. 
Bepungeebeilugen ud Budungsodunng: 
s10, 

1. Die Hehnung derzeit die Einnahmen und Ausgaben in vier Abteilungen: 
Abteilung 1 entfält die Einnahmen und Ausgaben von feiheren Lahren, 
Wbteitung I die (nufenben Einnahmen und Ausgaben, 

Abteifung II die meigentfien Cinnahmen und Ausgaben und 
Abteilung IV die Einnahmen und Ausgaben des Grundfids 

2. Unter Defen vier Abteilungen erfolgt &ie Mufeiinung nach Vorihift der Befer A 

weihung Geigeebenen Buchungsorduung. 

3. Andere ols di hierin Byicneten Wbtifungen, Unterabteitunge, bfnite und inte 

efehitte (Borapraphen) dürfen in ber Necmung nit eine, die Teilunterabjchnitte 
aber tönnen na) Bedarf erweitert oder durd) andere erfept werden. 
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san. 

Die Rechnung wird nach „Sol“, „Hat“ und „Net“ gefühet, das it c& werben Darin 
die Schuligkeit, die Zahfung und der Mücftand hegigich iter Einnahme ud Ausgabe in 
grfonderten Spaften darge. 


Zeit der Necmungsunoge und änbere rm Der Be 
sl 

1. Die Bemumg if, wo fie als Hanptbuch geführt wird, fo zeitig anlegen, da ie 
Übertrüge aus dem Stafenbuche jogleit) mit Begiun der Nachmungsperiode ihren Mnfanp 
weßmen tönen. Cie ift Jofoet dei der Unlape mit fortlaufenden Ceitenpahen zu verfehen. 

2. Müffen in der Folge Blätter engefhoben werden, jo erhalten Biejefben die Biffen 
der unmittelbar vorhergehenden Seiten mit ciner Beiahl, wie 3. 8. 543, 54° x. 

3. Ser gelicbene Wlätter find am Schlaf der Mehuungiperiode zu entfernen 
die Sitengahfen zufammenguehen, wit 5. &. 184 bie 180. 

Überferfe um Borberidt. 
sım. 

1. Die Überfchrift auf der erfien Seite der Nehmng bejidhret, den Namen, und 
Sig der Stiftung, die Nehmungsperioe, den Namen des Meriners und die Zahl der Her 
mungsbeilogen und ber ete oder Wände, in welche Dieelben verteilt ind 

2. Der Vorbericht im Eingang der Mehwung eutält in gebrängter Darftellung md 
uter Hönweifung uf con vorhandene Ctiftungsurfunden und die genaueren Darlegungen 
in der Nehimung elft das Möge über die Enflehung und den Zwed der Stiftung 

3. Ex breichnet ferner den Woripenden und die Mitnlieer der Stftungsöchörde, fowie 
— unter Angabe des Page ihrer Ernennung und Verpflichtung — die verihiedenen an der 
Stiftungsverwaltung beeiigten Beamten und Bevienfeten mit Namen und ermäßnt, weiche 
Sicherheit vom Rechner geleitet oder trat welher Entihtichung der Stitungsteförte er der 
Verpflichtung zur Siherheiäleitung entfoben wure 

4. Endlich wird im Vorterihte angegeben, in welder Art für die Aufbemahrunn der 
Wertpopiere und Uefwnben ber Stiftung geforpt, wie weit die Abhör der vorauögegangenen 
Medhnung gediehen oder — wenn fie Beim Möfchlufe ber Mecmung Geendigt — unter welchen 
Lelagenuummern der Befeid und. die Bolfugsnachmeifungen angefhlofen fee, und unter 
ioeier Runner fi der Boranfchlan als Beilage bei der Racing beine 

5. Bo die Yuffellung eines Boranfelaps erlafjen nude, Hat der Vorbericht ben bein 
lien Bejhtuß der Aufihtsbehörde mit Zeitangabe und Rummer anzuführen. 


Sehnungevorti 











und dann 

















s 120. 

1. Die vie Hechnungsabteifungen find in jeder Retjnung, Die Unterabteilungen, Abfenitte, 
Wnterabichtte und Teilunterabfenitte aber mr da vorzutragen, to dabin gehörende Einnahmen 
und Ausgaben wirtidh vorfommen, 


2 1x. 


2. Someit feptere darnady) beibehalten werden, fd fie genau in der Meibenfolge, der 
uchungsonbuung oufyufüheen und mit den in bier fenetllten Sahten, Surftnben und Über 
ehrüften zu Seeihnen, 

3. Bei den eingenen Untsrobfepntten der (aufenden Einnehmen und Ausgaben ud in 
einem Rednungsvorteag innerhalb Linie in Kürze und mit Berweifung auf die betreffende 
Seite der Borredimung auch die Lermögensbeftandteile, Shulktapitelien x. bejiehungs 
weife Die Metsverhältniffe barzuftellen, weldpe als die Quelle uud Urjade der in dem Unter: 
abfepitt vortommenden Einnafen wıb Ausgaben anzufshen Find. 


ebnngeeintäge. 
sıaı 

1. Die nach ihrem Betrage Ton befannten Einnahmen nnd Kusgaben fid bei Führung 
der Medmng als Hauptbuc, fol Geim Beginn der Nennungsperiobe iu das Rerfnungs 
Soll eintragen, ewaige Sinderungen aber Durch 9b: unb Zufchweien zu vlgichn 

2. Die übrigen Einnafmen und Ausgaben werben alsbald nad; Erteilung der Anwifung 
in das „Sof“ gee. 

3. Der Eintrag in das „Hat“ der Meifuung erfolgt beünich aller Einnahmen und 
Ausgaben, {obald die Zahfung geleftet und im Saffeubud) eingetragen if 

4. Cr gefhieht unter fter Wermeifung auf die Einträge im affenbud. Das „Hat" der 
Nenung mb demmad) in Einnahme und Ausgabe mit dem Saffenbuf) üereinftinme. 








Inhalt der Rebmungec 
sım. 

1. Vezüglic) des Juhalts der Nehnungseinäge gift das Gleiche, ts in $$ 104 bis 106. 
esüglich der Einträge in das toffenbud) vorgeichriben it, nur mit dem Unterfhicdt, daß, 
ie {etere auf Die Einträge in der Meffuung, fo die Merfuungseinräge auf das Raffenbud) 
iu vermeifen Habe. 

2. Die Einträge Haben die Uefunden zu begehen, auf welche Die bgünfichen Eimnafmen 
oder Susgaben geprindet, und bei Rändigen Eimnahmen und Ausgaben aud) die Seite, auf 
Der diejelben in Der Worrehmung gebucht ind 











Berleiung mit dem Tornat. 
sım. 

1. Unter Neihrinngsabteitung II ft Sei jedem Unterabjenitt ber Einnahme nd As: 
Gabe audjder Boronichogsfap mit. den dazu elma eriften Radbewiligungen innerhatb 
Linie Seiufegen 

2. Nach dem Abjhfufle der Unterabfnitte am Ende der Heihnungeperiode ft derfebe 
dan mit dem „Aemungs-Cof" zu vergleichen und darnnd) — ebenfalls innerhalb Linie — 





ix. 


eitsuftelen, weh Mehrs oder Mindereinnahmen gegenüber dem Boranjhlage fh erpchen 
Haben und wie viel an den bewilligten Mitteln erübrigt oder um welchen Betrag. diefeben 
Sur die Ausgaben Überjcrtten wurben 





Raturelrch 
sim, 

1. Die Natıteolredpmung — $ 90 — wird nicht nad „Sol*, „Hat“ und „Neft", fondern 
muc nach vollgogener Einnahme und Ausgabe geführt 

2. Am Scilufe der Hechuungsperiode nad ausftefende Leftungen an Raturerzeuguifien 
werben nad den vrtsübticen Miteipreifen der nach den Marltpreifen zur Zeit der Zätigeit 
der Lieferung in Geld angefflagen und in der Belbrechnung verrediu 

3. Das Öfeihe gt von den Grlöjen aus veräußerien Nafurerjengnifen oder von Geld 
Beträgen, die am Stelle von Leftungen an Raturergeuguife bezahlt werden 











IV. Bon den Bednungsbefegen. 
sı 
1. Der Meter hat alle Urkunden über Die in ber Rechnung voljogenen Giunahmen und 
Ausgaben forgfätig zu femme, fe zu prüfen uıb — nachdem fe, font erforderlich, Serichtigt 
oder ergängt find — der Menung als Belege anyufhlchen. 
2. Sole Uckunden ud namentch 
die Einnaßme- und Ausgabenmmeifungen der Stiftungsbefärden mit 
Ben ühnen zugrunde fegenden Proteoflen, Beträgen, Bermeifungen oder fatfichn 
Srmäctigungen — 58 75 6 77. 
3. Empfangsbefcheinigungen mit den day geffeigen Bollmadten und Benehuntungen 
06 His 8 — 
Die in $ 99 ermähnten Gegenfcheine und Beurkundungen, fonie 
ie Hinterlegungsfcheine — 88 OD und 60 


s 120. 

1. Auf den Menungsbeegen fi in der oberen te vets die Nehnungs- und Safe 
Gudeten anzugeben, auf welchen die betreffenden Cinträge worfommen. 

2. Sie werden 6i6 zum Chluß der Heihnungsperiede, af) der Zeifelge oder nad) 
Necpmungsunterafänitten geordnet, in einem Umfclage aufbenahrt 

3. Wach dem Neihmungabfhtufe werben dann die Tele nach der Folge der 
Wecnungseinträge geordnet und — chenfalls in der reiten oberen Ede — mit fort 
aufenben Rummern verfhen, welche dann and) den bezüglich Einträgen in der Rechnung 
eignen fü 

. Yelge, welhe auf verkichene Rerrumgsunterabfhnitte Byug Haben, Find et dem vor 
Berften Eintrage yupuondnen. 
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V. Fon den Fahenisverjeichnifen. 
Hupere Zora der Fabruisverzidnife- 
san. 

1. Über die Fabeniffe der Stiftung — foweit fie nit zum unmittelbaren Berbrauche 
define Find — ft vom Meiner ein befonberes Verzeichnis, das Inventar, zu führen. Basler 
enthält: 

in Abteilung 1 die zue Verwaltung gehörigen Bahrmife, 

"m AU die Hausheftungs- und Eineichtungsgenenftänke, 

%05 1 Eehrmittel und Schulgeräte, 

1 AV Richengeräte 
Bei eder Dejer Abteilungen Fnnen nach Bedarf weitere Unterabteilungen geiler werben, 


able dr Einträge. 
s 128. 

1. Die bei Auffellung des Berzeitjifes jhen vorhanbenen Faheniffe werben unter den 
Geeeffenben Haupt und Unterabtelungen mit fortlaufenden Rumumern und unter Veifeunp 
ihres burc) Sıhägung zu ermitelden Wertes eingetragen 

2. Der Gintrag der fpäter — jei 6$ dur) Sichenfungen oder Vermächtnife oder ans 
Witten der Stiftung — erworbenen Gegenftände peihicht unter ber Spalte „Bugang" mit 
Being der Stotenprife oder ihres duch Schägung, ermittelten Wertanehlags. Auf den 
Sesüglichen zuc Nechmung Tommenden Softeeehmungen find Site und Rummer des Eintrags 
anzugeben 

3. Bufendungsfofen, Portoauslagen und dergleichen Seien bei Fetfchung der Sofen 
dreife aufer Berdfihtigung. 

4. Gegenfänbe von gang geringem Werke ober Stüce, melde fh cafe) abrüfen und 
dann wertlos werden, Find aus dem Berzeichniie ganz wengufafen. 

sım. 

1. Wenn fi) infolge vorgenommener Veränderungen der Wert von Fahrniögeenftänden 
iefentlich erüht aber vermindert, fo iR der Wertunerfied als Supang ober Abgang in das 
Verzeichnis einzutragen und Die nötige Erläuterung Beijuflgen 

2. Unter Umftänben an fttt Deffen auch der frühere Ach als „gang“ und der 
ee Wertbecag als „Sugang“ Dehanbeit werde. 


Wera Vgiehungeweife Trmng der Fabrnivereinife. 
s 190. 
1. Wo me wenige Fahenifle vorhanden find, kann die Stiftungsbeföcde den Kedper 


ermchtigen, deelben, Tat in einem befonberen Berjeicnife, jweifs ur am Schtuf der Nedmung, 
aufzuführen 











x. EX 


2. Über Saherif, welche anderen Beamten oder Beienfeten in Verwahrung geben Fb, 
führen der Megel nat) Dee das Verzeichnis, und c& wird Dan in dem Haupterzeichife nur 
die Stüdyaht and der Gkfamtwet dijer, hefonders vereihnten Fahenife angegeben. 


VE Bom Sturz der Kafe, der Sorräte an Aaturerzengnifen und der Wertpapiere 
und Ztrhunden. 
Regelmäfiger Kufeafury am S4Lah der Nehuungperioe. 
san. 

1. Unmittelbar nach Ablauf der Recfuungeveriode iR dur) die Stftungsbeförde ober 
eines ihrer Mitglieder ein Siffeftuez nd ein Cturz der vorbantenen Fahr niffe vorzunehmen, 

2. Mit bemfelen äft der Stucz der vorhandenen Vorräte an Naturerzeugniffen und 
eine Befihtigung der zum unmittelbaren Verbraukie brfimmten Gegentände, wie Nahrungs: 
mitte, Brennmateritien und dergleichen, Behufs ihrer Wergfeihning mit den zednungsgemähen 
Mnfhaffungen und n zu verbinden, 

3. Beim Raturolienfturze it der Wert der vorkandenen Borcäte neuerdings nad) den 
Gaufenden Preifen fetzuftellen. 

4. Zu dem Geffüfte find der Meer und die mit ber Berwahrung von Fabenifen ober 
BWoreäten an Naturerzeugniffen beirnuten fonftigen Beamten ober Bebienftten its in Perfon 
Beiugiehen. 

5. Maherdem Tann der Zuzup Sacverftändiger angeordnet werben. 


der Beripapire mob Irtuden, 
su 

1. Berner Hat die Stitungsbehöcde aber eine von ihr aus üprer Mitte zu beftelende 
Kommen, melde nicht ausidlihlic) aus den in $ 63 ojap 3- genannten Mitpieten be 
then darf, alsbald nach Empfang der Hechmung ($ 144) einen Sturz der Wertpapiere 
(Shpuld- und Ponbirkunden und ihre Beilagen, Schuldoerfreidungen auf den Inhaber mit 
Bine: und Ernenerungsfheinen uf. w.) und fonfigen. wichtigen Urtunden (Stiftunge: und 
Rauforiefe, Arte, Sieetseungen, Berplche u. 1.) vorzunehmen. 

2. Der Sturz der Wertpapiere dat auf Orund des unter Abteilung 11 $ 7 der Ein 
abe in die Mecnung anfgenonmenen Lerzecmiie, fowie der. fonfigen einfhläginen 
Nechumngsvorträge, unter Verüdfihtigung der Anderungen, welhe fit dem Ablauf der Left 
ergangenen Meduungsveriode in dem Beitand derfelen eingetreten Find, zu aehrhen 

3. Ein Urtunbeufturz ft uch bei jdem Wedel in der Berjon der Schlftoermahner (8 08 
ja 3) vorzunehmen 




























Beurkundung ber Surgergeblfe, 
sm, 

1. Über die Ergebniffe es Staffenfturges, des Sturzes der Korräte an Raturerzeugniffen und 
der Wertpapiere i je ein befonberes Protofoll aufnehmen, weldes von allen zur Verhandlung 
Seinen Perf u unterer un Job Br Srhmung als Beige apache if 

Werte aub Benbauaetun 108. 
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der Wertpapiere darf fi auf den Wefehrich derfeben 
in der Necmung. beziehen, uf; aber auferdem die Ynpabe entfalten, ob die zu einpeluen 
Stüden gehörigen Zins: ud Grueuerungsfeine vorfanden wıd weide Veränderungen in dem 
Veftande der Wertpapiere fer dem Ablauf der vorhergegangenen Redpungsperioe eingetreten fin. 

3. Dos Ergebnis bepüglic der Fahrnifie wird in dem Fahrnisverghuifie — $ 12 
jeloft Geuetundel, indem gleichjitig aud) die abgängig gemordenen Fahrniffe mit Porbehalt der 
Genehmigung der Stiftunggbehörde in Abgang gefhrieben werben, 


2. Das Protooll über de Stu; 














1. Die Stiftungsbehörden find jebrzeit befugt, auch auferardentihe Stärze der Safe 
und der Yorräte an Naturerpeugnäfien vorzunchmen oder Erhebungen über die Nichtigkeit ber 
im Ausftanbe nachgefüeten Ropitalien und Forberungsreite anpuordn 

2. Ein auferorbentli er Kaffenfturz muh von ihnen wenigfiens einmal im 
ah vorgenommen werben. 

3. Die Kafenfurzprotoele Fund alsbald dem Bepielsomt vorzulsgen. iees gibt fir mit 
einem Sermert über die Ginfihtnahme zum Anfchtuh an De Meinung, zweit, ofen die 
gergebnfle zu auberorentlihen Mofnahuen feine Beranaffung Bieten. 








sn. 

Die Yagietsänter Gaben vom Jet zu Zeit Kaffe und Dientpeffungen ei den Stiftung 
wecmern vormeimen zu fffn, Mit dem Gefhäft iR cin Cutz der Urkunden ver eines 
Zeil Berfelben, font die Lornahee won Gebebungen über wie Nichigfet enyeler ber im 
Ausftand nchgeführten Kavitalien und onfigen Forderungen ju verbinden. 

v1 

Die Sofenfrze — 88 131, 134 und 135 — Haben fih bei jlhen Nechneru, welche 

iehrere Verremngen führen, auf fäneliche Saffn zu ertrten 





VL Fom'Keönungsapfhfufe und der Behnungsflelung. 
NOfhtnf der Wecmmgebüder und Orämang der Bel 
sam. 

1. Mit dem Lepten Tage der Mechmungsvericde hat der Meiner nad Anleitung der, 
Vorjchiften über die Monatsabfchtüfie — 8 109 f. — dus Saffenbuch im gungen. a 
auiticen. und zu unterzeichnen 

2. Spätere Zahlungen find -— au) wenn fir früher fällig geworden — in das Safe 
Guc) der folgenden Wechnungsperiobe ehutragen. 

3. Doch it den Weiner wellicher Ortstftungen in Gemeinben von mehr als 4000 
Sinvohnern gefttter, dos Naffenbuch mach Hola der Mechnmgsperiode md bis. zum 








ix, 2 


15. Junnar fortführen. 8 dürfen aber wur nodı joldhe Eimnahunen ud Yusgaben ci 
getragen werden, weldhe ihrer Entftchungsurfoche nad) der. abgelaufenen Werhnungsperiobe 
angehören, 
18. 

1. Unittetboe data fogt dann auch der Mbfchtuf; De Rechnung — des Donptbudis — felbft, 

2. Derielie beglunt mit der Berihtigung der Nedhnungsvarträge — $ 120 — 
wer und joweit wegen im Laufe der Recuungsperiode cingeeeener Anderungen eine folhe 
votwenbig it, und mit de Bervoftänigug der Überteäge aus dem Stafenbuche (der Nedpnungs 
einträge — $ 121 —), 

3. Sodann werden von jeder Medmmungafeite in „Call“, 
aesogen und dureh Zu 
ingelmen Teilunterabich 
ermittelt 

4 Der Necpmungsabihtuh feibf befeht in der nocmaligen Wiederholung mb 
teten Zufommenrerpaung der Sefamtbetcäge der einzenen Wbteilungen in „Col, 
„Sat" und „Met“ und in der Ermittlung des technungsmähigen Rafjenteftes 
Durch Abzug Der Beträge im „Dat" der Ausgabe von den Betcägen im „Dat" der Einnahme 

5. Der Medpmungsabfcl fan auch überfchtid in der Weie erfolgen, daß in ner 
Zurjtellung am Sihtufe der Mecmg fonaht der Betrag der Teiluntrrabfenite, Unter 
abfönite, Abfhnite, Unterabteilungen und Abteilungen le die Gefamtfunme der Einnahmen 
ud Ausgaben erfhlich gemacht wire. 

6. Die Übereinfinmuung der Ergebnife des Nehmmpsabfitufs mit dem Abfefuß des 
Safenbuces it vom Mefpner ausdrüdtich yu bektige und fobann die Mechmuug — unter 
Beifepung des Tags des Nechnungsabfhlufies — Duck) denefben zu untereichnen 





Hat“ und „Heft“ die Summen 
mengzähfung die Öefantbeträge der Einnabnen uud Ausgaben 
m, Unterabfehitten, Abfemitten, Unterabteitungen und Abteilungen 




















sa 

Den-Schtuh bildet die Ordunng der Nodnungsbelege nach Vorfchrift des $ 126 Abfap 3 
and 4 aid der Mbichluf; des abrnisvergichnffes Durch Ynfährung und Beurtundung des 
Gefantbetrags der Wertaufcläge aller beim Fahenisfturze — $131 — vorgefundenen Fahrnife 








Varhekung nes Vermägensfandes. 
s 10, 


1, Sm Schtuffe der Wechmung und unter fortlaufenden Seiteuphlen wird endlich eine 
abgeficgte Darfielung des Vermögens der Stiftung na) feinen Stande zu Ende der Redpmungs 
periode beigefügt 

2. Diefebe fühet, unter Sinmeifung auf die betreffenden Redmungöfiten, das Vermögen 
md die Schulden der Stiftung in folpeuber Ordnung aufs 








». 


20 IX. 


A Das Bermögen 
und mar: 
1. die Grundftäde, worunter 
a. die Gebäude nadı ihrer Stidjahl und mit een Feueroefiherungsanfeiuge, 
d. bie fandwirtjgafttigen Grundfiüde md 
©. die Waldungen, 
- die Beiden feiern nad) ihrem Gefamifächninhafte und mit Ihren Gefamt 
euertpital nad dem neuften Stande des Steuerttaters — 
die Grundbereihtigungen mit ihren Grfamtfeueranfhlage; 
Nie Forderungen and mar: 
a. die Orundfodstapstalien nach dem Grpehife dr 
btetung IV der Einupıne wid 
b. die Einnahmerefte nad dem Ergebuife der Neffpate iu den Mednungs 
ßttungen 1, U aid ALL der Cinnahm 
4 die Borräte 
3. un Geld, nach dem Erpebnife des Nechnungsathtufis — 8 138 Mbjab + —, 
b. an Maturerzeugniffen, nad) dem Ergehnife des Stuciprooolles md mit 
dem dort fegefelten Wertanfgtug — $ 131 Mbiap 3 —; 





te in Rechnungs 





5. die Faheniffe mit ihrem beim Mbichtnf des Zahenisverzeichifes fetgeftten Wert 
Betrage — 5 130 — 


B. Die Schulden der Stiftung 
und zwar 

1. ie Grundfaften mit im Steueranhfane; 

2. die Sputdtapitatien nad dem Ergeb der Nepal in Nepnungsabtitung IV 
der Musgobe und 

3. die Ausgabereite, das if die Ergehife der Neil In den Hepnungsabteilungen 
1, uud der Ausgabe 

sau 

1. Sogenannte Latengebäube, das if Gekäude, melde die Stiftung frft einer pet 
etlichen Saupfcht zu Banen er zu unterhalten Hat, bleiben bei der Vermögensdarfllung 
ufer Beta 

2. Di Seneranfbläge der Grunbfride find in Form von Eteuerjetabfiten Di dem 
Betrfeben Steuertommifär zu erheben und bei jeher Veränderung durc) A und Zufgeriben 
wieber richtig felken zu Iafen. 

3. ir neu erworbene Orubjtkde, ten Steueranictäge Si Ferinung der Nermögens- 
arelung nad) nich befaut find, Tan verkbergeiend Der Kaufpreis er ber Schäpungönert 
Aufgenommen were 








1X. zu 


sum. 
1. Die Vermögensdarftellung ermittelt dnch Mbrediung der Schulden — $ 140 — 
vom Vermögen — $ 140 A -- das Neinvermägen der Stiftung, vergleicht dasetße mit 
dem Reinvermögen der unmittelbar vorausgegangenen Mednunpäperiode und entgifert Die en 
getetene Vermehrung oder Verminderung, 
2. Mm Schuffe der Darftelung it Durch Vergleichung der Einnahmen der Abteilung IV 
it den nsgaben Diefer Abteilung nad) der Zablungsipalte (,Hat“ der Rechrung) fefzuftclen, 
welche Veränderung der Grundftot in Diefer Beiehung erfahren hat 


Reimungstetun. 
sim. 

1. Bon der abgefloffenen Rechnung — dem Hauptbuche — einklichlich ber Bermägens- 
darfellung, it eine fetengleihe Neinfehrift zu fertigen und auch Diefe vom Nediner zu 
terzeicpuen. Mit ihrer Herftellung fol bei prößeren Stiftungen, welde die Rech ale 
Haupibuch führen, fon im Laufe der Meihnungsperiode begonnen ud Diejetbe a gefördert 
werden, dah Die Nemungsvorlage fiher auf den beftimmten Zeitpunft — $ 144 - cr 
folgen fa. 

2. Wenn der Meder zur Führung eines Hauptbuches nich verpfüchtet it — $ 89 — 
fo hat or die Rechwung, unter Beachtung aller Borichiften in $S 116 6is 120 und 88 137 
Bis 142, auf rund des stffenbudhes, der Memungsbeege wm ber Vorrehmung alsbald nad 
Ablauf der Necmungsperiode in Meinfehrift ju fell 

3. Er fann damit einen facverfläubigen Meifuungsteller bouftragen, Seit Aber auc) 
in difem Falle für die Meifuung allein veranfwortc, 

4. Bon der Necimung fe alsdann eine weitere feitengleiche Neinfhift zu fertigen, welhe dr 
Weiner, unter Qeuchundung ihrer Übereinfinmung mit efeer, ebenfalls zu unterzeichnen Dat. 

5. Won der Fertigung einer Necpmungsreinfeift Tnnen die oberen. ufchtsbeförden 
Nacht erteilen, 

VII. Bon der Behmungsvorlage umd der KenungsaBfär. 
u ie Stitungebehörte 
14. 

Die Nenfehrit der Mechung, die Rechmun 
vergeichnis find päteiens am 1. Mpril des 
Zahees der Stftungsbehünde vorzulegen 

Dorlge an as Bayirtant, 
sus. 

Die Stftungsbeförde wntezieht Die Nechnung einer Peifung, Geuefundet du Erfun in 
der Medhmung, oder einem befonberen Srottlfe und opt fie mit dem Barmerfbuch - $ 79 
md der geprhften Lorretimung fpäteftene am 1. Mai dem Beirlsamt yur Hbhör vor. 

























en, das Saffenbuch und das Fahrnis 
hlufe der Rechnungsperiode nadjfogenben 











1x. 


Seäiferiguu der Boranfbtagsübrfäritugen. 
si 

1. Sind im Lauf der Neifmungeperiode Woranfchlapsüberfhritungen — $ 123 Ahjap 2 — 
Borgefommen, welde vom Vegirtsamte noch niht genehmigt wurden, fo it mit der Recinungs‘ 
vorfage eine‘ befondere Darftellung und Rechtfertigung dieer Überfchreitungen zu verbinden 
ad zugleich angugeben, in welcher Meife und dur welche Mittel Dejelben gebe werben 
elle. 

2. Die Auffictsbeförden fnnen unter Unftänden die Vorlage einer volfändigen ver 
dleigenden Darftellung der Boranfehtagsjäge mit den Nerhnungsergebrffen anoruen, 





Yet 





a der Sit 





vorige und Aeifverlängerungen. 
su. 

1. Das Begictsamt fat die Einhaltung der Friften für die Rechnungooorlage — 
und 145 — forpfälig zn überwachen und Die Itere gegen Den Meder ober die Stiftungs 
dehörde nötigenfalls mit Ordnungstrafen zu bereibn, 

2. Unter Umftänden Tann die Fertigftelhung der Nechnung durd) einen Sacherrftänbinen 
auf Soften dos Säumigen angeorbnet werben, 

3. Frifteriredungen folen nur aus befonderen, die Veripätung rehfecligerden Gründen 
erteilt werben, 





Nebunagsabjär var dr Ya 
sus. 

1. Die amtliche Rechmumgsabbör hat die Aufgabe, Dir Bahtenverhäftmifterihtin zu fell 
ud. zu prüfen, ob alle in der Rechnung verfommenben Einnahmen uud Husgaben ordmungs 
mäßig belegt find und aut im übrigen die Vorfiften über die Verwaltungs: und 
Rehungsführung Geadtet und die Vermägensvrträguifle Mftungsgemäh; verwenbet wurden 

2. Gelegentlich der Mechwungsakhör Find die Urfunden über Die im Laufe er betreffenden 
Nechmungsperiode angelegten Napitalien zw flirgen und einer Prüfung nauentlich in der 
Nichtung zu unteren, ob die Sapitelanlapen den Vorehriften unter SS 4 bis 62 ent 
ipreien, die Uetunben iu Ordnung und die zugehörigen Detandleile, wie Grumdbuehausjüge, 
Nopitalzufagefcheine, Lörhfeiee, Sins; und Erneuerungsfceine z., vorhanden fi. ie vor 
genommene Pehfuug uud deren Ergebnis find in den amtlichen Atten zu vermerten, 

3. Diefe Netundenpräfung faun, wo 5 fh nur um wenige Neuanlagen handelt, bis zur 
achten Dienipeifung ($ 195) vrhoben werben. 

















sum 

1. Veranlaft die Rechnung in der einen oder anderen Nictung Beanflandungen, welche 

ur due eine Gröcterung mit der Ctiftungsbehfede oder dem Nedhner gehoben werben 
Knen, fo Find folhe der Stiftnngebehörde in Form uou Nohörbemerkungen mitzuteilen, 


ıx. 23 





2. Statt Erhebung einer jriftlihen Erflärung tanı in Yazup auf größere Stiftungen 
au; die mündliche Erörterung der Wöhörerinmerumgen nad; Mafgabe der Vorfcheiften über 
die münpliche Wbhör der Gemeinderedimungen angeordnet werden, wenn entweder der Degen: 
Rand ter Erörterung ein beionders verwiceter ober cine nähere Terläfigung über örtliche 
Verhüftifie notwendig if, melde nur durch die Einfichtnaßme an Drt uud Stelle gewonnen 
werden fan. 





s 1. 
1. Auf Sewnd der geoflogenen Grörrungen oder — wenn folhe nit netmenbin — 
auf Grund der Meceungsprüftng wird von dem Geicfsmte die Necmung bericht, die 
gechene Prifung in der Wechmung fh Geuckundet und fofot der 
Wohörbefchei 
erlafen, in welem die etwa erfarberlicen Grjapleiftungen angeordnet und der Stftungs- 
Gehör ie den Reer die entfpreifenben Dieuftweifungen und Veehrungen erteilt werben 
2. Verihtinungen der Refmungscintäge fd mit joiger Tinte derart. zu hewirten, 
dab die urpringicen Worte und Jahlen (sbar Bein, 
3. Auf Ahöchemertungen, welde durch die Branbeoetung ihre Erledigung gefunden 
ben, ober welche nur unerheblich, Die Mühe und Sofen des Voljugs nicht Inhnende Erjats 
eftungen zur Folge Häten, it im Defceib nicht weiter zurltjufonumen. 





so 

1. Der Abhörhfceid ift der Stftungsbehörbe unb dem Necner een Beiheinigung zu 
fen; gleichetig it Die Mermung mit fmtlichen Beilagen der Stiftungsbehöche zurid 
supehen. 

2. Dos Vormertbudh it zu dem Abhiraften zu nehmen 

3. Wenn der Meiner yur Zeit der Befidsereilung wit mehr im Dienfe if, fo iR 
demfelden, ober im Aale feiner Mbnejenfeit dem von ihm befelten Vecteer, von der 
Stiftungsbehöre — ebenfalls gegen Befheinigung — vom Befed, fofern und joweit er Die 
Tienfführung des früheren Mochners betr, cin Auszug zuyuftlln 




















1. Die Stiftungsbehörbe hat ben Befeib, jobald er vollugsreif geworden — $ 21 
jap 4 — zu wogiehen und den gekhenen Wollug auf der Bejchebsausfertigumg |ebft 
oder in einer bejonderen Beilage zu Derjelben naczueijen. 

2. Vefceid und Vollygsnachweifung find jodann der näcften Rechnung als Belege an 
auihlichen. 3 

3. Die von. der Mbhürbehrde in der Hehrung felht wlfygenen Snderungen fd ud) 
in die Beim Rechner zurücgebticbene Reihnungsurkhtift, Dzichungaweie in die Heinfchrift der 
Rechnung — 8 143 Abfat 4 — einzutragen, 











58. 
1. Die Neihmungsabför fol bezüglich aller Stifungsruhnungen, von dm für die Vorlage 
an die Abhörbehörde Sefünnmten zeitpunkt an geredet, binnen Fahresfrift erledigt 
erden, 
2, Über den Stand der Abbe it in den drei erflen Monaten nad) Umfl 
Mopörjahes der oberen Hufihtsbehärte eine Rachwefung vorzulegen. 








Vereumng der Abhörgebihr 
san 

1. Die von den Stiftungen für den Ballzug der Stnatsauffht und insbefondere für bie 
Nedpmungsabiör an die Stnatstaffe zu entrichtenden Gebühren werden Durch, befnbere Werord 
mung gerepet, 

2. Der Betrag derfelben wird vom Bepitsamt jeweils am Cu des Mbhörbefckids 
Bereit 

3. Die Erhebung gefieht im Sportehuege 


Wetnungeoberabbr. 
s 

1. Bon deu oberen Auffictsbeförden — Bermaltungshof und Oberfchulsehteden — it al 
jährlich ein Teil der von deu Pepefeämtern abgehörten Hehnungen einer Oberadhör zu 
mtergiehen, 

2. Dieelbedient Hauptfächlic zur Verläfigung über bie orbmungögemähe Beforgung der Ahr, 
fitens der Bepirfeämter. Neben den hierauf beüglicen Weifungen und Pelehrungen erteilt 
ie jedoch — jomeit udtin — au) Jolie über die Verwaltungs: und Hechnumgsführung uud 
verfügt, wenn fh nad der Necnung erheblihere Erfapanfprüche ergeben, welche bei der erft- 
maligen Pelfung außer Betrait gebfichen, auch über Diefe nad) Vernehnnung der Stiftungs 
behörde und Des Nedners, 





sis, 
1. Der Oberabtöchefehib wird, foorit nötig, der Ctiftungsbehörbe im Aussug mitgeteilt 

nnd von difer der Huszug und die Bolljugsnachtweifung der nähen Rechnung angeichloffen, 
2. Die Beihibsnusfertigung Telbt bleibt bei den amtlichen Abhöratten. 


IX. Won der Dienfäßergabe Beim Wedfel in der Werfon des Stiftungsreiners, 
Bortführmg der Bäder dur) den nen Redner 
sam 
1. ri ein Wechfel in der Berfon der Nedhrer im Laufe der Nehnungsperiste en, jo 


int der mene Nediner dir Nechnungsbücer His zum Ende der Nedmungsperiobe fortführen, 
2. Die Stellung einer Stücvedhmung findet nicht tt 





x E13 


Wotmenbgteit einer formlihen Dienähergabe. 
Ss 18. 


In jedem alle eines Dienfhwecfels hat eine frmtiche Dienftübergabe von fiten des 
feiteren an den neuen Meiner in nadtehender Weie fattzufinden 


s108. 

1. Die Pienftibergabe wird von dem Borfipenden der Ctiftungöbehörbe ober einem von 
Bifem ernannten Stellveireter geleitet 

2. Unter Umftänden, namentich wenn bie Qetiigten es verlangen, fan au ad Beirtsamt 
ie Leitung übernehmen oder Difebe cirem Sarerflänigen übertragen. 

3. Bei der Übergabe haben bie bein Beteiligten Medhne, der. übernefmenbe immer 
Berfon, mitguirten. 

4. Der bisherige Retiner fat im Fall feiner eigenen Verhinderung einen Bevollmächtigten 
aufzuieen 

5. Im Falle feines Todes find fäntlice Erben zue Mitwirkung zu berufen ;.denjlben 
if die Beftelung eines gemeinfamen — wo möglich, jadhverftänbigen — Werteiers zu em: 
stehen 

6. 3% ans Äogend lien Gründen der Zuzug es fetßerigen Reijners ober feines Well 
imüchtigen eiefungemeife der. Erben de& Medhners ober bes von Benfelben aufeflten 
Bevofimächtigten zu dem Übergabegeüft ntht möglich ober mit efebihen Swergteiten ver 
bunden, jo hat das Bezirksamt namens der Beteiligten einen Bertreter zu beten. 














erfahren di de er 
510. 

1. Die Übergabe dr zum Diet ghörgen Grpenflänbe an den nenen Redner fat in 
ununtireener Balpe zu gehen. 

2. Sind die Gegenftände unter gerichtlichen Siegel, jo Haben beide Zeile dem Gejchäfte 
Über die Wbnafme der Sigel anpuwahnen. 

3. Das Gerber aufgemmene rtaal it Dem Srotofale über dir Dienfbergabe 
8 165 — anpfeliche. 





s 101. 

1. Das Übergabegefhäft bpiunt mit dem Abfchuffe des Kafjenbuds, des Tage» 
budjö über die Raturerzeugniffe und der ein vorhandenen Hilfsnerzeihniffe, 

it zugleich eine forgfältige Bergleichnung der in biefen Büchern enthaltenen 
Ginträge und der vorhandenen Belege zu verbinden if 

2. Das Ergebnis des Mbfluffe it in Zahlen und Worten nicberpfchreiben und von 
beiden Zeilen mit Beifügung der Zeit unterfehriftich u Befttigen. 

ey nD Bord 100. £) 





26 K. 


3. Die Tagebücher und Wergeichife werden mit Seiuären durchogen, deren Enden von 
den Seteiligten mit ihren Siegel, in Ermanglung older mit den Siegen der Stiftung ober 
der Gemeinde, neben den Unterfehtften befeigt werden; in Defer Weife her gef, werden 
fie alsdanın nebft der Mecuung (em Hauptbuch) dem neuen Reier übergeben 








s 102. 

1. Daran fit fh Die Ermitkung und Ausfalgung des Kaffenbeftanbes, der vor- 
Gendenen Vorräte an Raturerzeugniffen und der Bahrniffe, fowie yugteidh bie Über» 
gabe der Rednungsbelsge. 

2. Für die Grmütlung des Saffenbeftanbes, der Worräte und ber Fahrnife find die Aor- 
Ähiften in SS 131 und 183 diefer Mnwefung mafgebend 

3. Die darüber aufgunehmenden Protoolle uud Berpihnife find fets von allen hei der 
Übergabe mitirtenden Werfonen zu unterzeichnen. 

108, 

1. Die Übergabe der Rechnungsbelege gfdieht auf Grund ber Ginteäge im Safer 
buch, dem Tagebuch über die Raturerzeugufe und der Henn 

2. Fehlen Belege oder Find einzelne derfelben unelfänig, Jo ft dies im Übergabe 
prototall — $ 105 — befonbers zu erwähnen. 











16 

1. Die Saprniffe werden, fancit fe fi in der Vecuahrung des Nahners feliit be 
fanden, auf Grund des Fahenisvergicnifle im Stüde übergeben 

2. Soweit fe anderen Beamten ober Bedieufteten anvertraut find und Iefondere Bers 
aeichife Darüber. gefühet. werden —— $ 130 Mbfap 2 — gefgicht die Übergabe durd) Ein 
Bänbigung eines Beugnffen, worin erftee betätigen, daf Bir dort aufgeführten Fahenife 
voranden fein, aber angeben, weldhe von denfelben fehen 

3. Die fehlenden Ongenftinde find, unter Beifepung des im Fahniserzeicnife auf 
genommenen Mertufehlags, befonbers zu derpichnen. 

4. Mach Diefes Verzeichnis ÜR von allen Beteiligten zu unterfreiben 


Beurkundung der Dienfäbergebe (bergbeprislof). 
s 108 

Über da an Übesabgefäfe wi in Prstaiaufgeummen; babe Suche, 
1. Da die Recnungsbächer in der vorgefrichenen Weile — $ 161 Abfap 3 — ier 
geflet worden fee, verzeichnet Todanı 

2. auf Grund des Wofluffes diefer Bücher in Zahlen und mit Worten bie Summe 
der Einnahmen und Ausgaben und das „Solt“ der Vorräte an Natur 
ergeugnffen jeder Gattung, erwähnt 

3. auf Grund der Sturgpratfelle — $ 162 — den wirklichen Erfund an Gib 
ad Rabırerzeugnifen und Gerihnet 





1x, ar 


4. den Unterfied wilden epterem und dem ans den Kedhnunpsbüchen erfchtichen 
Worrats-Coll, wobei derfelbe, foweit tuntich, ofort erttert wird. 
Ennic bemertt Das Protsol, 
melde Necmungsbelege fehlen oder unvolftändig. übergeben wurden — $ 103 
Abfap 2 — und ehenfo 
6. was nad) dem Bierüber aufgenommenen Berzeidfe — $ 164 bfap 3 und 4 
an Faprniffen in Abgang gefommen ift 


e sm. 

1. Das Prteoll wird Dreifac ausefrigt und jede Ferinung von ale Betigten 
nterriehen. 

2. Von denfelßen wird Die eine der Chfungtbeförde get, ie heben anderen er. 
Halten di betegten Wehner 

3. Der Musfrigung für die Stiftungsehöebe nd als Lelngen anufäichen 

Nie Stursprotofoffe — $ 162 —, das Verpifnis der in Abgang gefonmenen 
Gapeniffe — 9108 Mbfap 3 um 4 —, die Vollmachten der von dem feiherigmn 
Wemer oder feinen Erben für dos Übergaegeät aufgeihten Weteter, ent) —- wo 
Size angst maren — as Prototoil über bie Siegelahnahme 

so 

1. Was der Dienfrübernehmer mac den Übergbeprafsel an Ob ober Naturrsn 
weniger empfängt, als nad) den Mbfhufe Ad Aufenbuhs ober des Tagehuce äter Die 
Satırerzeugnfe narhanen fein fl, wicb von im ir biefn Büchern amd der cm in 
Ausgabe, mas er mehr empfing, in Einnahme echt 

2. Mnberbtrige 6 Kaffenvorrats find jebat) much) hier 
verbfatich were Gröcerungen alshad dur) Einage auspuleen. 


s 108. 
Mit Unterzeiipmung des Übergabeprototois Äbernimmt der neue Hechner ale Diet 


obfigenfeiten des feüheren; er ift von Diefem Zeitpunfte an für die Ergebnüfe ber Dienf 
Führung allein verantwortlich. 











vergleiche 8 111 — 


28 1x. 


Bes nam aim 


Buhungsorönung 


die Rechnungen der weltlicen Ortsfiftungen 


Gerlöuterungen und Gebraufsvorfchriften. 





Einnahme. 
1. Bon früheren Jahren, 
u Raffeuvorra. 
Der beim Mofcjtuß der vorigen Rechnung verbliebene reefnungsmäßige Kaffenref. 
= Widpände, 


Hier find, und Schulbnern alphabeli) geordnet, je mit Kurier Bepichnung des 
edptsgeunbs ber Scpuld und unter Sinweifung auf die Seite der vorigen Nehmung, 
diejenigen Eiunahmepaten vorgufragen, welche unter Ketrungöabteiung 1, I und TIL der 
Voreräuung im Ref verbliben And 

Die Sinselctänbe werden hier nur insgefamt vorgeragen. — Lergleiche Abteilung II 
87 der Ginmabne. — 


1. Saufende Einnahmen. 


Die Redpuungsabteiung umfaßt Bir nadverzichneten Einnahmen, fait fe — get: 
viel. ob früheren Jahren oder der laufenden Nechnungsperiode angehärend — im Laufe der 
Tepteren fefgefet wurhen 

Ihe Öefamiergebuis felt den Nopertvag der Stiftung 
‚periode dar. 

3 Bon Gebie, 

Nameis des Vermögens: 

Huräht werden imnerfab Lie die einenthmfihen Gchäuictiten dee Stiftung mit 
Gin jene, wele mit Ghten zujammen verptet ib — Mein 11 84 — 
mad) Gemartungen alphabeic gehn, aufajätt und nad) Betandteiten, Bean 
Befimmung und Wermenbung je unter Beifinung des Steuerufhtogs mit Cifüuh des 
Affe einaiger Orunblaten und des Feuererfihrungsanfhlags Serien. 





ir die Redhmungs 




















ıx. 2 


$ Radweis des Ertrags 

Der etwaige Ertrag der Gehube it enhoeder unmittelbar nach der Befheibung 
chgumejen, oder es ft bie Mehmungsfeite zu beyeihen, no Diefer Nachweis enthalten 

‚Bu den Hier vorzutragenben Einnahmen gehören aud) Dir Erträgnifie von Gebäuden, 
welche der Stiftung zur Mice oder Rupniehung überlofen find, ebenjo Die Auertenmungs 
gebüheen und Verpitungen für Benupung von Gebäubezubehör, wie Brunnen: wıd Wafler- 
{eitungen, Erfaleiftungen der Mietfewohner an Beleuchtungstoften x. 

Wo Gehäulicteten mit in Sehfetrch fehender Önmerbeinehtung, wie 3. 8 Selten, 
vorfommen, find poci Teilunterabfitte zu bilden, und zwar 

a. Nietzinfe. 

1. Ertrag von Gebäulichfeiten mit in Gelbftbetrieb Rehender Be 

werbseinrichtung. 
Infommenftellung des Vermögens und des Ertrage: 

Am Schuß des Unterabfehitts ind die Einnahmen und die Gopenftinde des Ber 
mögens felbft zufommenzufelleu. Leptere werben innerhalb Linie gemartungeneiie nad) 
Anzaft, Steueranfelägen (injfchüich der Anfhtäge ehwaiger Saften) und Feuererie 
vungsanfehlägen aufefährt, 

4 Bon Landwirten Grunpfkden. 
Radweis des Vermögens: 

‚Hier werden, nach Gemarkungen alahabeif) geocne, ale nicht als Watdungen ein 
gefgäpten eigentlichen Grumfte der Stiftung (nu die mit Wohnungen vermieten 
Geusgärten, foit ir yur Grundfeuer verantapt fin), wie inshefnbere: Se, Wie, 
Neben, Torfgrknde, Weied, Stein: und Sandgruben u. - w. innerhalb Linie aufgeführt 
and nad) Stulturart, Flächengehat, Cage, unter Weijchung der Lagerburhnummer, des 
Steneranfejlags und des Steueranchlgs der ehun Darauf hafteuben Örundlafte, Gefericen. 

Def die Stiftung zahfridhe Örunpftide, jo Lännen fi in einem befonderen Ber 
eichis. Biegenehftshunentr) Gejhrichen und in der Nachnung nad Mein gemeinfam 
Vorgetragen werden. 

Sin folhes Liegefehaftsinenter hat ben gefamten Grumbiefiß der Stiftung, ci 
Äctihtih der Gebäude, der Waldungen und der nicht ertrapbaren Grumbtäde yu mfafen. 
Nachweis des Ertrags: 

Sunöchft wird angegeben, welde von den Grunbftüden und aus weltiem Grunde fe 
seta feinen in Mecnung. nacipuneifenben Ertrag abwerfen. om den übrigen Stüden 
wird der Erteng, enter jogleich nach der Beehreibung nahgeviefen aber Die Rahuungs 
feite angegeben, wo fi dieer Nachweis findet 

Wem Giter und yur Bewirchaftung Dinenbe Gebäude yufammen verpadhtet werden, 
fo äft der nange Patsins — für Güter und Gebäude — bier u Much 

Erotic geföten Dieher and) die Einnahmen von geparbteten oder der Stiftung zur 
Maupriefung überlaffenen Grunbftüden. 


























2 ix. 


$ Teitunterobfgnitte: 

». Badıtzinfe 

b. Ertrag aus Selbfibewirtihaftung. 

c. Rebennupungen und Shpadenoergütungen. 

(Erlös aus abgüngigen Mäumen und Obft ıc, Weidsinfe von eigenen Gteen, In- 
erfenmumgsgeder für Geftattung von Wegen, Wafeleitungen md Beufigung von Quellen, 
Schnbenerfap für Felhfrvel oder wegen Nichterfüllung von Padtbedingungen u. [. 0.) 
Sufammenftellung des Vermögens und des Ertrags: 

— Bie unter $3 — brzügic) der Gegenftände des Wermögens nad; Steuerung 
und Ftöcengehalt. 

> Son Baldınge. 
Radweis des Vermögens, 
Manmeis ben Grirags, | Mir ie big 
Teitunterabfhnitte: 
a. Erlös ans Hol, 
b. Erlös aus Forfinebennupungen 
Holsemen und Plengen, Witbohf, Malte, Woldeide und Daft, Gras und 
Futter aller Yet, Teifeln, Harz, Steine, Sand, nbwirtiiftliche Zwifd 
mutungen 3) 

© Watdfhadenvergätungen, 

Bufammenftellung des Vermögens und des Ertrages: wie bi $ 4. 











6 den Grin 
Ragweis des Vermögens 

Vede fole Berechtigung it innerhalb Linie nad) Umfang md Medhtsgrund und mit 
Angabe des Steueronjehlags fowie des Anfehlags der auf ihr haftenden Laften (fogenannte 
Grunbgefäflfaten) unter dem betreffenden Teilunterabfehnitt aufzuführen unb zu befehreiben, 
Jun übrigen geficht der Vermögenönadmes ganz wie Di 98 3 und 4. Chen der 
Radmeis des Ertrags und bie 
Zufammenftelfung des Vermögens und des Ertrags, 

Bei erferem fl dem Stenerafälage ber Örundbetigugen Ber Strang der 
Geumdgefälllaft zuzuichreiben. 
Teilunterabjänitte: 

a. Bon Erblehen. 2 

b. Son Schupfiepen. | Binfe und Serände 

© Grundzinfe und Bülten 

d Von Zehnt: und Weibrenten 

& Andere Bezüge aus Grunbdienfbarteiten 








gsgebühren. 


x as 


Binfe von Grunbodeapii 





Teilunterabfähnitter 
Aus Darlepenstapitalien (infhfichlih, der Anlagen in Stats: oder 
anderen zutäfigen Iufaberpopieren und der an andere Stiftungen gepebenen 
verzinsticen Barkie) 

b. Kus Ablöfungsfapitalien (für Berehtigungen, für Dottionskeiträge und 

fentige Seftungen zugunten der Stiftung) 

©. Nus Kauffchillingen (für veräuperte Liepenfcaften) 

Nadweis bes Vermögens und des Ertrags: 

Unter jedem difer Teitunterabfhnite werden die Caufenden Finfe, fonie bie 
Rapitalbeträge jetbft und die rüdftändigen Zinfe daraus nad „Soll, 
„dat“ und „Net“ im einzelnen nachgewieen. 

Sunäct werden unter der Überfrift 

1. „Aus voriger Reguung" 
die in fepterer im Heft verblihenen Kapital und Finsausftände, nad Orten 
und Scäulbueen alphabetich georduet, übertragen und die (nufenden Sinfe dazu feigetelt; 
dann aber werden unter ber Übeejhit 

2. „Bom laufenden Jahre“ 
die im Laufe der Remungöperiobe nen feftgeiteflten Napitafbeträge mb die nach 
wöhrenb Diefes Zeitraums fälig werdenden Sinfe Daraus nad der Zeifolge ber Heft: 
Heung aufgeführt 

Wirv’ein Kapitel an einen anderen Stöulbner verwen, fo findet in der Wedmung 
mir cine Amfehreibung auf den Namen des nenen Schuldners fit, Wenn aber hund) 
Verweifung mehrere Schuldner am Die Stelle des bisherigen einen Stäulners 
reden, jo ift der Wettog des Sapits und der verwieferen Zünje auf den Namen des 
alten Schuldners fier in das Hat der Einnahme zu bringen und als neue Kapitals 
anfage am die Vermefungsfhulöner (unter Abteilung 1V $ 48) u verausgaben, um 
fodanın Gier mad Maügebe der Bereifung mit den Zinfen auf ben Namen diejer neuen 
Schuldner im Soll der Einnahme vorgeragen zu werben 

Bei Ynfauf von Staats: oder anderen Ynfaberpapieren wied ber Deaftte Kaufpreis 
als Ynlagelapital vorgetragen; der Nennwert wird nuc innerhalb Linie angegeben, und 
ext bei der Ginlöfung oder dem Wiederserluf Der Papiere der Unterfhied gwifden dem 
Anfaufspreis und dem Erlds als Rapitalgerinn oder »erkuft unter Ybteilung IV 
8.19 ober $ 52 mucgewiefen. Der Tag der Einfhreibung der Papiere auf den Namen 
der Stiftung it im Nedhmungövorteng anpugeben. 

Der Zins aus angetauften Scyulduerfchreibungen auf ben Jufaber wird als 
fol erft vom Stauftage an verrechnet; ie Keim Anfauf ehoa zu Leiten Sinsergätung 
wird als Borfchuf in Mecnungsansgabe geftslt und im Eimaßmeoll vorgetragen, un 





























$ Hier aus den yunäct fälig werdenden 3 
der €i 


1X. 
fen get zu werden. (teilung I $ 12 








nafpe und $ 46 der Ausgabe.) 


Zufammenftellung des Ertrags: 


‚Hier werden nur die faufenden Zinfe beridfihtigt; die tapitalien fett 


and die rücftändigen Zinfe werben, unter Vermeifung auf die Mechnungsfeite, mo 
ihre Summe.fgegogen Üt, in die. Keteffenben Unterabfnitte der Mbteilung I und IV 
(92, IN 95 14 Sis 10) und zwar insgefamt übertragen. 


gen mit erheblichem Sopitabefig Knnen mit Genehmigung und nad) näherer 





Anordnung der. oberen Wuffichtsbehörde über Die ausfhenben Kapitalien und die Zinfen 
Hieraus Kontobicher führen ud auf Grund von Auszügen aus denjeben die Sapitalien 
und Zinfen inögefamt in die Nechnung aufnehmen, 


einer Stiftung oder Stiftungsanfalt von den Empfängern oder 
(6. 8. Gemeinten) 
Teilunterabfh 





Vergütungen von and für befimmte Teilnchner. 


Bier Formen diefenigen Beträge zur Vereinnapmung, weltje für betiuumte Leiftungen 
ie diefe von Dritten 





entrichten find. 
te 
«. Für Untereigt 
(Sihuiged, Schueintritsgeid, fowie eiaie Kefndere Beiträge der Schüler zur 
Unterhaltung der Unterrihtsmirt und Sculgeräs, ud Vergübungen anberer 
Auftalten und Bereine für Mitbenfgung von Unterricptsmitteln und Lehrteäften.) 
4. Für Verpflegung und Heilung 
Loraus feiejete Beträge für diee Zwee, wie and) Erjap der. bereiten 
Sofenausingen.) 
6. Sür Beerdigung. 
Wie zu Butfabe b) 

















Veiträge ud Dotationen. 


Teilanterabfhnitte: 


a. Aus Stiftungen 
(Hierher gehören die togelmäßig wmieerfehreben allgemeinen Yeiträge ans te 
genden Stiftungen und falten wir and jene Rftunpöäfnlichen Weitäge, welche 
der Domönenfistus ober Private aus vecticher Verpflichtung ein zu leiten Haben.) 

b. Von der Staatsfaffe.) Umfaffen fowoht die auf rrier Bewiligung als Die 

© Yon Oemeinden. auf. reicher Verpflichtung berufenden Leiträge; 
ei (eperen it womöglich der Meitägrund es Beyugs anzugeben. 

a. Bon Sammlungen, Gejhenten, Vermädtniffen und fon 
der Stiftung von zufändiger Seite übermiefenen Einnahmen 
Me unter der Woranefepung, da fir zur alsbalpigen Werwenbung, mit aber 
Vermehrung des Grundfiods Gefimmt find. Hierber pehfren and Strafen für 
Sculverfäumnifle md aus anderen Anläflen, 











1. 


1x Ei 


Grtös ans tan und Banawictiaftihen Gryenguflen. 
Teilunterabfenitte: 
a. Mus Getreide, Stroh und Abfällen 
b. Aus Bein, Hefe, Weinftein, Treftern. 
© Ertrag aus Viehzucht. 
(Erlös für vertaufte Haustiere jder Met, für Mh, Butter, Eier 1) 
d. Aus anderen Erzeugnifien der Sand- und Panswirticaft, 
(Ertös aus Gemüfe, Obft, Hälfenfeichten, Hanf, Tabat, Garn.) 





Sontige Eimahmen. 
Eutpäft ale (aufenden Einnahmen, melfie unter den übrigen Unterabfänitten der 
Mbtiung I wct untergebracit werden fünnen, wie Ginnahuen ans dem Leraufe ab 
gängiger Fahrnisfide und Mobfffen, aus Stipenienerft, von Erfappofen infolge 
der Nmungsabfür, Mbgänge an usgaben, welche niht Dem Grundftet angehören, 
dergleichen mehr. 
MN. Nneigenttiche Einnahmen. 

Seipmungenbtitung IL enthätt in Cinnafme und Musgabe wur le in Laufe 
er Matmungsperioe fefgeftte alten, durch melde das Sefomtsernägen aber dir 
Grtrguife Ser Stiftung weder eine wife Vermehrung mod) cine wirtlid Wer 
minderung ober Derwenbung erfahren fallen, weil je Biefer Ginnahıen rar ober 
Folge einer gleich, gro Ausgabe und jede Brfr Husgaben cfache ober Folge einer 
ale geafen Cinnafme it. Im difer Abteilung mh darum der Einnahmepoften 
font, auf) unter dem entorehenben Unterabfentt Der Husgabr und jeber Nusgabepften 
ont au uner dem entfprehenben Unterbignitt der Eimahmne im „Sot* vorgeragen 
werben, [o dab das „Coll“ in Einnahme md Ausgabe fete ganz glei if 

gen dire gejenfetigen Weiung zuifhen Gimme and Nusgabe erden die Gr 
Gäntecungen zu Remungsabtebung 1 er gleidhetig Fir Einnafne uud Yusgabe erteilt, 
























Borfhife und Wiedererfag von Borihäfen. 

Won und für Dritte erhofene oder an und für Deitte geleifee unverzinsliche 
Worfüff, wie namentlich 

Woransenpfänge auf Stiftungseintünfte, welche, weil noch nicht verfallen, im Col der 
Kaufenden Mechnung nit vorfommen, wie z. 9. cin im Dejember 1872 bejahtter, aber 
rt nach Ablauf der Nechnungsperiod® auf Lichtmeh 1873 fäliger Madtzins, weicher in 
der 18720r Reihung Fer als Worfhuß zu Gehandeln und erjt in der 1973er Rechnung 
endgültig unter H zu buchen 

ebenfo Vorauszahlungen auf Cchulrigteiten der Stiftung, welche eft nad) Ablauf der 
Nedpmungsperiode fällig werden 
ee ad Berbnangkt 106, 02 














IX. 








8 Auslagen für Deite, wie 3. 8. Gefälseleibng 

erg in Ausfiht febt; 

Zinsnergüitungen, welie beim Autauf von Schldverfceibungen auf den Juhaber 
Für Die Seit vom (epien Verfoltog bis zum Sauftan enwa heilt werden miffen und 
dann Ge der möchten Sinserbebung zum Grfap tommen -- vergleiche Abteilung 11 $ 7 -; 

auf fremde Medhuag zu erhehende und an die Getreffeden Naffen oder Kerfunen 
abgufiefeende Einnahmen, wir 5. 9. Anteile der Verfcerten an den Beiträgen zur Acheter 
erferung ober infolge geeichticher Verfügung zuquuften Dritter zu madjebe Gehaltsabzüge:; 

die Eimmahmen und Ansgaben infolge dcs Wirererfapes von Beträgen, nelde iu 
Ber gleiden Nechnungsverisde zu wirt Beyablt ober erfabrn wurden 

Voricüfe ds Nekiners und andere jogenannte Worfüfe, weite fc nicht als Woran 
eimpfänge ober Boransjabfungen auf fünftige Guthaben uud Schubigteiten darteen, fd, 
uch wenn eine Werzkufung nice bedungen ih, als aufgenommene. ezichungsneile. an 
gelege Sapitalien unter Nefpmungsabtetng IV zu burn, 


md Propeoften, deren Wieder: 














Hegteisungepoen 

Sieber Tommen die Ginnafmen und Ausgaben zur Aröplekhung iriger Giträge 
im Saffenbud, 

Gimabmen und Ausgaben, welde überhaupt nicht vlogen ud daher aus dem 
Sofenbud) dur) Widerserausgabung oder Widersereinmahumng beiigt wurden, Find 
uch diec mac ihrem ganzen Betagt in Ausgabe und Ginnahete Anchufüheen. Gang 
edenfo werden Gier zu Ja, gelte Beträge in Cinnahıne wid Anspabe Burger 











IV. Grundftodseinuahmen 
Diefe Nemungsabtetunn enthält fnwohl 
1. die in der vorigen Mechnung im Ne verbliebenen, als 
2 die im Laufe der Nedpnungsperiode cn feigefiten Sicher gehörigen Einnahmen, 
weiche in den nachfolgenden Unterabfenitten 6ezehnet find. m die innahmen 
in difer Mictung zu unterfeheiben, werden folhe unter jedem Unterabfehitt im 
zwei Unterabteilungen: 
1. aus voriger Nehnung, 
2 vom laufenden Jahre 
vorgeragen —— die verzimstichen Poften der $$ 1, 15 am 16 jeach mr inspeamt: 
Vergleiche Abteilung 1 $ 7 der Cinnahe 








1. Darlehenstapiaien, 
15. Abtafungtapiaien. 
16. Grfös ans Gebänen mad Grunbfiden, 





Ad) Erle 





5 Waldonsftodungen ud auferordentichen Holzhichen.) 


x 2 


1. Aafrenommene Kapitain. 
Bereit fnuoht verzinstiche Aufnahmen als umerginstihe Borfchüfle (vergleiche 
Mbtetung ILS 12) und in hazem Geld geftfte Sicherheiten 
der hierher pehörige Einnalmepoften it jogeich in das eutfpredende Ausaahe 
Sort aufpunehmen, meshalß vom Inujeuben Fafre das Sall unter Wedmngsabteitung IV 
$ 17 uud $ 51 fortwährend gleich fein muh, 
" Skratungen und Sermäcnife; Ginenfepriie fir Berfrindungen. 
Sihentungen und Bermächtnife, welde vom den Sihent: oder Vermähtnisgebern pur 
afsgaldigen Weewendung Sefinmt wurden, gehören unter Abteilung 11 9 9-l 
Die Siftungebchötde fan Ginfaufspreife Für Vergfehndungen auch als aufgenommene 
Schulsayiilien verchnen Lafen. Näbrlic it Dann das auf ein Yahe der mahtfeinihen 
Lebensoaner dos Pfränduchmers, Secahnete Vetrefns, Di feinen Ableben ein emalger 
ieft des Primdfapitls unter IV $ 51 in das Hat der Mnsgabe und unter I1$ 8 in 
das Hat der Einnahme zu file. 
If Sontige Eimuahınen für den Bermügensot, 
Ale unter den übrigen Unternbfeniten wicht naubaft gemachten Örwudftdsehunahmen, 
Wie j. %. Beiträge junger Bürger, durch Veräußerung ober bei der Ziehung von Wert 
popieren gemadite Gmwinne uud anders 

















Ausgabe. 
1. Yon früheren Jahren 
2. dhäne, 

Die in der vorigen Merhnung unter Kecmungsabteilung 1, 1} uud IL im Hefte 
Gaufenden Musgabepoften werben hier eingetragen. Aommt ei folher Poften in Hogan, 
fo it er hier in dos „Hat“ zu ilfen und zur Ausgfeichung muter Abteilung I 8 11 
der Einnahme zu vereinnahmen, 





11. Laufende Ausgaben 

Unfaht die nacverzidueten Ausgaben, foneit Biejeben -- geihviel ob früheren 
Yahen oder der (aufenben Neuungsperiode angehören -- im Laufe der (eeren [et 
tele werden. 





A. Saflen und Berwaltungskoflen. 
21 Sntiae Mgabc. 
Teilunterabjdmitte: 
= Stnatsfienern, allgemeine ixhenfrucrn 
. Semeinder, Vejirtse und Areisumiagen 


26 


m. 


Er 


a. 


IX. 


Ach örtliche Särhenfteuern. Beiträge zue Mrbeiterverficherung, fameit fir der 
Stifrung als Yebetgeherin endgültin zur Laft Deiben, Fund wicht Der, fundern dort 
zu verreimen, wo bie Che oder Schalte der Werfidjrten veranegabt werden.) 





Bär Berfiherung gegen Fenerfänden, 

Verrfft die Beiträge fowohf zur Gebändeverfiherungsanftat des Landes nis au 

Privatgefelfchaften für Fahrnife, nleicpviet ob die Berfiherunpsgegeutänte ber Stiftung 

igentümlich oder nugnihlich zugehören ober die feptere Dof; zu ihrer Unterhaltung ver 
ichet if 





Grmötahen. 
Hier werben zunächft die auf den Siegenfepften der Stiftung Haflcnben Grund: und 
Grunbgefältften, weite als Tldhe zur Steuer veranlagt find, nach Ihm Umfang Sefhrirhen 





und die Steueranfehäge derfelben, wie fie unter Mbleitung 11 SS 3, 4, 5 und 6 der 

Ginmapme (dom innechelß Linie fefigftett Find, zufammmengeftelt. "Sodann folgt der 
Nacweis der Yusgaben fetbft 

(Cehenginfe, Grundzinfe, Güten, Zehntanerfenmmpsgelder md Baufcbeteäge, fowie andere 

Agasen aus Grunbbienfibneeiten.) 





Binfe von Sinfetapitalie. 

Hier werden die Zinfen von aufgenommenen Darlepenstapitafien, erhobenen 

verzinstichen Vorfehäffen, Naufhilingen für erworbene Siegenfchaften und von 

Moifungsfapitaien, welfe von ber Stiftung fezahlt werden miffen, im eünelnen ver 
vet 

Die Darftelhung der Sehutapitatien el mit beigefügter Binsbereipuung wird, wein 

für fängere Dauer Ciuträge vorlommen, ähutic) Schaudelt wie in Abteilung 11 

der Nachweis über den Stand und die Berzinfung der Grmndfits 











Tapitalien, 


Abnans ud Nastah. 

often aus Eiuahmeabteilung , IN uud II, welche wegen Unbeibrnglchtet ober 
font begründeten Naclafes, der wegen ert nadı Au der Nehnung bemerter iriger 
Befiftelung in Abgang geicheicen werben mi 

Die Abgangsverrechmuunn gefeicht in der Mefe, da) Die beyügfichen im Soll der Ei 
nahme (nuenden Boten, uadjden Die Bereinnahmung und Berausgobung in affenbu woraus 
Benangen, uch in Der Rechnung unter dem betefenden Ginnahureunterabfähnit mit be Seifap 
„Durch Wbgang“ in das Dat gebradt und fodann hier ins „Coll“ und ins „Hat“ 
der Musgabe pefelt werden. Dabei wirb hier auf die befreffande Site der Gimme, 
ont aber auf Die beiefende Seite der Musgabe nerwihe. 











ix. Ex 


“6. Für Vennaitumsgebine. 
Mufwand für fenigen Grbäutifeten fat Zubehör, welhe day ef find, der 
Stiftung einen Ertrag zu efern oder als Gefhäftseaum ud Wobuung für das Verwal 
Kungaperfonal zu dienen. 
Teitunterabiänitte 
5. Bauuntechaltungstoften. 
d. Sonftiger Aufwand. 
(Soften der Vermietung und ailenfalfige befondere often für Reinigung und In 
Aondhektung des Blnfes, Waferzins uud dergleichen.) 
a. Fir tnbwintflide Gi 
Aufwand für Bewitffaftung und Verpachtung der Landwirtfeaftihen Grunpfite 
Mufwendungen bei der Veräußerung der Erträgnife (überat mit Eifhtu) etwaiger Gebühren 
und Heifetften des Bermaltungöperfonal). 
Teitunterabf nitte: 
a. Für verpadtete Güter, 
d. Be in Setbftbewirtihaftung Rehende Hüter 
© Wlgemeiner Aufwand für Gutsauffiht x 


=, Bir Waldungen, 
Aufwand wie bei $ 8, aber mit folgenden Teifunterabfanitte 
a. Beförkerungs- und Huttoften 
b. Für Kulturen und Weganlagen, aud Bermeffung und Grenz 
berigtigung 
Für Zurichtung der Walderzeugnifie. 
Für Veräuferung der Walderzeugniffe. 
” Für Mufbewahrung und Berünferung der Ratırerzcani. 
Teitunterabfgnitte 
a. Speicgertoften.] Beylge der Mitterer, Sifer mb der zu Speicher: wid Keller 
b. Steltertoften. | arketen gebrauchten Taglähner, Mufvand für Speidier« und 
Siellrgeröte und Stoffe jeder Urt, Miete für Speicher und Seller x. 
©. Veräuferungss und fonflige Kofte 























3». Mllneneiner Bernaltungsaufanud, 
a. Für die Verwaltungsbchörde 
(Ctwoige Gehalte [mit Ausnahme der Gehalte des Nefters und der Nechners 
gebitfen], Yaufchvergätungen und Auslagen für Cangleibedrfnife aller Art, als 
Schreib: und Padtfie, Dienthlätter, Stftungsihrant, Bedienung x) 





3t. 


En} 


» 


b. Für die Verrehnung 

Aufvand für ben Medmer 1 Bejoldungen, Gehalten, Ein 

zugsgebühren, Lolefmungen, Zugstoften, Nefhmngsfeiltften, fodanı Lan 
vergütungen und Auslagen für Nanpleibebärfnife wie zu Yuchftabe a, einfhielid, 
euaiger Miete ir die Gefthiftsräumd, 

© Nednungsabgärgebühren. 

d. Für frühere Stiftungsverwaltungsbedienftete 
(Huhogehalte, Unterfeitungen) 








1d deren Hinterblichene 


onfige apcı md Bermltgsten. 

Me Laften und Verwaftungtoften, welche nicht unter Die vorherigen Teiluuerabfehnite 
ntergebeadit werben Tnnen, wie: Der Stiftung zur Lat Heibeube Mortonuofagen, dr uf 
wand für Bewirtfnftung der Oeunbjtodstapitafien, für Verwertung von abgänpigen Fahı 
niffen uud Sohftofen, für Pienftprifungen, Beajeis uud Gefäfletrebungstoften, bei der 
Mechmungsabhde fefieette Grfahpoten (afrn fie nicht im Befheibe auspriid, unter 
einem anderen Iinterabfnitt angescfen find), ferner der allgemeine d. h. fir Wer 
waltungs, Zwedls und Laftengebäude eforberliche Bauaufwand, wie: die Gehalte Rän 
diger Vaunuffehe, Yanfacverftänbiger und Dergeihen und der Aufwand für Die Unter 
haltung und den Vetrih ein vorhandener Gnwerbseineichtungen u. |. m 








B. Hr eigentfige Stiftungszwehie. 
Mofanitt 1. Für Sculanftalten 
Für das Lehrer« uud Pienfberfnat, 

Kufrand für Lefrer und Shuldiener jeder Art an Slompetenzen, Befoldungen, Ge 
Halten, Stundenvergütungen, Belohnungen, Unterftignugen, Zupstoften, Natgebats, Hinter 
Bieberemunterfeiung. Hierher gehören much) die Beiträge zu Schterpehatten, welche nicht 
nmittetbor, Jondern durch; Wermittlung der Gemeiudetaie an die Schrer heyahlt werde 








Für Stntgebünhe, 
Teitunterabfpnitter 
a. Für bauliche Unterbaftung won Schuleäunen und «Gebäuden einhlictich der 
ehrerdienftwohnungen und des fonfigen ZnbehörS wie Hansgärten, Bläge, Brunnen, 
we) 
b. Für Weinigung der Shulräume und «Gebäude und der zugehörigen 
wläge, 
©. Für die Berforgung mit Waffer, 
d. Für Miete von Schulräumen. 
©. Für Neubauten 


$ 
3 


a 


1x 





Fir innere Serärrfe der Sale, ad zwar 





Teilunterabfhnitte: 


a. Bür Lehrmittel 
Cufnand für Atauf und Einband von Wir, Aeitfhriften, Dienfbtättrn für 
die Lehrer: amd die Schilecbäferfammlung, jodanı fir. Lehegeräs, Merticuge, 
Ropftofe, Sammlungen, Wardtarten, Beiheworlagen x. einehlihlich der. € 
tungen zur Aufbewaheung und Aufteilung diefer Gegeufände,) 

b. Für Schufgecätichaften 
(Sehulbänt, Tifhe, Lchrftihte, Tafeln, Linele, Kinte, Kreide, Scroänme, Schul 
aheen 1) 

©: Für Heizung und Beleuchtung 
Aufwand für Heizungs“ und Beleuchtungöftefe, für deren Zurictung md Auf 
Bevahrung, fodann. für Heigungss md Belechtungsgeräte, Fir Meinigung der 
Kamine und Ofen.) 

d. Für Prüfungen und Feierlichteiten 
(ofen der Stutpeifungen, wo Jthe ea aus einer Stiftung zu fetten Aub, 
etwaiger ufıwan für gebrudte Jahresberichte, für Vertünbigung dos Schul 
und Schtues, für Schuentlffwngszengnüf, Tr Belohnungen. ud P 
gehente GBrüfungswede), jowie andere wegen der Prüfungen, Schuletlafiungen 
Scuhfeiern und oftigen Schufete fc) ehun ergebende Sofen) 

©. Eonftiger Schulanfwand 
(Fir den Sculgatesienft, wo ei fer auf Sofen oder mit Beiträgen der 
Stiftung eigens gehalten wid, für Schreibwaren, Hansperte 























Allgemeine Beträge an Shultaflen. 
Ajgnitt 2 Zur Unterfügung von Schätern und Zöplingen. 


Zurd Begablung des Sintgeldcs um Anldaffung von Shntbebirifen. 
(Sipreib- wu Zeichefoffe, Schulbücher up, too Schulfifnungen die Yftimmung, 
daten, md) Kleider und Schubert zuc Beförderung des Schulbefnds.) 





Zurı Stipendien md Lehrgeler 
Abjhwitt 3. Für Heil und Pflegeanftalten 
Aufwand für Spitäler, Pfrändner- und Nrmentäuer, Waifenanfalten x. 


Fir das Hufe, Wirfhafi: mod Bienfverfonal. 
Mufiwond für das bei ber Hiftlt angefellte ader dauernd befhäftigte Perfonat an 





Sehatten, Löhnen, Unterfähpungen, Zugstofte. 
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5 

E Fir Mofaftsgebäne, 
Umfat dem Yufanb wie bei $ 38 

. She imnere Debärfife der Anhalt, 


Teitunterabfenitte: 

a. Für Hauseintihtungsgegenftände. 

Aufoond für Anfhaffung, Unterhaltung und Reinigung von 

aa. Schrinverf, Hass, Zimmer, Rüden, Seller, Speife, Teint, Wald) uud 
Yutgeröten, 

db. Bettung und Weifseng,) 

b. Für Betleidung 

Aufiwanb für Mnfchafung, Unterhaltung und Neivinung von Leibreigeng, Schub 

wert und anderen Weleidungsfeiden aller Art und zwar für Stoffe ruht als 

file Meeistopn.) 

©. Für Heizung und Belenhtung. 

(Aufwand wie hei $ 34 Yudftabe «.) 
d. Für Verpflegung, und zwar: 
aa. Mufiand für Lebensmittel 
often der Anfchaffung won Lchensmitetfoffen aller rt und der Zubereitung 
Berfelben zu Spefen und Getrünfen für die Mieolinge md das fuft nad) 
zur Betstigung bertinte Verjona) 
6. Mufond für Haustier. 
often der Anfeaffung und Unterhaltung von Withtihen, Schweinen, 
Hühnern 1) 
©. Krantpeitstoften. 
rzueien, Seite, Seilgrös, ürtiche und wınbärztihe Gcbühren, ehnnige 
Gefondere Sftn für Kranfemmarkung 1) 
f. Beerdigungstoften 
8. Sonftiger Anftaltsaufwand 
(Ehvaige befondere Soft für Seelforne der !lepfinge, Hanbgeld oder Auslagen 
ir Aeinere Dedürfuiffe derflßen und bes Ynfotsperfonals, wie Seife, Bücher, 
Shreisbeviriife x) 
a. Milgemene Beträge zu Seil und Megeafalten. 

Woräbergehenbe oder. fnbige Beiträge, wedie an die Kaffe Jolher Anftalten zu 
irgend welhen weten und namentich, auch für die Muffe und Berplepung Seimumter 
Berfonn geefet werben. 

an. Wofdmitt 4 Für Armenuntertüguns. 

Bierher geföct ber Muftand für die mit fon in Den vorausgegongenen Unter 

abfehntien. begriffen Yrmenunterfügungen ter Met, geihpiel ob fir aus befateren 

















INS Ey 


$ Ctiftungen oder ans afgemeinen Miten der Stiftung gegen werden, ob fe ir Cl 
oder in Waturergeupufen ar. befehen, ob fe unmittibar an die zu Unterfißenden der 
user an die Gemeinbetfie oder ale Betrag on eine Krmeufüftung ober dl un dite 
Brioagerfonen verabrict werden, welde die zu ntertihenden in Wege und Oihut 
genemmen Habe. 
D Abfanitt 5. Für jonfige nemeinnügige Jmede 
Sierbee gehen die Musgaben. für Meifinberbeahranfaltn (leinfnberkdhuen), 
fr Dad, Mut, Seneröfdanftlten ud andere gemeinüige Swede, gleihwic ob fr 
in den Sieden ber Stiftung Ongrlindet Fud aber Maft Gefnderer Vermiligung der 
Siftungs: und der zufindigen Muffhnsbehhrbe ($ 41) gleitet werben 


©. Befondere Aiftungsmäßige Auflagen. 
4 Für Krhlihe Auch 

Teilunterobfnitte 

a. Kompetenzen für Kirdendienfte 

Beiträge zu Gehalten von Barrern, itnren, Naplanen, Menern, Organifen, 
Binsbolgtretern, gleidhiel ob die Bezahlung unmittelbar an den Dienfinhaber 
oder für Diefen am eine Stiftung, Kaffe u. j. m. geleiflet wirt.) 
Für firhlihe Gebäude, 
Aufwand für Neuban, Unterfaftung und Heirigung für zu irchlichen Sweden 
beftimmte Snftengebäude, als Parchäufer, Warrkirchen, Mehnechäufer, Napelln 2) 
© Für innere Nirchenbedürfniffe. 

Hufiond für Oenänber, Geräte, Stoffe wid andere tichenbedürfife enihlichich 

der Neinigung,) 
A Für geftiftete Jahrtage 
Für fonfüge Befondere Zwei. 
(Sefondere fnungsmäßige Hulagen, melde unter den voransgegangenen Unter 
abfehitten wicht unterzubringen ind, wie z. ®. Unterhaltung des Orabdentmals 
eines Stifters oder anderer Deufmale, auch Mbgabe gewifer Zinsbetreffnifte vom 
Stiftungstapitl auf Lebensdauer bejimmter Perjonen.) 


IM. Uneigentlie Ausnaben. 
 Siereb von Braen. | Die Grlntrugen um Borken m 8b 
teilung Du 89 12 und 13 der Einnafme find 
auch Hier mafgebend, 
IV. Grundfodsansgasen. 

Diefelben werden in Wechmung ühnfich behandelt, wie oben für die Grumdflots 
einnabmen unter der gleihen Wetnungsabteitung der Einnahme vorgefchriehen it 
eh neh Bertmegeta 106 ” 




















46. Bortife 
a. Ausgteiungspohen. 
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AR. Agelegie Darlehenstapitalien. 
die zu verzintichen Sopitafanlagen jeder Art verwendeten Geber uud 
die durd) Venweifung auf mehrere Schuldner übergegangenen Stapitafien (ergleide die Er 
fäuterung zu 11 $ 7 der Ginnahne) verausgebt, um unter Rechuungsabteilung IV $ 14 
Beiehungsmeife 11.8 7 fogleid im „St“ der Einnahme vorgetragen zu. werde. 











a aut 





etpialin. 


in Fr Ermerbung von Gebinden um Grunde 
Ufo anfer den Sauffdhilingen jelcit auch fämtlihe Saufteten, als Vertehrteuer, 
Sanfgehäheen, Soften für Befhtigung und Scäpuug des Kaufaegenftunds, fovie ferner 
die Noftn für größere Nultunverbefferungen, zu deren Beftetung die Hier verfügbaren 
faufenden Mittel nicht Hineeichen, und den Yufwand Für Neubau ud Hauptausbeflerung 
von Verwaltungs: und Wirthoftsgehänden, — endlich auf) Noften von Waldansftocungen 
amd auferordentfichen Holzhieen. 


a Seinbegehte Shultapitalie. 


» Sonfige Grunbiiodsansgaben, 

Kapitalsertuft bei Bolftredungen md Stonfurfen und beim Wertauf oder der Ziehung 

‚von Staats: aber anberen Anhaberpapieren, fobann Die mit der Mbernahme von Sehentungen 

verbundenen Soften und Abgaben, auch Safe, welche Qurch den Werfanf von Orunbftiden 
enmachen 














1x 203 


Muiter 1 
ni. 
Bernie Br De ide 
mn 
A 
Darlehenszufage. 
a. 


De 
erfpiß ierdundit 


gegen Cincdumung einer erften Snpoißel auf din er angefoferen Grundbudabicrift 
her Begefjete Grundfit — Lagerbuchnummer 


a hun 
Haut Beiiegenber Schäpungsurtunde vom ur 100. zu Fi 
(in Buchladen Marl) 
geiiht worden ‚ ein Darleen von, „4 (in Bucfiaben 


Bart) unter folgenden 


n 
Bedingungen. 
si 

Die Hopathet muß unbefchräntes eces Blandredt gewähren; d_ gu verpfindene.. Grund- 
fü def. alfo in der dritten Wbteihung Des Brundbude nit mit vogehennen ober nleihfiehenden 
Westen Sell fer. 
” 
1. Auf den _ Grunde daft Berta folgende Snpothet 





1) Sid u eläbrben (ride ene, 2 ie 


Er ix, 


Falls dife Bäuiger fi mit ber finden ff, dem neuen Daneben den Worrang 
inguräumen, fo fo die Darkeieri ermächtigt fein, im Ramen Der Daslehenäuchner. 
= die vorengeragene  SIpotßemf@n® _ and. .. Blänbiger.. berfelsen aus den 
Amnelogten Darlehen auszahlen und Jodann 
1 auf Grund ber Quittung. ober Lfeungsbemiligung de Ofäubiger . die Lfehng ber 


Boringeiragenen Snpoihet . za Beantragen 
2 Die Darlehen He verpßte, alsbald Dir Lölcung Yerkigführen und die won de 
Gläubiger Herausgegebene Schudurtunde.. fant de 


Ouitung.. de hubiger ober, fall die Quitung au Den Orunbalien gegeben m. 
fait Geglauigte.. Aerft der Cuiktung de — Emtliber. . anszubändigen 


ss. 
Über die Hopothet fl ein Popoteenbrie auägett werben 
si 
1. Die Husgaßtung des Darlehens erflgt vom an gegen Aushündigung des 
Borotßeenbriefe. 
2 Die Empfangrahme des Darlehens uf Bis fngfens eregt fein 
3. Han Dis (A6fa 2) aus irgend einen — nit von Der Doreen herrihreben — Grunde 


ich aeichen, jo it Die Darliberin Bereit, den Darlehensvertrag für aufaläft zu efläcen und von 
de Darehensfuier als Gmtfbigung die Zifen zu Wrogent ans dem augefagten Rapitae 
von ofigem Zetpuute (Mbfop 1) an Bis zu Dem Tage; am dem Di Maldfung Deo Betrages erfolgt, 1 
teen, ohne ba eine Wahnung nig wire 

4. Die Darlierin it bereit, den Darlehensuertrag fr aufgefät zu erflien, wenn ie vor 
Siayahtung des Darlehens Deannt wir, da ber Vorfehensncheer Überjgutdet ober zaplungsunfähg ft 


ss. 
1. Das Darlehen üt mit Broget jähte) ya verinfen. 
2 Die Zinfen Saufen vom an uno find auf 
Für die bis Dahn agelafene Zeit, Darauf übe auf an sten. 
5“. 
1.D  Schultner Berflihtel, jedes von der Gupeiet ergrifene Gchäube in guten 


Stande zu erhalten 

2 Bu wrfeficen Beränberungen am verpfindeten Gebäuden if die Erlaubnis der Darleierin 
inpuboen. 

3.08 if nicht gefiel, ohne deren Sufimmung cin verpfänbetes Grumdfüd gegen Boranserbebung 
des Mit oder Badıginfeb zu vermicen oder zu verpadten. 

4 Der Übergang verpfändter Grundflüde auf andere Berfonen il der Darlihrinfpäcens inner 
Hat eich Monais na dem Eigentumemeät anpneigen. Lei Unterlffung echüht fh der Rapial- 
Hefuh auf 5 Propent je vom erften Tage 26 auf den Cipentumswesel folgenden Kalender 
monate an. 


1x. 
9. 
1. Die Gelgahfung des Darlehens muß nad) vorgängiger, jdem Zeit frifehender dreimonatiger 
Auftündigung geeen 
2 Die Darleiern Hat das Met — ohne Ginhaltung der Snbigungeft — Die efortige Ri 
eflatung zu verlangen, 
a wenn d._ Schuldner and) nur inerder duch 6 begräubeten Brpfihtungen zweiderhanbit; 
mern d.  Sihulbner in Konfars verfält oder anfergeritlich Die Boblungen eine, oder 
wenn ein Berfahten auf Bwengsverwaltung oder Gwangeverftigerung Des verpfändeien Grund- 
Seiges oder eines Zee deselden eigeltet wie; 
1 mem fh in Der Golge zeit, Daf die berpfdeten Granbftide mit nit eingetragenen Grund» 
Bienisoteiten, dem Net der Buldung von Rolvegen er Überbautn beafc fa, 
sa 
Aofgtagszahtungen in Seträgen unter 300 4 ib ohne vorherige Rünbigung gelte, die Oelamt 
fume Derfeiben Darf jbo innerhalb eines Jahres Den Söcfietrag von 500 „E nt bereigen. Ale 
Bodere Abiclagszahfungen die in $ 7 fefgefete inbigungeeft maßgehent 
52. 
Zins. und Kopitalgahlungen Haben jeweils toftenfri in beutfchem Reichsgeid im Gefdjäftssimmer 
der Darleiern u ekdehen. BON 


Witzahfungen af Die Pauyefummne dürfen Sei Wermeibung machnafiger Sablung nur gegen Wid- 
gebe bes Huotfetenbrci aber Ysfolgung einer hrifticen Grmächtigung der Sftungstehürbe erfolgen 


su 
Die Darlensnehmer Hafen als Geamtichulber 
sn 
1. die Musgahtung des Darlehens zu erlangen. ha ®-  Gnllife. .. mindehens 3 Tage 
dor dem Lage, auf den Die Zahfung Des Raps gemünfcht wird, ber Darliherin den Sopotbeenbrie 
zur Pilfung vorlegen. Die Ausjabfang erfolgt nicht, ever der Supeifefeubrief geprüft und volfommen 
rißtig Senden if 
2 Die Unterfärft de... Entleter.. unter der Wefägirigung über ben Empfang des Darlehens 
Tapitls muß fen beplauigt werden, und zwar am Ausfogungstag, it vorher. 
u. 
D  Gniliher frag alle aus dem Darlensveecag und feinen Lullep ernadfnben 
Sof, namentich Diejenigen der Hupobetenbeftlung, 








mn. 
Dieter Bufngefgein if wirft, ausgelegt; sie Fertigung erhält die Darlibein, ne» 
Schuler; Di drte uud vice Fertigung acht an das Grandbudimt 


den m „ 


206 1x. 


®. 
Annahme der Darlchenszufage und Eintragungsbetsilligung, 
jowwie Bollmadht. 


1 
Die vorfehende Darlefenszufage wit den Dar angeführten Beingungen nehme 


die Ehefrau mit Ermächtigung ihres Chemanne, ern an 
erfchee  zufeih, ba auf ben Öecieen Grunde Tine uncigeagenen Otunde 
Befibrteten ober Die Zuldung von erbauten und Ratwegen Late, 
0) 
Die untere Gef troodwächtigt Hierdurch ihren Ehemann, and in ihren Rawen das 
Deren in Gmpfang zu nehmen. 


u. 

1.8 

I einzu Brot 

ersinfihes Darlehen von A (in Bern 
art) unter den in der worficenden Darlebenszufage enthaltenen Bedingungen zugefat 

2 Zi dife Forderung fat Zins Bemilige der genannten Kofe eine Sypahet an 
de. Grundfiit . Laperbutmunmer 
eingetragen auf 
in Grundbuge Band St Betande 
Begeigpis 1 9 

3. Der Hopetbetenbrief wolle muögeffgt werde, 

4 Die elegede gie Fertigung der vorfehenden Tartehensgufage Site as 


——T sauurtunde wit dem Befe zn verbinden. 

5. uf Die Befonntmachung der Eintragung verzichte 

«Der Mer de  Grundfiid fol auf Orand ber ongeftnfenen amtlichen Scäpung im 
Terug vermert were 


19 De (ne Gap rannte Kien 


IX, 207 


m. 
ugtei ee D Vomadt, 

in Romen 
m die vorengetragene Srpolffenful® am d  (dubiger derebem aus hem 


hegeogten Darlehen ansıgahten und fodanı 
Bauf Grund der Quittung ober Sordumpebemiligung. dr.  Clänbiger. . Die 
fung der in der rien Ableitung des Grundtuc 





unter Ir ingetragenen vorgehen SHPOLet zu beantragen, 
m or " 
[e) 
Offentliche Unterfchriftsbeglautigung.”) EN 
Die vrfehede Untere de a 
D. 
Eintragumgsantrag. 


An dos Grubsudent 
Unter Vorlage der vorfenden Dorlehenszufage mit Munapne und Gitrogumgstenifigung neft 
dem Dapugehtrigen Beilagen näntic) 
«der Orunpbudesfärit vom 


% der Gicäpungaurtunde vom I 

einer weeren Ferigung der Darlchenspufnge famt Ynnapıme IQ 
Beantragen wir Ginragung der Qupoet von * ZI 
(in Bucftben Dart) 


Muf 8 in der Veiligung bejeiete-. Grunbfiü 
Auf Velonntmachung der Eintragung an uns wid berichtet 
Die Koften fa... d. Darlfensnehmer.. übernommen. 


rem ". 


3 Sich ie zu berpfndenen rufe kei jo U er fee Sup na Reihe. 
=) dar Umrtübfngeng Fu ae den Notre and Dr Wine am, 





208 1x. 


Anmerkung. 


Dei der Wahl sinr anderen Gnpatefenart erfährt das vorehebe Mur folrende Inderungen: 
1.Bei Buhhopoiheten: 
BA SB Und DU Abjap 3 und 4 haben zu Tate: 
Die Grteiung eins Pupobetenbrieß wird ausgeälffen. 
An Steie der Worte „des Gnpotefenbrifs‘, „den Popolheenbrif“, „der Supatetenbrich” 
muß cs Seien unter 
ATS A sder egämgten Grumdbuchabfehrit (BI Bier 0%, 
A810 „der Sculburtune, 
AUS 12 ee 3 „die nach intra der beiligten Spaet ergpte Grunbbucabfärit”, 
AUS 12 Seile 8 „ie Orunbbuchabfeiri 
Unter BIT if ale Bier 6 einzufügen: 
Beontrage „Di anieenbe Brundbuhobfct nad Gintrap ber vocichend Beiligten 
Vovonget anf ben nenfi Stand fortführen“) un fobann net der anfigenden jmeien 
Fertigung der vorfehenden Tortebenszufge ala Schudurtunde der anne 
ten, fie Derjefben auf) eimaige muf Die weeingtragenen Hopoiefen bejlgihe Sintrag- 
gen beta u geben*) 
A 96 Benertungen find am Fahe hisufgen 
) Grandbucbinfiweilug $ 208% 
+) Grundbuinfmeifung & 160% (er Ca 
I. Bei Siterungehppotheten: 
RATES S Und BI Abfap 3 und 4 Haben zu faulen: 
Die Hopoet iR als Siherumgebipotket inputragen 
© wien 


% 








1x. 2 


Mutter 2 
en 
Beten fir Yaetien 
Arien mi Verla 


A 
Darichenszufage. 
1 


Die 
erfpridt Sierdurd de 


gegen Ginröumung ie een Gefontßoptteuf din Dr anefofenen Orundkuheihit 
mäßer Geginee Grunbfid  Lagerbußrunmer 


melde Durc) 
Haut beiiegenber Scäpungsurtunde vom 10 m “ 
(in Suchfiben Bart) 
geihäßt werben ein Darten von, 6 in Bucaben 

Hart) unter folgenden 

n. 

Bedingungen. 
51 


Die Hupoiet muß unkefihränftee erfes Mandreßt gemähren; & — ja verpfündende Grunde 
MD x  affoin der Die Abteilung Des Orumbhuchs wiht mit vorgehenben ober gleitebenben 
Besten teafet en 

se) 
1. Auf den. Grundfüe.. ae . bereits folgende Sovarhet 


1) Sic Nie gu verinbnben Granit fo R 93 u in 
Ge an) Aerdnungs 1 





” 


Ei 1x. 


Falls die länger. fi midt bereit Faden faf , dem neun Parfehen den Berrang 
inguräumen, jo fol die Paceiherin ermächtigt ji, im Namen ber Darlehenänchner 
die voringetragene Supaefenfculd® am d.  Mläubiger. Derfelben aus dem 
Argeagten Darlen auszughlen und fobann 
auf Grand der Cultung ober Sfyngshemiligung de länbiger die Ling der 
Woreingeragenen Hrpolhet zu beantragen. 

2. Die Darin if verpficie, oldhald Dir Laftrung herbeiführen und die von de 
Gänbiger _ Heransgrgehene Sepuldurtunde famt de 
Cuitung de Wäubiger oder, falls De Quittung gu ben Orunbaften gegeben m Ad 
amt beglaubigte Mbfceft Der Quktung de Gniher  aubzuhünbigen. 


ss 
Über die Oupofet fa em Onpofetebrif angel: werben, 
s 
1. Die Huszahlung Des Dariehens erfogt vom an gegen Ausfändigung des 
Suwattetenbrice 
& Die Cmpfongnahtme des Darlehens mu Si ängfens erfolgt fein. 


8. Ran Dies (Hbfap 2) au irgend einem — nicht von ber Botliheeht heribsenden —- Grunde 
wicht geäichen, fo A Pie Darleiferin breit, Den Darleentvertrag für aufeäft u erflren uud von 
de Darlepnsjuger als Entfhbigung die fen zu  Beogent ans dem auglagen Sapitle 
von obigen Beitpunte (Mbfap1) an Ks zu dem Tage, an Dem Die Wulfung des Wertrages erfaat, u 
erfeben, op daf eine Mahnung nötig wäre 

4. Die Dartbern if Bereit, den Darleensvertag für aufgclft zu ertären, wenn ihe vor 
Nusyahtung des Darlhens Seannt mir, bafı der Darlehentnehmer überfhdet ober zaplungsunfähle ft 





Dr 
1. Das Darlen I mit Beogen jäpetid u ersnien 
2 Die Bine Laufen vom an und find auf 
für ie SB dahin abgefaufene Zeit, Daran jährlich auf au aften 


3. Der Dalebenänehmer verpfchtet fc, jühelich auf bie Anverfalget __Brogent des ufprünge 
fügen Mapitts neh Dem Strap, um melden, fi, Dur) bir geeeten Saptagahlungen ber Jabrehgins 
ermößigt hat, am Capital abptragen. RS 


1.D Schuler Berfihtet, jedes von der Hupoet ergrfene Gehäube in gutem 
Stande su erhalten. 

2 Su wefentien Veränderungen an verpfndeten Gebäuden ij bie Erlaubnis der Darleikerin 
inyakolen. 

3. 68 if wicht gelte, ohne deren Bufmmung ein verpfändete Grundfi gegen Boranserhebung 
des Miete oder Baliginee zu vericen aber zu verpchte. 

4. Der Übergang verpfänbeer Grundflide auf andere Berjonen it ber Darliherin fptetens iner- 
Hal eines Monats nad dem ientumemeifel anpıeigen. De Untelaffung erhöht fi der Kapital: 
Hnsfuh cuf 5 Prozent jhrlid, mom erfien Tage des auf den Eigentumswecle folgenden Kalender 
norats on. 





1x. 


st 
1. Die Heimjabtung des Darlehens muß wach vorgängiger, jedem Zeil friteenber Dreimamatiger 
Aufindigung gesehen. Die Darlehen vergihtet auf Dies Rindigungsredht inflange, al ber 
Schuldner die Binde und Lapitetahfungen rgeimäfig (it und au, Die übrigen Bedingungen der 
Dartegengufage eine 
2 Die Darlehen Hat das Necht — ohne Einhaltung der Sindizungefit — die fofrtige Wid« 
erfattung gu verlangen, 
a wenn d _ Sculner au nur enerder durch 86 begenbeien Berpflütungen zuniberhanbet; 
Bwannd®  Säntbner in Ronfurs verfällt ober aufergerigicdh Die Bohlungen ent, oder 
(wenn cin Qerfohren auf Sangsvermltung oder Swangeverftigerung Dr& verpfänteien Grund: 
fen oder in Zeile deafelden eingeeet wir; 
(men fi in Der Folge zeigt, Daß die verpfändeten Grwdflide mit nieht eingetragenen Grund: 
Vienfiorkitn, dem Mehr Der Duldung von Rotegen ober Überbauten Delft Fink. 











ss 

Andere ots Die mad) $ 8, Bifer 3 zu fibenden Mbfhiagejatungen fd nur in Beträgen von 
wergfens A und hödflens 4 in einem Jahr Hatihaft und nur nad) vorberiger De 
monatiger Auftünbigung, v 


inc und Rapiajbfungen yaen jeweils tfenfei in Beufgem Reihägcb im Geiäfäjimner 
der Berti gu gefehe. en 


üdzahlngen anf die Sanptfumme, von den nad) $ 5 Air 3 zu Ttenben regelmäßigen Asaab- 
Hungen abgehen, birfen dei Weredung uoöualiger Zahlung nur gegen Midgabe des Supafetens 
ice ober Msfolgung einer [hrftichen Grmächtigun der Sthtungöbeherde erfolgen 
au. 
Die Dorteensnchmer Hate als Gefemtfcuier 
x. 

1. m die Auszahlung des Darlehens zu erlangen. Ja D  Gnteifer _ mindeens 3 Tage 
or dem Tage, auf den die Jahlung des Aapitald gewänfct wird, ber Darleiferin deu Pnpoißeenbric 
ur Prüfung vorufgen, Die Musgabtung erfogt nic, bevor dr Qupogetnbeicf geprüft unb olfommen 
Hip befunden if 

2 Die Unterffrft de. Entleer unter der efäeitigung über deu Empfang des Darlehens 
apitts uf, Mentich beglanbige werden, und zwar am Wusfolgungstog, wit vorker 

su. 

B Smeiher _ wog... alle aus dem Darlehenbvertrag und fir Dallun eewashlenden 

sten, ame Scenigen Dee OnBONGEBclung 


m. 


Difer Zufagefin if wiefach ausgfrit; eine Fertigung erhält die Darkäherin, ine d 
Schuldner; die drite und were Berigung geht an das Grundbucamt. 


Dec) ” 
=. 


a2 1x 


B 


Amahme der Darlehenszufage und Einttagungshrtuilligung, 
jownie Bollmacht. 


1 
Die vorfteßende Darleenszufage mit den Darin angefüheten Wengen nehme 


die Shefran mit Grwüctigung Ihed Chemannes, Giermit an 
verfiere. augled, Daß auf den Sezißten Grundfäten feine uneingeiragenen Orund- 
Dinforeiten oder die Duldung von Überbauten und Raegen If 
u 
Die unerzinete Cefran Nenodinätigt Hiorburd) ihren Ehemanı, au) in ihrem Namen dab 
Darlepen in Empfang zu nehmen 


an. 
1. die 
Ant fin zu Frog 
Verinsiges Darefen von A (in Born 
Wort) unter den in der vorfehenden Dartehensjufage erhaltenen Bedingungen sugcfnt 
2. Zr dife Forderung fat Bis ewige der genannten Kafe eine Suyahet an 





Br Brno  Lagerbucnumner 


ingetragen auf 
iin Grundbue Sans Sc Wetonde 
Begins 1 9 


3 Der Popatbetnbrief wolle ägefotgt werden 
4 Die beiliegende ge Fertigung der vorchenden Parehenszufage Hit as 
—— Sgulburtunie mit dem Briefe u verbinden 
3. Muf die Befanntmachung der Eintragung verjihte 
Der Wert de Orumbftid fell auf Grund der angefhtofenen amtlichen Sckpung ut 


—T rad, vermerti werden 





9 20 ee Gap iR geigrtnade gu Rein 


1x. Ei 


m 
Bugtei erete » Votuadi, 

in Ron 
a die voringetragene  Popolfeenfhul® amd . äutiger derfeben aus dem 


gupeiagten Darlen ausgujaten nad oda 
» auf Grand der Cuitung. ober Llkugebemiligug de  länbiger die 
hung der im der briten Meng des Brumdbuche 





une Re eingetragenen vorgehenbn Supoiet zu beantragen 
Be: ” 
{6} 
Öffentlicje Unterfhriftäbeglanbigung. sin 
Die vorehende  nefhrft de sone 


Wein nass 


D. 


Eintragungsantrag. 


Sin das Grunbbudamt 
Unter-Bortage der vorfeßenben Darlehenszufage mit Aenafıne und Gintcagumgebeniligung net 
den Dagugehörigen Beilagen nämlich 
8. der Ormbsuchabfärfe vom 


der Schägungsurtunde vom SER 

eine meeren Fertigung der Darlhensjufage fat Knabe I 
Heantragen wir Gintragung der Pupotbet von fi =QZ 
(in Bucasen Wart 


au} in Der emiligug bejeidete  Grunbftic 
Auf Sefamntmachung der Eintragung an uns wir verjiet 
Die Auflen de d _ Darleensnehmer  ibernomnen. 


dm m ” 


19 Sb di ae erfinden Weide one RD ade Sup ie 


zum 1x. 


Anmerkung. 


Bei der Wahl einer anderen Hupeißefenrt erfährt das vorfehende Mufter die in ber Mamertung 
auf Mutter 1 vergehen Anderungen 


IN 2 


Biuer 3 
mn m. 


Hrtsarmenfiftung 


in Amts 


Dormerkbud 
fir 
Die Redmungäperiobe vom 1. Jamıar 1875 6is dahin 1877 
geführt 


vom Stitungsfcreiber ber Stiftungabehörke N. R. 


20 





1 Jana 15| 2 
2 Win 88 
3 
wm 


5. Otteber a0] ar 


s Geönar 50 





mim 
mi mm 
(Er Tee" 
wu lo 


1 Huf 8a 
12 September 27, 40 








Bezeichnung 
der angaiefenen Ginnahme oder eingeieen Yutgabe 


abe 1975, 


Sapital des Zar Werner in Klsberg 

Srtos aus abgängigen Rupbtumen 

erg na nulgenommener Würger 

Bromienrütvergitung der Golharr euerverfigerungs» 
Bant vom Lahre 1874 


Weträge neu aufgenoumener Wärger 





date int 


Die füändige Unerfpung sur Meininberfäule von 
ägete, 
wurde mi Dem 1. Wal 1870 eingefel 

Wenweifung Des Saptas Des in Nonture geraten Oito 
Wär von dier 

Zutüftung des Beier Qein non hier 

Gribe nd abgängien Geräten 

Rupitalabftagssablung des Anton Paumefer von 
Strang 

Beträge u aufgenommener Wirger 

Sinfehun Der Bablung des Aandigen Gehalts des dere 
Rorbenen Wefners Hausmann Hier mit dem 18. Sepr 
mber 1% 





Für die grene Aufnapmne alter Hierher gehtrigen An- 
meifungen 


RR den 51. Depamber 1970. 
Der Stiftungsjchreiber 
ww. 





Se 


Beran & 


“ 


m 
” 
1 


ı 
0, 


s 


» 








Mufter 4 
Deren 


Ortsarmenfiftung 


Kaffenbud 


geführt von dem amtlich verpflichteten Rechner 


für 1. Januar 1875177. 


he ob Sorgen 1 » 


























Werciämung ber yabtenben und empfangenben Bern | 
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IN. 





Wufter 5 
wis) 


efäeen N. N, am 16. April 1886, 


Der unterzeinele Gemeinderat 
(Verwaltungsrat) 
Stiftungsrat x) 
oder 
die unterpeicee, von dem Gemeinderat 
Lermoltungerat) 
(Stiftungsrat x) 
eftete Kommen 
iR heute behufs Wornafme. eines Sturges der Wertpapiere des Schulfonds OArmenfonds ıc) 
5. N. zufanmengetreten, 
Hierbei wurden in dem Stftungsicheante Die Schuld: und Pandurkunden mit Zugehör, 
Die auf Inhaber (autenden Schulbverjchreibungen mit den zugehörigen Zins nd Erucuerungs 
Äjeinen und die fofügen Schuldfheine über Die nad) dem Werzeichiffe unter Reuungs 
abteilung 11 $ 7 Site 9 Si 17 ber Machuump Für 1885 auöftehenden Stapitaie, ferner 
au die mach Nehwungefeite 2 und 3 (Borberit) zur Sicherheitseftung eingelegte Wert 
papiere (t. f. w.) mit folgenden Nusnahmen vorgefunden: 
1. Schuld: ud Bfandurfunbe des Anton Mehger von Durlad) vom 3. September IN75 
über 1000 4, Reihmungsfeite 10, welches Kapital feit 1. Januar d. 9. laut Bermert 
im Bormertbuch Ordmungszahl 3 Geinbegahtt wurde; 
2. die Badifhe Aprogenige Eifenbafnfenftserffreibung vom Anlchen 1862 Lit. A 
Re. 1312 über 1000 fl, Mehwungöfeite 13, auf 1. März d. 9. zur Heimaflung 
grtündigt. Eintrag im Lormerfbud) Orbnungasahl 2 
Dagegen befindet fi weiter in Verwahrung die Schud- und Mandurtunde des 
Franz Müller von Yu vom 23. März 1886 über cin Darlehen im Berage von 3000 «K 











Wetunptich der Unterfiften 





Mauz 


m au 


Mutter 6 
sum un, 


Darfellung 
vo 
Dermögens und der Hhulden 
der 
Detsarmenfiftung ir 
am Schluffe der Kechnungsperiode 
von 1. Yanıar 1875177 
u 
Vergfeicung mit dem Vermögen am Schluffe der Rechmungsperiode 


vom 1. Janmar 1873,75 










































A Bermögen. 
ie Segen: 








1. 
Grötingen; 0) 
b. Sandwirtfhafttihe Orumdftde: 
Binde Sreransi 
Durlae Din a 0m RE. 100.6 
Brölingen: Ba — ea ne 10, — 





Dcorer 








© Baldungeı ini, 
Durlad: 0 Ma 20m RO. Se 
Grunereätiguugen: Sraernaig 
Gruntyinfen und Witten RS. 18 wa 
Gore 





& Grandfidotoptaen ORehnangeakeilung IV) RS. de 


b. Ginmahmereie (Medmungsobteilung DNS. 5 10.4208 
R 1...» 190.10, 
: mi Zum 


Borräte: 


| a Sn Get, Rafferfi RD 


5. An Motuerzeugifen 
Gebmife: 


Yaıt Safenisverpitiis Seite 25 
Summe des Vermigens 


2. Sauiden. 
Grunlahen: SS. 42 im Steueranfelag von 








Shnlaialien: Recnungeaetunn IN) 3, 51 

ehe: Nechnungsabtelung] MC. #1 0 

B n.,0 wu, 
Eoomsim en 








Summe der Saufen 
ef reines Vermögen auf 1. Jannar 1KTT 
Dasfelse Sat auf 1. Yamıar 1515 Beiragen 
ud hat ich omit in Der.Rehangspeioe Januar 18787 vermehrt um 
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IX. Di 


ji [ 
Dorfelung des Vermögensbeflnbes Singen. | Bufanmen 




















Sntzferung der Bermögentbermehrung yon 
Die tanfenden Sinnahmen etragen nad) NS. 22 im Son 
rer 
"m Hadgaben Betrag mad) | 
RE. 8 im Soll 200 
Daser Ginnabmeiberfhuß 








Sie tom no 

2 | Die nee Chung RE, 97 

3 | Der Kühne Anfälg der ieyanfäaften BG. 12 

4 Die Bunahmebe Bahaiermögen See 25 Ds ahritreneeh 
Same 


Der Beraft an der eingeiäten 41h Groß. Babilhen Efenbahn- 
iulverfareibung Butifahe A Sr. 070 MS. 50 
Sist wieer obige Vermehrung von 





j 
| a 
| Siervon ab 


| RR den 1. Januar 1877, 


Der Sliftangeredner | 
Di 




















1x. 





Anpaltsvereihnis. 


1. Abjqmitt, 


Bon den Behörden der örtlichen Stftungsvermaltung, der Zuftindigteit derfeben 
und den Stiftungsbeamten. 


1.Die verfhiedenen Arten und Die Dienftverhältniffe der Stiftungebeamten, 









® 

Wegefmäßige Stfungshehrden 
Befndere Enfungsehben R 
Suferodentige Migider der Gtungichrden s 
Dieniverälnfe der Stftungschtrden 7 

1. Bufändigteit der Stiftungsbehärben 
A. Im eigenen s 
8. Ju Bejndern 
Bufinoigteit und Grundbuäinden ° 
Vervatung der Sculpeinden M 
Borehlt des Aepruge auf Nderfitung genährer Unteräkung n 
Goragsveenbung dei Xmeniftungen 1 
Werleiung von Stpenien ” 
Statut über die Verwaltungefiärung u 
Befgäfiernung fr Ne Stftunpschiden n 
Mosfrtigungen un Grunbudfagen » 
Aeweren um Net a 
AI Die Beamten und Bebienfteten der Stiftungen. 

Srennung und Diefoerhätieis der Sfengsmten und Beienfeten m-n 
Der Siftungsigrier 2» 
Der Stftungsredner Fi 
Serontvortifet des Wedners nad der jonligen Bermögensnermlter a 
F 


Gehalt des Raäners 


x. 2 











Di 
Berpflchtung zur Siherhestefung » 
Arten der Sichehetleung 
Gtofung der Cierbettetung. 
Dientonffeit über die Enftungebeamten » 

2. Abfamitt. 
Von der Bervaftungsfüßrung. 
1. Aigemeine Beftimmungen 
Getrentiatung des Stitungs» vom Gemeinbevermögen; Zuläfgeit gemeinfamer Serreduung 37 
Gehaltung und Vermehrung Des Sliftungsvermögens so 
Stftungsgemähe Bermendung der Bermägenserträguiie a 
M. Befondere Borfäriften für die Bermaltungsführung 
Beröuferung und Weflandgehung des egenihaftien Stftungevermögens ® 
Veröuferung der Bemeglihen Stftungsvermögens a 
Neubauten und fonfge Banonsführungen; Arbeiten ud Lieferungen a 
ührung von Reisftreiten a 
Ynlegung ber Stftungsgeder; regelmäßige Kapitalanlagen ” 
Roptaanlagen auf Sppotbeen wm 
Andere Rapitanlagen sr 
Wit Sefonderer Genehuigung zutäfge Raitaanfagen “ 
MI. Aufbewahrung der Wertpapiere. 

Allgemeine Borfrften wo 
Hinterlegungeidgine © 
IV. Bon den Boranfhfägen. 

Auffefung der Boranfhtäge sn 
Vorlage und Peifung der Boranfhtäge En 
Wolyup der Boranftäge ” 
Berfigungsreite beim Wegfall der Voranftäge ” 
Y. Bon den Anweifungen 
Agemeine Velimmung ” 
Inhalt der Aumefungen vn 
Brifung von Kofenrenungen E13 
Vormertbuß) n-a 
Amweistud) a 


Wei: u8 Nerbeuniin une, n 


25 IX. 


3. Sofaitt, 
Bon der Redhmungsführung, 

1. Aigemeine Voräriften s 
Rehnungsiahe und Recnungsperibe wo 
Begenfand der Resmuugsfihrung ss 
Verenung von Teikecägen nad Anfesmung von Bablungen mr 
Berftidene een der Busfährung, sn 

IL Bon der Kaffenfährung. 
Führung einer Befonderen Baf an 
Vollzug der Eimahuen und Ausgaben ” 
Sehebung pfandreitih niidenter Forderungen ” 
Vetrbung und Cierung der Aualände und Rüde D 
Rabpacfung der Boljuge der Einnafmen md Ausgaben De 
Segenfeine w 
Stehvertrtung beyügfi, der Rafenfübrung 1 


I. Bon der Bugfährun. 
A. Vom Kaffenbud): 9 # 


Gegeuftand und Form des Safenbnds 10 — 10r 
Berihtigung der Cintröge im Rufen 10. 
Rofenbutiafitup ud Rffnturz 0 us 
Stevertrtung Sglglic, der Saffenbuciführung 15 


B. Son der Refnung 

Repnungsabtelungen und Yuchungeordmung. 

Zei der Nefjnunpsabtoge und äufere Tora der Rechnung 
Fnhal ner Remungeeinträge 





Roturalreimung 
IV. Bon den Reänungshetegen 
V. Bon den Fahrnisverjeignifien 
Hiiere Zora der Sahrnisoegeihme var 
Snbalt der Ginträge 18 — ım 
Weil eichungemeile Trennung Der Fabnitvergidmife 10 


VI. Bom Sturz der Kaffe, der Vorräte an Ratureraengnillen 
und ber Wertpapiere und Urfunden 


Regemäfiger Rafenfur, am Schluß der Retuungsperide s 
Sturz der Werpopiere ud Urfmnden im 
Beurkundung der Sturgergebnife 1m 


Hißerorbetiche Safefige m 


1x. a7 
VI Bon dem Regnungsabfaluffe und der Nehnungsteltung 


s 
Mofetuß der Bader und Debnung der Lelege 107 — 1m 
Darfebung des Vermögenftondes 01 
Beiimungsfelung us 
VHL Bon der Reduungsvorfage und der Nehuungsabhär. 
Resmungsvorage 10 - um 
Renungiaster 18 4 
Recönungsabkrabtär 158 106 
IX Bon der Dienfäbergabe beim Weifel in der Borfon des Stiftungs- 
vegners. 
Fortführung der Licher durch den neuen Metner sr 
Rowendiget rnliher Diefeibergbe 108 — mo 
Werfen 100 — 104 
Learlanbung der Viulübergabe 105 — 108. 
Sntagen: 


Sucungsoromung 
Water 1: Darlepesgufage fr Die gewöhnliche Wrifnypoiet, 
“8 E . Amortiationstpratgeten, 
: Bormerföuc, 
Reffenbuch, 
: Prottoll über den Netanbenfurn 
Vorfehung des Wermögens und der Schulden 


“. 


288 ix 
Verordnung. 


Rom 5. April 1005) 
Die Verwaltungs: unb Hecnungeordmung für Nie unter der Oberauft der Miniferien fehenen 
wegen Difitise und Candesüftungen berffenb. 

Bum Bolzug der Beftiomungen in $$ 32 ud 34 des Gefehes vom 5. Mai 1870. über 
die Nehtsverhältife und die Verwaltung der Stiftungen und auf Grund des $ 44 besfelben 
Wied unter Aufhebung der Verordnung des Miniteriuns des Junern vom 21. März 1883, 
Geeges: und Verordmungsblntt Nr. VIIL Seite 98, und jener des Miniteriums der Auf, 
des Kultus und Unterrihts vom 20. April 1883, Oefepes: und Verordmungsilat Ir. A1 
Site 122, verordue, was folgt: 





sı 

Für die Verwaltung und Aehwungsfährung Begüglic, ber unter der Dberaufiht der 
Mirferien feheuben weltihen Tifitis und Ganesfiftungen id wit nadferuben or 
Getaten die Vorfhriften mafgehen, melde die mit Verordmung von 14. Wär; 1905 — 
Gfeas, nd Berordungsblot Re. 1X — erlafene Anwefung für Die Beratung und Wedhnunge 
Führung der weiten Ortsfiftungen (Sifungsreämuugs Anweilung) euthäl, 


82 

1. Die vegemäßigen Stiftungabehörden im Sinne der $8 1 und 2 der Stiftungs 
eehungs-Ameifung ind für Die unter $ 1 dieer Beroedmung faerden Stiftungen, foweit 
fe für Schulen und zu Unterrihsflipeuien efimmt und wicht nadı $ 2 der londesferrichen 
Verordnung vom 17. Juni 1901, Ckfepes: und Berorbmmpsblatt Sr. XNVIIL, von dem 
Miniferium zu vermalten find, die Oberihulsefören, beyüglich aller anderen hierher geörigen 
Stiftungen der Berwaltungshe 

2 Tiefe Behöcden Iffen der Negel nach die Verwaltungsfüßtung in ihren Ramen 
und Wufteap Dune) feflerteetende Organe beforgen, welche Die Begeiduung „Verwaltungsrat“ 
führen 

3. Musnarensweife önmen fe, fomeit nicht füfterifhe Anordnungen, entpepenfthen, für 
eingeine Stifemgen die Berwaltungsfühcung fc fAhf: vorbefaen. 

4. Hinfihid, der befonberen Stiftungebehücden ($ 8 Ablap 1, 58 30 His 41 des 
Stiftungsgeiees) geteu Die Weftimmungen im zweien und beiten’ Shjng des $ 2 der 
Stiftungsredpmungs Amweiung 

















ss 
1. Die Art der Zufommenfepung der in $ 2 Abjah 2 ernänten Organe Beriwaltungs 
rät) wird durch die in $ 2 genannte zufändige Zentralmiteee Sefimmt. Dobci bärfen 
in dem Falle des $ 35 des Stiftunpögejees nur Mngehörige der betefeuden sonfefion in 
Betracht Tommen. Im übrigen it neben unfichfter Jerhäfihtigung des Rüfteriiien Willens 
Vorauf Dedadit zu nehmen, dahin dem Wermaltungsrat eierfits Die zum Stiftunge 
genuf, Berechtigten und anderfeit® aud) Die Organe ber yaitifkn Gemeinden, auf wel die 
Stiftung fi erfie, etfprehende Bertretung finden, A 














1x 2 


2. Infofern die Anordnungen der Stifter es geftatten, nen auch fon befefende Be 
Yörben ober hetehenbe andere Wertretungeorgane, wie Gemeinderäte, Sonapopenrüe, Beeins 
vorftäude und dergleichen, mit den Funftionen von Verwaltungsräten betraut werben. 


4 
Die jenelige Ernennung der egelnen Mitglieder der Werwaltungeräte, weit cine folthe 
ach der rt der Zufammenfepung der fepteren notwendig if, gefhicht dur) die in $ 2 ge 
ante zufänbige Sentrofmitteifelt. 
s5 
Die in $ 2 genannte zuftnbige Zentralmitefele it, mo wit Befondere, und) dem Oi 
eb sufäfige fiterifhe Anoromungen entgegenften, berihtigt, Für Stiftungen, für welde 
Bisher Verwaltungsräte nicht eftunden Haben, die Beftellung folher anzunchuen, die Mel der 
Zulammenfegung Sefthender Vermaltungsräte zu ändern, fowie auch für Stiftungen, die 
bisher unter Verwaltungsräten ftanden, falde in Wegfall fommen zu Taf 
2. Den Minifterien bleibt vorbehalten, in Diefer Beziehung und Gnfihtlidh ber Vefelung, 
von Verwoltungsräten für nene Stiftungen den Zentrafmittefellen Weifungen zu erteien. 


s 
ine eitice oder Hanbgelibblihe Verpflichtung der Mitglieder der Stiftungssehöeden 


GowohE der Aellerietenden regelmäßigen — 32 Mbfat 2 — als aut) der befonderen 
82 Abjap 4 —) auf ihren Dienft findet nit Ratt. 











sa. 

Die Übernahme der Funfion ale Mitglied eines Verwaltungsrats oder eier Defnderen 
Stiftungsbeförde ift in allen Fällen eine frehilige, und cs wird diefelfe, wo nicht befondere 
Lerülmie ausnahmsweife eine Belehrung uehwerdig reinen Aefen, uientgetich ausgeübt 

ss 

1. Die Vorfrift im zweiten Mbfah des $ 6 der Ctiftungsrechnungs-Mınvefung, findet 
Gier nicht wur auf die Mitglieder der befonderen Stiftungebehörden ($ 2 Abfap 4), fondern 
auch, auf jene der Verwatungsräte ($2 Abfap 2) Anwendum 

2. Ni die Berwaltungsführung einer befinden Lehörbe übertragen, und glaubt die 
in $2 genannte zufändige Zentealmittftl, ihre Verwoltungsführung feanftanden zu mäffen, 
fo macht die genannte Behörde hierüber derjenigen höheren Stelle Wittitung, deren Diener 
Muffit die mit Verwaltung der Stftung betraute Behörde unertet 

s. 

1. Den mad) $$ 2 bis 7 diefer Werordmng für eigene oder für eine Mehrheit von 
Tiftitis- oder Londesfiftungen Seteten Berwaltungsräten und fefnberen Stiftungsbehörden 
Reben — mit den in $ 10 Abfah 2 gegemmirtigee Berordwung 6sgeifreten Ausnahmen — 
in Hin auf Die Wermaltung die gleien Befaguife zu, wie folhe nadı der Sifngs 








Eu ıR. 


echmungs-Anweifung und nach deu Befimmungen des Gefeges in Hinfcht auf die Verwaltung 
der Ortsfiftungen den Örtfihen Stiftungsbehörden eingeräunt Hub. 

2. Zur Verleifung von Stifhungögenüflen And dien jedoch wur infomeit berechtigt, 
als diefe ihnen durch gejeliche er nach dem Geh. aufrecht zu erhaltene Rifteriche De 
Rimmungen übertengen wide oder Durch bejondere Verfügung der unmittelbaren Yuffchts 
dehörde zugeftunden wird 





so. 

1. Die in $ 2 genanute zuftändige Zentralmitefelle bat in Bezug auf die wicht von 
ihr febf. vermfteten Difritis- und Lanbesfftungen Bieflen Befaguffe md Zufändifeiten, 
1 der Stftungsrecmungs-Anweifung und der fandesfereliien Berondmung vom 
901 u Hiniht auf die wotfihen Orsfftungen den Bepirfsämtern, und — 
mit Stusnahme der den Miniferien vorbettenen Redhnungsoberabhör — auf) die 
Zuftänigeite, weldhe darin ihr jelbft in der Eigenchft. als Cberaufchtsbchörde zu 
gewiefen 

2. Auferdem bedürfen der befonderen Genehmigung der in $ 2 genannten zufndigen 
Bentralmittefie 

1. alle Vefchläfe, welde auf Die Ernennung der Stiftingsbramten, die mit ihnen ab 
auföichenden Dienfverträge und die ühnen zu erleiden Dienftammeifuugen Beyun 
haben (8 22 Abfap 1 ber Stftungörechumge-Anwefung), 

2. alle Bephlüfe wegen Feftfepung der Gehalte und Bezüge der Stiftunpsheamten um 
Stiftungebrienften (8 23 Mbfah 2 Dafeli) 

3. die Entftiefungen wegen der von den Rechnern nd Stiftungoverwalsen zu tiftenten 
Siceehiten (88 29 Bis 35 datei), 

4 die Eutfiehungen wegen Eingehung von Neitstreiigiten (SS 47 und 48 bacthf), 

5. die Beelüfe, wonad) Stiftungsreduer oder Ctiftwgsserwattr dir Nehmung als 
Hauptbud) führen jllen ($ 89 dafelbi), 

6. die Hingabe, von Ciiftungstaitalien zu einem anderen als den von der in $ 2 ge 
mannten gaflänbigen Zenralmiiftslle für Die von ihr jeiht verwalteten Strftungen 
ot Regel angenommenen Ziushuh. 

su 

1. Der dienfliche Wertehe der in $ 2 genannten zufändigen entraimitelfele mit den 
Gefitten Stiftungebchörden ($ 2 Abfap 2 und 4) nefhiebt der Regel nad) unmittelbar und 
ahne Bermitlung der Veirfsümter; die in $2 genannte yufündige Zentrfmittefefe it id 
befugt, in engelnen Fällen auch Die Vermittlung der Begetsänter zu Diele Behufe in Anfpruch 
au nehmen, 

2. Sie find au ermüchig, für Die befelten Ctiftungsbehörden ($ 2 Mbfap 2 ud H) 
neben den in gegenärtiger Verordnung, enthaenen wocp weitere alljemeine oder auf enjelne 
erwaltungsgegeniänbe Byünlicie Dienfanorfungen zu elaffen, Rurc) welde jbodı die den 
fetsen duch dife Verordnung. eingeräumen Sutänbigteiten nicht Scheiutt merden bicjen 























iX. En 
so 

1. Beyigtich derjrigen Vitrits: und Lanbesftftungen, für welche fine Verwaltungsräte 
oder Sejonberen Stiftungsbehöchen Setlt find, beforgt die in $ 2 genannte yuftändige Zentral 
mitefelle dunc) die aufgeeiften Redner und Verwalter die gejamte Vermögensverwaltung 
unmittelbar 

2. Su Bezug anf diefe Stiftungen fehen ihr — neben den in $ 9 beeichneten — and) 
te diejenigen Befngnife zu, welhe die Stiftungsrespnungs-Anweilung und die darin ermähnten 
efehesbefiimmmungen in Hinfiht auf die meiticen Ortsfiftungen den örtlichen Stiftungs 
ehorden einräumen. 








sn. 

Die Meder amd Verwalter der in $ 12 Gejechneten Stiftungen fehen in unmittelbaren 
dienen Wertehe mit der in $ 2 genannten zuftändigen Zentralmittftle. Der in $ 11 
Abjap 1 gemachte Vorbepalt findet aud) bier Anwenbung, 

su. 

Auf die mit den Rerhten der Staotsfeamten angetelten Stftungstenmten und-Bebienfteen 
find die Befinmungen in 89 22 bis 36 der Ciiftungseedinungs Amuefung nur innct 

ndbar, als die für die Bienchen Berhäleife jeher Beamten und Bebienfteten mais 
gebeuben allgemeinen Vorfhriften nichts Anderes befimmen 











1. Vititis: und Landesfiftgen dürfen unter der in $ 49 Mbjap 2 der Stftungs 
eehmungs_nweifung bepichneten Worausfegung Gelber aud) in Schuldverfäreibungen des 
in Weiche und der zu Demjelben gehörigen Bndestanten anlegen 
Die Vorjekift in $ DI Nr. 1 der Ctiftungsrechmumgs-Amweifung findet, jowcit fie 
Geuubftüce, wehe vom Cipe der Stiftung weit entlegen find, von der Velihung aneffiht, 
 Difreitis: und Sandesfiftungen fine Anwendung 


s 

Wongels eines Dieniegels ($ 20 Ahjap 2 und 3 der StiftungsrednungsAnweifung) 
verwenden die Stiftungsbehörden amd Nehter der Diftitts- und Landesfüftungen ihre 
inenen Siege. 

















sız 
Die Befimmungen in 8 67 Sis 74 der Gtiftungsrechnungs-Anwehung über Die Auf 
Aelkung von Zoranihlägen finden auf die von den in $ 2 genannten zuftänbigen Sentraf 
miteftlen jetoft verwalteten Stiftungen ($ 12) feine Anwendung; dad) fönnen Bieje Behörben 
aud) begüglich ihrer die Aufftelung von Voranichlägen anordnen. 
si. 
Die Vorferift in $ 144 der Stiftungereimungs-Unweifung wird für Diftiis- und 


Sandesfiftungen daft erweitert, daf die Rechnungen mit Einband verjeben und Die Beilagen 
in Mappen eingelegt vorzulegen find. 





22 IX. 
si. 

1. Die anf den Sturz und die Prüfung der Wertpapiere begüglichen Worfchriften der 
Stiftungsreifnungs-Amwehung (88 132, 195 und 149 Abfap 2) finden bei denjenigen Piftritis 
und Landesfiftungen, fir die feine mit der Aufbewahrung von Wertpapieren hetraute Ber 
maltungsräte aber befondere Stitungsbehönden beftchen, feine Anrrendung, 

2. Die in SS 133 und 148 Mbfat 2 der Ctiftugsreihuungs-nweifung vorgefriebenen 
affenbienft- und Urfundenprüfungen Läft die in $ 2 genannte zufänhige Zentralmittfse 
in der Hegel Durch Die Begirfsänter vornehnen. 





sa 

1. Mu Die Verwaltung des den Safen der Gefeetnfchulen und Reofäulanattn 
Meatgomnafen, Meaprogpmnafen, Obereafguen, Meatihulen, Höhere Wirgerfäuter) cr 
erleiten Siftngevermögene ($ 33 dos Siftungsgelees) fen De vorichenben Beftmmungen 
feine Anvenbung. 

2. Die Bermaftung wird bi Mnfatten der erfren Mt nad) den von der Ober 
ehde für Die Safe der Gelebinfcuen ecafenen Iufrtionen und Anorbnungen, dei 
Seulilanftaten end) feruerhin nad) den Vorfrften über die Verwaltung bes Gemeinde 
Vermögens geführt 








sa 


Für das Yufrofeeeen Befer Verordmung gilt die Bet in 92 der Verordnung 
vom 14. März d. I, Örfepes+ und Wererdnungeblatt Mr. IX Ceite 197. 





Rarfsrube, den 5. April 1905, 


Srofergogliches Minfterium der Tuff,  Groherjogliches Miniferium des 
des Rultus and Unterrichts, Shentel 
von Dujd 





Wiegger. 
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Nr. X. 2 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtum Baden, 


Wusgegeben zu Marleruhe, Freitag ben 28. Upril 1905, 


Data 

Berorbuune nap Betanntmagung: x Winikiriuma bed Menhterännlinen Hanfes uud 
Bes suswirttgen Nnpefegendetten! ie Jehieehn er Brunn im fen Zen de Geakhnkch 
Bhmbz Ws Wisineriums bes duhly, bes Weltus und Untreriaa: De Beh vr anne: ab 
Bender n der een Krinh 














Verordnung. 
(Com 81. Mir 1006) 
Die Haföndpteen ber Beamten im Seren Tiefe eb Gienbahnbeic been: 


Zum Vollzuge des $ der anbesferelichen Berorbuung vom 4. Oftober 1863 in der 
Faflung der (andesberrichen Verordnung vom 11. Ianuar 1895 (befebeb» und Verorbnungss 
Blatt Srite 3 1), Die Organifation des Wirte: und Lofalbienfies der Cifenbahnberiebe- 
veraltung betreffend, Zieb unter Luffebung Der Verordnung deo Großferzolichen Miniterius 
Ber Ginangen vor Eriner 1888 (fe: und Rerordnungatat See 397 1) er 
die Suftändigfeiten der Beamten des äußeren Dienfed der Gifenbahnbeteibe: und Dampf: 
idiffartsverwaltung, foweit fe nicht fhon dur) die Beeidneie (anbeähereiche Verordnung 
und fonfige in rat bleibe Öefepe und Verorbnungen geregelt ind, verordnet, was fat: 





sı 
Das im Beyits- und Lofaliente angeftfte und verwendete erfonal ift den Begiels ntrrmen 
Beamten und deu Dorfihern der Lottflen in felgenber Weile untergeordnet ven 


1. den Betriebeinpetoren untectet das ihnen zugeeifte Hilfs» und Sugbepleitperlonal 
Tomie das gefamte Berfonal der Ktaltlen; 

2. den Borfänben der Sottfellen — das für Iren Lotadienft angefe und verwendete 
erjonal fowie in Bepieung auf die Abfertigung der ige SAG-Lugbepeitperjona; 

3. dem Dampflhiffahesinfvetor in Konftanz -- daß geamte im Dampftcifabeisdienfte 
verwendete Berfoval mit Ausnahme des Werfiperfonals; das Schfsmafhinenperjonat 
jedoch mu in Begiefung auf die Mnsübung des Fahrbienfes;, 

4. den Bafıbaninipetoren — das im hafnhautenifken Biene 
wendete Berfona; 

den Wafchineninfsetoren — das im mafinentefnifcen Dienft anpetete und ver- 

wendete Beronal. Dazu züßfe das ten Bahrperfonal und das Scitfemaiinen 

perfonal, 

Qu Serum 105 a 








iotle mnd vers 
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Das Berfonal des einen Dienftgweige, weles in einem anderen Dienfämeige Ränbig 
ober vorübergebenb befäftigt it, unteftht in Beyiehung auf Biefe Dienfätigeit. auch be 
Beamten des anderen Dienfzweiges, Dies gift namentfih vom tehrikhen Faßeprefn 
gegenüber den Beamten Deö Betriebsbiented in Beichung auf die Ausübung des Fabrbienftes, 
von ben Bafnmeiften gegenüber benfelben Beomten in Beyieung auf die Ausisung des 
Fahedienfes und der Bahnpolize fowie von ben Beienmärtern und Signafwärteen gegenüber 
den Beamten des bafnbautehnifcen Bienfis in Bepiedung auf den Babnunterhaltungsbienft 

Die Vorftände der Cottfelen führen über fümtliches an ihrem Mohnort fitioniertes 
Dienferfonat Die Wucht, mern mit der Betribeinpeter ober ein Beamter Des anderen 
Dienfgweiges dort wohnt. Lehen Bales ftht Bejem Beamten die Aufihtführung über 
das Perjonat feines Dienfzmeiges zu. 














2. 

Samen Yitabeumen ft m: © 

1. die eitwefe Berwenbung von Ingeftten iss Diefigmeiges auf anderen als den 
denfelben zum Wohufi angemiefeuen Stationen; 

2. die Feffepung ber Lähne und fontigen Beyüge des im Anbeiteroerhätnis ftehenden 
Berfonals ihres Dientgweiges; 

3. die Grteilung von Urlaub an Die Beamten und Arbeiter ifres Bienfgeigee allgemein 
is zur Dauer von 8 Tagen, ferner an joe Beamte ber Abteilungen E 6i6 I bes 
Gehattstarifs, die mehr als 10 Jahre im Dieft der Eijenbafnverwmaltung fihen, bis 
Aut Dauer von 14 Tagen, wenn Die een nötige Gtellvertretung auß dem im eigenen 
Dienfteis vorhandenen Hüfsperfonal getelt werben kann; 

4. die Erfenmung von Drbnungsftrafen und zmar von Vereifen und von Geibfteafen 
Bis zu 10.4, ferner die Muflage von Sehobenerfapbeträgen bis zu 10 A gegen 
das Perfonal ires Dienftgmeiges und Das ifmen nach $ 1 Wbjap 2 untertete Berjonat 
anderer Dienfigweige; 

5. die einfweilige Entbehung des Perjonafs ihres Dienfiteiges von der Ausübung des 
Dienfeb; 

6. Ye Güheung dienftpoigeiiher Unterfudhungen gegen das Berfonal ihres Dieuftyweiges; 

7. die Unterfudung und Abwandlung von Vortommnifen im Eifenbaßnbeiieb bei 
Schübigung von Saden im Eigentum der Gifenbahtvermaltung Eis zum Betrag 
von 500 „4, fern mh ein Gefapanfprud) gegen eine nicht im Dienft der Gifenbahj: 
dermaltung fepende Berfon in Frage Tom; 

8. die Muefrtigung der. eifheine, Erlaubmisiheine für einmalige Fahrt auf dem 
Bobenfer, Greitarten für Arbeiter und Dientlabrfceine, fomie die Gemährung der 
freien Beförderung von Epföchen für das untertelte Perjonl. 


83 














Den Betriebeinipeftoren ftht zu: 
1. bie Annahme und Gntloflung der Rändigen und ber Hilfsarkeiter für den Bahıfopr 
und Güterbienft Sei den Stationsämteen IIL is V; 


x © 


2. Die Mnnahme und Entlfiung der Hifsfhaffner, Güterpader, Bremer fonie der 
Sifemeidenwärter (Uböfer), lerer im Benehmen mit dem Bahnbauiniefior; 

3. bie Verfepung der Meitienwäcter innerfalb des Bepiets im Benehmen mit dem 
Bahnbawinfpeftor; 

4. Die Genehmigung zue Ginfellung von Privatgefilfen und zur Mitverierbung von 
Famitienangehörigen der Worftände ber Stationsämter IN bis V zum Betrieböienfte; 

5. Die einftmeilige Emtfebung des ihnen nad) Mafgahe der $ 1 Ubfap 2 in Bepug auf 

Ausübung des Fahebienfed unterfekien tedmifcen Fahryerfonals von der Aus- 

Übung des Dies; 

6. die Erledigung von Unträgen, bie gerichtet find: 

a. auf Hücerfattung von Fahrged und Gepädfeadit, 

b. auf Entfeibigung ons dem Frattwertrag über die Beförderung von Cd, 
Stern, (enden Tiecen und Seen, inöbejonbere wegen Berlufts und Beleidigung 
ober wegen Verzögerung ber Befrberung, 

© auf Erlattung von Nebengebühren und Fractzufgägen aus dem Frachtgefät, 

in den Fällen u Disc jedoch mur, foeit der eflomierte Gefamtberag die Summe 
om 100 A nicht überiheit, wobei es gleichgültig iR, ob der erhobene Anfprud) 
au6 einem wnb Demfelben ober aus verfjicbenen Beförberungeoerträgen Gerrit, 

in den Gülle m und o ferner nur, fomet die zu zahlenden Beträge Iebiglih auf 
Die babe Stontäbahnen entfallen, 

in den Füllen zu b endlich wur, foweit Die zu gaflenben Beträge eiglich auf 
dem Verein beuticher Gifenbahnverwoltungen angebörige ober fänegerict Bafnen 
entfallen; 

7. die Grtenmung von Gractzufclägen für falle Gemicts- oder Infaktsungabe ober 

für Mogenüberlftung, fomcit dife Yäle fi hei den Stationtämteen II bis V 

ergeben; ' 

8. bie Erlenmung von Bahupafieftrafen, 

Die Zufnbigeit der Wetrieheinpetoren in Beyıg auf die Leiting und Überwachung 
des Fahebienfes if durch) die Dienftanmeifung für die Veriesinjpeoren und durch; be: 
fonbere Vorfcrften, inöbefonbere dur) die Fahrbienfiorfhriften für Die. Groftergoglichen 
Siienbaßnen geregelt. 














s4 
Dem Dampffhifchetsinfpefter in Konfang fehen vr: Pr 
1. die in 82 jmticen Beiefsbemten eingerkumten Züfnbigeten fonie Die Be: "in. 
fügniß der einfiweiigen Entfebung Des ihm mach Mahpabe Des 51 Mbfap 1 Bier 3 Kt 
in Bezug auf Die Musäbung de8 Fahıdienkes untrfeten Scifemafdinenperfanats "w 
von der Snzübung des Dinfeb; 
2. die in $ 3 Bier 8 und 7 ben Betriebäinoeftren prichenen Sefuni 








sad 
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s5 
Den Borflinden der Onalftelen (Stationfimtern, Güterwermaltungen und ht 


2er erpeditionen) Meht zu: 


1. Die Erfenmung ber Ordnungeftcafe des Verweis gegen das unterflte Perfonal; 
2. die Erteitung von Urfaub an Das unterilte Berfonal 6is zu 3 Tagen, fofern feine 
Stelertretungstoften für die Betriebstafe erwachfen; 
Den Vorftänden der Stationgämter Lund IL und der Ötervermaltungen tet meiter gu: 
3. die Güheung dientplieifiher Unterluhungen gegen Das untergebene Perfonal; 
3 die Ertennung von Fradhtyufhlägen für fatiche Gewichte, oder Inpaltsangabe ober 
fir Wagenüberiftung; hi 
5. Die Getennung von Wafupaigeitrafen, jofen ‚die Übertretungen innerhalb ihrer 
Stationen vorgelommen find; 
6. die Annaßıme und Gmieffung der ändigen und ber Hifftarbeiter für ben Bahnhof: 
and Güterbient unter Muffht bes Beteissinfpehors; 
7. die Getenmung ber Debnungsftrafe Des Berweifes gegen dab auf der Station an 
wende Bahrserfonal; 
den als Borftänbe von Stationsäntern und Güteroerwaltungen eftellten Bahn 
verwafiecn Güterrermaltern und Ctationötantealeucen fieht überdies zu: 
8. Die Getennung von Gelbfrafeu wıd die Auflage von Sibenerfagbeträgen is zu 
5.4 gegen das umterhelte Berfona; 
9. die Erledigung von Anträgen, die geriet find: 

a. auf Nüderfattung von Fahegeld und Gepädfeadit, 

b. auf Entfbigung ons dem Fradhivertrag über bie Beförderung von Gepäd, 
Gütern, (eeuben Tieren und Leihen, insbefonbere wegen Berlufts und Befebiguug 
ober wegen Verzögerung der Yeförberung, 

© auf Erftttung von Kebengehüßren und Frachtzufctägen aus dem Feahtgehüit, 

in fümtlihen Füllen jebach nur, foweit Der eflamierte Örjamtbetrag die Summe 
von 20 4 mitt überfreitel, wobei es gleichgültig if, ob der erhahene Anfpruch 
aus einem und demfelben ober aus verfiebenen Befürderungsoerträgen herrühet, 
and fomeit die zu zahfenden Beteäge big) auf Die baifhen Etnatsbafnen 
entfallen 








ss 

Den Yahnbaouinpetoren feht zu: 

1. die Annahme und Enlafung der Hilfsbahnndeter (MBLfe), fänbigen Aebeter und 
Hilfsarbeiter ces Pientzmeiges; ferner Die Mitwirkung dei Unnafıme und Entlang 
der Silfsweichenwäctee ($ 3 Sifer 2); 

3. die Verfegung der Vahumirter innerhalb ühees Bayets; 

3 die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für genehmigte Serftlungen auf dem 
ge ifentligen Ausfhreibens SiS zum Betrag ven 10000 .K, {ofen Dem Minbeft 


&: El 
focbeenben der Zufchtag erteilt wieb, andernfalls bis zum Betrag von 4000 .M mb 
Quf anderem Wege 6iS zum etrag von 2.000 


sn. 
Sn Ruffininpeinen het au: Be 
die Annahme und Entaffung der ftändigen und der Silfsarbeiter in den Mertftätten, Sthr 
Wafthinenbüufern, eteihen Bentrafen und Jofigen ihnen unterfefenden Anfllten; Ba 
2. Die Annaßme und Entloflung des im techn Fabbienft eriendeten Hilfsperfonae ten 
(Bogenärtergeitfen und Kejerueeiee); 
3. Die Wergebung von Arbeiten und Lieferungen für genehmigte Gerftelungen auf dem 
Wege Öffentlichen Ausfereibens 6iö zum Betrag von 10000 , fojern dem Windel 
forderuben der Zufifag erteilt wied, andernfalls 6i6 zum Betrag von 4000 .M un 
auf anberem Wege Bis zum Betrag von 2000 .K. 


Karlsruhe, den 31. März 1905. 


Winiftecin des Großferzpglicen Haufes und der auswärtigen Ungelegenhiten 
von Marjtall, 








Saub. 


Belanntmachung. 
dom 14 April 10) 
Die Führung der Grund» und Pfandbäder in der Zuilfenget teren. 


Die Zwifehennerordmung vom 4. Mai 1900 (Befehes: und Verordnungsblatt Seite 619) 
it in voflem Umfange in folgenden Gramdbubegieten in Sraft getreten: 


am 1. Zebrunr d. 9. 


om Ymögeicteegirt rien 
in Mohtfarbäberg, F 


vom Antögerihtöbesirte Tauberbifhosfeim 
in Grofeinderftd, 
am 1. März d. 9. 
vom Yıtögerictsbesite Mosbach 





in Häffenfacht, 
am 1. April d. 9. 


som SAntgerihberte Berti 
im Freubenberg, u 2 ® 


as x. 


am 1. Maid. 9 
vom Yntsgerichtäbegiete Eberbadi 
in Gberkad, 
Karlsruße, den 14. April 1905. 
Srofhergogfihes Minikerium der ui, des Kultus und Unterrichts. 
Rus Aufırag: 


Trefger 
Dr. Gugeimeier, 





Brad en Wei 2 Bar wo 





Nr. XI. Eu 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden, 


Musgegeben zu Marlsruhe, Donnerstag den 4. Mai 1900, 











Bet gehe Uehtncen Seen 





Landesgerrliie Verordnung. 
Som 28. April 1005) 


Die Forderung Des Gewerbes und das gewerbliche Unteerichtswefen betreffend 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog don Zähringen. 
Nadı Anhörung Unferes Stnatsminiferiums verooduen Wir, wie folgt 
1. Agemeine Forfariften. 
sı 
Die Leitung und Veaufihtigung der auf Die Federung des Gnwerhes jomie auf das 
erbte, tchnfhe uud Faufmäuniche Untrrichtäwefen bezüglich Angelopefeiten gehört 
um Gehftsfefe des Minifteriums des Junern; ausgenommen ft Davon die Teiche 
Hichule, deren Angelegenheiten. dem Gefäfötrife de& Untereichteminiteriums verbleiben. 
Somit beider Leitung und Benuffchtigung ber im erften Ybfap bepichneten Angelegenheiten 
ie Auterefen der allgemeinen Unterrichtserwaltung berüet werben, wir fich das Winiteium 
9%6 Junern mit dem Untereidtöminiterium im Benehmen halten, ebenjo wit deu anderen 


Winiferien, fomeit Die Anterffen ihrer Gefcüftskeie, insbefendere bezünfich des tenüfden 
ntercics, in Zrage fommen, 














s2. 

Die mmmittelbore Leitung wid Veaufihtigung der auf die Fiederug des Gewerbes 
fowie auf das gewerblich, teniche und. taufmänniehe Unterichtsmefen Begülihen Angelopen 
Deiten wird unter der Obernufiht ds Minifteriumd des Innern von einer Diefen Ninifterum 
nmiteber untergeordneten Sentralehöche, dem Sanbesgemerbeamt, ausgeibt, jonct 
ice eingene Verrihtungen und Geiftsgweige ausbrütich der unmiteßaren Beforgug 
durch das Miniterlum oder durd) andere Stellen vorbealten werden. 





500 a. 


Der unmittelbaren Leitung und Beaufftigung des Winiferiums find insbelndere 
vorbeaften die Angelepenfeiten der Suntgeverbeihnen in Race und Mforgbeim ınb ber 
Vaugewetehle, feuer Be Angeleenbeiten, zu Deren Wahrnefnung Die Saubeltunmern 
ereitet Tb 
sa 

Der Condesgeserbeamt wich tie erforderliche Zahl von orbentfchen Mitgliedern, von 
nen eines als Dieter den Lorfip fühet und Dir Gefhäftleitung befrg, von auferordent 
ien Mitgieeen und von Yeamten heigeghen 

Unter den für die Leitung uud Beaufchtigung der Unereichtsangelgenheiten begegnen 
Wglieern jo fi fets minbetens ein Mitglied der yentalen Sihulßeörde befinden 





54 

Das Londeigerecheamt nfidert fh in ei Wbteilunpen. Der Msteitung I find die an 
die Förderung des Gewerbes beylgfihen Angelegenheiten, insbejonbere die fther von der 
Sonbesgewerbehale beforgten, ber Mbteilung IL finb die auf die Leitung uub Veauffchtigung 
%05 gewerblichen, teiifhen wıb Taufmäunifen Unterrichts  bezüglichn  Angelegebeiten 
ingeieen 

AUS beratende Kollegien ind der Abteilung 1 der Sandespemerberat und der Mh 
teilung 11 der Sandesgewerbefchulrat beigecben, 

Der Dirtor des Canbeogeierbeamts führt auch den Barfih im Lanbespewerberat und 
im Sanbesgewerbefchulra, foweit nicht das Minifterium Hiermit allgemein oder im Cingelil 
chi feiner Mitglieder ober ein Mitglied jener Stallpien betraut. 


11. Pie Augelegenpeiten der Gewerdeförberung Insbefondere. 


s. 
Bei der Leitung und Beauffihtigung der mıf die Aürderung des Gewerbes begiglichen 
Ngefegenheiten fit cs dem Lonbesgeverbeamt, Abteilung 1, insbefonere ab 
1. alle für Die Lage und Entoidiung des Gemerhes in wirtieftiger und tednifher 
Hinfiche wichtigen Tatfachen uud Dortommnife zu beobachten und näher jfzufeen, 
ei eingetretenen, Die allgemeinen Quftänbe ober ds) weitere Sreie des Gewerheftands 
becnflufenden Störungen oder Mihjtänden wegen etwaiger Mitilfe die geeignet 
Unterfchungen und Erdeterungen zu pflegen, fomie wegen der. in Biefer Hinfct 
wünfeenswerten Mehnahmen bei den zuftäudigen Lehduben, insbelondere bein 
Mivieriun, Anregungen zu geben; 
in den geigneten Fällen über ragen, wel in enifcher ober wirtfchaflicher Be 
siebung für das Geheifen des Gnwerles oder einzelner Steige uud Betriebe von Be 
Deutung Find, im Muftrag des Minifteriums ober auf Erjuden anderer Behörden Out 
ten zu erhatten; 





x. Ei 


3. in den für die Hebung des Gewerbebeiriebs in Betradt fomenden tehuifhen und 
wirfcaftichen Fragen, namentlich au wos den Zufammenichtuß, zur gemeinjamen 
Förderung des gewerblichen Wetricbs angeht, die Gewerbetreibenden und ihre Wer 

einigungen mit fuchuerftändiger Beratung zu unteren; 

4. die Verwaltungsmahnahmen zur Pörberung des Gemerhes zu voliefen und yu be 
aufihtigen, foweit Dies wicht aubern Behörden, insbefondere dem Winifer 
bofalten iR 








ss 
Das Londesgewerbenmt, Abteilung I, wird mit den zur Erfüllung feier Aufgaben den 
Hüte Anftalten uud Einrichtungen ausgeftatte. 
Jusbefonbere dienen Hierzu: 5 
1. eine Bißtithe, die möglihft volftändig alle für die Oewerb- und Handelstreißenden 
in wrtfchoftfiher und eher Hinficht wichtigen Werte umfa 
2. eine unter Verüäfihtigung der gewerblichen Qutereffen geilete © 
und orlagewerten, 
ine Muslagefelle der Patenticheiften, 
eine wechjende Ausfelung neuerer Erzenguiffe des Gewerbes, 
eine Kuöftelung neuer Werkeuge und Mafchnen, 
ein Gemifches Saboratorium, 
eine den Interefien des Genserbes dienende Zeitichit 
Auperdem wird das Canbeögemerbeamt in Furtwangen unter der Degeihmung „Alile‘ 
eine Vibliobet und eine Austellung von Vorbildern unterhalten, bei deren Nuswahl anf vie 
Beoürfnife der Schwarmälder Iubuftie orzugsmeile Müdficht nenommen werben fol 





mt 





9 von Zeichen 





Dem Landesgmweberat gefhten ala Mitgider a 

1. Die von den Organen und Vereinigungen Des Ocwerbefands gaten Werte, mb 
‚war werden 
9. aıt Lertreter von ben vier Hanbmerfsfonmern, vo jeher pi, 
b. drei Vertreter vom Ausjchuß des Canbesverbands der Gewerbe, und Hanwerler 

vereinigungen, 

«ein Werteter vom Baden Shuntpenerbenerein 
geil 

2. 30ch Vorteter der im Gemerhe melfänbig befhäftigten Berfonen; iefefen werden 
don den Öefelenausjhiffen der Sanbwerfefammeen aus dem Se der Merfanen 
gewäfft, wel in den jur Hanbmeetfammer gehörigen Tericen unfelbtänti Be 
ifigt in; 

3. eine Anzahl im Gebite des Ommerbewefens facerfändiger Perönihteten, wir 
vom Miniterium des Innera ernannt werben; deren Zahl fe ein Deitel der ge 
heöhtten Mitplicder nicht überihrsten. 











sı 


Die Wahl und Ernemmung erfolgt auf die Dauer won drei Jahren; jlange eine Neu 
waßt oder ‚Gruenmung nicht erfoit if, dauert die Mitgliedichaft auch nach Ablauf der drei 
Yatre fort 
Für jedes geübte Mitglied ft in Erfapmann zu nähten, welcher au) bi Werbinderumgs 

fällen zur vorübergehenden Siellertriung einpuufen if 

Die Wahl jitens der bei den vier Dandwerfstemmern Sefehenben Srfelenansichüfe 
folgt derart, Dal jeweils abwedhjetnd für cine Wahlperiode Sei puei Hanbwerlsfannmern dir 
u Witten, Sei den yoci ander Handwersfaummern die zu Erjapmänneen Kftimmten 
Vertreter genäbft werben. 








Aufgabe des Landesgewerberates if 68, Die Intereffen des nicht in den Handelstommern 
vertretenen Gewerbe: und Handelsftaudes durch Yeratung der Zentralbehäcden, insbejondere 
dx6 Miniferiums des Juneen und des Sandesgemerbeannts, in Fragen, die bie allgemeinen 
Werbültmife des Gemerbeftandes ad einzelner Gruppen desjeben beteffen, zu frdern. 

Tem Landesgewerberot formt insbefonbere zu 

1. auf Beronfaffung des Minifteriums oder des Lanbesgemerbenmts Äber Fragen, die 
Fit) auf Die Förderung des Geverbes in wirefehaftiher der tefhncher Binfiht, ins 
befondere nuc) auf Die Seranbilbung der Gemerbtreibenden, beyien, yu heraten md 
ih über dir Werwenbung der fr folde Swede im Stontsvoranfclag vargejehenen 
Mictel gu äufern; 

2. die auf das Gewerbemefen beglglidien Entwürfe von Gefeken, Verordnungen und 
efgemeinen Weifungen zu Oegutchten, fawie fd Aber die Ausführung von Hiecher 
einichlogenden Mafnabmen und Einrichtungen zu Außen 

3 Ynregumgen im Iuterefje der Förderung des Gewerbes zu geben; 

4. die Vertreter des Gemerbeftandes zum Gifenbahnrat zu wählen 














s 

Der Lanpesgemerberat ti auf Anordnung des Minferluns des Innern oder des 
Landesgewerbeamtes zuanmen 

© jll berufen werden, wenn mndeens cin Dritel der Mitglieder unter Seeihmug 
einer in Die uftändifeit dos Vandesgemerberats fallenden Beratungepegenftandes trim Win! 
Herin um Ginberufung nacht 

Die mit der Bearbeitung gewerhier Fragen beauten Beamten des Winfterhuns, vie 
Siegen der Fabriifpeion, des Lanbesgemeebeumes und Der geweelichen Unteeidis 
auftlten werden zu den Lerfaublungen des Lanbesgeuerbrars beigjogen, Joucit bern Ar 
telgung für ywedmähin erachtet wie 

Zur Erörterung md Loeberetung engener Veratungsegentände Lönnen Auskhüfe 
gebildet werden, denen 6 mit Genehmigung des Lautesgewerhenmts sucht, Th durd) fr 
erftändine Berfönfihtiten u eradnzn 
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sı. 

Die Mügfider des Landesgemerberats Find aud) auberhaib der Sipungen Organe des 
Bbesgenerbames für die Beobachtung der gewerblichen echte, für die Begutachtung 

Köpiger Fragen und für Die Ynregung widrigerer, in ves Önwerbes zu effuber 
Cinvihtungen und Marge. Bepufs Erflung difer Aufgabe falen fe wit den Ornerbe 
freibenden, den geserblihen Vereinigungen und den Handwerstammern ihrer Wahlbejet in 
fer Werkibung bleiben und über ale Fragen von Yebeutung deren Aujcht und Wünice 
Beunen cnen, 








su 


Die Witgtiher Des Lanbesgeverberates üben ihr At als Ehrenamt, dad wird denelben 
fr Oefäfte außerhalb ihres Mofnortes Crfag der Meifenslagen (Eifenbahn 1. Safe, 
Dampficifi 3. af) und ein Tapepeld van 12 A Gewifigt. Die Gieburch ermadfenden 
ofen werden aus der Staotsafle betritt. 


UI. Die Angefegenbeiten des gewerblichen Zinterridtswefens inshefondere, 
s 
Dei der Benuffchiguug und Leitung der auf das gewerblich, tehnifche und Taıfmdnnüfce 
Unterrichtömefen. begügichen Angelegenheiten tept 6 dem Landesgewerbeaun, Abteilung 11, 
insbefontere ab: 

1. fr die Voliehung der auf Die Uhemacerfdufe, die Sthriperifdule ud. antere 
Facfehuen, auf die Gewerbefchulen, Die gewerblichen und fafnännifden Fortbiltunge 
fnfen besüpfichen Gefege und Werordmungen zu forgen, die hierzu nötigen Mc 
einge und Verfügungen zu elafien, frz über Die zur Zuftändigleitbes Minifterhuns 
gehörigen Anoebmungen fh zu äufen; 

2. die unter Ziflee 1 genannten Unterritsanfaten zu Leiten und zu enuffchinen und 
zwar namentli: 

a. über die Genehmigung der Lehe wid Stundenpläne, der Schulgelbtarie, fowie dr 
Anehaffung der Hilfsmittel des Unterrihts zu befhtiehen; 

d. Bifttionen diefer Schulen auguorduen wid die Gierüber von der Gewerbe: 
Änpetion und der Hanbeleichulinfpetion ernten Berichte zu yrüfen und zu 
verbefeiten; 

3. bie Prüfungen der Örwerkefejul: mub der Sandesfhulfantibaten atyubalten; 

4 träge auf Anfellung, Verjepung, Zuruhejepung und Euttaflung von Lehrern an 
den genaumten gemerichen und. faufmänniehen Silbumgsanftalten zu eten, fonie Die 
Dienfpolige über iefe Lehrer und dns Hileperfonal auszuäben, fereit die Zuftänig 
feit Sieezu wicht Duck) andermeite Werocdunug abweichend geregelt I; 

5. die Mufcht über die Stafen der Furtwanger Fachfehulen ud die Cheraufft über 
die Verwaltung der Ötlchen Fonds {hr Gemerbefehuen, gewerbliche und Faufmänniche 
Fobiungsjchulen zu führen, 

















a0 x 
ss 

Der Landesgewerbefgurut Kftcht aus den der Abteilung 11 des Qanbesgenerbramts als 
Mitglieder Grigeebenen Beamten und außerdem aus einer ja auferorbentihe Migfieer, 
elde auf Die Dauer von drei Jahren vom Minferium ernannt werben 

Zur Veratung eigener ragen ober zur Beforgung befmter Gefhäfte tunen auch 
onbere fadwerftändige Berföfiteiten vorüßergeenb dem Gewerefcufrat beigepebn werden 

Auf die ouferordenticen Mitglieder, fat fe nicht Beamte fh, Finden bie Befimmungen 
des 81 Hamendung 








su. 

Aufgabe des Landeigemerbefgjtrats it es, das Landesgemerbeaumt in allgemeinen 
Yngelegeueiten des gemerbliden, tedpnifhen. und taufmännifiien Unterridswefens Jacver 
fündig zu beraten, imabefonbere über orpauffatorfcie Fragen aus dem Oebicte Biejes Inter 
richtemefens fowie über wichtigere auf dem Lcheplan der geierbfihen, teifhen uud fu 
mönnifehen Mnterichtsanftalten bejügfihe Fragen Gutachten abzugeten, 

ch fan den auferordentichen Mitgiebern wud den vorübergehend. bigegebenen ja 
verftänbigen Berfönfichteten Bi Sifitation engefner Defr Unterrichtsanftalten Aheetragen werde, 





AV. Iußrafttrefen der Ferordnung. 
so 

Das Londeigemerbeont tritt mit dem 1. Mai d. 9. in Wirtfamfet, die Übernahme 

das gewerbliche Unterichtswefen. begülichen Ciopeneiten erfolgt iebadh er auf 
einen päteren vom Minifterium des Sunern im inoernefmen mit dem Unterichtsminifteium 
au Sefimmenden Beitpunft 

Wit dem Zetpunfe, an dem die Beftimungen difer Verordnung in Wieffamtei een, 
werben die Hüdtlandesherrichen Werordmungen vom 1. März 1892 und vom 16. Erptember 
1899, die Veauffichfigung und Leitung des gewerölihen Unterichtswefeus im Großherzogtum 
eieefiend (Gefeges- und Werordmungshlatt 1992 Seite 200 und 1409 Seite 151), faic 
iejenige vom 15. Fehrnne 1899, Bir Errichtung elıss Sandesgewerberats Gerefend (Befehee 
and Lrroebmngsblntt Seite 124), aufer Sroft geieh, 

Unfer Minferium des Innern ift im Benehmen mit Unferem Minifterium der 
Aut, des Auftus und Uintereicts mit dem Wollug amd dr tnsführnng des Weiten beaufteat 


Gegeben zu Karlsruhe, dr 28. April 1905, 











Friedrid. 


Auf Seiner Aöniglicien Hobeit Hüften Be 
Harder. 


von Taf, Scente 
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Gefebes- und Perordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Rarlsruße, Deeitap ben 20. Mai 1905. 


aba 
ide Weroronungen di Jede in stein Nee darf; ir Biene 
ae He ie Sehe ber Du Sergei fen 

Dereronucn und Betonnimanına: wu Minikeriums der Yefig, dr9 Beltus und Unter“ 
sine: Be Sduleang nz N Ken Scharen ride) Bufad; I Bin iheriume den Onzern; 
ef Da enge und Du Reken von ara ch 












zur 








Landesherrliche Verordmung. 


(Bm 17. Mai 1006) 
Die Sutänbgteit in vetspoielihen Angelegeneen Beiefnd 


Friedric), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen. 

Auf Antrag Unferes YJuftigminifteriums und nad Anhörung Unferes Staat: 
iinieriume Gaben Wir auf Grund ds $ 1022 De Wirgrlien Oefphud, der 38 d, 88 
und 84 bes Berfonenftanbesgeiehes fomie des $ 29 Ahja d des Rechtönalizeigefeges befchloffen 
und verordnen, was folgt: 

Das Iuftigminifterium fann den Amtsgerichten die Zuftänbigteit verleihen, 

1. Bornamensänderungen zu geftatten, 

3. die dem Babien Stan yufeheibe Mefelung don der Wartet ($ 1818 Des 
Bürgerlichen Gefeghudhes) und vom Cheaufgebot ($ 1316 des Bürgerlichen Gefep: 
buches) zu bemilligen, 

3. die durch den Ortövorfteher vorgenommene Ernennung eines anderen Gemeindebeamten 
zum Ctanbeäbramtenfelerteetre zu genehmigen 

nd dab dabei inguateıe Verfahren nee 
Gegeben zu Karlörupe, den 17. Mai 1905. 


Friedrid). 


Auf Seiner Aöniglien Hoheit Gätften Befehl: 
Sarbet. 

















von Duft. 


ect u errang 10 “ 
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Sandesherrliche Verordnung. 
(Rom 17. Mi 105) 


Die Vefhofeneit der Pläne in Werfen vor Den Bermaltungsbehörden Gesflend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zühringen. 


Nach Ynhörung Unferes Staarsminiteeiume haben Wir im Ynidluh an Unjere 
Werordmung vom 31. Huguf 1884, das Verfahren in Wermaltungsfacn betreffend — Befeps: 
und Verordnungsblatt Mr. XXXY Ceite 3Öff. — becloien und veroebnen, wie folgt: 

Soweit nicht in ben Gefepen und Werordnungen weitergehende Mnorbnungen getroffen 
Find, gelten für Die Gerftelung von Bänen und Zeichnungen, die nach betebenber Borehiit 
einem Berfaren der Bermaltungsbehörben zugrunde zu fegen oder fonft ter Behörde, en 
weichen find, folgende Befimmungen: 





sı. 

Die Biöne müfen von dazu befähigten Perfonen Hergeeflt und ebenjo mie bie bazı 
geidrige Befchreibung jeder eingeln vom Antragfteer und vom Banfertiger unterzeichnet und 
mit Datum verfeben fin; die Eingabe, womit bie Yläne eingereicht werden, hat die Unter: 
fehrft des Mntrngftelers zu tragen; fir hat ferner die Unzaßt der dazu gefärigen Pläne 
anzugeben. Eine Vejheeibung (ein Grläuterungsberißt) if den Plänen beizufügen, wenn Dies 
vorgeichrieben ift und fo oft es zur Peifung und Beurteilung der Släne erforberlid erfein. 


s2 
Die Düne find auf dauerfafem, nicht Grädigem und wicht zerrißharem Stoff unter 
Verwendung tetändiger Linie und Farbtöne yu zelnen; ale dauerhafter Sta] gilt gutes 
gricenyapier, auch Baustenwand, ferner foenannes efefetes Bauspapier (Bauspergamen) 
Oder Dureinndes dienyayie. 
Ausgeigtofen Find Settographierte ee mit nidnictbeRäntigen Farben oder nad dem 
gewöbnticen Sıhıyausverlaren hergeficte Pe 


53 
Die Pläne, melde bei den Stantsbehörben aufbemafet werben joken, {nd in ftengeähe 
(83 em Höfe und 21 cin Breite) ober in Mliengröße gefaltet vorzulegen 
Ausuahmöneife, wenn das Sufammenlegen, wie j. ®. bei größeren Bebauungsplänen, 
Lüngenfcnitten und dergleihen für die Benüpung nicht yoodmägig it, dürfen bie Pläne 
gerolt werde, 





Xu, 30 


sa 
Die Blöne find in Überfichtlicer Weife und in einem zur Beurteilung der obmaltenden 
Verfältifle geigneten Maße zu fertigen, welcer auf denfelben anzugeben und einzupichuen 
ift. Ale Heuptabmeffungen find auf den “änen einzutragen. 
Auf den län die Himmelsrichtungen anzugeben, die Pläne find in der Regel 
nach Norden zu or 








85. = 
is don Zänen muß. utefenenels hr feige Sufanb un die Sebi 
Herfillung — Ynderung — untefeibbar zu entnehmen fen, 

Neue Bauten ober Bauteile find mit rote, befehende Baulicteiten, jomeit fe eine 
Anderung wicht erfahren, mit fwarzer und, fomet fie Defeitigt werben fotlen, mit gelber 
Farbe anzulegen. 

Befteebe Grenzen Firb mit fmarger, neue mit. ter, megfaende mit Bauer Farbe 
inguyeidgen. 

s6. 


Dure) einen entforejenden Wermert it auf fämtlihen eingereichten Blänen, and) auf den 
Musfertipungen, melde nicht zur Mufbemahrung bei den Gtnatsbchörben beftimmt find, bie 
Bugekörigeit zu dem betreffenden Untrag (Benehmigungägefuch nf. 1.) deutlich zum Husbrud 
Au bringen. 

8 


Zritt im Laufe des Verfahrens dor ben Behörden bie Rotmendigfeit zur teilmeifen ober 
oiftändigen Umpechnung ber vorgelepten Bläne,ein, fo it auf Verlangen der Behörden der 
Antragfteer verpflichtet, Die Abänderung oder Reugeifmung zu bien 

Gegeben zu Rarlsruße, ben 17. Mai 1905 


Friedrid). 
von Dufdh. Schenkel. Reinhard. Beer. von Marfchall. 


uf Seiner Mönipligen Hoheit hädften Befehl: 
Hardee. 








Verordnung. 
(Cm 12. Mai 1006) 


Die Schutoromung für die Höheren Bchranftaten (Witefculen) Geefien 


Der {opte Ubjap des $ 18 der Cchulorbmung für die höheren Lefranftaften (Mittel 
fchten) vom 8. März 1904 — Bejeges« unb Berorduungsbfatt 1904 Mr. VII Seite Sf. — 
erhält folgende ahgeänberte Faflung: 
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Fum Suede des einjüheigfeehwiligen Militärbientes Tann an Anflaften mit einem feben- 
ober neunführigen Lehrgang einem Schüler dos festen Jahrganges, welder am Schluß des 
Schuljahres nit verjegt morden if, nad) blauf ei en Halbjaßres das Beuguis der 
wifenijftichen Befähigung für diefen Dienft geteilt werben, 

Rartsruße, den 12. Mai 190. 

Sroffergoglices Miniterium der Yuftz, des Muftus und Unterrichts. 
In Vertetung, 
Bedherer. 





& 


Befanntmacung. 


(Com 19. Di 1008) 
Die Mufbebung des Mafergelbes und die Musiheidung von Lanbftahen berfiend, 


Wit Bezug auf die diesfeitige Velountmaciung vom 25. Juni 1901 (Öefepes: und 
Verordnungsblatt Seite 444) wird weiter bekannt gegeben, da mit Mirfung vom 1. Aufi 1905. 
a6 folgende innerfatb bes Oetöeters ber Stadt Freiburg und besjenigen der Stabt Beuchfal 
geegene Sandtroßenfreden aus dem Lanbfrafenverbande ausgehen werben: 

1. von der Lanbrafie Mr. 43 BreiachDonaueftingen die Zeiftete von km 1,2914 

Bis 2,6662 und 

2. von der Sandfirafe Nr. 1 bei Bruchlal das Teifiüd von km 0,9965 bis zum nöcd- 

ichen Wiberlager der Strafenbrüde über die Eienbaßulinie Brubjat-Beste, 

Karlöruße, ben 19. Mai 1906 

Groigerzogices Minifterium des Innern. 
ax 


Bram. 
Dr. Herrmann. 


Baia 8 Boa in han 





Nr. XIIL ao 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtum Baden, 


Wusgegeben zu Rarlerupe, Freitag den 16. Juni 1905 








aba. 
ondetberrige Werordnung. Dat Sek Bunte har 







teinerinms: Bote 
Knersonligen Bauten 


tg Na sr Hain Shan Deehenn; Dr Jnetkiung Dr vage Gent 
Sa ren, 





Landesgerrlige Verordnung. 
Das Verfahren in Verwatungsfaden Streit 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 

Mad) Anforung Unferes Stantsminfteeiums Hafen Wir befhlffen uud verorbn 
dab Unfere Berordumg vom 31. Yuguft 1884, das Verfahren in Vermaltungsfachen 
Seteffe (Befeeb- und Verordnungsblatt Seite 386 fi), in den 88 7, 8, 9, 10, 12 Mblap 3 
und SS 4, 19, 18, 22 Map 2, 26, 27 und 38 folgende geänderte Faffung erhält: 


8. 
Die Beteiligten Tönnen fh durch Anwälte oder fouftige prozehfäbige Bevoflmäditigte 
erteeen ofen, fomeit nicht ihr perföntihes Grfheinen zur Mustunftserteilung gefordert wird. 
Bei ihrem perfönihen Eefceinen fönnen fie fi) von einem Anwalt ober fonfigen 
peozehfähigen Beihand begleiten Iaffn 
Vevolimägtigte und Beikände, welde, ohne Nehtsanwätte zu fein, 
das mündliche Verhandeln vor der Behörde gejhäftsmähig betreiben, 
tönnen zurüdgewiefen werben. Eine Anfehtung diefer Anordnungen 
Findet nicht fat. ss 


Den Beteiligten oder ihren Bertretern feht die Ginfiht der ten fe, cs 
hängt jedoch von dem Ermeifen der Behörde ab, ob einzelne Vorträge oder Berichte von ber 
Sinti ausgunehmen fu 

a am Brämgi 1 “ 


&om 8. Qui 1003) 








10 zu, 





Aus Gründen des öffentlichen 9 
verweigert werden 

Infoweit die Einfiht der Alten gefattet if, Lönnen die Beteiligten 
Beanfprumen, daß Abjchriften und Auszüge der Atten auf ihre Roften 
gefertigt werden. 


tereffes fanu die Einfiht der Akten 





ss 

Für die Berehnung ber Friften gelten die Borfipriften des Bürger« 
Ligen Gefepondes‘) 

so 

lt dos Ende einer Fri auf einen Sonntag ober allgemeinen Feiertag, fo enigt Bir 
Gef wit dem lauf des nädtjlgenden Berttgs 

Bei der Berechnung einer Frift, melde nah Stunden befimmt iR, 
werben, foweit niht etwas anderes beftimmt if, Sonntage undallgemeine 
Beiertage nic mitgereqnet, 


$ 12 Mbjap 3 und. 

Sarverfändige werben nur dann verpflichtet, wenn 8 von einem Bekeiligten ausbrülich * 
verlangt wirb; in diefem Falle genügt bei Sadhverfändigen, die vermöge ihres 
Dienftes oder {onft im voraus für Begutachtungen der betreffenden Art im allgemeinen 
Beeibigt find, die Berufung auf den geleifteten ib. 

Für bie Verpflichtung von Zeugen und Sacverftändigen find die 
398, 410 der Eivilprogehordnung maßgebend. Der Eid und das Hand- 





4) Di Befeen  Bglie Wege nen 
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gelübde Beginnen und jhliehen mit den indem Gefe vom 20. Dezember 1848, 
das werfahrenbei@ideserebungen betreffend Megierungsblatt Seite dit) 
vorgejprichenen Befiabungsworten 
si 

Die Moften des Verfahrens fallen demjenigen zur Zah, welder das Berfahren ver: 
antaft at 

Durch unbegeänbee Einwendungen veranfaßte Kafen tunen gan oder elweije dem 
Widerfpredienden auferlegt werden; ebenfo bie durch nachträglices Vorbringen 
verurfagten Roften demjenigen, welder hierdurch das Berfagren erheblich 
verzögert hat, wenn bie Berfpätung vonihmbättevermieben werdenfönnen. 





s1. 

Das Berzeitpnis der Gegenflänbe, welche in der Sipung zur Beratung gehradit werden 
fotten, ft jeweits drei Tage vor dem Gipungstag an der amtlichen Vers 
kündigungstafel und im amtliden Berfündigungsblatt befannt zu 
macen und ben Mitgliedern des Bezirförats zuzußtellen, welden in diejer 
Beit die Einficht der Wten auf der Kanzlei des Besirksamts freifteht. 

Wegen Drivgictit Ynnen auf anbere Gegenflände nad) dem Ermeflen des Bazrfs 
beonten zur Beratung gebradit werben 


s22 Abjup 2. 

Durch ihn oder einen von igm ernannten Berichterftatter wird zunäcdft 

eine Dorfellung des Sadverhatts nad dem Inhalt der Borverhand 

tungen gegeben; jodann ift durch Einvernagme ber etwa erfhienenen Be 

teifigten dahin zu wirten, dab der Sachverhalt vollfändig aufgellärt 

wird. Der Borfigende Hat jevem Mitglied des Bezirfsrats anf Ber 
taugen zu geftatten, Fragen zu ftellen. 





s». 

Den Sipungen des Begirtsrats Dat zur Benefundung der Beil 
Beiguooßnen. 

Das Brotofolt muß enthalten den Ort und Tag der Verhanblung, 
die Namen der anwefenden Mitglieder des Besirtsrats, des Prototoll; 
fügrere und ber beigegpgenen Hilfsbeamten, den Gegenfiand der Vers 
Handlung, die Namen der erfcienenen Beteiligten, Bevollmächtigten und 
Beiftände, die Angabe ob öffentlich verhandelt oder die Öffentlidteit aus« 
geihtofien wird, ferner bie weientlichen Pergänge der Verhandlung, ins 
befondere neue Anträge der Beteiligten, Anerfenntniffe, Berzichte, Vergleiche, 
die Ausfagen der Zeugen und Sadveräudigen, welche vor dem Bexirksrat 

a 


ein Brototofährer 
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mändtich vernommen werden, das Ergebnis eines Mugeufeeines, endlich 
die Entihliehung des Bezirfärats und ihre Werlündigung oder deren 
Ansfepung. Im übrigen werden tatjäclihe Erklärungen, welche in den 
vorbereitenben Schriften nit enthalten Jind, auf Antrag durd Schrift 
fäpe, weiße dem Protatoll als Unlage beizufügen find, oder in dem 
Bentotoft jelhft fehgefeift 
Dos Yototll wird von dem Worfipenden und em rotofsflührer unterzeichnet 
sa. 

Die Veteiigten And bei Eröfinung von Entictiebungen bes Beirtsrts über Das Neturs 
wet und die Mekuöfeiten, und wenn die Entfgeidung nur Durch) Klage vor 
dem Verwaltungsgeri@tshof angefochten werben lan, hierüber und über 
die dazu gegebene Feift zu belehren 

Fur Gütigteit der Eröffnung geht die Belehrung nic. 











s® 
RL der Vorfiende des Beyieförats gegen eiten Beichtuß des Beyiescats ans Gründen 
968 öffetichen Interefes den Returs ergreifen, fo fann er bie Welanntgabe des Behhtufe, 
jede bötfens vierzehn Tage, ausiegen. Die Befanntgabe erfolgt durch Zuftellung 
des Beichluifes des Beyirtsrats an die Beteiligten mit dem Unfügen, dab 
im Ofenlichen Iuerffe Mehurs eingelegt fei und mit der Bepeichung der Grfnde, melhe bie 
Cinfegung des Neturfes veranfaßten; zugleich find Die Beteiligten aufgufordern, 
eine etwaige Erflärung binnen längftens vierzehn Tagen beim Bezirtsamt 
abzugeben. Nadı Ablauf diefer Frift find die Mkten alsbald mit der 
Beigeinigung über die erfolgte Zuftellung dem Minifterium vorzulegen. 
Gegeben zu Karlsruhe, den 8. Juni 1908 


Friedrid. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höhften Befehl: 
Harzet. 


Scentel, 


Bekanntmachung. 
(Som 6. Juni 1006) 
Die Srantenseifigerung der vom Staa befügen Befonen Steffen, 


Durch übereinfimmente Berfügung fämtliher Miniferien wird nuf Grund des $ 2u 


des Strantenverfiherungsgefeges und des $ 7 Ziffer 1 der Ballyugsverorbmung Giergu von 
3. September 1892 — Gefepes: und Verordnungsblatt 1892 Seite 449 — mit Wirkung 








sun, 31 


vom 1. Juli d. 9. am die Mımenbung dee Borfeheften des $ 1 bes Seantenwerfiherungs: 
gfees auf Be vertragsmäßig in Deeihen ober im Dienft b:s States befätgten Beronın 
erfredt, melde der Sranfenverfiherungspflcht nit Bereits nad) gefelihen Befiumungen 
mieligen 

tgeomen täten Yfrgn Seren, we mit Wädfh wu ie Musibung fü 
ihren Künftigen Beruf gemäß $5 des Inplibenerfiherungsgefeee nicht innaibenverfierungs- 
ihr And 

Rartsruße, den 6. Juni 1908 

Grofteronfices Stoatminierium 
von Duff 
Geremer 


Verordnung. 
(Com 20. Mai 1005) 
Die Sıdang crer fönigen Iuerfenwretung Bi Der Gfenbehnwermatung Beten 


Znfolge der Befimmung in $ 8 Sfr 4 der Ionbesferelien Lerorbnung von 
28. April 1905, die Förderung bed Oemerbes und das gemerhiche Unterrictäwelen betreffend 
(Gefehes> und Berordmungeblatt Seite 299), wird mit Alerhäiter Ermächtigung ans Grof- 
herpgliiem Stontsminferium vom 24. Mai d- 9. $ 3 Ser 2 der Landeskerliden Ber- 
ordnung vom 4. November 1880, Die Bildung einer fändigen Intereiewertretung bei ber 
Gifenbahnverwaltung beiefend (Befepeb: und Berordmungöblatt Seite 309), wie folgt, geändert: 

„2. awci Werteter der Öewerbe, Die der Landeigeserberat und 2" 

Karlsruhe, deu 29. Mai 1905 

Winiferium des Großbergogliceu Saufes und der auswärtigen Angelegenfeiten 

von Merkel 





Raub, 


Verordnung. 
(om 8. Juni 1005) 
Die Serwattung und Hetmungsordnung fir Die iraften fchtien Siftungen beieflen 


Zum Wolluge des Heitel VI des Eis vom 13. Janar 1809 über die Berbültife 
der Juden (Begierungsbfait Ar. VI) und des $ 42 des Önfepes wann 5. Mai 1870 über die 
Medöverhältnifle und Die Wermaltung der Stiftungen (Oefepes: ud Berorbnungeblatt 
Mr. XSXUN) wicd unter Wuffebung der Verordnung vom 29. Deyeniber 1836 — Gkfeket 
und Verorduungskiat 1887 Mr. I Seite 1 — verordnet, was folgt: 
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si 
ie die Wermaftung und Neifmungsführung Segigfid der. isranliifgen Hrhlichen 
Stiftungen fd mit madtehenden Borbefaften bie Vorjchriften ber mit Berorbmung vom 
14. März 1805 (Öefehes: und Verordnungsblatt Nr. IX Seite 197) erlaffenen Umweiung 
ur Bertvaltungs- und Rednungöfäßrung der weltlichen OrtsRiftungen (Stftungerednunge 
omveifung), fowie Der Verordnung vom 5. April 1905 über bie Bermaftung und Aeihnungs: 
ordnung für bie unter der Oberauffcht der Minitrien Aehenben weichen Bitritis« und 
Sandesfiftungen (efehes: und Verordnungsblatt Ar. IX Seite 288) maßgebend 


82 
Die regelmäßige Süiftungsbeföcbe im Sinne bes $ 2 ber ermähnten Stiftungser 
omeifung üi für die iraciifien irhihen Ortsftiftungen der Spuagogenzat ($ 2 Ic 
Ver Lanbesgerelicen Verordnung vom 15. Mai 1835 über die Wildung der Stmogogenräte in 
Ben i6raeitifien Gemeinden, Negierungsbiatt Nr. XXIV), wenn aber an folden Stiftungen 
mefrere jecaeiifge Gemeinden desfelben Mmtsbeirfs betiigt ind, die Begirefnnagoge 
(88 51, 52 der Rabbinats« und Bezrteverfoffung vom 30. November 1904, Berordnungs: 
Matt Des Oberrats ber Jeraliten Sr. IX) 

















ss 

Das Bezirksamt dat kei ben von denn Eynapogenrate veralteten Drtfiftungen 

den Züllen des $ 18 Mr. 1 Der Ctiftungereehnungsanmeifung vor Grieiung fein 

Genehmigung die Begirsfnnagoge zu hören, weldhr auch die egehenbe Entihfichung zupufellen 

if. Gegen (tere fit der Degirlinuagoge — unbeicheber des ehwaigen Refnröreits der 

Stifungebeförde — der Mekurs an den Werialtungshef zu. Wor Mölauf der Neusfeif 

und wenn der Wels regetig ausgeführt worden if, vor Erledigung Beselben it Die Ent 

Föfiehung 268 Beisamtes nicht vogiefbar. Die Stiftungehehärde iR hierna im einzetnen 
Fette enfpredend zu verftändigen 








s4 
Wo in den Bälle der SS 6 Mbfap 2, 17, 18 Mr. 1, 36 Abfap 4 der Stiftunge 
vedmungsanmeifung, 88 3, 4, 9 Mbfap 2 (Verleihung von Stftungsgenäffen und Überlafung 
der Berleitung an Vermaltungsrte und befondere Siiftungebehärden), 10 Abfap 2 Rt. 1, 
2 und 4, 11 Mbfap 2 der Werordmung vom 5. April 15 in nfehung einer Orts, 
Difetts oder Sanbesfiftung der Berwaltungshof, je es als Stiftungs- ober als Auf, 
fitsbeöre, eine Enteliebung zu treffen berufen iN, at Derfebe vor Deren Grlafjung den 
Oberrat der Israeli zu hören 
Berügfich der Zuftellung der Entihtiebung und des Weturfes orgen diefebe, welcher 
am das. Dieefeitige Miiflerium gu richten if, Anden bie Worfheiften des vorhergehenden 
Waragrapien entpreende Anwendung 
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ss 

Die Voranfhtäge für die iraeifden Firtichen Stiftungen And beifad) auspfertigen. 
rei Fertigungen nd nad Vorkdeft des $ 72 Mbfap 2 der Cftungseeämungsanmeifung 
du verwenden, bie beitte iR bei Oetöfftungen an ie Beirtefgnagoge, bei Ditiis- und 
Banbesfüftungen an Deu Oherrat der Seraeiten abzugeben. 








56 
Die nad $ 3 diefer Verordnung der Beyirfefpnagage zufehenden Befugnife werben in 
Anfehung der ieraefiifhen firhfichen Ortsfftungen zu Marlerube und Mannheim dur) den 
Derrat der Yerneliten ausgeibt, weldem daher and das dritte Gpemplar ber für biehe 
Stiftungen zu jertigenden Toranfcläge (8 9) zugufellen if 
fartsruße, den 3. Juni 1905 
Großerpogliges Mi 





um der Jufliy, des Kultus und Unterricht. 
don Dufd, 
Dr. Gngelmeir. 


Belanntmachung. 
(Som 8. San Io) 
Die Introifehung des ehtnfchicen Grundbuch Serefnb 


Auf Grund des tits 186 des Clifährungspefepe® zum Bürgerlichen Gejepbuch un 
d08 $3 ber fandesherelichen Verordmung vom 6. Dezember 1901, die Iufraffehung des reihe: 
oeegihen Grunbbucreit Setrffend (Befeps« und Berordnungsötatt Site 509), ft im Berfog 
de8 $ 61. der Grundöuchensführungsserorbnung vom 13. Dryember 1900. (Befehes- und 
Verordnungsblatt Seite 1077) befimmt werben. 

Für den Grundbuhbepirt Impfen im Mutöperihtsbegirt Tanberkifhofsheim ift das 
Grundbud; mit dem 1. Yuli 1905 0L6 angelegt anpuichen 

Rarlsruße, den 8. Juni 1006 

Seoßferzoplihes Minifterium der Suflz, des Kultus und Unterricht. 
Im Vertretung 














Sin, 


Dr, Gugelmeir 


Beat en ten Boa in Harte 
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Gefehes- und Verordnungs-Blatt 
für da3 Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Rarlörnfe, Montag den 3. Juli 1905. 


Fate. 

Foo Setonntmadung: den Winikeriumt Der Jaßiy, des Kultus anbieter 
Terfeab; he Winiherums 

Take eemlae Wogieachne at dm Unkofer un) Bam 
0 chend: nung u dr War er Ban Wa 
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Verordnung. 


Den Beronenfand hereflb, 


Com 10. Iuni 1005) 


I der Mehtspaiziorbnung vom 23. November 1899 (Beeheb: und Berorbnungsbfatt 
Seite 665) werden im Litel 1 unter der Abfnitsüberfäift „U. Berfonenftanb" nad 
Hebenbe Worfäiften eingeelt: 
s 8a. 
Boruamenränderum, 

1. Hnberung des im Geburtseeifer eingecapenen Zornamens eines haben Stats 
üngebörigen fan das Amtsgericht gefltten, wenn ber Träger des Wornamens das viejehnte 
gebensjahe mod) nicht vollendet hat. AS Snberung it auch Die Hinzufügung eines weiteren 
Vornamens anzufehen. 

2. Zuhändig it daS babe Amtsgericht, in defen Bepick der Ramensteäger feinen 
Bohafip oder jeiren gemöhnfien Aufenthalt Tat. Beftcht weber cin Wohufip nad) cin 
gewöhnlicher Aufenthalt im Sande, jo if die Enfiichung dcs Iufigminiteriums einzuholen 

3. Dos Gef) fan zu SProtooll des Gerichtsfäreibers erflärl werden. In dem Cefuch 
Find die tarüchlichen Berhäftnife, wele dasfelbe begründen, darzulegen. Demfeben if cin 
wortgerener Anözug auß dem Geburisregifer nad in ber Megel ber Nachweis der baifhe 
Stonteangeföriteir de Namensträgers beijufügen. A eine Bertigung des Regftere bei bem 
Antögeriät verwahrt, fo genügt bie Bezugnahme ierauf unter Angabe deg Ortes und der 
Zeit der Gehur 

4. Das Mmtsgerict at Das Gef, wenn fi bei dffen Pehfung bien Grund ergibt, 
fofort surüzuneen. _ie Zurlchweifung Sat insheondere einzutreten, menn ber Vorname 
GnftöBig aber Hfickig erfunden if 

Be nd Yredumapi 106 “ 











218 au. 


5. Das Gericht tan den Stanbesbeamten des Öehurlöortes und Die Ortepoficibehürbe des 
Wobnfiges ober gemöfnlichen Aufenthalts Hören, auch das Cejuch mit der Aufforderung, 
ewaige Einwendungen binnen angemefferer Zeit geltend zu machen, äffentich bekannt 
machen. Steht der Träger des Vornamens unter Vormundfcaf, fo it das Lormunbihafts: 
gericht zu hören. 

6. Die Entfcidung ft dem Gefuhteler und, wenn Einwendungen erheben wocben fi, 
Benjenige, mele fie eröoßen Haben, Befannt zu maden. Über Bir efonntmadhugen find 
Beurtundungen zu den Mkten zu bringen, 

7. Die Bewiligung der Namensänderung wird dem Standeöbeamten, in defen Wegitern 
Die Geburt Beuckundet if, zur Vermerkung am Monde ber über Die Geburt vorgenommenen 
Giutragung zugeerigt. IM Die Geburt auberfatb des beutfen Reiches erfaft, fo wicd dem 
Gefuäeler die Erwirtung eines Regikeruermers bei der Hierfi zuftändigen Stelle übelofen. 

8. Mar das Vormundfhafisgeriht zu birn, jo it and) Biejes von der Anderung zu 
Genadih 

9. Das Amtsgericht fan die Namensänderung dur) Einrüdung iu das Bert; 
Berfünbigungsbfatt Öffentlich etannt. machen. 








aneiefihe Bebeu sm 1. Mi LM, Die Sinti rebpfglienSnegaeen refe, 
Bee u Seänengskit Se 20; Sermuungtg&ärench nah Oeanamdn, vom Z. Raeabe Inc 
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5580. 
Verein don der Rare a dm Eheanahet 

1. Die mad) $ 1922 dos Bürgerlichen Oefepbudie dem baden Stonte zufchende 
Lefreung vom Ehehidernis der Wartet (Vürgerlihes Gchpbud) $ 1813) wird vom Ans 
gericht beitigt. Zufändig ift Das Gabe Amtgercht, in defen Leit die Zrau ihren 
Bohnfip ober mangels eines in Baden begründeten Wahıfges ieen gewöhnlichen Aufenthalt 
dat, und, wenn weer cin Mehufß mod) cin gewöfutider Mufentatt im Lande behcht, Das 
ae Nmtsgerict, iu def Beck die Che geiftaen werden fol. Beheht im Lande 
weder ein Wohn uch ein guöficer Mufenilt und jll die Che auberhalb Yabens 
geftafen werden, jo iR bie Enttichung des ufliminiteciuns nadyufuen 

2. Die Belretung vom Chraufgebet (Bürgerices Wefepbudh 5 1310 Abjap 3) Rakt, 
Doranögefeht daß die Che im Groibergptum gehlffen werden fl, dem baden Amts 
ei au, in beffen Bei ber gu Anordnung des Hufgebts yutändige Stanbesmte feinen 
Anesfip Hat. Die Befreiung tann eine teimeife fin, 3. 9. ich auf Abkürzung der Auf 
geboiseift 6efehränten. 

3. Dos Gef, fan zu Prottal d:6 Gerihtfcheibers erflär werten. Cs muß die 
Zarfußen enthalten, auf welhe e6 gegrlude wid, and Die beiden Pefouen nennen, yo 
Genen die Che geihfofen werden fol. Wird das Gefuh rin Standesieomten angchradt, 
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Hat die, foweit. erforerich mad) Grmitfung des Sachverhalte, © mit gutadiliher 
Hußerung den Yntögericte vorzulegen, 

4. Bei einem Gejuche um Befreiung von der Wartjeit it der Tag de6 Todes des Eher 
ones amd ie Stnatsangeriteit Der Gefuhficerin ndymneifen, au in älices Zeugnis 
darüber, da Die Gefuhteherin wicht fahmanger if, fie, wenn die äbere Ehe geftieben 
er für wiig etc if, eine mit der Beldeiriguu der Metsraft verehne beglaubigte 
Abfcrif des Wels vorzulegen. Wird Die Utilsabfeift nicht vorgelegt, fo ind vom Ans» 
gerihte die Progehatten zu erfehe. 





Yamerrice Bern vom 7 





ei 105; Werte I dr fg von 1) 92, 200 


$ 58. 
Cietietiertärg. 

Sei der Behandlung von Gcfuben um Eheihteitserllärung nad) $ 30 der gemeinen 
Ausführungsverordnung Hat das Amtögericht 

a. von dem Hutragfler eine anbrüdtice Grläcung darüber zu erheben, da er das 

RI erjengt Habe — fell dife Erllicung nicht {con im Mutrage abgegeben ft — 

D. men das Kind im Deufhen Hiche geharem it, den Anteogfeller zu dem efue zu 

eranfoffen, cs möge in jenem Wamen bie Lermerbung der Efeitetserflicung im 
Gehurtsegifer Serbigeühet werben. 








Bringt, 

1. Borlogeberihte ber Untögerite an das Sufigminifterinn bei Gefudhen um Namens 
Anderung, Beeiung von Ehrerboen, um Cheidtitserllung, un Celafung Des von Aus: 
ändern zu erbringenben Nachweis von Eheerorberifn aber uu Belteiung von Griocker 
wife der Munafıne an ideen jlen, fomeit es fi) niht um den Volzu cner Anordnung 
Yandet, melde dies ieem Jubale nad) ausflicht, eine Tape, aber als Wefetliche ent 
Hattnde Durtekung des Sacverhtıs unter Verweiug auf ie Beilagen de Beihts enthalten 
Mu die Durfelung des Sadverhais hat fh jobann, jomet erforderlich, die gutaclihe 
Huferung des Antsgericts anyufälichen 

2. Über die Vermögenserhätnife der Weteligten if im Bericht minbeftens fo vie an 
angeben, as behufs Vemeflung der Zuge für Die beantragte Gtfibung eferbeni, 





gie sükngwertau #4, 6,270, 8; BermaltegSähegi ner Zug vn 10) 326 





sis 
Stnndesbeamtenelsertreer. 

Die dur) den Detsoorfteber vorgenommene Ernennung eines anderen Gemeindebeomten 

zum Standesbromtenftelsertreter fanı vom Atsgeriht genehmigt werben, wenn die Über“ 
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rogung auf die Beurhundung ber Geburten m 
Auszüge aus den Standesregiftern beichränft wird 
enbesecie Brcheng ven 1. ei Ic 
Karlsrude, ben 16. Juni 1% 

Großferzogfiies Minfterium der Juftiz, des Kultus und Unterrichts, 
von Tue), 


der Gterbfäe und auf Die Erteilung der 








Dr, Gngelmeir 


Berordiung. 
(Som 16 Zum 106) 
Die Berufung sur ührung des Stanesamtes beifien 


Die Stowesbeameubieftweifung vom 18. Januar 1901 (befees- ud Berorbmungs: 
Statt Seite 70) eier folgende Anberungen: 


Ms2 
outer Mbfap 1 Knfig: 

Stonbesbeamter iR der Vorfefer der Gemeinde, ale in den Stidteorbnungsgemeinden 
der Oberbürgermeifer, in ten Abripen Gemeinden der Würgermeier und zwar, ls ein 
weiter Birgermeifer vorhanden if, der efte Brgermeier 

BEI. 9 0 1, Genen hich 
und fallen die Mbfäpe 2 und 3 mcg 
In 53 Abjop 2 











werben die Worte: 
mad) Abfaf 1 berufenen 
getrien. 


erält Aofop 2 nadtehende Zaflung: 
‚Zur Genefmigung der durch) den Ortsvorfeher vorgenoumeneu Übertragung ber Stell 

Vertretung auf einen anderen Gemeinbebeamten ift das Arntsgericht zuRlindig, wenn die Über: 

tragung auf Die Beurfundung der Geburten uud der Sterbfülle und auf die Erteilung der 

Auszüge aus den Standesergiftern bejcpräutt wi 

und wird in der Anmerfung beigefügt: 


sa 


enetkeie Senna vom IT. Wi 104, Bam #56 
‘7 
wich bahin gefaßt: 
1. Der Ortevorfleer ernennt mit Genehmigung des Fuflipinifteriums aus der Zahl 
der anderen Gemeinbehenmten au) den Stellvertreter des vom ihm nadı $ 5 berufenen 
Standesbeamten. 


sv. En 
2. Die Berufungen nad $ 6 und $ 7 Mhja 1 verlieren ihre Wirtfumteit mit dem 
Ausfeiben der berufenen Gemeinbebramten ans ihrem Hauptamte 
Karlsruhe, den 18. Juni 1006, 
Grofterzogices Minifterium der uf, des Muftus ud Unterrichts, 
von Duff, 





Dr. Herold, 


Stanakn, (Vom 8. Juni 1905) 


Die Bewährung von Betten on Beige ehematigeSteegeilnchmer aus dem Interofiers und 
Wannejftsftande anf Grand des Weicegeehes vom 23. Mai 1899 betreffen 


Unter Bezugnahme auf die fandesferrlice Verordnung vom 16. Zuti 1895 (Befches« 
nd Verordnungsblatt 1895 Seite 241) geben wir die vom Bunbesrate Sefelofeen Mus 
füheungsbefimmungen über Die Geräheug von Beifilfeu an Seiegteinehner (vergleiche die 
Velanntmacpung des Heicstanglers vom 24 April d. I, Zentralblatt für das deutfhe Keich 
Seite 101) zue Danadjachtung belannt 





Ausfübrungsbefiimmungen 
über die Gewährung von Beihilfen an Feiegsteifnehmer (rtitel 43 und Arfitet III des 
Geetes vom 22. Mai 1805 — Neihgeehklatt Seile 237 —) 


sı 
Verfonen des Unteroffziers und Monnichaftsfundes des Feläheeres, der Erjap: und 
Befapungstruppen aller Waffen wıd der Marine find im algemeinen ole Strigstelnehmer 
Anjufehen, wenn fe in dem Feldzug 19701971 oder in einem von beutfen Staaten vor 
1870 geführten Seiege zu feieerifeien Ziweten die finbtäche Orenge überläritten oder im 
figenen Seziefungeweie verbindeten Lande an. riegerächen Operationen ober Kämpfen teil 
genommen haben, 
‚Hieenac) gehören zu ihnen aus den Ariegen 1864, 1800, 18701871 insbefonbere bir: 
eigen, welche 
1. im Jahre 1964 in der Zeit vom 1. Februne 6iß zum 2. Muguft die fibfihe Grenze 
von Halten zu rieperifchen Sieden überichrtten haben, 
2. im Jahre 1866 in der Zeit vom 15. Juni bie zum 2. Yuguft die feindliche Grenze 
u Teiegerifhen Ziorten überfhritten ober im eigenen Sesiepungsmeife verbündeten 
Sande an friegerifien Operationen oder Kämpfen teilgenommen Haben, 








sv 

3. im Geltgug 18701971 in der Zeit vom 16. Quti 1870 Bis zum 2. März 1871 bie 
Grenze von Benuteei) zu Teigerfen Zuecen überfhritten baben 

Bon fräßeren Angehörigen der Marine find insbefondere als Kriegeteilnuimer anzufehen 

Biejenigen, welehe 

1. am 27. Juni 1949 am dem Öefehte des für deu Seiegägied onsgerlfiten Boft 
dampffeifs „Beenbifder Adler“ mit der Dänen Reiegebrigg „St. Groig* oder am 

7. Muguft 1856 am dem Gefeite gegen die Hfpieaten bei Lres Borcas beliigt 

gemefen find, 

im Sahee 1854 zwifden dem 1. Februar und dem 2, Mugujt eiuihfihlich zu den 

Befapungen nachftehender Eiife gehört Gaben 
der Korvetten „Arcona“, „Nymphe“ und „Binco", 
der Sepelfregalte „Niobe", 
der Moos „Brile", „Loreley", „Br. Aler“, 
der taronenonte „Boflit", „Bib‘, „Bomälcon', „Eomel“, „Encop“, „Belpöin“, 

wuchs", „Babicht“, „Dag", „Onkne", „Lägers, „Ratte“, „Bfeil", „Sala: 

ander‘, „Schwalbe“, „Seorpien", „Sperber“, „Tiger“, „Welpe, „ol“, 
To ber in ber Offer in“Dient gefktien 18 Ranonenfehalipgen uud 4 Kanonen 
ten, 

3. im Jah 1866 zur Befopung bes Bangerlahrzeugs „eninins“, bes Hoifs „Loreley, 
Ber. Dompftanonenteote „Excop" und „Ziger" zwifden dem 15. uud 21. Iuni 
eifhtihli gehört haben, 

4 in den Jahren 18701871 zu den Befapungen nadfieenber Schiffe zu nadienannten 
Zeiten gefört Haben: 

„Nönig Wilelm“, „Seonpeing“, „Beiebrid) Karl" am 5. Auguft md 11. Sep 
dember 1870, 

„Aeminius" om 24. Auguft md I1, September 1870, 

Bampfer „Cugbaven" am 13. Yugufı 1870, 

Stifebeih", „Br. Adler‘, „Camälon', „Tiger” am 5. Srptenber 1870, 
rue“, „Migufta“, „Brile”, „alte“, „Bafiist, „Gone, 

Hay“, „Schwalbe, „Eperber“, „Beinz Ybalbert, „Wolf“, „Cucop“, 

iger, „Bett, Onäne, „Satter‘, „Wespe“, „Bit“, „Dead 

ander“, „ie fer Helfen" soicen’dem 17. Qui 1870 und bem 
2%. Miry IS7L einjhtehih, 

ober fi ei den nad Frantreid, entjenbet gewefenen Marine Abteilungen befunden 

Haben. 
















































s2 
Us wicht ehrenvol gilt die Teilnahme an einem Feldzuge mur dann, wenn ein Kricge: 
teilnehmen wegen einer im Sriege Gegampenen Straftat mit Ehrenftrafen belegt worden it. 
Sinen Ynhalt dafür, ob die Teitnafme ehrenall war, vird im allgemeinen der Sei der 
fü den Betrefenden Feldzug gefifteten oder verliegenen Rriegedentmänze gewähren. 


sv, 2” 


83. 


Die Eutfridung darüber, ab ein Striegsteiluehmer unterfühungebebirhig if, mh of 
Yindung an eine Gefimmte Einfonmensgrenge unter gewifenfafter Behfung der gelamten 
Umtände des einetnen Falles geiofen werben. 

Bei der Belfung der Unterfülgungsbebürhigfet ft beshatb auf Bi perfönicen und bie 
Famitienerfäftnife es Anteagelers jowie anf Die Lehensbedingungen on feinem Wohnorte 
Berace zu nehmen, au bicfen Die Verhäluffe jener untrhaftserplicteten. Verrandten 
ebenjowenig wie die der unterhaltsberedtigten außer Betracht Beiben. Berner if zu 
Geräfihtigen, daß mac der ansgefpraihenen Mbit des Gefepes Die Ariegkeilnehmer durd) 
die Beihilfe möglihft vor Inonfprudjuahmne der Arncnpflege Gewahet merben follen 

Anberfeits it jboch zu Deren, dal mr Deienige als uuterlügungäbebürfig angehen 
werben Law, der durch Die Unterflügung in feinen Verhöftifen tatfächtich eine Defferung 
führt. Unierflitungsbebärfigeit fiegt Deshalb Befpieläweife wit vor, wenn nad) Lupe de& 
Tales die Zahlung der Beihilfe weder ganz nodı titmeije dem Siegeteinehmer felbt, fondern 
ausfhtichlich einem Memenverband oder einer öffentichen Pilegennftlt zugute füme 














sa 

Ms gänzlich erwerbeuufäfig ind im allgemeinen Bijnigen Seigsteilnpmer anche, 
deren Grwmerbaäßigit infolge Don Alter, fämerem Siehtum, unbeifbarer Sranteit ober 
anderen Geben Bauernb auf weniger al in Deittel berabgefet it. Dies it Dann any: 
wehmen, wenn fe mit mebe imflande fh, durch eine ion Neon uud Bühpeien cut 
Horeenbe Tätigtit, die ihnen unter biliger Verhäfichigung ihrer Musbildung und ters 
Bisherigen Berufs zugemutet werden ann, cn Drittel drängen zu erwerben, mas Färpelich 

geifig, gende Werfen derfelßen Yet mit ähniger Yushildung in erben Gegend 
durch beit zu verdienen pflegen 

Sole ausnahmbweie ein in feiner Erwerbsfäigleit um mehe al yuci Dritl Sera 
geiepter Siegäteilehmer ha nätüch not) Danernde Befhäftigung Anden, fi and Hierauf 
Bebadıt zu nehmen 

Vorübergehende Grmerbeunfähigteit, 3. 8. infolge von Sranfeit, genägt nicht, 





Unter den geehien Invfibenpenfionen ober entfprechenben fonfigen Zuwendungen ans 
Beihmitein (Mit 1 82 yu a) nd nice Inwoliden, Mord: ud Injlenten zu 
verfeen, fnbeen nur Mittärpefionen und Unterkühungen nad) Maßgabe ds Werhödfen 
Gneerfafes vom 22, Yufi 184. 

Der Beyag von Justin, Alters: ber Unfllenen jowie von Ciilpenfonen und ben 
enfpreijnden Zuwendungen fa nur für Die Beurteifung ber nterfigungstebüftigeit von 
Srhebfchtei fi 


zu x. 


s6. 
Bei Peifung der Frage, ob ein Untrapteler nad feiner Qcbensfüßrung der Geabfihtigten 
Ficjorge als wumileig anzujehen it td 111 $ 2 zu 6), Sat fein palitiihes Lerhaten 
Auer Betracht zu bleiben 
Ds ein Untrogfteller togen Beftrafung als der Fürforge umwürdig anpufehn it, Hänge 
von der Met uud Schwere der Straftat fonie von der Zeit ihrer Vegehung und der [peren 
ebensführung 06 N 


Die Eutfiridung über die Untertühungsbcbürftgtit unb Die Mürigtet des Antrags 
Reflers fol mit ofne Mnbörung der qufländigen Ortöbchörde erfolgen. 

Die Huherung der Ortsbehärde muß fh inöcfondere einerjeits auf das eva vorhandene 
Vermögen des Untragfelles, jene Eintommensqullen und die Verhäftie feiner unterals 
verpflichteten Vertandten, anderfits auf feinen Cchuldenftand und bie Werbäftifle feiner 
mterbaftsbeeätiten Bermandten erftreen. Cie fol auch möpliäft angeben, welches 
GSefamteinlommen unter Berhäfihtigung aller bei dem Autengftler in Betradt Tommend 
Weröttfle mach den Verwaltungegrunbfägen oder Der Übung am Mohnorte für ausreidknd 
rate wicd, um eine Inanfpruchnaßme der Yrmenpflege auezufäliche, 


ss 
Soncit die Milriepaviere des Antrogellers feine Austunft geben, iR cine Auferung 
des zuftünbigen Veictsfommandos Darüber Hechinufüen 
1. 06 der Unteagteer ou dem Felbzuge vou 1870871 ober an einem von Beutkcen 
Staaten vor 1870 geführten Rrige ehennllen Anteil genommen ht (Arte 1 Sie), 
206er and Meicmitlen gefehliche Swalinprfion ober. eine fonfge efprechende 
Bumendung bit (Mmtitd M & 2 u a), 
3. Ob er fh vor dem Geinde ansgejicnet fat (titel 1 9 3 au a) 


ss 
Die Entfheidung, ob Erwerbsunfäigeit vorfigt, jo, jorit das Gutadten eines Arztes 


(8 notwendig erachtet tird, mögläcft nur auf Grund Der Beihehigung eines hramteten Arztes 
erfolgen, die ertennen Laffen muß, daß die im $ 4 angegebenen Gefihtspuntte beachtet find 

















so. 
Über die Bawiligung der Bebile, inbejondeee Darißer, wer im Cineffll als eins: 
eitnehmer angufehen ih, enfchedet Die Megiecung esjenigen Bundesftats, in welchem ber 
Antragfieler zur Zeit der Einreichung ds Antrags feinen Wohufip oder dauernden Auf 
enthalt Hat, in Ermangelung eines Wohufiges oder Dausenden Aufenalts die Aepierung 
esjenigen Bundestant, defen Staotsangebörigeit er bfht 
Diegandesregierumgann Die Eutichedung eier äh unterfelten Aaalichen Beföre 














AV. 3 
Im zeielfaften Fällen ift bei der Entfibung ber Frage, ob ein Antragfeler Kriege 


teitnehmer if, das zufänige Sriegsminiflerium, das eic6-Morineamt ober bie Landes 
regierung desjenigen Staates zu beteiligen, in deffen Dienften der Antragefler getanden Hat 


su 

Die Beiilfen Find in voder Hihe und wubefhräntt zu Beiligen 

Sort die Mittel Bern verfüghor fnb, begin Der Bpug der Bette mit dm erfien 
des auf Die Anerfeunung folgenden Monat, 

Die einer Sanbeiregierung zu Veiflfen Übericenen, nicht verenbeten Mitte ibn 
Für das faufenbe Rechnungs zu üree Verfügung unb Ken auönnfınemeie audı zn einer 
Trüßeren Eimneifung, jebod) nicht über ben Unmeldungemonat und nict über den Beginn des 
Reämungsiohes zurütgeifen, benugt werben. 


sı. 
Die Beifisen find monatlich im voraus zu jahfen (Mefit INS 1). Someit fie beim 


Se 2 Bereit ff, aber nl gen mann, ae Fed Finnen 
Famitierangehörigen 





s. 

Die Zahlung ber Beifilfe if einguftelln, fobatd eine der Borausfegungen weggefallen iR, 
unter denen die Beriligung fatigefunben hat (rttel I $ 4) 

Dit Mücfeht Secauf iR den Ortsbehörben von cher Bewährung einer Beihilfe Reantuis 
au geben mad Gierbei zur Wit zu machen, bei Jortfal einer der Boransfefungen für bie 
Semäßcung der Beiitfe zu berichten unb namenli) anyıyeigen, fobald ein mit der Zulage 
Gebaiter Kriegeteifnehmer Vermögen erworben, feine Würbigeit eingeüht aber in einer. 
grihlofienen Armenpflee oder dergleiden Mufnahme gefunden Bat 

Den Lanbesregierungen Bleibt cs überlaffen, auch unabhängig hiervon die Berhätnifie 
er Bedacten in gewiffen Zeiträumen einer erneuten Prüfung zu unterziehen 


su 

Zur Herbeführung und Ciherung der gleimäßigen Ausführung dee Gefee® in allen 
Bunbeftanten werben die Canbeörepierungen dem Reithlanler auf beflen Erfusen wich nur 
en Inhalt urb die Gründe ber gerofferen Entfeheibungen mitteilen, fonbern gleichfalls deren 
Unterlagen zugänglih machen 

Die Sanbesregierungen werben bem Neihtanpler aud) Kemntnie von allen hrerfeits zur 
Musfühcung des Gejees erfaffenen allgemeinen Amweifungen geben. 

Sarförube, den 8. Qumi 190. 

Geoßtersogices Minifterinm des Innern, 
Sentel, 


Dr. Herrmann. 


is sub Berbnegitan won “ 
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Verordnung. Mr 


Die Einrihrung nad den Werich der Bebäten Netefenb 
Auf Grund Alerböcfter Ermächtigung aus Großferjoglihen Stoatsminifterium vom 
18. Jufi 1892 Nr. 437 werden bie Bezirfsämter mit der Bahenehmung der Aufgaben 
Geiraut, welhe der Höberen Verwaltungsbehörbe in der Belanntmachung des Stel 
ertreters bes Meichstangers vom 16. Juni 1905, betreffend die Einrichtung und den Betrieb 
der Bleifütten Methegfepbltt Seite 545), übertragen fin, 
Karlsruhe, den 28. Zuni 1905 
Sroßherjoglices Minifterium ds Innern 


am 
Heil, 


Eur 





Dr. Bieran 


ru von an von Dit Mage in Berlre 


Nr. XV. u 


Gefehes- und VBerordnungs-Dintt 
für da8 Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Dienstag den 4. Juli 1905 


aha 
Bandesterrüe Werordmang: is Noregs ir Nelken der Bombe indad Se 











Pandesherrfihe Verordnung. 
om 10. Zuri 1006) 
Die Woryugb- und Unterpfanberhte in der Gemeirbe Nrabad) beeflen 


Friedrich), vom Gottes Onaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


Auf Untrog Unferes Iuftigminifteriums und nad Anhörung Unferes Staateminifteriums, 
Haben Mir auf Grund des $ 3 deb Örcjees nom 28. Oftober 1104, die Muflöfung bes ywilen 
Baben und Hefe befinden Sondominats über die Gemeinde Kicnbach betreffend (Beiees- 
uud Berorbnungsbiatt Seite 423), beflofen und verorbnen, mas folgt: 

Die Gefimmungen Deo $ 17 Ubfah 1 6i8 Mbfap 4 Cap I mud des $ 20 Abjap 2 des 
Geirhes vom 29. März 1890, Die Borzugd: und Unterpfandöreite beteffeub, werben hiermit 
für die Gemeinde Mcubac) mit der Abänderung in Araft gefet, da an Stelle des dert 
genannten 1. Januar 1894 der 1. Januar 1900 tritt, 


Gegeben zu Schloß Baden, den 16. Juni 1906. 
Friedrich. 


uf Seiner Rönigicen Hoheit Hühften Befehl: 
Harded. 





von Lufh, 


rn en Drag en Warte & Bone In Harrae 
Schnee uab Yrnbnungiia 1 “ 
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Gefehes- und Berordnungs-Blatt 


für dag Großherzogtum Baden. 





nsgegeben zu Marleruhe, Montag den 24. Juli 1005, 





Er 


Setanatmanungen und Derormuung: des Winiheriuns Der Jukiy, Ns Huttes uud Haterı 
eine: Si Aühung dr Werd: uch Sender in er Sulen becfeiby ir eat de gemelen Ser: 
Ten ud: Des Weimifieriumd Der Binanhen: De Querbeet el ach Beeueerärten 


In Bay 30 af 1. Cote 3 eier Deodamit Sn! Drehen, 








Befanntmadhung. 


(om 8. Sul 108) 


Die Führung der Grunde und Wander in der Smifenet Beteffnd, 


Die Zwifchenperoedmung vom 4. Mai 1900 (Befepes- und Verorbnungsktatt Seite 619) 


it in volem Imfang im folgenden Grundbuchbrjiefen in ftraft geireen: 


am 1. Juni 1905 
vom Amtgerichebegiet Moebadı 
in Datlau; 
am 1. Qufi 1905 


vom Antögerihtsbegief Schönau 
in Aenbach; 

vom Antsgericptsbszirt Tanberbifcofskein 
in Rrensheim, 


Sie tritt ferner in vollem Umfang in Sraft 


auf 1. uguft 1905 
vom Amtsgerichtbesict Breifadh 
in ringen, 
Martsruße, den 8. Juli 1908. 


Groüferzoglices Miniterium der Yulir, des Kultus und Untereicht 
In Vertretung 


‚Hibft. 


Dr. 


es > Sernumithu un I 


Arno 


3.0 avi. 


Vefanntmadgung. 
(Com 3. Sum 1005) 


Die Stat der gemertigen ircifeiten benffe 


Giner Uncogung des Meidamts des Innern entfpreenb, wird im Einperfänbnis mit 
Scofterzogien Miuiferium dıs Innecn dem Formular 4 der Verorbmung ahigen Beiefs 
vom 3. Mai 1902 jomie der Volyugsanfeitung Hierzu, unter Yuffebung unferer Belannte 
machung vom 18. Dezember 1903 (fees: und Verorbmungsbfat Seite 210), bie aus der 
Anlage erlihe Fang gegeben. leähetig wird Die Ber 3 ber Bolyugsonteitung zur 
Zabele Formular 2 genauer Verordnung dahin abgehnbert beyehungömeife ergänt, da ® 
Halt „in Spatte 22" Seihen muß „in Spafte 21 Bis 23" un Sinter ben Worten „nur von 
Aner Seite" einzufaten it „und Sesiehungeneife meer". 

Das neue Formulor it ecAmals der Statifit Für das Jahr 1908 zugrunde zu Legen. 

Rarlsruße, den 30. Sun 1908. 

Großferggliie Winierium der Jul, des Kultus und Unteridtt, 
von Dal. 
Gr. 


avi a 
Gewerbegericht zu Jahr 


Darfielung 


der 


Organifation md Tätigteit des Gewerbegerichts 
im Jahre 
für die Bwedie der Heihsnatifik. 


Bollzugsanteitung. 


1. Die zur Ferigung tiefer Darilung erforbrlihen Zahlen ab Den vom Generbegeriäte gem der 
Werorbuung vom 3. Mai 1002 geführten Tabellen 
der Redtfprehung, 
Der Tarife als Cirigungsamt, 
der Gutaen und Antehne 
u entnehmen. 
2. In den Spaten 3 His 20 fnb Ne aus den Worjohren fammenken aber crt im Sefefahre 
tebigten Sachen mit roler Tinte, Me neu onhängig gewordenen Sachen mit förarger Tinte dar 
elle. 
Im Spate 21 find and; die Fü des $ 04 des Omerbegerihtägeees (nadträglihe Anrahung des 
Snigungsomten aut) feitens ded anderen Teile) zu ühlen. Die Summe der Spalten 21 bie 35 
Wi in der Regel glei Jen jener ber Spalten 24 Si 20. Cine amaige Difereng der Eumme der 
Spalten 27 His 29 gegen Spalte 25 wich Drerigen Fälle heute, in Denen fine der Biden Zeile 
Fine Unterwerfung unter den Schiebafpru rät hat. 
4. In die Vemertungsfpate 1, D. Aiputragen, ob Dad Orwerbegerit nur während enek Teil des 
Sahees tig mar. Ach iR darkn De Zahl der Gäle anzugeben, deren Grldigung miäh uner Bir 
Spaten © 6is 10 ft 4. ©. Qurächnahe Der Rlape, Gflärung Der Unpupändige, Beruhenlffen 
b Dergfeihen), fee Die Zahl derjenigen Fälle, bei Denen der Mert des Gtetgeenftanbes 
(Spatte 16 612 19) wicht ermet worden if 
ine Tarftelung nach Defem Formular iR atjäprli im Januar unmittelbar dem Qufiyminifterum 
Borsutegen. 


Bde enter Site, Be nd 
daten Weine der Jafl, Dr ak 





Er av 


1. Organifation am Iabrestötufe. 


1. Örtie utändigtet des Gewerbegritt. 
War dasjelbe isöcionere 
fir einyee Öemeinden, 
Darunter für Gemeinden mit mehr a 20000 Einwoßnern, 
1. fü die Baykle mehrere Gemeinben ober Teile von folden, 
1. fü die Beet were Ronenunelerbände oder Tete von jlen 
erden? 
2. Eublice Zufänbgtet des Sewerbegeriht. 
War Dasjebe instefondere 
n. auf die in $ 82 egineten Gezerbehe 
5 auf andere beflmune Arten von Önwerher aber Gahiferieben 
Beiräte? 

















{ 1. Tätigkeit des 
u 1. Kedhtipredhuug Zahl ber 
Ai 1 a m EINE AG: 
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Antworten. 


Gewerbegeridts. 


Wenistreniteken, 
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Verordnung. 
(dom 20. Jufi 1005) 


Die Zurberbenbtungen gegen Zole und Neihsfteuervorfeeten im Bert des auf 1. Otinker d. 2 
eriteten Hanpijllamts Wal Betrefen. 


Abweichend von der Beltimmung in $ 1 Wbjap 2 unferer Verordnung vom 25. Oltobr 1879 
(&efetes- und Verordnungsblatt Seite 789) verordnen mir, mie folgt: 

Dos Hauptzafamt Bafel it zur Beffepung und Wolftrefung von Strafen sorgen Su 
wiberfanbtung gegen Zul> und Neichsheuervorfheften nad Mafgabe bes Metitel 6 der Über 
eintunft wit der Cäreigerifen Cidgenofefhnft vom 12. November 1898. (Hegierunge: 
Bfatt 1855 Seite 288) und des $ 1 der eingange genannten Werorduung zufändig. Gefolat 
iogen einer im Bepiete des Hauptoflamte® Bajel begangenen Butiberbandkung gegen Zoll 
und Meichöfeneruorfchriften bie Zeftnahe dos Weehfdigten im Oefite des Großherzogtum 
Baden, jo ft zur meiteen Abwanblung der Straffue das Hanpifieueramt Lirrad) zuRänkig 

Ractörube, den 20. Juli 1905, 

Geoöterzoglihes Minikerium der Finanen 
And Mr. 
Trooper 








Großtepf. 


End ct Beaver Wie & We 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Wusgegeben zu Marlsrube, Dontap den 31. Jufi 1905, 
Tata, 














Landeöherrliche Verordnung. 
Die Verchtigung der Witelihuen betefied- 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Auf Antrag Unfeces Minierhums der Iufz, des Kultus und Unterrihts unb nah 
Anhörung Unferes Stoateminiferiuns derordnen Wir Giermit, mas folgt: 

„Der Bef des vor dem Beginn bes Stubiums erlangten Reifereugnife eines 
beutfen Gpuwafiums, Nealgyrmnafuums oder einer deutfhen Oberealiule beeitigt 
zur Zuloflung zu allen Prüfungen für den Höheren Etoatödienft. Die Ablegung 
einer Ergängunpsprüfung (ergleide $ 73 der Serorbuung vom 2. Oftoher 1889, 
den Cehepfan, bie Schulordmung und die Miurientenpräfung serefen, in ber 
Foflung der Berocdnung vom 3. April 1964, die Neifeprüfung der Chmafien 
betefenb, fomie $ 34 der Werordmung vom 27. März 1805, den Lehrplan der 
Obereealfhufen und Nealjhulen und Ordnung der Wefeprifungen an  benfetben 
Geteeffent) wid von ben Wbiturienten ber Renlgpmnafen und Oberreafeufen für 
die Zulaflung zu den genannten Prüfungen nit mehe verlangt. 

Behufs Durchführung dirjes Grunbjahes ift Die Meifion der befinden 
Beüfungsoebnungen für ben Häheren öfenlihen Dienft alsbald in Angeif zu nehmen 
und Durägufüheen. Comet für das Studium bie Senntris der alten Sprachen 
erforerfih iR, werden bie Prüfungsoebnungen Sefimmen, in welder Meile dieje 
Kenntnis zu erwerben und nadigumeifen üt. Die Übergangsbefimmungen werden 
ebenfalls in ben eingelnen Pelfungsorbmungen getroffen werben.“ 

Gegeben zu St. Mori, den 22. Juli 1005. 


Friedrich. 
Auf Seiner Königlichen Hobeit höcften Befehl 


Hardet, 
et 20 Yerrungka 16 “ 


(Com 2%. Juli 1006) 













von Daft, 
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Sanpesherrlice Verordnung. 
Die Landtagswahlen Seien, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


Rad) Anhörung Unjeres Staotsminiteriums haben Wir zum Wolkug der Oeepe vom 
24. Hugafı v. I. beieffed dos Verfahren bei den Wahlen zur Ständeverfammtung und 
geefend die Wahlteeiseitetuug für Die Wahten zur pweiten Rommer der Ständenerfommnlung 
(Griebes: und Berordmungäblatt Seite 347 und 302), belffen und verorbnen, wie folgt: 


$ı 
(&u $ 21 des Lanbiagswahlgejees.) 
Für die Wohl der von den Hanbelöfammern zu wählenben Mbgeorbneten zur erten 
Sammer werden nachteenbe brei Wafltele geilbet 
Der erie Wahlkreis beieht ans den Hanbeletammern in Sonftan, Silingen, Freiburg 
und Schopfeim, 
der zweite Wabiteeis aus den Handelsfammern in Karlsruhe, Porsfeim und Lahr, 
der dritte Wahlteeis and den Hanbelsfammern in Mannheim und Seibelberg 
Der Wabfort ie fr ben erften Wahlkreis Freiburg, für den zweiten Wafltreis Karls 
ehe, für den deiten Wales Mannheim, 
52 
(Bu $ 26 des Cnubtagsmahlgeehe.) 
Für die Wabt der von den Stidten der Stäbierebnung in Die ee Kammer zu wählenden 
Oberbürgermeifter werben nadfthende yuei Wahltreife gefildet: 
Der erfie Wapiteis umfaßt die Stäbe Sanftan, Freiburg, Sabr, Ofenburg und Baben, 
der gmeite Wablteis Die Städte Karloruß, orgheim, Beuel, Deibeberg und Wannen 
Der Wahlort iR für den eften Wahteeis Freiburg, für ben gweiten Mohlteis Maunbeim. 


ss 
(Bu 52 Mbfap 2 des Wahlreisgefget) 
Die mehr lb einen Mbgeochneen zur zweiten Rommer wmäbleben Stäte werben nad) 
Anförung der Staträte in nachfehenber Meife in Gefondere Waffe eingeteilt 


Com 22. Qufi 1005) 











1. Mannfeim, 
58. Wahltris: Maunpeim (tab) 1 
Die Gemarkung reits des Nedars mit Uusnahme des zum 11. Mahtreis gehörigen 
Gebiets zwifen dem Necar und der Mittelahje der Lancentint:, Waldhof: und Rüfertaer 
frafe bie zur Friebricsbride, 
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59. Wahltreis: Mannheim (Ziad) I 

Die Quadrate H, 4, K, U und 2, T 1 6ie 5, 8 16is5; das Gehict milden Jung 
Bufcftrae, Berbinbungstanal, Rectar und Luifenring und von der Nedoruorfabt das Gebiet 
gwifcen Near, Laurentius, Waldfef- und Häfertaerftrahe bis zur Feiebrüchebrüce — jeweils 
518 zur Mittelche der genannten Strafen, 


0. Bahtris: Sannkem (Ziaı) I 

Die Ofteite des Borfrings; die Cuabrate A 6ie G, L 1 Bis 4 und 1.6, M 1 ish, 
N 165,016 5, P1 585, Q1 6ie 5 und R 1 bis 5, fowie das Cie weich 
des Parkeinge. zwifden der Mittetahfe der Iungbufätrahe und dem Sheinhrädenanfgeng 
einfatihich Mühen uud Sit 

61. Wahteis: Mannheim (Ev) IV 

Das Großferzglie Steh mit Mıntögeict, Amtsgefängnis und Balls; die Quadrate 
15, 1.7606 15, M 6 mb 7, NO ud 7, O Bund ?, PO und, 06 ud 7, R 6b 7, 
56,76, 0.3 bi 6; dab Gebiet zwifien Friedrich und Saifering, Mar, Gemarlungs 
geenje und Sedenbeimerftaße; von ber Schwepingerunrtat der Durch den Hofering, Bahr 
Hofsyah, die Grideihfeder, Kepples, Meinbäufer, Traitens, Wugortens, Ateinfeld» und 
Sedenbeimerftraße Segrengte Zeil; ber Pauptbahußo] und vom Stadtteil Lindenbof der wel 
fi, der Meerfeltre gelsgene Teil 06 yur Gnsforifeaße — jeweils Ss zur Mitte 
der genannten Eirafen 








6 
Die übrige Gemortung fi 


Wahttreis: Mannheim (Sta) V. 
18 des Nedars einfhtiefich Redaran. 





1. Kartsnfe. 
41. Bahlreis: Karlsruhe (Sta) I 

Der Stodteil ywichen Durlacherallr, Degenfelirahe, Gottesauerfiraße, Oftenfirah, 
Sriefiraße, Narl-Feieriäfioße und Schlohplap, 

mit Einf der Sansunmmern 5 bis 9 und 2 bis 30 der Durlaerae, der weflihen 
Seite der Degenfeldtrafe, der Hausnummern 1 bis 3a und 2 bis 6 der Gnttesaueraft, 
der Hausmummern 1 6i8 11 und 2 bis 10 der Dflemftcahe, der Hausnummern 25 bis 40 
der Striegfirahe, der öflichen Hälfte des Shlofvlaher, der Nummern 8 und 9 des Sihlob- 
Beste, fon dee Fafonergarte, 

und mit Ausfchlup ber Karl Sricrichfrafe. 

42. Wahlreis: Narlerbe (Ztad) 

Der Stodteit zwiken Eifingeriahe, Nebeniustrahe, Wilhenftrabe, Babubeftrahe, 
Rüppurrerfiraf, eiegkrahe, arl-Beiedeiftrahe, Shloßqarten, infenbeinertraße, Stepfanien 
trabe, Lropolftraße, Voedhftraße, Südendftrahe, Yrauerftroße und der fülihen Bemartungs 
grenze bis zur Gitlingertrai, 











“. 
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mit Ginffuß, der Guingerftrfe, der Sansmummern 1 Sis 9 und 2 bis 8 der Bahı 
Yoftaße, ber Gansmummer 2 der Müvpurrerfiraße, der Hausmummern 3a His 9 der fie: 
fire, der Ronlprebrifcaße, Des Sloßolapes und des Schloßbesrts, fomeit dife Beiben 
nicht zum 1. Wohltris geren, ber Gausnummern 1 6is 7 und 2 bis 6 der Sinfefeimer 
fraße, fomie der Cübenbftrße Si sur Branerfcahe 

und mit Ausfhfuß der Wilfelmfrafe, der Steofanienftrabe, der Leopolfirahe, der 
Bocdöftrebe und ber Benuerkaf, 

Toni bie Weiferäder 

45. Wahlleisz Kelarhe (Ctaı) I 
Das wofich des Wahtteifes ML gelsene Stadtgebiet, fie das Stühenhaus, 


44. Wabltris: Rarlerube (Sad) IV 
Das fÜDGi6 des Wablteefes I und SAL des Wahlreies II gelegene Stadtgebiet. 


AM. Freiburg. 
18. Bahtreis; Freiburg (Sta) 1. 
Der Stodtteil geilen ber öfichen und nörbicen Gemartungägrenge und der Zühringer 
Aroße, Kaieftrahe, Deeifam, Schwarzmalbtrabe und Schüenaller, 
die Zäheingertrabe, Schwarzwalitrape und Schüpenaler ganz, von der Stafefirae jebch 
ur die Oftiche Häuferreibe (ungerabe Nummern) einfälichend. 


18. Sahlreis: Zrebarg (2m) 

Der Stadtteil ymifhen der nöelichen und metichen Gemacfungsgrenge und der Zähringer- 
tra, Reifehroße, Bertbobftoße, Bahuboftrabe, Schneninftae und ber Driiam, 

die Bohubeftraße gang, von ber Raifefirahe nur die Rummern 2 bis 94 auf der 
weichen Seite einftichend, 

aber ofne die Zühringerirafe, die Schnenfiftrahe und bie Bertholdiraft. 


20. Wahttreis: Freiburg (Eid) I 
Der Stadtteil zwifhen ber fübtihen Gemarkungegrenze und der Deeifon, Schuentinteafe, 
Vapntoffteabe, Vertgeldftraße, Kaiferftrafe, Schilerftaße, Schwarzmalftraße und Schüenale, 
die Scpuewlinftrahe, Beriboldftraße und Schilertrahe ganz, von der Saiferftraße mıc 
die Nummern 96 bis 186 auf der weflihen Seite einhfiegend, 
aber ohne Die Bafnhofftrage, die Schwarzwaldfraße und die Schüpenafte, 








IV. Seldefderg. 
4. Baht: Heben (zum | 
Der nördliche Stabil, bgenyt im Süden vom Nedar von ber Sign Gemortungs- 
grcne 6i8 um Sarstr, von da ab von der Gauprfeaße ud ber Bergbeimertraße — jrits 
Bis zur Miteaife Beer Strafen. 





ES 


55. Wahltreis: Heidelberg (Eiabı) I 

Der fühicge Stadtteil, begrenzt im Norden vom Redar von ber öflihen 
grenge 6i6 zum Rarlstor, von da ab von der Hauptfrafe und der Bergheimeetraie 
Bis zur Miele diefer Strafen. 











emarkunge> 
jemeits 





Y. Zforeim, 
AR. Bahttris: Yioeim (ir) L 

Der nördfhe Stabil, begrnge im Süden durch) die ate Dielinger Sanbfrafe und die 
weiche Sarl-Feiehrätraße Bi zur Einmündung ber Beforahe, weiterin fühich begrenzt 
von dem Guyfuß, vom Wehe de& oßeren Deimermerle a Ki zur Äfihen Gemarkungsgrene, 

einfhfiehlih der nördlichen Seite der alten Dietlinger Sandftraße und der wefticen 
act eiehrihftraße, 

jebodh mit Ausichtuß ber Brühlftraße, ber Kirdigafle, der Hammer» und Hillerwörtbftenfe, 
der Ögmnofiumsftrae Oi der Wllänerraße, ber Mole, Shfactif- und Dfendtrae 


48. Wahitreis: Monheim (Stat) I 

Der folihe Stadtteil, begrenpt im Norden dur) die alte Dietlinger Lonkfrafe, die 
weßtice Marl Sriebeichftraße 6is zur Einmündung der Belforftraße unb die Eng vom Mehr des 
oberen Sammermerts ab bis zur Alien Gemarfungegrenze, 

einffielich der Mbtihen Seite der alten Dielinger Lanbfrafe und der meflichen 
Martegeiericfteaße und mit Einfluß der Beähtftrabe, der Kircigafe, der Hammer- und 
Dilerwörtbftraße, der Gymnafuumsftraße IRlic der Mlftäbterftrahe, der Moltte, Sihtachhof 
und Ofenbftra. 





s 
(Su $ 74 des Randtagemahgeihes.) 
Die Zifee 18 Unferer Verordnung vom 5. Yugufl 1884, die Vermaltungerchte: 
ilge Betrfenb (Befeess unb Werorbnungbtatt Seite 309), erhält fogenbe Yaflung 
184. über die Stimmberehtigung bei Wahlen aur erftn Kammer das Miniferiun 
des Immer; 
b. über die Simmberehtigung bei Wahlen zur weiten Yammer der Bprtert, 


Gegeben zu St. Morip, den 22. Qui 1905. 


Friedrich. 


uf Seiner Königicen Hoheit Höchften Befehl: 
Harder. 








Shentel 
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Verordnung. 
Den Yallny des updtpemafgfde hie 


Sum Lolzug des $ 31 Mbjap 1 und des 8 59 bes Sanbtagsmahfgefehes vom 24. Auguft 
1904 (Gefehes: wid Verordnungsblatt Seite 347) werden Die Gormufare zu den Wäßfeliften 
ud deu Wahlprotfollen für die Mahl der Abgeordneten yur ameiten Sammer nadhfehend 
mit dem Ynfügen befannt gemacht, da die Formulare zu den Wahtprotsoften net Gegen: 
Hüften den Öemeinden feinegeit von hier aus zupefellt werben, währen die Formulare zu 
den MWätferiten von den Gemeinden jelbft zu beihafen finb ($ 72 Des Candtapemahtgefege). 
Starlörupe, den 22. Juli 1005 
Großgergogicher Winifterium des Innern 
Stetel, 


(Bom 22. Juli 1005) 


Bier. 


ur T 


xun zu 
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WBäbterlite 
fir die 
Wahl eines Apgeordneten zur zweiten Kammer der Ständeverjammlung 
im date 
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der Wähler, 
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hie ud Sembrunbiat 1 


za av. 
Aufgeftett di 1 


Der Gemeinde-(Stadt-)rat, 
At) 


Ageigioffen‘) 
den om 1 


Der Gemeinde-(Stadt-)rat. 


(inefert) 


| die vorRefenbe Mählerifte) — 


DaB | dos Hanpteremplar der uorfienden Wähler‘) — 
nach vorgängiger orteäbticher Belanntnadpung vom in 0 
zum 19... zu jedermanns Einfiht ausglegen Hat, fomie Daß 


die Abgrenzung der Wabtbegire, die Maren der Mitglieder der Wapttommiffien, die Wahl 
Totale, Tag uud Stunde der Wabt mit der Einladung der Wahtbereiigten mindeftens acht 
Tage vor dem Mohttermine in ortölbfier Weife befannt gemacht worden fnb, wird fie 
dureh befeinigt 











den ie 1 
Der Gemeinde-(Stadt-Jrat. 
(en inte: 
dee Meta 3 Bar Wentimben des Sr etnden 6 dr Werne de 
Die Bahltonnifion: Die Wahıtomuilfen: Die Wahttomuifie 
nee) ms nei) Keen 


13 dem Genie, we Ye Mehrheit, iR Bien 
mi der anien Urin, Sf 0 Seine Oroplar mh dem Haukremr Dr Mähe 
21203 Wut 
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inlage II. 
Luudtagemahlteeis et VB een 
Antsbejirt un 
Gemeinde 
Verhandelt den in 1 


Yehufs der anf heute auberaumten Wahl eines Abgeordneten zur zweiten 
amımer der Ständenerfammntung für der 1 Landtogemahltreis find 


in dem aus der Gemeinde 


ae ne | fomie ber Gemeinde‘) 


in Den | 1b der abgefonberten Gemarkung‘) 
1 befehenden Wohtbesirte 


Ense in dem Wahibeirte Ar 


EEE er Gemeine (Ga) 


die untergihneien Miglieer der Wahltommifion erfcienen, nämlich 
1. als Vorficher 
2. als Weifiper 


and 8. als Beotoolführer 


1) Dei Reef u Dei 


316 xvu, 


Der Wabtoorfiher eröffete die Waflhaudlung um 11 Uhr vormittags 
damit, daß er die Mitglieder der Wahttommiffen mittels Hanbfelags an 
Sidefttt verpflichtete, 

&ıf dem Tifhe, an weichen die Wahttommifion Bap nahm, wurde 
ein verbettes BefOB zum Hineintegen der Stimmpetel Wahlucne) oufgeftelt, 
nachdem fi die Wahllommiffon davon überzeugt Hate, da Die Bahturne 
tere ji 

Damit der Wähler unbeobachtet feinen Stimmpetel in den Umfetag zu 
Hecen vermadte, war ein der Beobachtung unzugänglicher, mit dem Wahl: 
Total iu unmittelbarer Verbindung flfender Rebenraunn bereit gef 

Durch die Wahllommiffon war in der Nähe des Zuganges zu dem 
Nebensaum für Die Gereitfltung der abgeempelten Umfctäge der 


aufgelelt worden. 

Won den erfienenen Wähtern begab fih jeder ngefn, nachdem er einen 
Umfchag auögehänbigt ehaften Halte, in den Sehenraum, vo er feinen Stimm: 
gelte unbeobacet inden Umflap ie. Crtratfoban an den Tif der Wale 
Tommiffien Seran, nannte feinen Namen fovie auf Grforbern feine Wohnung 
und übergab den Umfhfog mit dem Stimgektl, foald der Prootalährer 
den Namen in der Wöhlerlite aufgefuuden hatte, deu Wahvorftcher, der 
den Umfchlag fojort uneröfut in die Wahlune ge 

Hierbei mußten von den Waffvorficher zuräcgevisfen werden: 

1. weil der Wähler den Stirmgete nicht in einem amtlich abgetempelten 

Umfefag abgeben wolle, 








Stimmetel, 
2 weil der Wähler den Stimmgettel in einem mit nem Stengeiden | "anne 
fehenen Wfelag abgeben malte, eure Bate 
Berfegenen Winfefag abgeben wol, len Zune 
Stimmpetel im 
Sch mußten Wühfer von der Stimmgebung urigewiefen 
iweren, mil ie fh trop erhaftener Auffocerung weigerten, in ben eben 


gan zu eten, um den Stimmzettel in den Umfehtap zu fie. ' 

Der Protetlführer vermerfte die Stimmabgabe its Wählers, indem 
ex neben defen Namen in ber bazı befimmten Spalte der Wähferlte in 
Kreuz machte 


avi, En 


in 8 Ufe nachmittags etläte der Waßtvorfier Die MbRimmung für 
aeilfien. 
Dielmfhläge wurben aus der Waßlurae genommen und uneröffe et 
Die Yiyaht der Umjhläge betrug 
Sn meh (Diebe Mimute mit Der Zahl Berjenigen Mühle, neben Deren Ram 
Ghrcotioncı | in der Mößterlite der Afimmungsvermert gemadit war, überein. 


Eike mar cm BEER ie Buf Berigen Mäher, 
ao zohsen| ug daca Mancn in Der Bere A fimmungeiint rn 





Secofien. | Zur Aufhrung dieer Werfhiebenheit, melde fi aud) bei wieeehtter 
Bähtung Gerautelte, dient folgendes: 


Hierauf erfolgte die Beifung der Unfhäge ud Stimmgetel. Giner 
Ber Wefier öffnete jeben Umiehag einen, nahm den Stmmgete heraus 
und übergab ihn dem Mahvorfeer, der if amt vorlas und net den 
Uinfchag einem anderen Beifiger welereichte; diefer bemahete die Stimme 
tt neft Umfhlägen 66 aum Gnbe der Wahlandtang auf 

Der Protoolführee nahe den Wamen jedes anbbaten, welder Stimmen 
erhielt, in das Prolool auf, vermerlte dabei jet, dem Sandidaten zugefalene 
Stimme eingen und zählte die Stimmen lan 

Du gleicher Weite führte der Beiiber 
eine Gegentifte, welche ebenjo wie die Wihlerlfte im Schlufe der Ber 
banbfung von der Wahllommiffon unterfcrieben und dem Brotfale bei 
gefügt wurbe 

Durch Befclub der Wafitommiflen wurden für ungültig erklärt: 

1. weil die Stimmgeite wicht in einem amtlich abgeempeten Umfctan 

übergeben worden waren ($ 50 Ziffer 1 des Landtagemahtgeiee), 
die Stimmpettel Re 





2. weil die Stimmgettet in einem wit einem Senmpeithen. verjefenen 
Umfeitag übergeben worben waren ($ 56 Zifer 1 des Landtags: 
wobfgefehe), 

die Stimmpettel Ar. 





ns xvm. 
3° weil die Ctinmmgetef nicht von weißen Papier waren ($ 56 Sffer 2 

des Sunbtagemahtgeiehe), 

die Stimmpetel Rr 


weil die Stimmgetiet mit. einem Sennzeidhen verfehen maren ($ D6 
Bier 3 des Candtagsmoblgeiehee), 
die Stinmpettel Kr. 


5. weil Nie Stiumgetcl feinen oder fine {äharen Namen enthieten 
(8 56 Siffer 4 des Sandtagemahigeleen), 
Die Stimmpete Mr 





en wicht ungwifelhat, 
hie), 





jw ertennen war ($ 56 Biffer 5 des Landtag 
die Stimmyetel Ar. 


7. weil die Stimmpertel af eine nicht wäßlbare Berfon Lauteten ($ 56 
Bier 6 269 Lanbtagsmahtgelege), 
die Stimmpetel Ir 





8. weil die Ctimmpetel eine Verwahrung ober 
dem Gewäßften erbicten ($ 


die Stimmpetel Sr 


Vorbegalt gegenüber 
Gier 7 des Candtngemahtgeiees), 











Außer Berhcichtigung mußten gemäß $ 56 bfap 2 des Landtags: } 
wahgefeges  _ Umfhläge gelaffen werden, in denen mehrere auf verihiedene 
Berfonen fautenbe Stimmzettel enthalten waren, nämlich Die Umfehläge Wr 

win Suanidn, 


Wehrre gleichtuntende Stimmt fanden fi) in Den Umfälägen Ar | kacaın ine 
in 





und wurden je als ein Cimmpetel gest 
Meine Stimmzettel fanden fe) in den Umfhlägen Re 


xvn. 3 


Dagegen wurden die nachbeeicreten Stimmgete, Gificklich deren fi die nadhfehen 
deu Yeeuten ergeben 
gültig erlärt: 


1 


2 


3 


1. 


Stimmt 
Stimmpetel 
Stimmpetel 
Stiumpetel 
Stimmpetel 
Stimmgettet 


Stimmzettel 


. Stimmgettel 


Stimmpetel 


Stimmpetel 


inter, as Jtgeuden Orlnben Dur Wejuß der Wahtomnifen für 


m. 
m 
m. 
Re 
m 
m 
Me 
m 
a 


Mr. 


Die fünnfihen vorbeyeichneten Stimmyetel und Umfchläge, Hinfihtfih deren es einer 
Befchtuhfafung der Waftlommiffton bedurft Hate, wurden mit fortlaufenden, den vorftehenb 
angegebenen entforehenden Nummern verjehen und dem Prototofle beigeigt 


Die Zahl der Stimmen betcug 


Ungättige Stimmettel fomie aufer Berädfihtigung geofene Umfehläge 
waren vorfanden 


Die Zaht der gültigen Stimmen beträgt alfo 
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8 Haben erhalten 
(Gutsbefiger Sarl Weih in Hellorf — 1.2 3.4.5.6. 7.8.0. 10. MI.) guys 
12. 13. 14. 15. 10. 17. 18. 19. 20, 21.22.29. 24.25. 26 27. 28.20.) sun, Den 





”. = ufrımen 51 Stimmen) | "rät 
n aufammen a Stimmen. 
| ufarmen Sknmen 
aufommen Stimmen, 


Übertrag: Stimmen. 


xVIL. 





f Übertrag: 
aufanmen 
, Anfammen 
aufanmen 


Im ganzen wie oben 


Geige: uub Bensbnngesi I 


Stimmen. 


Stimmen. 


Stimmen. 


Stimmen 


Stimmen. 
sı 


En 
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Nachdem der Wahlvorfteher diejes Ergebnis verfündet Hatte, verfiggelte er alle Stimin- 
get und Umfchläge, welche wicht dem Protottle beigefügt Fund, und nahm fie in Der- 
mahrung. 

Die nit zur Vermenbung gelangten Umhtäge ( Ciüt) fun wieder ange: 
ichlofen. 

‚Su feiner Zeit der Wahlhandlung waren weniger als brei Mitglieder der Wahltommiifion 
grgentärtig ober Der Mohlwrfiher und der Brotsolführer geihniig obmeind 

Gegenmörtige Verhandlung it dorgeefen, von dem Wahlnarfther, den Befipern und 
dem Srototolführer, deren feiner Stantöbenmter if, genehmigt und mie folgt volkagen. 


Der Waßtvorfieher. Die Beifter, der Trofohofäßrer: 


avi. 358 





(Bette ya Warst) 
Sandtapöwehiltreis 


Amtsbeiet: 


Gemeinde: 


Verhandet I 


Bei der am heutigen Tage laut des darüber. abgefahten Brotofols vorgenommenen Wahl 
eines Abgeorbneten zur weiten Sommer der Ctändeverfarmmlung für den Lanbtapse 
woßiteeis Haben von den 

in der Gemeinde‘) 


im Wahtbegiet Wr. der Gemeinde (Stabi) 


abgegebenen gültigen Stimmen erhalten: 


"2er Myefende R1u arkhrien 





xvu. 


anfammen 


aufammen 


aufammen 


Übertrag: 





Stimmen. 


Stimmen. 


Stinmen, 


Stimmen, 





XVIL, 


Übertrag: 


aufanmen. 


aufammen 


Snlammen 


Im ganzen 


Stimmen. 


Stinmen. 


Stimmen 


Stimmen. 


Stimmen. 


356 avıl 


Hieräber iR von bem untergeicnelen Beifiper Diefe Gegentite aufgenommen, norgefefe 
und von der Wahltonmifften mit untericheieben, fodann aber dem oben angejogenen Mahl: 
protofoßie beigefügt worben. 


Bm. 
Der Baftvorfeßer: Die Beifter: 


Der Deiner und Führer der Gegenfife: 


Brut uns Breg vor Weil & Mode Aue 


XVIL 37 


Gefetes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Rarleruße, Dienstag den 29. Wuguft 1905. 
aba. 


Derecenung und Betanntmadungdo Miniherismsdesgnnern: Ber, ion Ma 
Zend, Belle ar Safran uff nee, eier Yahrerungn dr Bee he 

















Verordiung. RERERERR 


Were, in denen Maler, Wofrider, Tinder, Wehtinber: oder Qudieeracben augeiht weden, 
Senefent 
Auf Grund Mlerhääter Ermädtigung aus Croßferpgligem Staatswinterium vom 
18. Yufi 1999 Sir. 497 werben die Begiefsämter mil ber Wahrnehmung der Aufgaben 
Setrau, meide der höheren Bermaltungsbeförbe in der Befanntmadtung des Stel: 
vertzeteß des Reicttngfers vom 27. Iuni 1909, beiefenb Werice, in denen Maler, 
Anfeeicere, Türe, Weißbinber- oer Sadiereraeten auögefdet erden (eiägfegbltt 
Seite 355 fi), übertragen nd 
Xartsruge, ben 7. Juli 1905 
Großfergoglihet Miniferium de Junern 
Shake, 








Dr. Het 


Belanntmarjung. 
As6nderungen der Detfhen Behrarmung Beefnb 


Unter Bezugnafme auf Die Dieefeitigen Befanntmachungen, Beefenb bie Deutehe Wehte 
ordnung vom 30. Oltober 1894 (Gefes: und Lerordnungsblatt Seite 427 |), betreffend 
Noderungen der Veurfeen Wehrordnung vom 15. Juni 1899 (Befepes: und Berordmungse 


(Bor 18, Juli 1000) 


rmertung: A Geb der im Aaeiten Or vom 1. Aebrar 101 (ent fr Du es Sch 
Site) enter Gängen Ten dr Deuter Wckerbneng Br Wrimimadeng von 22. dal ot In 
Ber lage su Be 23 9 on voii vefhnig erfii 

ee Mine ee reieang [er bp Reue Mt ha Pete 
rd Ssfeminaiengen de Seite var 3 ey 12 (nm le 9) vom 2 Yarar 308 rate 
Son Se 1 vom 3 dam 101 (dpa See A, Dom 10. Ma 100 (feet Eee 1) Dr & 0. ae 
Sarnen Wlarrnan when 

eig ur Gmerdeugtin 10% w 
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iatt Seite 233 fi), jomie nom 19. März 1901, Setefenb die Wehrordnung (Hefe: und 
Beroebnungsbitt Seite 275 f) bringen wir nateend Die aiferichen Grlfle vom 25. März 
1904 (Gentalbfatt für das Beute Reit) Seite 85) und vom 6. Mai 1905 (Bentalkitt 
für das Deut Neid) Seite 118) nebft Anlagen zur öfentfihen Kenntnis 
Rarlsruße, den 18. Juli 1908. 
Großferzogiches Winter des Iunern 


Senke, 
Behrke, 


&ıj een Bert vom 16. Märy d. 9 will I die anfirgenden Anderungen der Behr: 
ochnung genehmigen. 
Neapel, an Bord M. I. „ohenzolern”, den 25. März 1904. 


Wirpelm, 


Graf v. Bofadomsty. 
An den Neichetaner 


Ünderungen der Dentjhen Wehrordnung.*) 


Die Wehrorduung wird geändert mie folgt: 


‘2 
An Gtede der Bier 2 und 3 tritt: 
2. Sur femänmifcen Berälterung des Reichs gehören: 
#) Seeleute von Beruf, d. 6. Beute, welche mindefiens ein Jahr auf See, Müftens der 
Saffahrzeugen gefahren find; 
9 Si, ähm md Defhe, we eG mineene in Jah gmemain 
trieben Haben; 
©) Scifssimmerfeute und Segelmadier, melde zur See geiaheen find; 
) Naftiniten, Mafinitengehiffen und Heier von Ste und Hußdampfern; 
©) Scifetähe und Kelner (Sieward). 
3. Zur Salbfeemännifen Bevöllerang nehören: 
) Serteute, meläe als Jolie auf Deutfäcn ober anferbeutihen Fahrzeugen mindefens 
gwäf Woden gefahren Find. hierzu refen ümtice Mannfdaften, weiche ich 
Hasen anmuftern Laffen und mindefens yoöff Moden gefahren find (Ratrofen, 


5 Fauna 101 Bges Re- u 
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geictmatrofen, Iungen, Maftinitenofitenten, Beier, Benerleute, Soßlenieher, 
Teinumer, Gleltromedaniter, Säofer, Mempner, Sampenpuper, Zimmerleute, Segel: 
acer, Segel und Touflider, Bantrleute, Aufwäfger, Ronbitren, Bäder, Schlachter, 
Barbiee, Gefeure, ahfmeiterafftenten u. j. m); 

%) @xes, Müften: und Hafer, welhe die Gifherei amar weniger als cin Naht, aber 
gewerbömäßig, ji es als Gautgemerbe (Berufsfher), fi es als Nebengemerhe 
(Gelegenkeitsilher)*) Gereben oder betrieben haben. 

4. Sur jeemännihen oder Halbjemännifcen Zeniterung gehören au felhe Webepflihrige, 
ee nach dem 17. Lebensjahre den Bedingungen zu 2 und 3 enfpradin haben, zur 
Zeit der Meldung yum feeiligen Dienftentrite, der Auffefling der Rerutierungs 
Aammzof, der Mufterung oder Muchebung afer ihren Ssherign Beruf aufgegeben und 
einen anderen Beruf ergeife haben.“ 

&n den Schluß der Seite eilt an Stelle der Bäherigen Mnmertung: 

5”) Gelegeneitficher Find Leute, weiche nur in einyelnen Mouoten, jei es als 
ielopdubige Bier, ji e6 al6 Büfcertnehte ober Fiergebilfen, anwerbömäfig die 
Ser, Müfen: oder Paffcheri hetreißen, mäßtend der übrigen Zeit aber einem 
anderen Berufe besieungsmefe der Winnefilerei nadigehen." 








sa 
I Bife 2 it in der Mommer zu freidhen: 
„Miitärapoibeter" 
A sa. 


Im erften Mbfape ber Ziffer 3 it für 
„zur Zeit der endgültigen Entfeeidung über den Militäcpflicrigen mindeens 
26 Safe al" 
am Teen: 
„heim Cintette bes Relomieten in bas miltäcp 
Im zweiten Abfape der Ziffer 3 iR für „Untere 
„sapitulanten“, 
Im orten Mbjape der Zifer 4 if am Schtufe Ginpurufügen: 
ö De vom alten Diefte Bert eb erheietet, fo indt Ziffer 3 Anwendung,“ 
Im erien Abfahe der Ziffer 10 ik fir 
‚08 zu dem in ifrem Bitten Mitheflichtjahee Ratfindenben tushehungsgekfäfe" 






ige Alter mindeften® 25 Jahre alt“, 
iere® zu fepen: 





au eben: 
„iS zum 25. September des beiten Militäepfichtjahres 
An Stelle dus 2. und 3. Abfages ber Ziffer 10 iR zu fehen: 
„Sie darf erfolgen 
für die in den deutfen Scrupgebieten chenden Wittärpflihtigen: 
durd) den Gouverneur ober Landerfauptmann, 





» 
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für die im Yuslande chenden Miiäepfictigen: 
durch) die Berufslofuln und, fomeit die Miitärflidrigen nicht im Amtsbyiet 
eines folen (eben, Dur) Die Gefanbten des Reicht. Der Heitslonzer ta 
Befugeis au einem Wahtlonful ober einer efonderen Rommilfin, die auf feine 
Anordnung, am Ymtsip eines Nonfuls oder eines Gefanbten bes Keiths gebildet if, 
Übertragen.) 

Won jeber Zueüdellung iR ie feimattiche Grfoptommifin (6 25, 4 zu Benachrichtigen." 

An den Schluß der Seite tritt nacftebende Anmerkung: 

„) Im Anlage 5 it ein Vergeinis der. zurzeit: zuflündigen Behörden nad: 

chi) beigefügt." 





sa. 
Die Bier 2 erhält folgende Faffın 
„Mlitärpflihtige, uf melde nud) nod in ihrem fünften Wifiärpflchtiuhee 
die Befimmungen des 8 30, 1 und 3 Amzendung finden, ind vom Dienfe in 
‚Heere und in Der Marine auszufchfichen, fofern ifer Einftellung Bis zum 1. Gebrunr 
des nächtfolgenden Kaleuberjahres nicht mehr erfalgen Tann.“ 


sa 
In Zifer 1 iR Sinter b einzufügen: 
„o) wenn fe tömifdylathoffcher Ronfefien ind, Die Subbiatonatsweihe empfangen baten 
ad Ducch glaubhafte ärztliche Zeugnifie nchweifen, dafı Te tauglich find ($ 40, 3." 
fe e wir 
Me Ser © iR aufsnnefmen: 
„&) wenn fe Ducd) ein von dem zuftändigen Sonful, in ben beutfihen Scrigebieten von 
dem Gowserneuc oder Sandesfauptman auögetlies ober Kinfihhli) der Nichtigkeit 
Befeeinigtes Zeugnis machweifen, daß; fie am einem der nadhfehenben Fehler ober 
Gesrecen Leiden: Gemitstrantbeit, Blödfin, algemeine Körpervertigpelung, Beruf 
größerer Giebmafen, Werlut der Mugen, der Rafe oder auffalendes Mindermap.)" 
An den Schluß der Seite tritt flgende Anmerkung 
«”) Das Mindefmaß für die Heine beträgt 1,54 n. Srür Mannfeaften dr fee 
mnnifhen und ptbfeemännifehen Beolfecung iR ein Minbeftmaß nich vorgehen. 
3m Sifer 2 und 3 iR für „(ifer Ya um D)" zu fen: 
„eier 1a bis 0)“ 


sa. 
Iu Zifer 6 wich folgender hritter Abfap eingefügt: 

188 it fon bei Aufteilung der Hetruierungsftammroflen fefzuftllen, ob der 
Wätitärpfictge ur femännifck ober Halbfeemkuntiäen Bevöllrung ($ 28) gebört 
oder früher gehört hat und fomit zum Diente in ber Marine verpflichtet iR." 

Das Mnmertungsgeiden im erften Abfap und die zugehdeige Anmerfung Find zu Freien. 








xvm. EN 


sw. 
In fee 1 und 6 if für „1. Oftober“ zu jepen: 
„1. Srpienbert 


ss. 
Du Ziffer 3 und 4 it für 
„15. Mit“ 
au ehem: 
„i Mair 
s68. 


Im Bier 6 wieb flgeber weiter Abfap angefügt: 

Srener iR fegußclen, ob der Mitärgfigrige jur fendnnifhen der hat 

ieemdnnien Deullerung ($ 23) geört ober feier geföet Hat und fomit zum 
Denfte in der Marine verpflichtet if" 

Das Knmertungszeien im erfn Wbfap uud Die zugehörige Aumertung Find zu freien 

sc. 

Der Bier 2 it als neuer Mbfap aufügen: 

„2er Lifenführer bat zur Bermeidung von Iertimern beim uferungs- 
gef in jebem Halle das Grgebnis der Meffung, des Wiens und ber Sehihürfe 
fomie die ein gefunbenen frperlien Feer (ut zu miebeholen. Beritigungen 
ind von ihm zu Befheiigen.” 

Smifden Ziffer 3 und 4 ih als Zifer 3a einzufügen: 

„3a. Die alpfeeifen Sifen Fb von den Cfenfüern tigfih ac) Beendigung des 
Mufterungsgefäßfs u vrgleicen. Bei unauf(ärbaren Uofinmigeiten in Den Ein: 
Gragungen Ber Spalten U, 13, 13 und 14 it die Sie des Mitäenorfienden dr 
Sefaptemmien maßgebend." 








Im orten Mbfape der Ziier 3 
„eergeichen ihre alphabetichen Liften nocmals genau und“ 
au tie 
Der zweite Abfap tomımt iu Megfall 
sa. 
Der Sir 2 if 0l6 neuer Abfoh anpufügen: 
„Der Lifenführer Got zur Vermeidung von Srrtümern beim Ynöfebungs: 
geihäft im jedem Falle das Ergebnis der Meffung, des Wiegens und der Sehfehefe 
fomie die emn gefundenen rperfichen Fefter faut zu wieberheen. Verihtigungen 
Find von ihm zu efeinigen.* 
Bmifden Ziff 3 und 4 ift ul Sifer 3a einfügen 
„Ba. Die Vorfelungsiten Find von den Sifenfährern tgl) nad) Beenbigung des Aus 
irbungögefdäfte zu vergleen. Bei unauftläcbaren Unfimmigfeten in den Ein 
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tragungen der Spalten 8 dis 14 ift bie Lifte des Militärvorfipenden der Ober 
Sefaptommiion maßgebend.“ 





si. 


Dem epten Abjape der Ziffer 3 iR anpufügen 
‚Srfolgt die Einberufung der Nelruten ofme vorherige Sammlung bei ben 
tommanbos, jo find fie über das Cinberufungsverfahren zu belehren.“ 


sa. 


En 





Bier 1 mut: 

nt. Die Gefellung der Nefruten zur Einfeung in die Teuppens(Morine)teite Rinde, 

fomeit nicht isee unmittelbare Gefelung ongeorbnet if, im allgemeinen bei be 
engen Bepettommando fat, in beffen Bereie fe ausgefoben find 

Seteuten, melde zur Gefefung bei den Beitslommantos verpflichtet wid 

wien ihrer Auchebung und dem Zeitpuntt der Geltung in einen anderen Lan 

imeebeyict verjogen find ($ 80,2), werben von dem Sommando des (eeren dem 

Zruppen(Morineeie, für melden ir ausgehoben find, wmmittelßer überfandt 

Berigige Unweifung iR den Nelruten bei der Ab: buiehungemeife Anmeldung zu 

teilen, Bon der fl erfolgten Abfenbung it dam Veicetommande, in den 
Bereiäe Die Nefruten ausgehoben find, fofort Mittitung zu machen. 

Bei unmittelbarer Cinberufung gar Truppe teilt Bee den Beyicalommandos am 

Zage nad; der Reeutenificlung die Namen der nt eigerofenen Netrutn mir. 





sa 
I Ziffer 20 lautet bb: 
„b6) menn vor ober nad ber Ci 
Höhere als fedemöchige Seifeitärfe der auf entfpredende, in Zei 
umpunvandelnbe Gelbtrafe erfannt if." 





tlung von einem iifgerichte vehtäträftig auf eine 
itrafe 








sa 
ie Ziffer & erhält folgenden zweiten Abjg 
„Der Genehmigung der Ober rjatemmüfen bedarf cs ferner, wenn ein 
Zrupben(Darineel in ber Zeit vom 1. ehnuar bis 31. Mörz eines Jahres 
cinen Mitiepfihtigen annehmen wil, der im fip eines güftigeu Mebeiceins 
fi befindet, aber in der angegebenen Zeit desfelben Jahres als tauglich orgemuftert 
mocben if." 








x” 

Die Zifer De eräft fogende Fang: 
7) 28 iR in der Meldung das Gefuch um Sulafung jur Beüfung euszufpeehen. In 
diem Falle iR anzugeben, in melden ch fremden Sprachen der fi) Maleide ge 
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prüft fein will (Anlage 2$ 1), nnd ferner ob, wie oft unb mo er fih der Beüfung 
Vor einer Beüfungstommilfon bereits untergogen hat. uch hat der fih Welbende 
einen felfigefhrichenen Lebenölauf beisfügen.“ 


s“. 
Im Ziffer 2a eitt Binter „der zweiten af“ ein Anmerfungsjeihenf) und an den 
Schuß der Seite folgende Anmerkung: 
5D 6. 8. ber einfßeige erfogreiche Befuch der Unter-Getunda (nad) weit ver 
eeitter Begehung) bei olanflalten.* 
In Ziffer 2b tritt Hinter „der erfen Safe“ ein Anmerkungsgeihentt) mid an den 
Schluß der Seite folgende Anmerkung: 
„HD 5. 9. der einjährige erfogreihe Yefud) ber obeften Safie bei fiben: 
Aufigen Wichtollanfialten.“ 
Fu fer 2o wird hinter „Neifprifung“: „(Schtubpeifung)* ei 
In Biffer 4 Mbfah 1 werben die Worte „hefegeuguife für die erte‘ Safe” erfeht 
durch: „Beugnife der Reife für Die erfte Safe” 
In Ziffer 4 Abfap 2 wird Hinter „Nefeguguifen” ei 
Betandene Schuhpekfung)“. 
Fer iR zu Reihen 








s9. 
An Stele der Ziffer 3 treten die folgenden Ziffern 3 und 4; 

„3: Befeht ein Vererher die Prüfung nicht, fo iR eine einmalige Wieberfalung zuläfg. I: 
au) Biefe erfolgloß, fo Darf der Bewerber nur in ganz befonberen Yußnahmefälen van der. 
Gefopbehöche beitter Inftanp yum beitten Mole zur Ablegung ber Peifung sugelofen werben. 

Die wiberfofte Zulaffung it nur Hatthoft, wenn die Prüfung vor dem 1. April 
bes Nofenberjahee, in dem der Bewerber das 20. Sebensiafe vollendet, abgehalten werben 
Tann, Auönahmen Giervon Tönnen dur, Die Erfapbehörbe Dritter Juflanz Bewiligt 
werden ($ 89, 7) 

4. Über Die eifung feoft fie Anlage 2." 
SH. 
Abjap 3 der Zifer 1 ift zu Areide. 
Der erfte Mbfap ber Zifer 2 erhäfe folgenden Zufah: 

„In begräindeten Ausnaßmefällen darf bie Frift im Intereffe der Bewerber bis 

zu einem Hatben Jahre vor bem Ginfelungstermine durch, die Generolfommandos 

Verlängert werben.“ 





s 108. 


Der 4. Mfg der Ziffer 7 ft zu freien 
Qu dem 4. Mbfape der Ziffer 10 ie Hinter „Fabriten" ein Anmertungsgeichen zu Ten.) 
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An den Schluß der Seite tritt folgende Anmerkung: 

„”) Hierzu rechnen au, die Veebungsämter." 

sa 
Fifer 1b erhält folgende Faffung: 

„) Im gleicher Weile melden fr) die von dem Aufrufe zwar wicht betroffenen, aber 
zum feewiigen Gintrtt in den Sanbfturmn bereite ehemaligen Offgiere, Szte 
and oberen Militärbeomten des Friedens» und Beuelaubientandes Des Hrercd 
und der Marine, 

egemaligen Bigededoffgiere mıd Bedoffziere des Friedens: und Beur- 
{aubtentandes ber Narine, 

ehemaligen Unteroffiere des rer, welhe mineftens 8 Jahre attio 
gedient haben und fi mit einer emaigen SBerwenbung ats Offsiertelvetreer 
einerftanden erlären.“ 

Die äifer 2b erhält folgende Baflıng: 
od) Der Mazine feben sur Berfügung: 

fömttiche Vipedeoffgiere und Dedoffziee, welche in ber Merine gebient 

Haben ober aus ber Scechr zum Lanbikurm übergeretn find; 
ferner and zwar me auß den Bepirlen IL, IX., X. und AVIL. rmeetorps 
ill übrigen ausgebildeten Lanbftuempligtigen, welche der Sermehe. angehört 
Haben.“ 














sim. 
Im Bifer 2a iR für „einen fiehende Gef 
Beamte, Lotien" zu fen: 
„ng fiebende Gfliche, Die an ben öffentien Los: und Mitefhuten an 
sefeten Leer, Örengauffitöbeamte, Ltfen.* 
Bier 3 fautet: 
„3. Bon Waffendienfte werben aurüdgehett: 
0) Doueenb bie zu einem gearbneen und geferien Beteiche der Cifebafnen. = 
Gebingt notwendigen Beamten und fändigen Arbeiter; 
1) vorläufig (8 128, 8) Die übrigen im Gifenbahnbienf” angeftlten Beamten nnd 
Ründigen White; 
©) Dauerud bie im Frieden bei ben Befedungsämntern Sefehdftigten Sirifanbwertr 
Über das Verfahren ehe 88 128 und 120. 
Auf Beornte und fändige Mebeiter mit Dampf eteibener Schmalfpurbahen Beieht 
fh die Befimmung a und b im allgemeinen wiht. Dieflben werben yur Sicher: 
Hellung bes Betriebs während Der eften 7 Tage nach Musfpruch der Mebilmasjung 
auf Yntrag der Bahıbermaltungen hei den Beyelstommandos von der Einberufung 
Gefreit, bemnäcft ober um Moffenbienfte Berangejogen. Unter Sefonberen Werbäft: 
nüffen darf jedoch in Vetrefi Surädflelung vom Waffediente bie Gleieltung Dejer 


und Sottsfuleheer, Grenganffihts: 
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Beamten u.f. m. mit denen ber normalfpurigen Gifenbahnen erfogen. Beglgliche 
Anträge werden an das Meis-Cifenbafnomt gerichtet und von biefe im Eimer« 
nehmen mit dem Chef ded Generaftabs der Yrmee enthieen.“ 

I Bier 4 it als neuer Abfah anzufügen: 

„ud; Dürfen, fomet es die militciföen Inteeffe erfordern, die Offiiere und Mann: 
haften ber Berufsfeuerwehten in den Yeltungen ofne weitees von der Einberufung zu den 
Truppen befreit werden.“ 

sım. 
Im Biffer 1 wieb wilden dem erften und zweiten Abfape folgender Aojap eingefügt: 
„Die Siten find nach Sezrtslommandos geirennt aufzufelln." 


sam. 
Im fepten Mbjape der Ziffer 3 ift zu freien 
„an den Chef des Generaljtubg der Uemer ober zutreffenden Falles“ 
inter $ 128 it einzufügen: 





819. 
Zurüdfteltung der im Frieden dei den Betleidungsämtern befhäftigten 
dienfipflichtigen fomie Der als ausgebildet dem Landfturme zweiten Aus 
gebots angehörigen Zivilhandwerter vom Waffendienfe. 
1. Su den nad $ 125, 3e vom Wafenbiente zuräczuftelenden Berfonen gefören fentiche 
bei den Belleidungsämteen befeäfigten Svilfandweter. 
2. Die Zurüciellung difer Hanbwerfer if im Januar jedes Sapred unter Überfenbung 


einer nad) Dufter 24 aufgftelten Sifte von den Befleibungaämtern bei den Begicls: Lit 


Tommandos für das näcfte Mobilmahungejahe zu Beantragen. En 
3. Veränderungen zu diefer Life find den Begiefstommandos von den Belleidunpsämtern easnie 
unter Berufung des Mufees 24 am 1. eins jeden Monats mitzuteilen. 


4. Über die Verwendung ber nach Eintitt einer Mobilmadhung eıva entbehrlich werdenden ll 


Zwilpandwerter tif Das zufändige febertretende Generallommande Befimmung,“ 


Mufter 6. 
Spalte 13 tet: 
„Seyerlihe Fehler nach Angabe des Urztes.“ 
Im der Ynmertung 3 it für „epeinet“ zu fehen: 
nörzeiet und find fämtlich für jedes Dufterungejahr aufyuführen.“ 
In der Anmerkung 5 if zu freichen: 
„da den SüftenHushehungsbegieen“ 
und. dafüzu fen 
En 
Ge u Swamungtin 1a ” 
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Nufter 7 
Im der Anmertung 1 ift für „Örpeidinet" zu fepen: 
„Segehnet und fin fämtliche aud für die Borjahre, getrennt nach Jahren, aufzuführen.“ 
Mufter II 
Im der 5. Spalte find der Unterabfehnitt „Aörperlice Zehter“ und die bepügticen Quer- 
1 der Spalte zu freien. 


Anmerkung 1 lautet: 
nl: Die vorläufige Entfäeidung der Grjoptammiffien wird mır unterfenpet.“ 





Mufer 1a 
erbäft folgende Saffıng: 
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Mufter 18, 
Im Zeit 11 if Matt „Enttafungeprhfung”: „Neifepeäfung (Shtußprifung)" zu feen 
Muiter ©. 
In der Überfcheit der „Lie“ ud der „Radhtragslite" wird für ‚im Birke des 
Armetorps" geht 
„im Londiehrbejirfe 
Die 8. Spalte „Beielstommande" tommt in Wefal. 
Mufer zu 
Unter „Erläuterungen“ it als Ziffer 4 anfsunehmen: 
„hei Erfufporihtägen if in jedem Falle Der Name des Mannes angugeben, für 
weten Crfaß aefelt wird.“ 
Hinter fer 23 it einzufügen Mufler 24 zu $ 129; 


Silte 


der bei dem Belteibungsamte des forps befäftigten Zivilfanbwerter, welche von 
den Beietstommante fonteofiert werden nd vom Waffendienfte für das 
Mobilmahungsjahr 19 zuriktzuftllen id, 













Ion zum] Beben Ye 
java ha Dre uemgm: 





Bemilenamn 
wen 
u run | 
ei at 








Die Mepiget sefiigt 
an 10 
Der Borftand des Befedungsamts des forps. 


Bemertung: Serinerugen (11) Fa rud Wand Sushngen ge iemem“ 
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Anlage 2 


$ 16 font: 


„si, 


Auch, im Falle der Wieberfofung erfrett fc) die Prüfung wicht bloß. auf Diejenigen 


Gegenflände, in melden der Prüfling bei der vorhergehenden Belfung hinter den 





or 


derungen zurücgebfiben if, fondern auf Sämtliche Brüfungsgegenftände der $$ 1 und 2." 


Anlage 4 


erhäte fogende Faffung: 


iintape 4 zu & 10, 


Bufammenftellung 


derjenigen Beftimumungen, welch in Bezug auf die Dititärnechältnifle Angumuiteruder (vcgleick 


587 und 133 der Ceemaunsorbnung vom 2. Zani 1902) zu beachten find. 


Die Mittärpfiht Segiunt mit dem 1. Yanınz des Kalenderjaes, in meichem der 
Wehroflihtige das 20. Lebensjohe wolendet, und dauert fo lange, Giß über Die 
Dienfiflcht der Wehrpflichtigen erigüitig eutffieden if. (8 22, 2 der Webrorbnung.) 
ine Leute, welche fh mac) wicht im militrpflihtigen Mter befinden, Dürfen für 
ine über ben Zetyunft des Eintritt in Defeo Alter Hianstigende Zeit nur dann 
ongemufleet werben, wenn fe eine Befcheinigung des Sioilerfigenten der Erfah 
tommiffon ihres Gctellungsorts darüber beibringen, Daß ihrer Ahweenfeit für die 
Geabfitigte Dauer geichiche Hindernije nicht engegenfefen. (8 107 ber Wehr: 
ordnung.) 
Funge Leute, melde das miltärpfltige Alter bereits reicht ober Aenfhriten fan 
Bärfen nur für die Dauer ber ipnen bewifigten Surhäftlung angemflert werden 
(8 108, 4 Gesiejungsmefe $$ 29 wıb 33, 9 der Webrorbnung) 
Der Annufterung von Mannfhofte, wehe fh im Beip eines Ausflichungs, 
Aucmufterungsfceius, Erfoprefervepaffes, Marine-Erjapeeferuepafies oder Saubfturm: 
hing Sefinden, oder welche Durc) Entlafungspapiere nadhmeilen Tnsen, daß fi iher 
u Dien genägt haben oder aus allen Mititärerhäftniflen  ausgeficden 
Find, fche ans milireifcen Nüdfihten tin Hindernis entgegen 
Wonnfaften der Heferae, Marinereeroe, Sanbwchr, Scemehr, Erfaeferse ud 
MorineiErjapreferoe find 6ei Aumufterangen vor den Semannsämtern von der 
Abmeldung bei der Konteofiie ($ 113, 1 der Wehrorbnung) entbunden 
Diebe müfen fh jedoch fpäteftens innerhalb 14 Tagen, für ben Fall einer 
Mobilmachung innerhalb 48 Stunde, nach, im Inland erfolgter Ahmuterung, bei 
ieer die Mannfaften Gierüber Durch Die Seemannänter zu fecheen ind, unter 
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Borzeigung der erhaltenen Abnnufterungsbefcheinigung (Ziffer 7) bei der. suftändigen 
ontrolfiele zlcmeiden. Deiner fh am Mömuferungsorte nit die auftänige, 
moßt aber eine andere Sontrolftele ($ 113, 1 der Wehrorduung), fo fan Die flden 
Tee, ed fee perjöntich zu eciattende Mücmelbung auf) ei Befer Stelle erfogen 
Ad wird von Derjefben unmittelbar an die eigentlich zuftändige Kontrolle weiter 
argeen, 

Gejogt nad der Abmufterung die jofortige Wiederanmufterung für dasiebe 
Sf, fo ann die Meldung ganz unterbleiien. 

Von jeder nr und Aomuflerung der vorgenannten Mannftheften baden die 
Scemanusänter demjenigen Beyeffonnmando, von melhem Die Berefenben fontrofict 
werben, mach dem eigefügten Mufter a fofort Mitteilung zu machen. ($ Alt, 14 
der Mebrordmung) Die Beyetstommaudos bringen Die Mäteilurgen, welche Die dem 
Beurlaubtenftaude der Morine ang«höreuden Kapitän, Sieerfeute mit Der Befähigung 
ots Schiffer auf großer Fahr oder als Steuerleute oder Scedanpfkgiffsmafchniften 
1. bis I. tale betreffen, ojort ur Kenntnis desfenigen Marine Statinstonmandes, 
welen die Monnfehoten im Mobilmachungsfale zugewiefn werden. 

Die vorlufig in die Heimat bewelaubten Nefruten und Frehuiigen wid die 6i6 
gr Entfeeibung über ihe ferneers Miiriwerfältnis zur Dispaftion der Erfats 
debörden entafenen Mannihoften (8 100, AD und c der Wehrordmung) müffen fi) 
Tomoßt dei der Mnmufterung als au nad) erfolgter Abmufterung ei der Kontrole 
Rete 06» beyiehungsweife zurfchmeiden. 

Mannehoften, welche zur Disyoiion der Truppen: ober Morinteife Beuefanbt find, 
Dürfen ofne Gejondere Genehmigung der zutändigen Beyrfstemmandes. nit an 
gemuftert werden, Haben demmach vorher diefe Genehmigung einzuholen. ($ ILL, 10. 
der Wehrordnung.) Wegen der Mb: und Zuchdmeldung bei der Rontealftle gilt 
das im Sthtufabjage der Sifer 5 eine 

Dei allen Melbungen fird die Mifirärpäfe, Erfabeefere- Besiefungemeile Marin 
Grfaprejeroepäfe, Urt ober Annhmehene vorzufigen. 

Sind Diefelben zufällig nicht vorhanden, fo Hat bie Wetbung dennoch zu geehen. 
Falls Seeeute, begicpungeneife von einer Seefahrt surldtehrente Mannfihiten des 
Beurlaubteniandes, bereits bei der Wbmufterung eine balige ernente Anmuftrung 
in Ausfiht Haben, genügt dei ehrlicher Nüdmeldung (Bier 8) die Beiigung der 
Abmuferungöbeffeirigung, welche von den Seemaunsämtern inı Iulanbe math ons 
iegendem Mufter b ausuftellen if 
Die unter Ziffer 5 erwähnten Meldungen tunen {chriflich und portofrei erfolgen. 
Zu dem Zwede if auf die Aberfe „Miitari" zu Treiben und der Beief cutweder 
ofen oder unter dam Eirget der Drtspafigeiehörbe zu verjenben. ie. portferi 
Benugug der Stodipof it ausscihlefen. Die Gurhdmeldung (Bifer 5 Ablap 2) 
er Maunfdaften des 2. Aufgebots der Sandrehe und Scnwchr fanm im Frieden 
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uch durch Gamitienungeörige, doch fies nur unter Beibringung der Abmufterungs 

Gefceinigung, bewirft werben. 

Bei eintretender allgemeiner Mobilmadhung haben ale Mititicpichtigen (iffer 1) 

und füntice Monnfcaften dcs Beurlaubtenftandes dee Heeres und der Dach, welche 

fi auf See oder im Mustande tfinden, fo fhnell ale möglich in das Inland zur 

Sufehren und fi bei der näcften Sontrolfiile zu meiden. (88 29, 8 um II1, 2 

der Mefrorinung) 

Die geige Berpflihtung zur ffoeigen Nüdtefe von See oder aus dem Hut 
ande gt, fern bei ausbreenden Kriege Durch) Saiferlihe Berschnung der Band: 
urn aufgerufen wird, afen Hiervon betroffenen Mannfaften ab. ($ 100, 3 der 
Wehrordnung) 

Demgenß Haben fih bei Musbrud eines Srieges alle vererwähnten Man 
iehften fheunigft bei dem mädhften deutfcen Ronulat Wuötunft über bie Art der 
angeordneten Wobilmacung und Hat über ie Verhalten zu eben. Baefelbe wied 
auch bepuhs ewniger Wuflöfung des Fewernertrags, und wenn dem Betreffenben Fahr: 
gelegepeit ober Gelbmittel zue Füteife fehfen, Das weitere veranlaffen. Bei dem 
begügficen Anteage fiod Die Sefadet6> und eiaige Mlitirpapiere vorzulegen 

Wer om der pünffiien Mictehe verhindert jein oft, bat fh Hierüber durch 
Stonfulats: ober fontige zuerläfige Seiheinigungen auszumeilen, wibrigenal« er 
Sirafe nad) der Strenge der Gejee zu gemärtigen hat. 

10. Da fie wehroflchtige Deutfce über den Zeitpuntt des Eintetts in das miltäe 
Dilichtige Alte Sinans auf fremden Schiffen nur dann anmuften fffen Dürfen, men 
fie Durch eine Sriheinigung der zuftänbigen Beujcen Behörde (Erjekfommifen oder 
Stemansomt) bartın Minen, daß der Übernahme des betreffenden Siffsdienfs 
don deutfer Seite fein Hindernis entgegeftbt, jo Haben Die Scemannsäunter vor 
Ausfelung einer derartigen Beläeinigung rs Die Wittärverhältife der Beteffeen 
einer forgfaren Prüfung zu untergehen; ingleidhen üt bie ennäbnte Befeeinigung 
fets mit einer genauen Berfonabefcheibung Des Inhabers zu vrichen. 








Die vorteenben Befnmungen Fnd von deu Mußerungsbehörben bei ben Hi 
mußerumgen auf das genanefte zu Beten, und aben biefelben Dei Ausfertigung der 
Waftereolen dafür Sorge ya itanen, daß Berfonen über bie Zeit Binans, zu welder fie 
geteltungspfihtig ind, ober für melde fie Musfkandabewiligung haben, zur Anmufterung 
miöt zugelaffen werden. 

Sofeen der Ser, welcher die aferung (Mnrufterung, Aomufterung) der Stifimann 
ihft vornimmt, jelt dem Beurlanbtenfande angeört, Finden die Fefepungen der Sifen 3, 
5 6i8 10 auf benietben fiungemäße Wuwendung. Im belonderen it Dur) Das Scomannsamt 
von der vorgenommenen Womufteung dem Beicletommande, weldes den Seife Lontroliert, 
Mitteilung zu maden (&ifer 5) biehungsmeife dem Schiffer nach vorgeommener Abmufterung 


eine Vefkrinigung und Belehrung im Sinne der Ziffer 7 Geiehungsmeile 5 zu erteilen.” 
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Verzeichnis 


der für die Zurücteung der im Auslande ebenden Mitärpflihtigen zuhändigen 
Suiferichen Behörden. 
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uf Iheen Bericht vom 26. April d. I. will Ich die onfiegenden Anderungen der Wehr» 
ordnung genehmigen 
Rarlscube, den 6. Mai 1905. 


Bilpetm. 


Graf v. Pofadowsty. 
Ai den Heichktanger 


Ünderungen der Dentihen Wehrordnung.*) 
Vom 6. Mi 1905, 


Die Wehrordnung wird geänbert wie folgt: 


2 
fer 31 inte: 2 
.") für Seen Eoburg und Gotha Bas Serzolich Sächfüe Stateminiferium, Me 
tetung A, zu Bolho, 
Zifer 7 Mbfap 1 erhält folgende Faflung: 
„ußerbem Sefcht für Beyiete von geifer Grähe (in Preußen, Bayern unb 
Serien in ber Hegel für jeden Negierungöbeirt, in Wirttemberg. zu Stutgart, 
in Hoffen zu Darmfadt) eine Kommen unter dem Wamen: 
Belfungetommiffon für Einjährig Frehuiliget.* 
s 
Mn Stel des Gitats unter Sfr 2 ie zu fehen: 
„8.0. 15.41905. At. L WO. S 6“ 


s6. 

In Zifer 3 it Hinter dem erfen Mbfape folgendes Citt ei 
„8. 0. 15. 4.1905. Mt. 1“ 

Der seite Abfah der Ziffer 3 und das Citat 

A Stele des Citot® unter Ziffer 4 it zu fehen 
„8.0. 15. 4. 1905. Yet. I. 9 1" 


sm. 
Im Bife 2 it dem Bitet unter dem erften Mbjape Fingugufägen: 
„Ö. 0. 16. 4. 1905. Mt, 1% 
In zweiten Mbfape der Ziffer 2 ift in der zweiten Zeile fr „Artileie 
Artillerie"; am Stelle des Citats unter Diem Abfap ik zu Teen: 
1.0. 15. 4. 1905. Urt. 1.5 2" 











nd zu freien 





u jenen: „Br 





1) nal für 101 Wege gu 9, für 108 Ge 
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Der Unmertung *) zu bfop 2 if am Schlufe Ginzuufügen: 
„8. (3. 8) u. 2.3. 9. At. 1.93" 
Unter Ziffer 5 it folgenbeb Gitat zu fehen: 
„B. 0. 15. 4. 1005. Ye. 1" 
san 
Im Ziffer 2 erhält der zweite Sahı des erften Abfapes folgende San: 
„Die Ermächtigung it, fomct fie nit auf eineine Fäle Sefhräntt 
Bas Zentralblatt für das Deutfe Reich zu verffenticen." 


sh 


durch 





Me Ziffer 3 if aufgunemen: 
5. Die Baht der on dab müctembergifche Kontingent aus dem preuifen Sontingents« 
verwaftungsbegiet abjugebenben Merten wid durch das Aönglic) Wrtembergiee 
Sriegeminiferium bis zum 1. Mai jebea Jahres dem Königlich Preufifen Kriegs« 
miniterium mütgelei. 
GP)». 15.4.1900. Mr. Lg 1“ 
s52. 
Im Siffer 1 wied folgender zweite Mbfa engeigt: 
„Dem Gejamtbebarf an Nefruten für das preufifhe Kontingent ft bei ber Ver» 
Heitung auf die Nomeetorpäbeicte Die Baht der am dab würtembergfche Kontingent 
abzugebenben Welcuten ($ 51, 5) zupufegen und ber Öefamtbebarf on Beleuten für 
dad nürtembergiie Kontingent etfpreend au Krgen. 
GB. ®) u. 15.4.1009. ML $1e 
Im Ziffer 5 it in dee ertem Zeile binter „Lumen“ eingufügen: 
ns abgehen vom ber in Ziffer 1 bfap 2 vorgefeenen Ausnafın,". 
55. 
Im Siffer 3 it in der erfen Zeile Sinter „Reisgsmiiferium" einzufügen: 
dem Königlich Würtembergifden Siegeminifterium," 
sd. 
Im der erten Zeife der Ynmertung***) zu Ziffer 2 it Binter „Marine“ einzufügen: 
„ober fr öniglich mirttembergige Teuppentee. 
An Sälufe der Anmerkung iR Sinter „Reids-Marineamt“ zu fegen: 
„Sesiehungstoefe an ba$ Generlfonimanbo des XILL. (Rönigli, Wiettembergiihen) 
Ürmedorpst. 








s6 
Im erften Abfape der Ziffer 3 find in der Mlammer bie Worte: 
„Anmerkung zu“ 
au reichen 
pie: ned Brehm 105 w 


Ei Av. 


su 
In Ziffer 7 iR der yoeite M6fap und Daß Eitt zu ferien. 
In Bier 160 if Die Mlammer: 
„Ausnahne fche Zifer 7 zmeiter Ubjap)" 
zu freien. ; 
su. 
Der orte Abfap der Zifer 2 erhält folgende Safıng: 

„Manniofen der LondwcherJnfanterie nnen während der Denfzeit in der 
Landwehr erten Aufgebot zweimal zu Übungen in Kefonderen, aus Mannfaften 
des Beurlaubtentandes gebildeten Formationen auf 8 bis 14 Tage, vom Tape ds 
Einteffeng beim Truppentil an geriet, einberufen werben.“ 

Der deite Abfap nub das Cita lnten: 

„Die Manuiofen der Lanbtoche ern Aufgehots aller übrigen Hafen 
gattungen üben in bemjelden Umfange wie Die ber Infanterie in befonderen For- 
mationen ober im Anfctup an die Betreffeben Liienteuypentel. 

©. v. 15. 4. 1905. Yet. 11. 93° 

Der Bifer 9 iR als neuer Abfap anzufügen: 

„Die Zeit für die Übungen der Perjonen des Beurlaubtenfandes ft unter 
mögtiöfter Verhäfihtigung der Interefien der Glrgelichen Berufstrii, namentlich 
der Grnteoerhältifi, fezufeen. 

Gm 15 4 1009. Mr. Inga“ 





sum 
Du dem Gitat unter Ziffer & it für „O. 0. 1. 2.88" zu fehen: 
„B.v. 11.2. 88“ 
Aniage 4 


Im vierten Asfape ber Zifer 5 iR Hinter „S TI1, 14 ber Wefrorönung)* flgenber Sap 
ingafügen 
,%ei Unmufterung von Mannicoten dos Benrlaubteftandes der Marine fin die in 
deren Beige befindlichen Strirgsheorberungen und Pahnotigen einzuiehen md den 
onteoieenden Begrtsfommandos zugfeig mit der Mitteilung der erfolgten An 
mußerung zu Aerfnden.t 
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Gefebes- und Derordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Wusgegeben zu Karlsrupe, Donnerstag den 31. Muguft 1905. 
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Bekanntmadgung. 


Das Wofmungsgeld berffend, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben mit Alerhöhfter Stnatsminiftrial 
Snijätiegung vom 22. Yuli d. 9. gnüdigf geruf, zur Beftfepung der Detsyulagen nad) $ 2 
des Gefehes vom 12. Juni 1902, das Wohnungsgeld beiefand, auf Grund der. angetelten 
amttichen GnSebungen über bie ortsübfihen ieipeife für flaudesgemäße Wohnungen in alen 
in die fünfte Ortfffe ingereiten Gemeinden bie Geichfelung nadfehenker Orte der fünften 
rtstffe mit den entprehenben Höferen Ortslafen mit Wirkung vom 1. Januar 1906 zu 
genehmigen: 
a. der erfien Ortötlafje: 
Geudenheim, Afeinan; 
b. der zweiten Ortstlaffe: 
Germersheim, Ct. Georgen (mt Bilingen), St. Lubrig, Sandfefen, Stetten bei 
orraj, Unabingen; 
&. der dritten Ortstlaffe: 
Beiertgein, Bernau, Veüßl, Doglanden, Bahrnau, Griebrihsfeld, Brifenheim, Hemösach, 
Hugfeiten, Kirchen, Cirijeim bei Heidelberg, Kleintufenhurg, Mingelsfein, Mörkch, 
Redargemcnb, Nedarfteinach, Neinfelden (Babifd;), St. Georgen (Amt Freiburg), 
Scilta, Sedenfeim, Steinen, Todtmau, Weil, iykfen, Fl i. B.; 
&. ber ierten Drtatlaffe: 
Agtoterhaufen, Alteneim, Mlmannsdorf, Appenneier, Berghaufen, Denzlingen, Ding: 
ingen, Durmeröfeim, Ebingen, Efeingen, Emendingen, Elgaı, Endingen, Goggenan, 
Serien, Hg, Qt, eufu ec, Sein, ads, ac, 
Sirhgarten, önigsbach, Krozingen, Langenbrüden, Leimen, Lenzird, Siplfelten, 
Bfngen, Malie Amt Wieloh), Mauldrz, Maar, Mitch, Milde, Mitt 
Gier umh Bdneka U 


(Som 5. Hagafı 1905) 
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Haufen (mt Wieslod), Murg, Oberhaufen, Obernblbingen, Dos, Raypenan, Mbeinr 
mer, Hegel, Mothweit, Huf, Seebad, Singheim, Stein, Sulzburg, Legernau, 
Zodimoos, Unterußfbingen, Vöbrenbadi, Woitet, Walldorf, Behr, Beingarten, 
Wietingen, Biefentfa, Wizletö, Wollmatingn, 

Rarfsruße, den 5. Yuguft 1905. 

Großergogfiges Stanteminifterium. 








von Sue. 
" Gedemer. 
Belanntmadung. 
Som 1. apı 108) 
Die Grfuhen nad dem Kustan, {one fi nicht af Ablieferung oder Fefnahee geriet fd, 
Geiefent, 


Die Betanntmadiung vom 15. Februar 1888, bie im Yuslande zu erlebigenden Erfuch: 
freien der Sufigbeörben Betreff (Bejeee» und Verordnungsblatt Seite 109), etfpricht 
mit mefe in allen Punkten dem gegemmäctigen Stande des interntionalen Retsrrlefes 
© wird daher anbermcit folgenbes beftimm: 


1. Behtshitfe, 
A, Algeneioe Bemerunen. 
84 
aim 1, Die nachfolgenden Vorfcheften beiehen fh auf die Erfuchn um Bornafıne gerit- 
am. fer Mıntöbonblungen im Ynslande (Retsilfe), gleicwiet ob es fi tm Yngelegeniten 
der fiitigen oder Der. feehiigen Gerichtsbarkeit Bandelt und ob die Grfudken von einem 
Gerit, von einer Gtontsonwaltjhaft ober von einem Notariat audgehen 
2. In omtsarmaltftichen Saden find die Grfuhen um Meiafife, fomeit fe nit 
unmittelbar an öfterreicungarife oder fänseigeiihe Behörden (erpleide 5 41 Orfereid 
Ungern, $ 46 Cehwcig) gericht werben, jowie die Berichte an das Miniferium des Oroß- 
Gerpglichen Jaufes und der auswärtigen Angelgenfeiten nicht von ben Amtöanmälten, fon» 
dern von ben orgejepten Staatsanwälte zu erlafien 
82 
Ferm det 1. Die Erfuchen um Bedhäfilfe find in Deuter Sprache abzufofen und mit beutfeen 
Meoktseben. Buchftaben (vergleiche aber wegen ber Auferen Mbrefie $ 5 Abja 1 und megen ber Nieder: 
ande 8 40 Msjap 1) auf felem weiben Papiere gut Ijrfich nicersufgreien, : Cie dürfen 
feine Screibfhter, Durcftetjungen und Wbkürzungen (ac) nit bei der Begeänung von 
Gefepen) enthalten, mäffen fecht vectändfic) gefaßt fein und mäffen äusifenfähe und fohe 
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Wendungen, wetde ber Überfeung in die Landesfprace der. erfuchten Behörde Schwirigeiten 
bereiten, möglichft eemeiben. MRaubicreiben find unfattfaft 

2. Die Mbrefe ber erfucten Behörde ift in die Grfucäreißen aufgunemen, wenn fie 
im unmittelbaren Gefchäftsnerfebre Befürert werben; der inneren Mbrefie I: dann aber fets 
Hinter dem Ortönamen Hinzuzufügen: „aber an bie fonft zufänbige Behörde”. Werden die 
Sthreiben nicht im unmittelbaren Cefdäfoertehee befördert, fo ift die Mbrefe wegrulafien. 

3. Der Unterfeift it der Amtscarafter und das Amtöfigel beifügen 

4. Gil und Haftfaen finb fa olde an einer in Die Hugen falenben Stele zu begechnen, 


ss. 
1. Die Gejuhfeiben mäfen ben Grgeftand bes Crfuchens volfändig und Deut, he Cutter 
geichuen unb, fonci Biss zur ordmungsmäßigen Erledigung des Erfuchens erforberic iR, eine "=" 
Darielung des Scchverbältiffs entfalten. Die Überfendung von Men zur Erläuterung 
es Grfucens it unflatbaft. Urkunden find regelmähig in beglaubigter Ablchrift den Er; 
Fuireiben beifügen; die Ucfheift darf mar Dann überfanbt werden, wenn das Erfudien 
fonft nicht facgemäß erebigt werden tan 
2. Die Arffen der Perfonen, an die eine Zufellung erfegen aber mit. Denen verhandelt 
werden Jod, find in dem Eefuteeiben genau angugeben. Piervon darf nur dann abgefehen 
werden, wenn duch Gemitelung der Aorefen erheliche Weiterungen enficien würden (ver 
Bleiße megen Hufland $ #4 Ubjop 2). 
3. Colen in derjeben Mehebifefhe mehtere geictiche Amtshendlungen im Muslande, 
vorgenommen werben, jo it, wenn für deren Vornahme dieele Behörde zuflnbig erfheint, 
me ein Grfufeeien zu erfffen. Unberenfals Fnb, wenn nicht ausnafımeweife en anderes 
Verfahren für angezeigt eractet wird, jo vie Erfuciireiben zu erlafen, als Behörden fir 
die Griedigung zuftändig fi 














sa 
Den Groergnicen Qufibehöben wieb empfoßen, ale im Sstane zu efeignden Br 

Grfucreiben, infoweit wit unmittelbarer Schriftwedel mit den Beörben des betreffenden sie 

feemben Staates zuäfig iR (erpleide $ 50 Mbfah 2, 3 Niederlande, $ 41 Osfrrei-lUngarn, 

8.46 Schwer), dem Minifterium bes Großberpoglichen Haujes und der auämärtigen An 

geegefeiten mit bem Erfußen uam weitere Beförberung vorzulegen (wegen der Butellungen 


erglide $ 7 Ser 12) 
s. 


1. Grfuähfhreben, melde im unmitelsaren Cefdäftunthte befördert werben oe, Ser 
insbefondere auch die Schreiben an beutjche Gefanbte ober Roufuln, find von ber abfenbenden "kaler 
Behöre zu franieren Die Aufere Wrefe her Grfuieiben if mit Iteinfgen Stift 
aeiden gu fhriben. Griuhfäriben an deufhe Gefane ober Ronfuln find auf den 
umftägen wich an Die Yerjon es Beamten, jobern an die Ymöfele, zum Beipiel An 
das Kaiserich Deutsche Konsulat in N, zu abeferen 





sr. 


Aida 
vr Enden 


Sieden um 
Freuen 


39 ax. 


2. Erfucihreben, die Durch Wermittelung des Minifteriuns des Großherzoplichen Daufe® 
ud der austärigen Ungelgenbeten befördert werden folen, ud biefem Winifterium mit 
Hurzem Beletbeicht unerkülffen vorzulegen 


so 

Col cin Erfucen geändert oder zurüdgenommen merden, jo it Hierbon Die erfuchte 
Behörde unter Sayeinung der etaigen Underungen unverzüglich zu benahichtigen. War 
das Grfucfgreiben nicht in unmittelbaren Befgäfsnrtehre Gefördert, fo ift das Benadh 
ihtigungefreien dem Minifterhum des Großhergofien Qaufes und der auömdrtigen An: 
glsgeneten mit Begleiterich eingurschen 

s2 
1. Hlgemeines. 
1. Erfuen um Zuftllungen im Mukfanbe find zu vidten 
a. am die zufänbigen Behörden bes fremden Eines, foweit ein unmittelbarer Gefeäfts: 
ertehe mit ihnen aufig iR (oergeice $ 40 Abiap 2, 3 Niederlande, $ 41 Defter: 
zeidplingarn, $ 40 Chi), 

b. an die zufinigen Richter in den deuten Schutgebieen Sei Zuftellung on Berfonen, 

meh fih in den Schufgebieen finden, 

&. on die beuten Sonfuln, wenn entweder 

au, die Perfon, wolher zugfelt werden fol, ermisich oder mutmaßlic) die Reis 
angebörigeit befpt, ober 

bb. ofme Rädficht auf die Stontsangehörifit der Berfn, mern der Konful_ mit 
Gerihnsboreit ausgefatet iR (& 15; Ausnahme $28 Bulgarien; $ 43 Akjap 1 
Rumänien; $47 Serbien) oder wenn der Konful in Wrafiien, in Öroßbritannien, 
elan, den brtfhen Rolonien ober auswärtigen Sfipungen oder in den Ber: 
inigten Einaten von Amerita fänen Sip hat, 

d. fonft am den bei dem fremden Stonte beglanbigen Biplomtifehen Wertreer des Nice, 

2. Im den unter Im erwähnten Güde fd bie Grfußchreiben unmittelbar an ihee 
ref zu ierfenen. 

Die Eriuäihreiben zu 1b fnb fe dem Minifterkum des Großferzogihen Saujes und 
der ausrietigen Angefegenfeiten mit Begeitberict eingureiden. 

In den Fülen zu Lo und d Tönnen die Erfuhiehreiten mumittelder an die deuten 
Geianbten und Ranfulte überfanbt werden (wegen Suftllungen in Btvangsoofftzedungs und 
Merefifßen vergleihe aber unten $ 7 III). Cs wird jedod) den Grohberigichen Juli 
Gebörben angelegentich empfoßfen, die Vermittlung des Dinifteriums des Großherjogliien 
Saufes und der ausmärtigen Yngefegenfeiten in Mnfprudi zu uehmen, false Beil 
foßticher Natur ober Giufihtfich der Buftänbigit Der deutichen Werteeter im Yuslande 
ohmalten. 
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3. Wird dos genannte Minifterkum um eine Vermittlung angegangen, jo Gebarf 6 Bei 
der Vorlage am difes Der Beifügung eines an Die betreffende Gefanbfchaft Beyiefungsweife 
om das beieffenbe Sonfult gerichteten Grfucfähreiens ni 

4. Werden deutfce Gefanbtoften oder onfulate ummitelbor angegangen, fo find 
Grfuäfreiten am die zuftindige Behörde des feemben Staates nicht bipugen; dies gilt 
mad) der Übung, welhe unter ben an dem Gaager Ablommen vom 14. Nopember 1896 
Meichgeiephfatt 1899 Seite 265) Geteifigten Staaten (erpleiche $ 20) beftet, auch dann, 
wenn Die Werfon, welcher zugeelt werben fol, fh in einem Diefr Stnnten befindet. 

5. I dem Grfuchiihreiben beiehungsmeiie in dem Borfagebericht an das Miniferhum 
des Großferzogichen Haufes und der aubmärtigen Ungelegeneiten ft die Rehtsfad, 
ie Berfon, welter zugetllt werben fol, und das zuguftellene Schefitict genau zu 
epeicen. Much A in den Fällen bes Mbfap Ic angeben, was über die Etoats- 
angebörigeit ber Berfon, weldier zugetllt werden fol, ermitelt it. Auf das Seiffü, 
welches übergeben werben fol, it unmittelbar unter Dem oberen Hande der erften Seite mit 
roter Tinte der Vernert zu fehen: Supufelen an (Name des Mbrefaten) in (Mahnort des 
Wrefften). Die Ucfhrift des Schiffe if dem Grfucicreiten nicht Beisufügen 


1. Bufteltung von Sadungen. 
1. 9u Sabungen dnnen war die projehuliihen Naele drrgefahen werben, welche 

Öeabenen dur ihe Musbteisen im Termin enflehen würben; dagegen find Strafen 
au Raceile anderer At, zum Yeipit Gedfrafen bei ber abung von Zeugen, Vorführung 
mb Werdaftung Bei Der Ladung von Befäuldigten nicht anyudroben, da fohe Anbrofungen 
ih in der Negel nicht vermieten fffen und zu Meiterungen Maß geben Lnnen. Es Find 
Best di fr Ladungen im Juan üblihen Foriufare nicht zu Senägen. Diee Befimmungen 
finden feine Anwendung, wern Be Sabungen iu Weit eines mit Öeichisareit ausgefatiten 
Ronful (wergfige $ 15) einer Diefer Gerichtsbareit untermorfenen Perf zugefelt werben 
ol. 

2. Die Termine fd wit geräumigen Feifen anjuberoumen. Bei Bemeflung ber Seifen 
ft uf die öefihen und Wecehesverhäfwife fie Barauf Dedadt zu nemen, da durd) die 
Iranfpeuignaise onslänbiger Yehöchen Häufig cin erketiher Zeiterluf nich Verleihe 
gen Mufland $ 44 Mofa D). 


IM. Sufelfung von Pfändung: oder Übermeifungsdefhläffen an den 
Deittfhuldner. 

1. Sollen Bfänbungs: ober Übernefungsbcfhtfe an Deittihutdner im Auöfanb zugeht 
werden, {o if, nei it unmttelborer Geftäftsetehr mit den auslänifgen Behörden, 
in Deren Wege zugeflt werden fl, auf fe Oeftreid, Schmei), die Wermitttung des 
Minifeeiums des Öroßferguticen Sanfes und der auömirtigen Angelegenheiten in Ynpruch 
au nehmen, Dieem find die zujufellenden Shrffüte 1iglich mit Beglitercht vorzulegen 
umittelbare Erfußen an Gejunifaften oder Konfulte des Deutfen Reihe Find in Bien 
Fiten unaief 
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2. Im Großbritannien und Irland, den britihen Kolonien und ausmärtigen Befipungen 
fewie in ben Bereiigten Staaten von Mmerifa erfolgt die Sufellung folder Befeläffe durch 
Vermittelung der deuten Nonfuln. Die Zuftellung if jedoch in ben Beeidneten Ländern 
nur dann zuläffi, wenn der Schuldner fi nicht im Gebiete des Stantes befindet, in dem 
die Zuftellung am dem Deitfäpulbner erfolgen fl. Anbernfals it von einem Erfucen um 
Zufeltung derartiger Bejhtäffe abzufeben. 








ss 
Etui 1. Bei Crfuren um Bernemungen ober um Abnafte von Eiben Find in ben Er“ 
SE er fpreiben Die Perfonen zu begin, melche nach den infänfen Vorfhrften das Naht Haben, 
‚mc vo Der Wernehmung ober Giberabnafime Seigumahnen. Giervon ik abjufeen, wenn die betligten 
= sBerfonen auf Benacheichtigung von dem zur Erledigung des Erfuchens anzuberaumenden 
Termine verißtet Haben. O6 fie Dies fun, iR vor Grlaß deb Grfuääreibens Teufen. 
Wird da {tere dem Minifterium deb Großherogliien Haufe und ber ausmirtigen Hingegen: 

it eingereicht, fo iR in dem Beglitercht anpueigen, Daß bie Gefftelung erffgt it 

2. Im Gale des Abjap 1 Sap 1 it in dem Grfuchfheiben Die Witte auszufpreden, 
Die erfuende Behöcde, wenn es nad dem auslänbiftien Mete zulffig iR, von dem a 
Beraumten Termine rehtzeitig zu benachrichtigen. Die efucenbe Behüche Hat dann nad 
Gingang der Benachrichtigung Die Beteiligen von dem Termine fofort in Senntnis zu fegen. 
Geieeint aubnaßnSmeif, zum Beiie wenn Die Beteiligen in dem ausländifiien Stante ih 
aufbaten, ihre Venaceiftigung von em Termine burf) Die erfuchte Behörde angecigt, fo 
iR dife um Vornafme der Berachehtigung zu erfude 

3. Bei Erfuhen um Vernehmung von Zeugen ober Saderflänbigen it anpugeben, ob 
die Wernemung eitich, ober mit eihtich erfolgen [oil (mrglide jeod $ 37 Mblah 2 
Supembung) 

4. Wird um bie Ableitung eines Cibes erfuht, fo muß das Grfuchieißen die Eibes- 
oem in ber Gaflıng entalten, in meler ber Eid geeifet werben ll; insbelnbere And 
die Eingangs: und Shlufmerte der Cibeinerm vofftändig anführen. Angaben wie: 
„96 PD. fhhnöre pp.” und berglißen führen Lit zu Weterungen 

1. Grfen an die Gerttsbehörhen in den eu Shuhgebeten, 
ss 
Soseu _ Grfuhfihreiben, welhe in ben Cifubpebien erledigt werben folen, ind dem Minierium 
Yen des Grofkerzoglicen Haufes und der anenärtigen YUngelegenheiten zur Weiterbeförberung 


Ice 
einzureichen, 











so 
geitein 1. Die Buftänbigteit der Gerihtsheföcden in den Ccutgebieten ergibt fh aus dem 
ES Supgebitsgfege (Heisgefeblatt 1900 Seite 313) und der Verordnung, bereffaud die 

oe Sechtsverhöltife in Den beutfhen Schufgebieten, vom 9. November 1900. (Neithsgeichitatt 
Sachen. Seite 1005) 


zıx, 302 


2. Noch der Verfügung des Beichölanglers, Gefreffend Die Muslbung ber Geritöbarteit 
in den Schufgebieten Witas und ber Südfer, vom 25. Dejember 1900 (Heichtanzeiger vom 
31. Dezember 1900) und nach der Bienftweifung des Meihefangers, betreffend Die Ausübung 
er Gerichtöborteit im Kiautfhougebie, vom 1. Juni 1901 (Harine-Bersrdmungeblat, Ans 
Hang Ceite XVI) führen Die zue Ausibung der Gerictöbarteit erfter Iaftany ermächigten 
Beamten in den Schupgebieten Weifas und ber Gübfee die Bezeichnung „Raiferliher Bazits« 
Tüte“, in Kiontjcon die Begeihmung „Saieliher Obereihter" 


su 


Crfuben an ie Gerfnäbehöeben der Shupgebite um Benefung von Smangsut une m 

retungen Find von dem Progfgeibte vu ertafen. Den Grfuhfäncben if eine led Kent, 

are Ausfertigung der Guifeibun, mee volfedt werden fo, beiyufügen Meie 
anne 





© Grfaten an dene Gefmtie. 


se 
Mit den deutfcpen Gejanbten dürfen bie Juftigbehörden nur bei Erfuchen um Zuftellungen art re 
in unmittelbaren Gefdäftsverfeir treten (vergleide $ 7) a 


D- Erfuen an deatiäe Confln. 


52. 


Die Sufhnbigfit der Konfuı im allgemeinen ergibt ih au6 dem Gejebe, betreffend bie „Mate 
Organifation Der Qunbestonfulae, vom 8. November 1867 (Bunesgeegkitt Seite 137), hie RAT! 
der Mnfln mit Gerchtabanteit ntbefonbere ans dem re über Die Ronfuargeicäbureit 

dom 7. Mprit 1000 (Heihägefpffatt Seite 213) und aus den Ynzchnungen des Reidt- 

fanglr6 vom 27. Oftober 1900, betefenb bie Ronflargeridteboreit über Shußgenofin 
(enratat für das brufe Reit) Seite 574) und betreffend das Amangsberfaßren wegen 
Beitreifung der Gerictäfoßen in ben Konfulrgeritöbgien (Sentraiatt für das Deutihe 

Reich Seite 576), fomie aus der Dienftanmeifung des Reichsfanzlers zur Ausführung des 

Geietes über die Ronfulrgeihtäboneit vom 27. Otober 1900 (Bentrtßat für dos Deue 

Rei Seite 577) 





su 

Die deuten Ronfuate fie ihre Amts und Sueisitionsbeyiete weit das aiäheich Sarisnt 
im Derlage von Gruft Siegfried Mittler & Som in Berlin erfhrinende Bergeidnis der “,yeneit 
Refelic) Deutfen Konfulate nad. Cin gleiches Berzeichnis ii in Dem ajüheich ereinenben, "Bahr 
vom Hefpsamte des Innern erbeten Hankhue für das Deutfce Reit) ethafen 
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ginsene 4. Konfutargerichtöbarleit wird zuge tatfchfih ausgeibt: in China, Korea, Marolt, 
m weg. Berfien, Rumänien), Serbien**), Siam, auf den Infeln ber Sübjer, foweit fir nicht zu einem 
dat Beutfen Schupgesite gehören oder einer vom Reiche anerfannten anberitigen Jurisition 
unterworfen Find, in der Türkei einkhtihich Bulgarien und Appptens”"*) fovie in Bangiba. 
2. Sol die Metägife in einem der im Mfg 1 bepidmeten Länder (verfeiche jehuh 
iegen Yulgariens, Rumäniens und Serbiens Mbfap 3) gleitet merben, jo if, ebft wenn 
Der Konful zur eigenen Crledigung nit zufändig it, Doc) daß Crfudien am ihn mit, ber 
Vie um amtliche Verwendung zu rihten. Ya der Regel wird der Konful aud in folden 
. Filen bie Leitung der Rehtsilfe berbeifren nen. Hat die tonfularifce Bermitteung 
nicht zum Ziele gefüßet ober erfheint von vornherein aus bejouberen Grlmben Diplomatie 
Bermitthung angemeffen, fo iR unter Darlegung diejer Brände wegen Herbeiführung der 
Bipfomatifien Bermittlung dem Minitrium bes Großherzopichen Haufes und der austirs 
tigen Angelegenfeiten zu berichten 

3. Handelt e6 fh um die Gemährung von Rehtsilfe in Bulgarien, Rumänien und 
Serbien, unb befipt Die Berfon, mit ber verhandelt werden fol, wicht Die Neichtangehärigteit, 
fo find bie Grfucfreiben fetß dem Minierium des Grohberoglichen Haus und ber aus: 
iörtigen Angelegenheiten eingureihen. Im dem Legleitberiht iR anzugeben, was. über Die 
Stnatsangehörigteit der Weron, mit welcher verhandelt werden jo, ermittelt 

4. Begen der Erfuden um Zuftllung vergleie $ 7 


s 16. 


feine Die Befugnis zur Vernchuung von Angefagen, Be von der Verpflitung zum Seideinen 
Ar in der Hauptverhandlung entbunden find, feht nur den Ronfuln mit Geridtsbarfeit ($ 15) 
aa eät. Dies gilt and dann, wenn der Angelagte ein Deuicer üt. Sol die Bernehmung in 
Seatesen einem Lande erfolgen, to Sonfulrgerihtskareit nicht gebt wird, fo Rind ie Erfuccheiten 
dem Minifterium des Großherzoglien Gaules und der ansmirtigen Yngeegenfeiten zur 
Weiterbeförderung am die zufbnige auslnbifhe Behörde einyureihen (erlehe jdoi) für 
Großetannien und Ieland $ 34 Ysjap 2) 
sı 
Sit 1. Hafer den Konfulm mit Gerihtsharteit Find zur Wernefmung von Zeigen und yur 
See Sfpnaßme von Giben nur diejenige Ronfln befugt, welchen bierzu Die Ermächtigung von ber 
eihstunger auf Grund des $ 20 des Gnfees vom 8 November. 1967 (Bunbesgeepkltt 

















it ee I ode mare (eg 18 Ma 5 
ta 80V do Ronklarenne mit Ser vom 
50091 Mo ie #4 Ber Sega 
20) Begie ie ete wm 0. Mag 07a Che Sehe 20) md vn 5. Qu 10 a 
joe De Berimangn so 23 Zuender 278 (.a.D- See St), Fam Zander 1 ( .D. 
Bene 1 (0. En I, vom 6 Oamaer 101 8 O. Se) fe wagen Hnlerien 8 
an 13 Me Beth 





2 543 Ser eigen) 
Sensor Is Weniger Site © 
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Seite 197) ansbritich erteft iR. Die allgemein biergu ermädhtigten Sonfuln werben in den 
Sonfulatsvergeichnilen (vergleiche $ 14) Beonbers erfätlich gemacht; auch mirb ein Bergeicnis 
der berefjenben Ronfulm alfähelih dur den Ctaatsangeiger veeäfentlit 

2. Erfucen um Berneßmung von Zeugen oder um Abnahme von Eiden find an die nicht 
mit Gerictsbantet ausgeatieten Konjulm wur dann zu rißten, wenn anzunehmen ift, daß 
er Zeuge oder der Cchnourpfihtige ein Deutfcer it, daß er an Dem Amtsfie des Konfuls 
fefft ober in defen unmittelbarer Nähe fih aufhält und daß, er voransfihtlic) bereit it, 
dem Konful zu erfchinen (ergriche jedoch le Öroßbeitannien, Ieland, die bitiichen Rolonien 
und auswärtigen Befipungen $ 34 Abjap 2, 3). 

3. Siegen die in Ablop 2 Sezeidnelen Vorausfepungen vor und ift der Konful nicht 
olgemein zur Wernefmung vor Zeugen ober zur Abnahme on Ciben ermächtigt, jo Find bie 
Grfuchichreben zur Herbeiführung der Ermächtigung dem Miviferium des Großergoglihen 
Hanfes und der ausmärtigen Yngelegenbeiten einzureihen. Die Abrefe ber erfuhten Wehöebe 
iR auch Gier nicht in dos Erjudeheiten aufgunehmen ($ 2 Abfat 2) Im dem Begeit: 
Geeiht it angugeben, daß Die bgeidneten Vorautjegungen barhanben find. _Beehen hierüber 
Boeife, fo find diefe mitzutefen; aud) ft dann anzugeben, ob für den al, daß Die Er: 
mächtigung wicht erteilt wied, gegen die Meterbeförberung des Erjuchfehreibens am bie z= 
Mändige ausfändife Behöebe Bebenten kficen. 

4. Sind Zeugen, wele vernommen werben folen, zur Bermeigerung des Zeugriffes 
beretigt, fo iR Bierauf in dem Eefuiihreiben Hinyumeien und gegebenenfalls damit Die 
Bitte zu verbinden, bie Zeugen über ifr Net zu Beier. 

















$sı8 

1. Sur Bmanginfrehung in Brgelicen Sen And nur Ye Rn mit Geist 
bare un» au Bife mar gen Ne ler Geihaburtit miernnfenen Befoen Belt "EEE" 
Die Erfudichreiben find gemäß $ 791 der Zivilpropeßorbnung und $ 46 bes Gejehes über 
Die Montags vom 7. Apr 1000 Oligegat Seite 21) von dem Bench 
gerichte zu erlafjen. Auen ift eine volljtrefönre Ausfertigung der Entjcpeidung, welche volls 
Predt made {ir nafgen. 

3" Sie De Wenpeeding inlbifder Strafrete gie Aefap Cap 1., Die Honlln 
dürfen außerdem auf da$ unmittelbare Erfucen infändifcher Behörden mr Gelditrafe und 
rebehtprfe von 4 mehr a8 Js den vffrede Lfen._ ur Vofpeeung Lngr 
Greiehüpeaen su es Kner Safung de Sedaanen Bike if von der Saal 
Heeungeehre in nem Beräte yu rien, melde Dem Dinitertum ne Grein 
Geufs un der ausmiigen Wnpeegeneen enyueen 


sm. 
1. Bei den niit mit Gerictöbarteit ausgeatteten Nonlulr: werden für die Erledigung ib 


de rien Gtien un Halogen sd den Of, Ben di Gin und A" 
Bee u Bent 
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fagen ei den Ronfufaen dee Deutfrn Reis, vom 1. Juli 1872 (Meihegefeßfatt Seite 249) 
erhoben. Wagen Grhehung eines Rofenvorfcuffee mird auf $ 84 Deo Gerichtslofßengejees 
verwife. 

2. ac) Grledigung der Erfuchen find die Gebühren und Wuslapen unergügfich und 
ahne RÜdfiht daranf gu erfiatten, ob ein oftniduldner vochanden und ob der erforderte 
Vorfehuh eingegangen it. Die Grftttung der Gebühren dat jedoch in Birtprogehfache, 
Angelegenfeten der fremifigen Gerihtsbareit und Peivatfagefaden yu unterbeiben, wenn 
bei Cingang Deo Grfedigungäichreibens bereits feifteht, da, jümtlihe Perjonen, welche. ale 
Sofenfhuldner in Betradit fommen, insbeondere aud) diejenigen Barteen, melde zurzeit 
nie Roftenjchuldner fub, Das Memenraht Haben ober zablungsunfäbig find. Dof dies ber Fall, 
it au das Minftrium des Großfergoglicen Haus und der ausmäctigen Angelegen: 
Geiten zu Gerihten. Wird nad) bereits erfolgter Getattung der Gebüßren den obengenannten 
Werfonen das Memenzeist bewilligt ober Deren Zahlungsunfähigteit fegehet, und werden 
Deshalb Be erictoften außer Ynfap gefafen ober niebergehfagen, fo Knuen bie erftatelen 
Gebüßren aurädterlangt werben. Cntipreiende Anträge nd unter Weglaffung einer Abrefie 
unter Veifügung der Begeimdung mit Begetberiät dem Minifterium des Grofbergoliien 
Haufes und der ansmärtigen Angelegenheiten vorzulegen. Der Umftand, daß. jemand fi 
Guferhalb des Deutfcen Reides ober an unbelonnten Orten auffät, genügt zur Begründung 
eines Untrags auf Riederihlagung fonfulrifder Gebüßeen beihungsmeife auf Rüerfap 
bereits erfllteter Gebühren nich 

3. Wird die Mehisfilfe von Sonfuln mit Gerctäberfit geleitet, o vihtet fih Die 
Berecimung der Moften und die Mich zu ihrer Grfittung nach den &$ 18, 19, 73 des 
Gefepes vom 7. April 1900 (Reichgefepblatt Seite 213), den Geristoiengelepen und den 
Gebüßrenorduungen fomie nach & 105 des Gerichtsnerfaffungsgeices 

4. Die Erflatung der dur) die Grledigung des Crfuhens bei dem erfuchten Konfut 
ach Mafgabe des Gefepes vom 1. Juli 1872 (Heichkgefpblatt Seite 249) ermacfenen Aus 
Tagen und Gebühren Hat nit an dem erfuchten Sonfal felft, au nicht an Die Legationstaffe 
in Berlin, foneen vegimäßig mitteft Boftinzaflung unter Angabe von Nummer und Berl 
des Grlafes, dur) weiten Die Zahlung in Anforderung gebradit wurde, au die Ronfulats« 
fonbeverredmung des Minifieriums des Groferpoglicen Haufes ud der musmirtigen 
Angelegenheiten zu erfolgen. 











3. rien an ausfänbile Behhe 
sn. 

1. Der Redtstilfeerfehr in bürgerlichen Sachen ift durch das Haager Abtommen zur 
Hegelung von Fragen des internationalen Beivatrefits vom 14. Nmvember 1896 (Here 
gefegklatt 1899 Ceite 285) yoifen dem Hehe, Belgien, Dänemart, Frantreih, Italien, 
Onzenburg, den Niederlanden, Oefterei, Ungeen, Portugal, Rumänien, Nuhland, Schweten, 
Normegen, der Siweiz und Spanien vertragsmäßig geregelt (vergleiche Urtitel 5 bie 10 des 
Atomen). Die Reitsfilfe in Ctraffacen if vielfach in Muslieferungsoerträgen gemähr 











XIX. or 


Heiftet (vergleiche das Nähere unter F bei ben eingenen Ländern) Auferbem ift Rechte 
durch fremde Behörden dertragamäfig Dirt) Den Stantboertrog zwifcen Baben und Franteeich, 
(ergleice 9 92) über die wechfelfetige Bolfirelborfit der Urteile in bürgerlichen Redits 
faden, forie die Zuftelung geritliher Me und Crfuchidreisen vom 16. April 1846, 
Wegierungsbfatt Seite 193, und ben Betrag zeichen Babe und Dem Sanon Aargau, berefenb Die, 
gegenfeitige Wolftretbartit der Weile, vom en 1807, Negierungablatt Seite 426, 
fowie für Meinfhifahetsfuchen dur) die veoidierte Meinfciffahrtsatte vom 17. Ottober 1868| 
(Geiepet: und Verordmungsblatt 1869 Seite 183 f) augeidert 

2. Wach die Behörben der ultucfanten, mit Denen Berträge über Rehtöbilfe nicht gefiloffen 
find, gemäßren dife den Deufchen Suftisbehöcben, fowet ih mict aus internationalem Gebrauch, 
ober aub Qanbesgeepen Beichräntungen ergeben. 

3. Grjuden, welhe burd einen beutfßen Aonful eiedigt werden une, Find an Bein 
and nicht an auständiche Behörden zu rien (erglihe auch $ 15 Wbfah 2) 

4 Mich erwünicht it e, einen Deut Rouful don einer ausländiftien Behörde ver 
ehmen zu fffen. Handelt «8 fi um die Feifeflung von Tatfadıen, die von dem Konful 
bei Xusübung feines Amtes wahrgerommen Find, fo empfiehlt es fi, ihn um Erteilung eines 
frifiichen Zeuguiffes ($ 15 des Gefegeb vom B. November 1867 — Bundesgeepbfat 
Seite 137 —) zu erfuden. 

sau 

1. Die Erfuhreien an fremde Behörden fin, fit niit der unmittelbare Verehe each 
ausbrüclich geatter it Dergleide $ 40 Mbfap 2, 3 Widerlonbe, $ 41 Defterreid Ungarn u © Stat“ 
546 Ecwei) auf dipfonatifcem Wege zu Serben und zu Diefem Zee tem Minifterium se krme 
des Greöfergogfihen Haues und der aubmietigen Ungelegenfiten einzureichen (nergleihe $ 5 Ci“ 
fa?) 

2. Sci die Rehteilfe in einem Lanbe gelifet werben, in bem von den Sanfalm Beriis 
harteit geübt wird, fo fommen die Behimmungen des $ 15 Wblah 2, 3 zur Anwendung, 


sn. 
1. Wegen Form unb Inhoft der Erfuhfcreiben an fremde Behörden vergleiche $$ 2 und 3 
2. Den Grfuchicreiben if eine Übeejegung in Die fremde Qanesfpradie nicht einfügen ut lan 
ieram ift and buch den Metitel 8 Mbfob 2 Des anger Abfomnens vom 14. Navenber 1890." 
(Mechsgefepifatt 1899 Crite 285) einteilen nichts geändert Bi 
3. Zur Vermeidung von Weiterungeu iR van Erfuchen um Anwerbung der Formen des "“" 
deuticen Werfahrens jowie non ber Wermeifung auf Boriheiften der deutfcen Prayeigeiche 
eseimäßig abyufehen; Bis gilt aud) gegenüber ben Behörhen der an dem Snager Abtommen 
Beteiligen Staaten (ergleihe $ 20 Mblap 1). Cs empfiehlt ih aber, in den Erfuchichrei 
grgebeneufals gu bemerfen, Da Zeugen nad) Beutichem Hefte yur Verweigerung bes Zeugnis 
Beretig jeien, 6 fan Dann auch Darum erfußt werben, De Zeugen über ie Sch yu eehren, 
ss. 
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Seo 1. Im vielen anständigen Staaten, 5,8. in Belgien, Frankreich, den Risderfanden unb 
ABER Auftand Rökt Die Grfebigung von Grfucen um Yewesanfnahme auf Schwieigeiten, wein 
Sutaahe Die Erfuden unmittelbar von der Partei bi den auslänbifden Behörden getelt werben. Die 
He Gerichte meen beifalb uedmäßin dom Bameisfiher die Hebcführung ber Benciufnahme 
(8 364 Abjap 1, 2 der Zmilproyeherönung) nur dann aufgeben, wenn fie ;. B. auf Grund 
Frißerer Erfobeungen annehmen tunen, Daß bie Behörben des frenben Staates ih der Bawes 
Aufnaßme auf Betreiben ber Partei anflnbslos unterziehen merben. In allen anberen Fäden 
empficte 06 fh, dafı Die Gerichte fett die Erfuhhreiben erfaffen und hefürern. Dies 

gilt bejonders dann, mern die Bemeiührer dem fremden Stante niht angehören. 

2. Zu eier Diplomatifäen Bermittelung behufs Gerbifühcung einer Beneisaufnaßme, 
deren Bereibung gerichtöfeiig der SBriattäigeit einer Bartei überlffen it, Ligt ein Unlap 
in der Megel nicht vor; das Minfterium des Ceoßherzolichen Haufes und der ausmieigen 
Angelegenfeien pflegt deshalb vn feiner omtfichen Witwichung zue Beförderung von Anträgen 
einer Warte, melde die Bornahıme von Beveisfandlungen durd) ein auständifhes Gericht 
Semeden, abzufeen 





sa. 
Sites 1. Im Belgien, Granfreich, Sugemburg und Spanien ift nur das nad) ben’ Erlafje das 
ERS, Yftageefhtfe (urec @’neuarion) miffetlich fie abgrgebne ehe Seuguie Arafbar. 
EEE Grfuden um ehe Vernehmung van eigen in urn Sabern Fb deshelt, wenn tu, 
GER mac ber Geifnung Des Gaupoefarene zu erafen (oegen der Serheffrung, unebtiäe 
Srnchmungen In Cupenburg vergfete 837 hf 2). In den Erfhfhriben IR Bann zu 
Semrten, ba Das Qnuptefahen erfet iR. 
2. Sn den Micherfanben wird den Beigen dei Bernefmungen in der Borunterfudung 
ie D08 erpreen abgenommen, daß fe Die Maße gen meen; au it Dart die 
Edle Berurpmung von Zeugen In Steffen regeimäßig nur dei Mnmefenet des Yn- 
Geidutigren ylffa. Hierauf it hei Ela Der Erfuhfreisen Ndfiht zu nemen. 


s® 
it: 4, Dur Bolftredung deu Werte in Stoffen wirb von feinem fanben Etunte 
ren gefaßt genäht (Ausnahme: Afah 3) 

2. Im Bürgerfien Sachen werden Enteibungen Deuter Gerichte im Wepe dr Res: 

Site (8791 ber Ziilprapeordnung) in Deferri) volfent. Im fo alen anderen Ländern 

Hann die Wolfiredung nur von der Partei in einem Kefnberen Werften enwift merken. 

Dies gie au) fie die Wolftrefung der im Ariel 12 des Haager Ablommens (Heide: 
gfeblatt 190 Site 285) eräßnten Enkheibungen 

3. Im Lertältis zu Granfeih Sefeht der oben ($ 20) ongelfee Wertrag vom 

16. April 140, im Verbältis m Konten Morgen der ebemafelift ngefäfete Wertrug 

vom 9 senniu 1807. Die Boffeedung von Gutfäibungen der Afeintifhetsgeidte 
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in Steoffaden wie in bürgerlihen Sachen ift jedad) dur) Metiel 40 ber zeoibieten Mein: 
fiffahrtatte vom 17. Oktober 1808 (Gefehes- und Verordnungsblatt 1869 Seite 183 fi) 
auf) in den Rieerfanben gemährleifet 


P. Weitsfifbertee wit een fremden Ländern, 
s= 

1. Die Merle in Stroffachen vegelt fih nach dem Mudleferungeoectrage zwifden 
Dem Keith und Belgien vom 24. Deember 1874 (Heihögejegblat 1875 Seite 73), Arie 13 
is 16. 

2. Für Hehtöitfe in Süegerfihen Sachen beredinen die begikchen Duftgbeförden nur 
Überfepungstatenfevie engen“, Sachveftänbigen-, Dolmetfcer- und Geriehtsvoßiehergebüheen 
Für Sufteungen werben often nur bereut, wenn Die Sufelung megen Vermeigerung ber. 
Annahme durd) einen Gerihtivolßgieher bewict werden muß. 

3. Wegen der Erledigung von Beveisbetifen ur die Bari vergleihe $ 23, wegen 
der Erfuchen um Beugenvernehmung in Steaffaien vergleiche $ 24 Ubfah 1. 

sn. 

1. Die Metsile in Strafiahen regelt fh nad dem Auslieferungsvertrage awilden 
dem Reiche unb Brafiien vom 17. September 1877 (Heiisgiehhfntt 1B7B. Seite 203), 
Anti 14 6i8 16. 

2. Wegen der Erfuchen um Zufteungen vergleite $ 7 1 Mbfap Le. 

3. Für Rehtshlfe in bürgerlichen Sachen beredinen die brafiliniichen Berichte Gebühren 
und Auslagen von flcher Höhe, dahı die Soft felten unter 150 „M. betragen. hierauf it 
dei Bemeffung des Koftenwerfäufe Rdfiht zu nehmen. 


[2 
1. Buftelungen an Deutfhe erfogen durdy denjenigen beufein Ronfu, in deffen Juris« 
Biftionsbegir Die Werfon fih befindet, andere Zufellungen dur) den deutfhen Generalonfut 
in Sofia. In dem Erfuchfreiben an Die Sonfuate Geziepungemeife in dem Borlagebericht 
an das Minifterhum des Großbergoglichen Haufes und der ausmictigen Hngelegenfeiten ft 
anzugeben, was über die Stontsongehörigteit ber Perfon, melder zugefelt werben fol, 
ecmitee ft 
2. Wegen der fonfigen Grfucfen um Retfilfe vergfeihe 9 15 Mbfah 3. Die Nds: 
Bit lt monde Fee; Jän eben Aa bu Dir Üeeang dr Grat 
reiben. 





sn 

Bei der Erfebigung von Erfußen in Brgerfiien Eadien dur) cilenifhe Iufigbeförben 

entfteen erhebliche often; Hierauf it bei Bemeflung des Koftenoorfjuffes Wücfiht zu 
nehmen. 


Born 


Bean 


Wear 
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Gemsin Magen der Mebishilfe in Shraffaen vergleiche den Freundiheft:, Sande: und 


Sifjahetsoretrag wien dem Reiche und den Freiftente Golumbien vom 23. Iuti 1892 

Meicsgeephlatt 1504 Seite 471), Miitel 28 
sa 

imma 1. Gr Rehtöfile Serehnen Die Dänen Sufigberden Mualapen; Zuftelungen werden 

aber toftenfrei bewir 
2. Die Erledigung von Erfucen um Zeugenvernehnnungen in brgerlihen Soden Tann 
ach Bänfehem Behte nur in der Aorm eins Boilpegefies berbeigeführt werben. Im Biejem 
werden den Warteien von Amts wegen Unmälte befict. Die Erledigung der Grfuchen ift 
daher regelmäßig mit erheblichen Soßen verbunden. hierauf it bei Bemeffung des Koftens 
vorfhufes Rücficht zu nehmen. Für das Verfahren vor den Pänifchen Gerichten ift e$ von 
Wictigteit, welche Partei Die Bernehmung veranfaft hat. Im dem Grfuchen muß daher bie 
bemeißfüßtende Partei os folde Iepichnet ein 
3 in bürgerligen Rechtöfreiigeiten einen Beefigten das Armenrecht beiligt, fo 

iR Dies im dem Grfucihreiben mitzuteilen und in dem Begletberihte zu erwähnen. on 
den Dänifien Behörden werden alsdann nat) den beichenben Abmadrungen Die ofen getunbet 
amd wc Dann erlangt, wenn der Gegner zu deren Zragumg endgültig verurteilt if. ad) 
der Erledigung des Mechtseeits ft unverggfih dem Winierium bes Orohersogichen Haufes 
und der auswärtigen Ungelegenfeiten über ben Scchuerhat zu berihten und gegebenenfalls der. 
Konfultsfondevereechuung des Minifteriuns des Großhergogliien Haufes und der auswärtigen 
Angeogenbeten der Koftenbetrag portofrei einyufenden 





sa. 
Treten 1 Die Bedsfilfe in Strafen und in bürgerlichen Sadıen regelt fi nach, dem 
Berirage aniien Baden und Franfreih über bie mecietige Volfeetborteit der Untite 
in Sürgerfihen ectsfachen, Jowie die Zuftelung gerihtlicer Alte und Erfuchfhreiben 
vom 16. April 1846 (Hegierungebfat Seite 135) Gewährung der Nehtehilfe gehieht 
rei mit der Musnahme, daß Erjop der Gebühren für die in Giilfachen von Sad 
en eroteen Gutachten beanfprudt wird. 
2. Megen der Erledigung von Bemeisbefhläfen duch die Partei vergleiche 823, tegen 
der Erfußen um Seugenvernegmung in Steaffahen vergleiche $ 24 bfap 1. 
3 Grfuchen in Straffahen mit Wusnahme der Grjucen um Zuftelungen werden von 
den frangöfichen Behörden mur erledigt, wenn fie von einem Gericht auönehen 





‘= 
rates. Die Metile erfolgt regelmäßig toftenfri; jedoch enttchen Sofen Durch die Überfehung 
der Grfucfcheien 
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sa 

1. Gejuen um Hetshife fnb an beitiche Iufigbchörden wegen ber Weiterun 
fonß tie enfehen, wit gu richten. Soll dies ausuahmeweife Do geihehen, fo it das tuts: 
Seiuhichreiben unter Darlegung der Grlnde dem Miniterium des Groiherpolichen Haufes Sir us 
und der auswetigen Yngelegenfeiten einzureichen. a 

2. Um Gewährung von Rathtshilfe, insbelonbere um bie Veruchmung von Zeugen oder 
Sacverfänbigen und um bie Abnahme von Eiden, ird die beutfchen Ronfuln zu erfuhen; sunwrie 
diefe find regelmäßig iu der Sage, die Nehhilfe eutmeber fahft zu gemäßzen aber deren Three 
Gewährung bei den Yanbesochörden zu ermirfen. Die Vernehmung von Befeutdigten Läßt 
ih überhaupt nicht erreichen. 

3. Soll die Mectsfitfe in Großbritannien oder Irland geleiftet werben, fo it das Er> 
fudicheiben fets an den Generaftonful in London zu rien; in bem Schreiben it zu ber 
antrage, ba das Erjuchen nad) deufhem Rechte erfebigt mıb bie aufgenammene Verkands 
Kung unmittelbar an das erfuchnde Gericht gefict wird. Handelt es id wm Die Leftung 
von Nechtöhife in einer briifchen Kolonie oder auswärtigen Befigung, fo ift das Erfud 
fhreiben dem Minifterium bes Oroberpoglihen Haufes und Der auswärtigen Yngelegenfeten 
eingureicen. In dem Begleitbericht it anzugeben, ob bie Berfon, melje vernommen werden 
ober einen Gib Leiten fo, die Reithtangehörigeit befs ader ob fie, menm dies nit der Fall 
ih, voraudfictlich Bereit fein wid, vor dem Ronful zu erfchenen 

4. Schreiben, in denen unter Umgehung des Minifteriumd des Großferzelicien Haufes 
mb der außmictigen Angelegenheiten um eine Zuftelung in Großbritannien ober Irland 
erfucht wir, Find an den zufänbigen Monful zu richten und mit der äußeren Abrefe des 
Generaltonfuls in Sonden abzufenden. (Wegen der Zufellung von Pöndungs: und Über« 
ieifungsbeihtäfen an den Deiticulbner vergleiche $ 7 ILL Mbjap 2) 

5. Bernehmungen von Zeugen und Sadhwerfiändigen find meift mit fche erbefchen Seen 
verbunden; Gierauf it bi Bemeflung des Koftevorichufes (ergeide $ 19) Midfiht zu nehmen, 


s 
1. Die Meitsife in Straffaden regelt fh mach dem Auäteferungsoertrage wifden Ste 
dem Beige und Jain vom 31. Otoser 1871 (Reidsgeehalt Site 446), Artitd 12 68 14 
2. Gür Metshife in bürgerlichen Sachen berifuen die italienfhen Iufibchörden mnr 
Beige und Sohperfändigngehühre 





















Die Erfudihreiten mit 
mittelung des Winifter 
au befördern. 


Zuftelung find Rets durd) Ber- 
1 Des Großterzoglichen Haufes und. der ausmärtigen Angelegenbeten 
sa. 


1. Die Reitsfilfe in Croffadhen repet fich nach dem Yustieferungsvertrage yuifen dem Szeasun. 
Meiche und Sugemburg vom 9. Mär; 1875 (Reichegefegblatt Site 22%), Artitd 13 bis 15. 
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2. Mogen der Erfuhen um Zeugenvernebmung in Ctraffadien vergeie $ 24 Mbfah 1. 
ine uneilihe Bernefmung von Zeugen dur) die Gerite iR nach Kugemburgifien Rete 
fomopt in Cirafjachen wie in bicgeficen Sachen nur megen Bermanbifhaft Des Zeugen mit 
einem Beteiligten zuäfig; fon fann die unibfche Bernehmung nur auf dem Berwaltungs« 
wege Dur) die Bolzen erfolgen. 

3. Ge Mehtäbe in Gürgenfien Sacen Gerehmen Die tupmburgihen Berihte Ge- 
Büßren und Austagen; für Zufelungen werben Kafen nur berehne, wenn die Zufclung 
torgen Beriegerung der Annahme Dur) einen Berictsvoljieher Sewictt werben muß 

4. IR in Bürgerlichen Rectfeitifiten einem Beteiligten das Armenciit bit, fo 
if dem Grfudfhreisen ein Defonberer Antrag de3 Ceridts auf Gemäfrung dev Armenceits 
{mie eine Begfanbige Msihrft des das Memennet heoiligeben Beftufes beiufügen. 
Won den Lugembuegfen Behörden werben dan nad) den efchenben Abmadhungen zunäcft 
mir die Auslagen verlang, Dagegen bie Gebühren getudet und nur dan banfprudt, went 
er Gegner zu Deren Zrogung endgültig verurteilt ft Nach ber Erleigung ded Rusfteits 
iR umerzüglig, dem Winfterium des Öroßferpogfihen Haufe und der auswärtigen Anpelegen: 
heiten ein an die Öenerlfiatbanmalfgaft ‚in Sapemburg gerihtetes Siheiben, warn der 
Sadperhalt mügeeil web, eingehen und gegebenenfalls ber Sonfultsfonbserreduung Des 
Minieriuns des Oraöteroplicen Haus und der auswärtigen Yngelegenkeitn der Gebühren» 
Betrag porofei eingfenen 











s 

1. Die Meitöhitfe erfolgt tofenfrei; jedoch entfthen often Durch bie Überfepung der 
Grfuhiceeiben. 

2. Sollen Crfucen in bürgerfigen Sachen dur) wegitanife Su 

werben, fo bedürfen fie der Beglaubigung Dur) den meritanifhen Kanful. 





ehörden. erfebigt 


s=. 

1. Die Nedefile erfolgt fotenfei; ebd entfehen Moften durd die Übefehung der 
Sriuchfäreiten 

2. Schreiben, im denen um eine Zufelung in Monacn erfucht wich, ind an den beutfehen 
Ronful in Riga zu eißten. 

sa 

1. Me für bie nieberlänbifcen Behöchen efinmten Schifflüce find mit. (ateinifden 
Susfiaben zu füreibe. 

2. Die Redhitfe in Straffachen repeit fih nad bem Auslieferungsoertrage zmifhen 
em ieice und den Riederfanden vom 31. Degember 1806 (Meispfepatt 1897 Seite 731), 
Mrtitel 12 5i8 14, 18; nach Wii 12 jap 2 iR bei Erfucen um Wernefmung von Zeugen 
ober um Vornahme fontiger Unterfudhungehanbfungen in Deingenben Fällen ber. unmitelbre 
Schriftwefel gftattet. Beivatingelachen Find wicht afs for, jonbern als Straffahen in den 
Gerfuchichreiben zu begeipen. 
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3. Zür die Reitöhife in Meiniciffahetsongelegeneiten ift Metitel 40. der. teidieten 
Rbeinfeffahrsafte vom 17. Dtiober 1808 (befepes: und Werordnungsblatt LAY Seite 1831) 
maßgebend (vergleiche $ 20 Abfap 1, $ 25 Ablap 3). Im derartigen Hugelegenfeiten fuer 
mifcen den AGeinfiflahtsgerichten und den niederländifien Wehörben unmittelbarer Schrift: 
wecfel fatt; die Erfuhcheiben ud an die wiederländien Santenger 








Gebühren und Auslagen; für Suftllungen werden Koften nur ereiinet, wenn die Zufellung 
wogen Verweigeraug der Aanahme dur) einen Cerittsvofieher Bewirti werben mu 

5. Wegen der Erledigung von Beneiöbeihtäffen Durch dir Partei verglihe $ 23, wegen 
der Erfuien um Beugenvernehmung in Steoffaien vergleiche $ 24 Abjap 2 


sa 


1. Zioifeen den baifhen Yufisbehörden und den Yufigehörben Drferreich-.Ungarns it, Ctewis 


immitteibarer Steiff u 
nachpufuen, wenn fe aus befnderen Grinde, 3.8 wegen fpralüer Shwiergeiten an 
erfeint, Gin ummitelburer Gefdüftenerehe findet ferner in Nehtsfacen, wele den Stu 
des geerbfichen Eigentums beeffen, ymifhen den Sabhen Gerichten und dem äerreihihen 
atentamt und Patentgeihtsofe Hat. 

2. Im Nectsfüfeertefre ymifhen den babichn Duftisbeförben und den Qufissehrden 
Wosniens und der Sergepomina erfolgt der Schriftwecfel dureh Bermittelung der Landes 
Tegierung in Sarajewo; an Diefe find daher die für bie bosuferheregnminicen Behörden 
beftinmden Erfuch und Mntwortfäreiben zu richten. Nor bei eligen Gefuhen in Straffaden 
it ein unmittelbarer Gehäftsuertehe pen Den beiberfeitigen Behörden gefate. 

3. Grfucen um Zufeflungen werden von Deu ungarifen Fufigbeförben une in der 
Weile erledigt, da Diefnige Berfon, welder das Schrift ausgefändigt werden fol, auf 
gefordert wird, e& Binnen adıt Tagen prejönich, oder Durd) einen Bevollmächtigten an der 
Geritstelle abjuhofen, wibrigefols angenommen wech, Daß Fe Die Emplangnahmme des 
Scrifftüs able und mit defen Nüdfendung on bie erfuhebe Gerihtsbefäte ciers 
Manden fei. Meım die Wartei zur Abholung bes Schritte erfhein, jo mird ihe on der 
ungern Gerihtsbeförbe der Inhalt mitgeteilt und fie wird baranf aufmertfam gemadit, 
daß fie das Schrift annehmen ober die Unnafıne abihnen ne. 

4. In Oeftereeidh und Ungarn fowie in Bosnien und der Heregonina werben Erfuchen 
m Zuftehungen fotenfrei erledigt. Im übrigen werden für Mehtapife Muslogen, jede 
mit Ynönahme von Portoberägen und cieibgehähren, berehnet. 

5. Wegen Volfirehung der Entfehibungen deut Gerichte in Defteceich vrgeiie $ 25 
jap 2; wegen Branfierung der Scheiben im unmittelbaren Gejjftsertepre vergleiche 
85 Asia 1. 

6. Ein Berjeidis der äerridihfen und der ungarifen Berichte it in dem Okfepes- 
und Seroebnungablatt 1888 Seite 121 f. abqedrudt 

ce m Bemnungitn 1. ” 














fg; eine Beförderung auf Diplomatifchem Wege it mr Dana 
yigt Be Say 
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sa 

Gera 1. Die Erledigung von Erfußen buch, Die portugiefchen Sufibehörben nimmt vie 
in nfprucb und iR je offiefig; Dies ift bi Bemeffung des Rofenvoriufes quer 
ihrigen 

2. Zufthungen werden in Portugal tfenfeci Swirl 
sa 

Aminen 1. Buftekungen an Deutfche erfolgen dur) denjenigen beutfchen Ronful, 
iftionsbegit bie Werjon fih befinde, andere Zuftelungen burd) den beufhn Gefandien in 
Butore. In dem Erfucfähreiben besiehungemweife in bom Borlagebericht an Das Winiterium 
des Großßerzogfihen Haujes und der auswärtigen Angelegenheiten it anzugeben, mad über 
ie Stontsongehörigteit ber Perfon, welcher zugefclt werden fol, eemitet if. 
°2. Wegen fonliger Erfuen um Reitötife vergteihe 8 15 Abfap 3 

jedoch entfichen Soßen durch Die Überfeung ber 








3. Die Nechesfilfe erfolgt totenfrei 
Srjucäreiben, 





sa 
ib 1. Die Erlebigung voiı ufeflunggerfuchen nimmt in Fukfand viel Zeit in Anfprud; 
&8 it daher, wenn es fih um die Zuftelung einer Ladung Gandet, von den Mbguuge des 
Srindfäreibens bis zum Termin eine Frift on mindefles brei Monaten freiulafen 
2. Die Mreffe derjenigen Perforen, am die eine Zuftellung erfolgen oder mit denen 
erhonbeft werben joll (vergleiche $ 3 Wbjap 2), muß in den Erjuhicheißen befondere jorg: 
Fältig angegeben werben; befindet ih die Wohnung der Beeligten in einer großen Stat, 
fo it fie tunticht nach Stadteil, Strafe und Hauönummmer zu bezeichnen. uferbem if der 
Vorname des Bates, wenn er Sefannt if, mitzuteilen 
3. File Retsflfe in büepericen Sadfen berenen bie Berichte der rufen Ofier- 
rooingen, fomet es fi mit um Sußeltungen Handelt, Gebühren und Auslagen. I übrigen 
erfoßgt Die Mechtafife in Nufland regelmäßig toRenfrei; jedod; eufichen often durch Die 
Überfegung der Erfuchfäreiben 
4 Wegen der Erledigung von Bereisbetäffen Durch die Partei vergleide $ 23. 





sa 
Sams 1 Die Nehtöbife in Straffaden regelt ih nach dem Huslieerungsvertrage zwihden 
Feen. dem Hehe und Sweden und Morgen vom 19. Januar 1875 (Heihsgeephfat Seite 110), 
Arte 12 His I. 
2. Für Mehtößiie in bfrgerfihen Sachen beriinen die [ämehken Iufigchörden 
Gebühren für Zufelungen, Refeloten der Gerictsbeamten fowie Zeugen», Sadverftändigen, 
Dolmeifiergebühren und Überfehungetoften; die normegichen Jufizbehörben Serednen Gebühren 
und Auslagen mit Ausnahme von Portoketrägen. 





AIR. 100 


s#. 
1. Die Ketsilfe in Stroffacien regelt fi nach den Austiefecungsveetrage zuifden 
dem Nieiche und der Schweiz vom 24. Jannar 1874 (Reihsgefehklatt Seite 113), Mit 12 
bis 14; wegen Des Nechäßilfeerfehes mit dem Stanton Margau in bürgerlichen Sacn ver- 
fee den ertrg Dam 5. ordner 1867, Aiierugaßfatt Site 426 
2. Zwifen den deutfhen und fchwegerifchen Qufigbehörben ft unmittelbarer Sheftechfel 
in ofen Gülen zuläfg, in denen nicht der Bilomalife Verfee durd) Staatevertäge vor» 
gefchrieben it ober aus bejonberen Gründen angezeigt ericheint (vergeihe Arte 12, 14 des 
Susfirferungebertrags und Des Wblommens vom 1,10. Deyember 187%, Zentralblatt. für 
das Deutfce Rei) 1979 Seite 6 und Gefeped unb Verordnungsblatt 1890 Seite 119). Ein 
unmittelbarer Öejhüfesverfehe finde feuer in Rechtsfachen, melde ben Cru De gewechicen 
Sigentums betreffen, ywifchen den babifhen Gericten und dem fhweigerifhen eidgenöfen 
Amte für gefiges Eigentum fatt 

3. Für Retsitfe in bürgerfichen Sadfen beredinen die fehucherifchen Iufigbehärden 
Gebühren und Muslagen, eö werben aber Erfuchen um Bufekungen in ben Kantonen Wppenzel 
(Anierrhoden), Genf, Neuenburg, Schon; und Waadt fovie Hargan (vergleiche ben in Yofap 1 
begehen Bertrag) fotenfri und in den Stantonen Appenzell (Innerrhoden), BaelsLand, 
Storus, Zeifin, Wallis und Züri gegen Erlatung der Auslagen erledigt. 

4. Wegen Sranfirung der Cihreiben im unmittelbaren @efääftiertepre vergeithe 
85 Abfop 1 und Gefehes« und Berordmungäblatt 1878 Seite 00 

5. Veyeiiffe er fäneifrifiien Gerichtöbehörben ib in dem Befees: und Berordm 
fatte von 1868 Seite 1BLf. und von 1890 Seite 1167. abgebeudt; Die faneigerhen Amts 
ietn, on welche ih die Deut Behörden wegen Mecröhife in Straffahen menden Lönnen, 
Find im Gefepes: und Verorbnungsbiatte 1908 Seite 143]. bepichet. 

sa. 

1. Zuftelungen am Deutfe erfogen durch den Deuhen Ronful in Belgrad, andere 
Suftelungen durch den dortigen deuten Gefondten. In dem Grfudfheeiben begiefungaweife 
in dem Lorlageberiät an das Minifterium des Großherjoglicien Daufeo und der ansmärtigen 
Angelegenheiten if anzugeben, 108 über Die Stantsangebörigeit ber Berlon, meldher zugeftelt 
werben fol, ermittelt it. 

2 Wegen fonfiger Grfufen um Gemäbrung von Reale erglide $ 16 Map 3. 

3. Im Straffacen werden Erfuhen um Medöhilfe von den ferbihen Suigbehörden 
egefmößig unter benjelben Borausfepungen erfebgt, unter denen dies nach den vom Weiche 
obgefeoflenen Austiferungeverträgen geihiet. Die Erledigung erfalg in der Hegel fotenfe; 
ieh werben die often, weiche Durch Berurßmung von Sadvertändigen entfichen, Dreint, 
wenn die Vernehmung mebr ala einen Termin erfordert 

4. Erjnden um Leruehmung von Zeugen ober Socoertänbigen in bürgerlichen Sachen 
werden in Serbien regelmäßig, von Pineregung der Zeugen» und Sachoerländigengebiheen 

Ei 











ei 


Sein 
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atfingig gemadit. &s iR daher vor Einzeidung des Erfuchlhreibens en angemeffener often 
Verf su erfordern; in Dem Begleiter ift angıyeigen, ob Der Vorfhub eingegangen if 
In übrigen erfolge die Meiste in Bürgerlichen Sachen Tofenfei 


sis 
ai 1. Die Meiste in Steaffahen regelt fich nad) dem Yudfieferungsvertrage yon dem 
Weide und Spanien vom 2. Mai 1878 (Heichögefepblatt Seite 213), Ani 13 dis 15, 
2. Wegen der Grfucen um Zengenscenehmung in Steoffuhen vergleiche $ 24 Wbfup 1. 
3. Die Neitefitfe in bürgerlichen Sachen erfolgt Tftenfe. 


s“ 
Ban 1 Die Hehthife in Straffnden get fh nad dem Muslieferungsberage zmifen dem 
Seide und Uruguap vom 12, Februar 1980 (Meicigefeblatt 1893 Site 287), Antitel 18 
is 15. Wenugleic, Dana die Erfuchcheiben auf fonflarihem Wege Der feenden Regierung 
mitgeteift werden fönuen, jo Haben Th Doch Die Qufiehöeden sur Beförderung der Erfud 
reiben Res der Vermittlung des Minferhums des Großherzoplihken Yaules muB der aus 
mirtigen Angelegenheiten (vergleifhe $ 21) zu heienen 
2. Eolen Erfucen in Sürgerfihen Sadıen durch uruguoyfehe Julibehörden erledigt werben, 
fo bedürfen fe Der Beglaubigung durch den wruguayjchen Konful 
3. Bei der Erledigung von Erfuden in bürgerlihen Soden Durch uruguapfde Duft 
Gehören emehen eeheblie Softn; ierauf if bi Demeflung des Sefenserkänfies Nüciht 








zu nehmen 
so 

Sec Für Hesetitfe berednen Die venzofanifien Iufigbeörden Gebühren uud Austagen 
soL. 


1. Megen der Erfuen um Zufelungen vergleiche $ 7 1 und TH Akjh 2 

2. Grfucen um Bernefmungen oder um Mbrafme von Ciden fd, wenn nicht ein Sonful 
um Gewährung der Mehtöhilie erfuht werden fann (wergtehe $ 17), in die Sorm ciner 
Gonmisien u Heiden. Die it unter Dffnlaffung der Mrefie mit dem Erfuhen um Ber 
mitteung. an den Sonfu zu überfenbe, in defjen Seife bie Berfon, welhe vernommen werden 
Fat, oder die fönnupflichige Partei fi, auffält. Die ommission ft in folpeuber. Form 





auszuferigen: 
Das Großerzogich Babifche As:(Land-)Gericht in 
an gern in 





Sie werden KierburcBenachrichtigt, daß das obengenannte Bericht Sie zum con 
Geftellt Hat und Sie durch Gegemmärtiges ermächtigt, 
den in in dem Beet des Stantes 
moßnenben A. in der vor dem genannten Ants-(Lanb-)ericht fchmebenden Broich“ 
ache des Mlägers wider den Betlagten als Zeugen 





IK, au 


in Gemöhteit der beigetofferen beplanbigten Möfhrft Des Bemeisbefchtuffes 
vom nad der nachfogenben Snftruttion eidlich — nichteidfih — zu 
Verneßie 





ober 
den in der. Geigefügten beplanbigten Mbheift des Beneithechfuffee (lrteie) 
vom entaltenen und darin dem A, in . vom genannten 
Gericht auferfepten Eid in der vor diefem Gerichte fchwebenden Broschfatie des 
lägers wider den Beflogen in Übereinimmung mit den 
ir beigefügten Iuftrutionen dem genannten A, abzunehmen. 

Urfundich unter der Unterfheift des Borfpenden des genannten Gerichts in 
unter Veibrädung des Gerichtsfiegels ausgeferigt am 

Siegel, untere, 
Antedratter 

Muferdem il in der commiasiom der Stetgenentand fucz zu bezidpen 

3. Dem Erjuchen ij eine beglaubigte Möfheift des Beneiebeffuffee oder Urteils und, 
one erforberlich, eine beglaubigte Abjrift der geehlihen Worfrifien über dus inländife 
Verfahren beizufägen 

&. Die oommission wird von dem Nonful unter Musfülkung der ref einer mach dem 
Meäte des betreffenden Stones zuftänigen und befugten Werfon übergeben, die aladann das 
rfuchen ausführt. 

5. Much in Straffachen und in Ungefegenbeiten der frhuiligen Gerichtsbarteit ind die 
Grfuden in der obigen Form zu file; Der Wortfant der commision if dann enffprchend 
zu ändern. Die Eriuihen in Stefan müjen von ehem Gericht ausgehen. 

6. Die often, melde dur die Erledigung der Erjuchen etfichen, find gemößntich Ha; 
Gierauf if bei Bemeflung des Koftenvorfhuffes Ricfiht xu nehmen. 

7. Die Erledigung von Erfuie, bie an cin Gericht in den Berehigten Einaten gerichtet 
werden, it mit vielen Weterungen und mit verhältismäßig hohen Soft verbunden. Seiche 
Grfucen find daher me dann zu fill, weun befondere Grhnbe außnahmsmeile Dafür 
iveetien. Diee find alsdanın in dem Begleitberihte, mit dem das Erfudiceiben dem Mini 
Merium des Orohherzolichen Haufes und der ansmärtigen Angelegenheiten eingereicht wird, 
eingehend darzulegen. 


M. Gefude auferfatd des Gebiets der Beihtshitfe, 
sn 

1. Kuberfatb dos Gebiets der Nehishile fubet ein Scheifturhfel mit den Beföcen des 

Yustandes oder mit Den im Wuslande Seglanbigen deuten Gefanbten regtmäßig nicht fatt 

(egteiche aber 99 53, 54); vifmehe it, wenn auferhlb Des Gehias der Reehitfe Die 


Tätigteit einer aueländifcen Behörde in Mafprud) genommen werden fol, dem Minifteriun 
des Grofherzoplihen Haufes und der auswärtigen Yngelegeneiten mit Vegletberiht eine 
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gr Übernitihung om die frembe Regierung geignete, in beutfher Sprache abgefaßte Bent: 
Ärife engureihen. In Biefer if der Sadverhft frz dargufefln und amıgebn, melche 
Tätiget von der aueländifchen Behörde gemänfcht wird. Die Denffchrft it mit Datum und 
Übeefehift zu verjeben. Cie if, wenn Die Tätigfeit einer niedelänbifchen Behörde in Ms 
rad) genommen werden fol, mit Gteinifden Bucuben zu fcreben. Das Hmisfiegel 
if der Untefärft wicht beizufügen. Im übrigen finden die Beftimmungen des $ 2 Ab 
job 1, 3.83 Mbfap 1, Feutfprehende Anvendung. Tritt in der Sachlage eine wefent- 
Wide Snderung cin oder erledigt ih Die Mngelgenbeit, jo it unverzüglich. eine ent 
presenbe Dentihift einzurithen 

2. Handelt es fi) um die Erteilung einer Austunft, insbelodere einer fofden über 
austänbifhes Recht, jo find die Butt, über welhe Auskunft verlangt wird, in der Bent: 
fehift eingelm zu beeichnen. Anstänbifche Gefandte nd Konfuln in Deutffand ud um 
Austunft über ausfänifches ehe nich zu erfuen 

3. Im veridenen ansfänifen Stonten, inöbefondere in Belgien, Grietenfanb, 
Geofteiteunien und Irland nebft deu britihen Kolonien and auemärtigen Veftgungen, 
in Sweden und in den Vereinigten Staaten von Amerila wieb von den Behörden Aus“ 
Munft über das Sandesredt nicht erteilt. In diefen Staaten farın aber regelmäßig. Die 
Austunft eines Nechrsverfiinbigen Durch) bie Vermitelung des deutfchen Gelanbten ober 
eines euichen Sanfuls beichaft werben; die Vefhafung ft mit Moften verbunden. Wird 
eine ole Vermittlung gervünht, jo it aemäß Mbjab 1 zu verfahren. 

4. Wegen der. Überfehung ansländifher Gefepesunefchiften find ausländifhe Behärben, 
instefonbere die auslänbifgen Cefandten und Sonfuln in Peurfhland nicht in Anfprud) 
zu nehmen 

5. Ob ein Deutfcher im Muslande sur Sichertetsleitung für bie Broyehtften oder u 
einer Sefonderen Woransbejahtung oder Sicertllung der Geritötoten verpflichtet iR ($ 110 
der Sinlprogehordmung, $ 419 der Strafprogehordmung, $ 8b des beuien Gerichstoften- 
gefees), ift wegelmäßig nicht auf dem im Mofop 1 beeifiueten Mege zu ermitteln; biemehe 
it Die Beibringung dea Nacweies regelmäßig der auslänbihen Bartei aufzugeben, da das 
Winifterium des Groferjoplichken Haufe und der auswärtigen Angefegenbeiten e8 ablehnt, in 
deren nterefe fine Vermittlung eintreten zu offen (vergleiche uber wegen ber an dem Haager 
Ablommen — Neichsgefephlatt 1999 Seite 285 — beieiligten Staaten Artitel 11 Dice 
Ablommens) 














sa 

1. In Stroffaden nen Geridte und Stoatsanmälte auch auferhalb bes Gebiets der 
Metsbitie, 3. 9. wegen poigeiicher Ermittlungen, Austunftsertilung unb dergleichen mit 
Staotsomälten und Bolipeibehörden eines ausländifden Staates in unmittelbaren Schrift, 
wecfe teten, fomeit cin folder wit den Behörden Dies Ztnates jonft Aatifaft ft (vergleiche 
540 Niederlande, $41 DeterreihyUngarn, Bosnien und die Herzegowina, 8 46 Schweiz). 





xx, a 


2. Die gleiche Befyis ehe den Stantemmälen in denjenigen Örengekieen zu, in 
weldjen ein dem Abjag 1 entfprechender unmittelbarer Gejhäftävertehr ohne einen Staats 
Brtrug tiäßer in Übung war. 

3. Bird in Steafjachen behufs Erlangung einer Auskunft über ausländiiches Met eine 
Dentfehrift eingereicht, jo ift darin auch der Wortlaut der mafigebenden inländischen Borfchriften 
mitteilen, 





ss. 
Bedarf c8 in Beyıp auf Koftenerfag und bergleihen einer Anfrage bei einem Sonful. Sr in 

ober bei einer ausländifen Behörde, fo Hat bie betrefende Mmtslffe oder das betreffende Luka 

Finangamt fi bierwegen om das Gericht zu wenden, bei welchem die Sofen ermachen ind, 

And wied diefeß geigneenfals dem Minitertum des Groferponlichen Haufes und der aus 

wirtigen Yngelegenbeiten Vorlage erftaten. 





1. Mit feinem auslöndifgen Stonte find Werteäge abgeihfafen, melche bie Beitreibung Siesta 
der im Intand etfloubenen Gerichtaoften im Astande gewährten; auch Leinen e8 erfahrungs« "1, 14% 
gemäß die aualändifien Mepierungen ab, zu dielem Siede ihre Mitwirkung eintreten zu Anke 
iaffen. Anträge auf zmengemeife Einiung jlher Hoftn find daher zu unteraien, fofern 
nicht die Yetreisung in einen Lande erfolgen jo, in melchen Konfulargeritsbareit geübt 
wird (ergleihe $ 15) 

2. Chenfomenig nd Sagen geyen Moftefulbner im Muslande zu erfehen, da fie 
regelmäßig umerhättnismäßig hohe Aufwendungen erfordern and im Grflge je auefthet 
find. Selten ausnahmsneiie beionbere Umfände die Einllogung von Geeihtstofen im Uns 
{and angezeigt erfhcinen Taffen, fo it uocher unter Doriegung des Sachverhalts an das 
Winiterium des Großherpolihen Yanfes mıb der ansmictgen Angelegenheiten gu Seichten 

3 68 bleibt jedoch den Mntstffen und Finangäuntern und Den Biefn vornejeten Behörden 
in den dazu geeigneten Fällen unbenenumen, zu verfuden, ob durd) Vermitelung des Minis 
Heriums des Großberjglihen Saufes und der ausmirtigen Nigeegenheiten (54) der Hall 
fufbner zur feeiligen Berichtigung einer Schuld beflimut werden Ta. 

Karlsruße, den 1. Muguft 1005 


Groöterzogtices Miniterhum der Jutig, des Multus und Unterricht. 
Sud. 











Dr. Gugelmeier 
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Nr. XX. “ir 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für daS Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Rarfsrufe, Montag den 18, Ceptember 1905. 


Iabalı. 
Nandebterrie Wereronungen: Sir Hentrung vn Bier cn Srstnehme ee 

en ine tere 
Dersnntmadungen un Derornaunge vi Miniferiems der Jupig des 
einla: Di Snrsfegung 2 rigen Grunkbudehts Ib; da Sunihertume Der 9 
En’ mtr 16 vorgngrabe Vodtpähang Krank; Die Rufakei de Besten De Beth, 


Lundesherrliche Verorduung. 
(Som 17. Kazıfı 106) 
Die Gewährung von Bein an Krkaptinehmer becfenb. 


Srtedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Bade 
Herzog von Zähringen. ® i 

Rad) Anhörung Unferes Stooteminifterhume Haben Wir in Abänderung Unferer 
Derocbnung vom 16. Juli 1895 — Befepess und Verorbnungeblatt Site 241 —- beta ” 
und verorbuen, was folgt 

Die Grfude ehemaliger Friegäteifnehmer aus dem Unteroffizier: und Mannehaftsfiande 
um Gewährung von Beihilfen auf Grund des Neihägefepes wegen Abänderung bee Befees 
vom 23. Mui 1873, Setreffenb die Gelubung und Werwaltung des Reideinalidenfonbe, 
vom 22. Mai 1805 (Meihögefepblat Ceite 237) find uebft den erforderlichen Belegen be 
Ben Beieämtern eingueicen; über Die Gefuche etfheiet nad) Maßgabe der durch Betannt- 
madung des Meidilangfere vom 24. April 1905 (Zentralblatt für das Deutie Med 
Seite 101) verffentiten Musfühcungsbefimmungen der Verwaltungsof unter Oberauffit 
des Miriferiums des Innern, welem im übrigen die Wahrnehmung der Befnguifie Der 
Landesregierung im Siune ber egeicpnten Velimmungen obliegt. 

Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Ditnber 1905 in Kraft. 


Gegesen Schloß Mainau, den 17. Auguft 1905 


Friedrich. 


Auf Seiner Möniglihen Hoheit Gähften Befehl: 
Hardett. 
Be 2 Bertmunattu 15. 02 








ante an 

































Scene. 
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Sandesgerrliche Berordunug. 
(Som 1. Maya 1005) 
Das Size on Den Miteliuen Stefen 


Friedrich), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog vom Zähringen. 


Auf den Mutrag Unferes Miniferiums der Yufg, des Kultus und Unterrichts, md 
nach Anhörung Unferes Staoteminifteeiums haben Wir befloffen und vererdnen, mie alt: 

Die tanbeshereiche Verordnung vom 9. April 1889, das Schulgeld an den Öelehrten 
fünten, den Nealmittlfcnulen und den Öewerbefulen betreffen, wird mit Ausuaßme des $ 5, 
defen Befimmungen is zur Erloffung einer dos Schulgeld an den geweeiliien Unterrihts: 
anfatten und den Handelsihulen Tehftelenden befonderen Berorbnung in Mraft bleiben, auf 
gehoben. Yin deren Stelle teten folgende Beftinumungen: 


si 

Der Betrag des für ein Jahr zu gaflenden Schugedes ft. an Anflften mit einem 
mean: ober febenjährigen Sehegang 108 «A, an den übrigen Anftalten 72 K nit ker 
freiten. Oft (19 ber Schloronung für Be Nähen Schrenftten) zen, wenn fie nur 
in einer Atafe Stunde Sefugen, das für bile af feigefeie Shulge, wenn fe aber 
an dem Untereiht mehrerer Alain teilnehmen, das Sutgeb der Häfen Alafe, in welder 
fi den Unterricht befuen 

Die Erhebung eines Kefonbern Cinteittägebes iR nich za 











Befuchen mehrere einer und derielben Familie angeförende Schäfer Stiülerinnen) glei 
ii, die nämiche Anftal, {tritt eine Ermäßigung in der Art ein, daß ei mindrens drei 
Schülern (Schülerinnen) für den Deitten nur die Hälfte des geordneten Sihulgedes zu ente 
ßen, Der wite Dagegen, jomie jeber folgende vom Schufged ganz befreit ft 

Wenn die im vorhergehenden Abjap breiten Schüler (Schllerinnen) in veficdenen 
Slaffen der Ynfalı ih Gefunden, fo ri die Befreiung vom Schulgeld Bgiefungemeife die 
Ermäßigung für Diejenigen ein, welde der Deendigung des Sefekurles der Auftlt am wädften 
Gesieungemife ne len 








ss 


Bei Anftaten, an welchen yraftifge Übungen im chemifien Laboratorium vorgenomn 
werben, Tann ein Zuflag zum Sihulgeld erhoben werben, welcher jebach den Betrag on jährlich 





ax. a7 


18.4 nicht überfteigen darf. Für die Teilnahme an wahlfreiem Unterricht darf ein before 
deres Schulgeld nit erfoben werden 
sa 

Innerhalb der in den S8 1 und 3 beflimmten Grenzen wird das Schulgeld onie der 
ufeog für de Anfalı von dem Minifterium der Iuf, des Kultus und Unterrichts Feb 
acc, abe if fü Die inelmen Stufen einer Ynfuft eine bftfung des Schufgefages sul 

Bei den Realmittefchulen erfolgt die Feffehung auf Borihfag der Gemeinbebehörde, 
Ebenfo befimmt das genannte Minifterum, in melden Zeilbeträgen und auf melde Termine 
905 jühtiche Schufgeld zu eneichten if 








Schüler (Schülerinnen), welehe während eines der für die Erhebung Des Eiflgeides ber 
Minmen Seitabfmite Die Nftalt veafen, Gaben feinen Mufpruch auf Mücerfap des für 
den Berefenden Zeitnfehitt Beafkten Schulgedes 

eu einteeende Scter (Schülerinnen) Haben das Schulgeld für den Zeitabfhnitt zu 
entriden, in wehem he Gintit erfegt. 

Bon Erhebung des Schulgedeb iR im lebten Fale baun abgufehen, wenn ber Geireffenbe 
Scüter (Schülerin) on eier inländifcen Shulantalt tom, am welcher derbe das Saul 
9X für den betefenden Zeitafehnitt nachweislich bereits beaftt Hat 


Soeben zu Schlob Mainan, Den 17. Magufı 100 
Friedrich. 


Auf Seiner Monigichen Hofeit Hohen Befehl 
Harder. 





von Zufd. Beder. 


Befamutmacung. 
em & Siienber 108) 


Die Antrafirung Des vihsgefplichen Ormbsucrchts beiffead. 





uf Grund des Metif 190 des Einführungsgefefes zum Bürgerlichen Gefehbud; md 
B06 $ 3 der (anbesherrlichen Verordnung vom 6. Deyember 1901, die Sutraftfepung des reis 
grietichen Grundndhecchts betreffend (Befepes, und Berorduingsbtatt Seite 565), ift im 

”. 


118 xx. 


Berfolg de6 $ 61 ber Orunbbuchausfüßsungverorbmung vom 13. Begember. 1900 (befepes: 
und Verordnungsblatt Seite 1077) befimmt worden: 
Für die nadtehenden Grundbucbeirte: 


dom Hmtsgeristegict Triberg 
den Grunbbuchbesiet Roßrfarböterg, 


vom Antögerihtäbegiet Eberbad 
den Grunbbuchbegirt Eberbach, 


dom Antsgerihtöbegiet Mosbadı 
den Grunbbuchbegiet Dalla, 


vom Antegeritäbegirt Tauberbifcofskeiu 
den Grunbuchbezit Grofeinberfeid 
{ft das Grundbud; mit dem 1. Oftober 1905 ala angelegt angufefen. 





Rarlsrube, den 8. Sepenber 1905. . 
Großferzgfices Wirifeeium ber Sf, des Auftus und Unterrichts, 
In Ver 
is 
So Dr, Arnold. 
‚Berorbuung. 


(Com 2% Kuga 1006) 
Die om 1. Dezember 1905 vorzunchmenbe Boltszähtung betcffend. 


Zum Volzug des Bundesratsbefhlufes vom 19. März d. I, die Yornafme einer a 
gemeinen Loltszäfung im Deutfäcn Neid am 1. Drynber 6.9. Betefeb, wid mit Ale» 
Hscter Ermächtigung aus Großferzoplihen Statsminiferium verore, was folgt: 


sı 
An 1. Dezember 1905 findet im Großherzogtum eine allgemeine Vottszägfung fat. 
Wit der Voltsähfung fol die Geelung der bewohnten und unbewapnten Bohngebünbe 


und der anbern zur Zeit der Sähfung bewohnten feten oder Bevrpfichen Baulicheiten (Bitten, 
te, Wohnwagen, Schiffe :) verbunden werben. 





xx as 


s2 
Die Zählung erfolgt gemeinbeweife. Ihre unmittelbare Leitung fegt den Gemeinde: 
Beßöcben (Stab und Gemeinbecäten) ob, welche für die Ausführung ans ihren Mitgliedern, 
nat Bedürfnis und Grmeffen unter Zuzug von geigneln weiteren Perfonen, eine Selonbere 
Fäptungstommiffion einfepen nnen. 
Die Auffeltung Diefer Sablungstommilfinen Hat fäteftens Bis zum 10. Navember d. 3. 
zu gefeßen. 





ss 


Die Erhebung it nach örtich abgeprenzten Besirten (Säbezeten) vorzunehmen. Jebe 
pofitige Gemeinde bilde wenigfens einen Zäblbesirt 

Die Gehe der Zahlbziete io zu bemefen, daß cine Perfon bie Bertitung und 
Wiedereifommlang der Hauöhaltungsliten innerhalb je eines Halben Tages bewirken fan 
Fu der Hegel fol ein Züßfbeict nicht mehr als 40 Haushaltungen entalten 

Für größere Anfalten Rafernen, Heil, Straf» x. Anfalten) Find befondere Bühl: 
Bejiete zu Silben 





sa 

Fi jeden Zäßthepie it ein SäHfer zu bein, der bie Zäßfungatien austilt und 
einfammelt. 

Die Söhlungstommiffien ernennt die Zäßfer aus ihrer Mitte ober aus andern geiguelen 
Verfonen; fie Hat für bie rehtetige Belelung der, erforberfichen Zoft von Zählen Sorge 
30 tragen, und zwar find, faret möglich, freimittige Bühler Geramugihen 

Die Zähler miffen über igre Obliegenfeiten gut unteriwieen und auf deren geuifienfafte 
Wohrnefmung dur) den Vürgermeifter bziefungäweife ben Borfienden der Zäflungstom: 
wifion mitt Gandfhlags verpflichtet merden. 

Die Bildung ber Züßtbegiefe und die Ernennung ber erforberfichen Ynzaft von ähfern 
mu fpüteRens Bis yum 15. November d. I, volgogen fe 








s5. 
Um die retetige Vorbereitung der Zähfung fiber zu Relen, Haben famtlidhe Ber 
meindebehörden dem zufändigen Großherzoglicn Bepietsamt madhtebenbe Anzeigen 
au erftatten 
1. Auf jpäteftens 10. November d. 9. darüber, ob eine Zühlungstommiffen auf 
geek wurde — bejabendenfals unter Yngabe der Mitglieder —, ober ob die Ad 
führung unmittelbar Duck) Die Gemeindebeörbe übernommen wird. (Bernie $ 2) 
2. Auf fväteRens 16. November d. I. über die erfogte Bildung der Zäftbeirte 
ı bie Ernennung der erforderlichen Anzahl von Fähfeen. (Vergleiche $ 3) 





Er) ax. 


3. Mebald und) Empfang und fpätefiens auf 16. November d. I. über bie fitens 
Bes Großberogligen Staiüfhen Lanbesamts erfolgte Gufenbung der nötigen Zähfe 
vapiere Drudfaden A Dis E) 

ss 

Die Voitsyiung erfolgt Dur) namentfihe Anfeihnung der in ber Rat von 30. No- 
ember af 1. Dezember d-9; imnerbafb ber Orengen des Grohergotums jtändig aber vorher 
gend anmefenben Werfonen in Hansfatungstiken, melhe nad dem anliegenden Wer 
@rndfahe A) eingerichtet find 

Fir jede Hansheltung fomie für jede engen ebenbe fbfändige Berfon mit Gefonberer 
Wohnung ınd eigener Hauswirijhaft if cine Hanshaltungstfte ausyufälen. 

Die Mh der Angabe und des intra fiegt ben Saushaltungsoerfiänben oh, als 
welche and) einefn febende fetbändige Berfonen und Worficher ober Beriafter von Anftalten 
für gemeinfanen Wufenthatt fernen, Ersiehunge, Lerforgungs, Rranten- und Strafans 
Ratten, Gefänguife ı) gften. Ausflfowefe Tann die Yusfülung and) Durd) geignete Ber 
free oder dur) die Zähler erfolgen. 











s2. 
Die näßeren Vorfchriften über bie von ben einzefnen Yngabeflihtigen zu machenben 
Sngaben ergeben fi) auS Der Ynleitung und den Erläuterungen ber Drudfache A, mit welhen 
fi die Bäbfer genau vertraut zu machen haben, 
Für die bei diefer Zählung über Die Berföuichteit des Einzelnen genommenen Nacrihten 
iR das Mitsgefeimnis zu wahren. Sie dürfen nur zu ftatififgen Sufammenftelungen, nicht 
zu andeen Zweden benilt werden. 


ss 

Die Haugaltungsifen werden von Baus zu Haus und von Haushaltung zu Haushaftung 
in der Zeit zwifchen dem 27. und 20. November d.9. nusgeteitt. 

Falls dabei eine Hauöfaltung übergangen wicb, hat deren Worftanb Sorge zu tragen, 
dab ihm eine Hanshaltungslife nachträglich yugefeilt werde 

Die Wiedereinfommlung der Hauöhaltungsliten Dur die Zähfer Hat nad) Mitten 
deo1. Dezember d 9. u beginnen und if, wenn mögli, imuerdalb Diefes Tages zu eenbigen. 
Reinesflls Darf fi über den 3, Deyember Ginaus ausgehepnt werden, 


ss 
Der Zähler Hat auf die Volftänsigfeit mb Richtigkeit ber Ausfülhung der Haushaltungse 
Üüten zu aden und Ergänzung und Berichtigung der Bemerten Mängel ju veranfafen. 





ax. aa 


Über die Mucteilung md Cinfommtung der Haushaftungsliten hat er. cin Verzeichnis, 
ie Yotraffe, nad auiegendem Mufter (Deudarhe B) zu führen, meldes er nadh Benbigtem 
Böbtungsgefüfenebt ben Haushaltungsiten der Bemeinbeheförbe (Jähungstonumiion) ergibt 





su 

Die Gemeindebehäcde (Zähtungefommiffion) hat die gefamten ihe zufommenden Zühlungs- 
Papiere ouf Volfändigteit und Genanigeit zu peüfen, Die erfrdeficen Groänzungen und 
Verichtigungen zu veranlaffen, und aldann nach anfiegendem Mufter (Drudjache D) die Be: 
völterungstabelle für die Gemeinde beziehungsweiie die einzelnen Drte und Wohn 
Bfäe aufyufefen 

su 

Im übrigen Hat die Vorbereitung und Barnahme der Erhebung, jomie die Beifung der 
Mngaben auf Volftänigteit und Wihtifeit fitens ber Zähler und Gemeinbebehörben (äh 
ungetommiffionen) nad) Mafgabe der anliegenden Anweifungen (Drudjachen Cund D) zu geichehen. 


sı 
Die Stadt: und Gemeinderäte Haben das Sähfungsmaterial (bie Gemeindetabee, die 
Rontrolien und Gausfaltungsifn) fobad als tuntich, und awar Gemeinden mit weniger 
als 1000 Ginwoßnern fpäfiens bis zum 15. Begember d. I, die übrigen Öemeinden 56 zum 
Vabreshtuß, dem Grofherjogtigen Statfifien Landesamt ammiteibar einuhenden 
Die erfolgte Abfendung it dem Desirfsamt anzeigen 





ss 


Die Großfergogticen Bezietsämter Gaben Darüber zu machen, daß in den Gemeinden bie 
Ausführung der Grüebung rechtzeitig vorbereitet wird. Bis Längfiens 23 November 2.9. 
Haben fie dem Großferpoglicien Statiifdhen Landesamt anpıpeigen, ob die nötigen Bor 
reitungen in allen Gemeinden ihres Bepicts getrofen wurben, unb ob füntfihe Gemeinden in 
den Befi, der notwendigen Zäßtpapiere (Drudfadhe A Bis E) gelangt find 

Die übrigen Großferzoglicen Behörben werben erforderlichenfals die Ausführung der 
Gefebung und die Beocbeitung des Zählungsmaterials tuntichft unterfägen 








su. 


Die allgemeine Leitung der Zählung ift dem Grofherzoglichen Statiftiichen Landesamt 
übertragen, melhe$ Die Bereifung der Sühfpapiere retyeig bornehmen wird 

Die Großßeropfihen Beirömter und die Gemeinbeehteben And verpfihte, die auf 
die Zählung bezüglichen Aufträge und Verfügungen der genannten Behörde jorgfältig und mit 
möglichfter Vejchleumigung zu erlebigen. 


2 ax. 


(nefonbere ift e8 Pliht der Gemeinbebehöcben, die bei der Bearbeitung bes Zähtunge: 

materinfs durch das Großferzogliche Stotififie Landesamt erhobenen Beanftandungen, fowie 

ettoa nötige Macherfebungen auf das forgfätigie und ohne uffcub zu erledigen 
Rartsruße, den 22. Xuguft 1905. 

Goßierpufier Miniferium 6 ame 


ra 








Dr. Sieran. 


Belanmtmachung. 
(Wem 7. Ertenber 1106) 


Die Mufnapıe in den flatigen Dienft Steffen 


Seine tönigliche Hoßeit ber Großferzog Saben mit Alerfäcfter Staatsminifierial: 
entftiefung d. d. Sieh Muinan den 1. September d. 9. M. G7OKTL guibigft zu ber 
tinmen gerußt, da die Stellen der Cchiffsführer und Waggermeifter bei ber Waifer: und 
Strafensaupermoltung unter MILB des Werzeihniles der wchtetatmäßigen Ctellen, deren 
Iugabern Beamtereigenfchft verliehen werden tan, Unfage A zur Iandeäherelichen Berorde 
mung vom 7. Gebruar 1890, die Mufnaßme in ben finalichen Diet betreffend (efepes« 
und Werorbnungeblatt Seite 97), milden „Steinbrucvermalter" wıb „Brädenwärter" 
aufgenommen werden. 
Kartsruße, den 7. September 1908, 
Grofterzoglies Minifterium des Innern 
Shetel 








Dr. Seermann. 


rn u Berg von mean Wege in Mare, 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Wusgegeben zu Rarlsruße, Freitag den 22. September 1905, 
Data. 


Deraromumgen ka Miniheriums den Gnnern: dr Mathe mie Senf Si 
after weh Verden sen Mycea Je He Kagrang 
Be. 











Bi Seen 
ee Sehiefen dr Geller 








Verordnung. 


Den Lertehe wit Sprenginffen beefn. 


Auf Grund des $ 367 Siffer 5 des Meichstrafgefebuchs und bes Artfelt 3 Vla des 
Gabi Eiführungsgeehes zum Neiheftrfgeehhut) vom 23. Degember 1871 wicb Hin) 
Bes Werfehes mit Sprengftoffen mit Nüdficht auf die vom Bundesrat hierüber vereinbarten 
Befimmnungen unter Ynjfebung ber Verordnungen vom 8. November 1893 und von 7. Juli 1896, 
dem Berfeir mit Speengloffen betrefend (Beieped+ und Verorbunngsblatt 1803 Seite 137 f 
und 1608 Seite 957) verordnet was folgt: 
sı 
Die nacehenden Sefimmungen begreifen: 
1. die Verfenbung von Sprengfioffen auf Land: und Waflernegen — mit Ausnahme 
des Gifenbahn und Pofterlees und de> unter militäcifer Begleitung Ratt- 
Änbenden Wertehee mit Sprengftoffen und Muniionsgegenftänden der Miltär« und 
Morineverwaltung jowie der Berfenbung bon Sprenglofen in Rauffaheeiiffen —, 
2. den Handel mit Sprengflffen, 
3. Die Aufberafrung und. Berausgabung von Cprengoffen inuerfalb des Berichs 
von Bergverfen, Steinbeüchen, Bauten und gewerblichen Unlagen, 
4. die Logerung von Sprengfioffen — mit Ausnahme der Lagerung in Micerlagen 
ober Mogaginen der Militär: und Marinverwaltung —. 
Zu den Sprengtofen im Sinne diefer Beftiumungen gehören 
a. Die in dem Heere mnd in der Marine  vorgefihriebene 
Zündungen, 
d. die für Senerwaffen befimten Zänbüthen und Zündfpiege, die für Hanbfeuer 
offen befimmten Metalpatronen und alle Taadpatrenen, 
©. Bänbfenire 
nt mb Brent I “ 


(Com 20. Kuga 1005) 








iht: 
1 mit. fprengträftigen 








aa axı. 
1. Migemeine Befimmungen. 


sa 
Bam Berker im Sinne des $ 1 Sifer 1 6is 3 Find zugelafe 
1. Yuloer — Sprenglalgeer, breunbarer Salpeter — (ein ehe inuiges Gemif aus 
neutral reagierenben Salgeterarten und Roßfe oder Staffen, Deren wejetfihe Be 

Honbteite Sobfenfiofl, Wartet und Sanerfteif find, mit ober ohne Ciiwefe); 

2. folgende Witropfgperin enttiende Bräpnrate: 

&. Dynamit 1 (in dei mäeree Zenweratue plafies, nit abrapfbares Gemif 
won Nitrogfgerin mit pulerförmigen, am ih wicht fprengteäftigen uud nicht 
feffientzündtichen Stan), 

b. Dynamit II und LIT (Robfenbenamit, cin Gemifd von Riteopgerin mit fäieh“ 
Pulweräßnticen Gemengen), 

©. Sprenggefatine Jin bei mitlerer Temperatur yüheaftiihee Bemifh, Gefichend 
aus Nitroglpperin, welies Dur) Riterzelulofe gfatniert if, mit aber ohne 
ohfenfouren Wltoien (eyiehungeweife alten Erben) aber neutrf vegierenden 
Salpeerarten), 

d. Slohmafe ie raudfoje Pulder, beten aus einem Ännigen Öemenge von Nitro: 
ofgperin und feuhter Ritroyelluofe, defen Waffergefaft mindetens 30 Progent 
md deffen Rirogfgeringehaft Hätftens 2B Beopent Beränt, 

otinedgnamit [ein 6ei mütlerer Temperatur ylfifhes Gemif,Getefenb aus 

itcoglgeein, welches durch Ritropelluofe geatiniert ft, uud Hafzmehl, Sal- 
peter und tohfenfonzen Mltatien (besiehungsweife altatifhen Geben), 

4. Sarbonit (in Gemifc) von Ritropfigerin mit. fiefputperäfnlihen Gemengen 

und wi füfigen, a fi nicht pcengCräftigen ober nicht elbftentinblchen Stoffen); 

3. Ntrogelulofe (ndere mit mineftens 20 Propent Waffergehalt und georebte, nicht 
geatiniert), inehefondere Schieiboummoile und Kelobiuunele, fowie Gemife 
don Hiterzeluloje mit neutral vengierenben Calpeterarten; 

4. Geuermerftöeper, foferu fe mit pilinjeure Salge enthalten, gelbene Gechfe, 
Gefcrügpatronen, Kartufchen, Yetrden, {prengträftige Hindungen, we zum Ent“ 
aünden von Ladungen dienen (5. D. Sprengtapfen), Zindplättden (amorocı); 

5. alle jemelig zuc Berfendung auf den Eifenbahnen zugelaffenen Sprengiofte 

Bu Verfucopveten Tom die Berfendung neuer, Hier nicht aufgfüßeter Sprengtofe 
auf befimmten Wegen, jowie bie Aufbewahrung und Berausgahung beeieben mit Er» 
mäccigung des Minifieriums des Innern von dem Begirfsamte gefitiet werben 


ss 


Bo Bertehe im inne des $ 1 Bier 1 bis 3 
sugefaffenen Sprengfofe, insbefondere: 
1. Nitropfgperin ala folhes und in Lungen; 























1 ausgeffoflen bie nicht mach $ 2 
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2. Snalged, troden in feier ober Buloerform, Snalquefiße, Smalfiser mb die bamit 
dargefelten Präparate; 

3. Niteapuderarin, Nitrofläreacten und bie bamit ergeteten Gemifce; 

& Genie, welhe Nitroglgerin abtrfen Laffen; 

5. Sprengfofe, welehe entweder: 

a. bei einer Temperatur Bis zu + 40 Grab Gelfins zur Selbiterfepung neigen, oder 
b. wele entalten 
aa. Gorfaure Salze [mit Musnahure der Sprenglopfeln und Zündplätthen 
& 2 Mr. A) ober 
bb. pitinfaure Salze, oder 
co. Phosphor [mit Musnapme der Zünbolätthen (5 2 Mr. 4), ober 
aa. Scwefeltupfer; 
fe in Patronenhüflen, fofen diefe äußerlich) mit Nitropayerin (Bffer 1) 
it onberer Sprengflüigeit eneht, oder äuferfich mit feten Sprenafofen 
bebaftet Fund; 

7. Sprengpräparate, bei melden bie einefnen am und für fi nicht fprengäftigen Be: 
Mondtele in einem geloffenen Behätter dur Lit breihare Eihidemände oder 
Daßubereihtungen fange getremt gehalten werben, is die Gpplofln, Durd) er 
rümmerung, Berjiebung der Scheibanänbe oder Öfiuen der Gahuworeiätungen 
verantaßt, faufinden fol 








sa 

Wer Sprengfoffe in Mengen von mehr als 35 Silogramm Bruttogeeicht verlnde, muß 
auter gabe ber Beftimmungtorte der Ortspofgibehörde des Werfendumpsorts den Gradi: 
{ein zur Wifterung vorfegen. Der Empfang der Sendung iR vom Empfänger auf bem ben 
Frachtieine Geigefügten Cieferichene zu beihenigen. ie befheinigten Siefericheine fd der 
etöpoligeibepöre des Werfenbungsorts jederzeit auf Berlangen vorzulegen. 

s5 

Wer an der Berfendung von foihen Sprengfofen, melde den Worferiften des Reichs 
gefehes vom 9. Juni 188 gegen den verhrcerifen und emengefährichen Gebrauch von 
Sprengiafen Meicegeeghfatt Seite 61) unterfigen, in der Weile tiluinmt, daB er dabei 
in den Wefi von Spreugfofen gelangt (Spebitenr, Zransportführer, Transportbegeiter), muß 
den vorgefihiebenen Grlaubnisfhein yum Lefipe von Sprenptofen oder beglaubigte ofeift 
desfelben während der Dauer feines Defes Meis bei fi führen und auf Verlangen vorzeigen. 


so. 

Fir Bi Derfenbung auf Land: mb Wafferegen find Sprengftofe in Hlze, Halt 

are und dem Gewie des Iuhate eufpreden® forte Sifen ober Tonnen, deren Fugen jo 

geöichtet iu, daß ein Ausftreaen wit fatficen Tann, und welie wicht wit ifenen Meilen 

Ober Bünberu verieen Find, et zu verpaen. Statt der Hößernen Kite oder Tonnen Können 
51 
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ud) aus mehrfachen Lagen fehe flarten und feifer, gefirniiten Bappbedtels gefertigte Fäfer 
(ogenannte amerifaniche Fäffer) verwendet werben. Die zu Zransporte von Bulder, Spreng: 
faeter und brennbarem Salveler ($ 2 Zifer 1) verwendeten Behälter dürfen feine fernen 
age, Schrauben ober Toftige eferne Befeigungsmitel Haben 

Yuloer, Sprengjapeer, brennbare Salpeter ($ 2 Ziffer 1) und das aus gfatinerter 
Niteopellufofe mit ober ohne Safyeter Sergeftellte Pulver ($ 2 Ziffer 3) darf in metallne 
Behälter, ausgenommen jolhe von Cifen, verpadt werden. Bor der Serpadung in Zonen 
oner Kfen men iefe Stoffe entweder in Batete (Vletbehülter) Bis zu üftene 2 Rile: 
gramm Gewicht verpat, oder in die, aus Kafıbaren Stoffen gefertigte Side, Meftpulver 
in Süäde aus Leber ober dichten Kautfufcfe gefhüttet werden 

Die im $ 2 Zifer 2 aufgeführten Sprengfiofle Dürfen ehenfo, mie die nad $ 2 
Bier 5 gugefoffeen Sprengfofe, joweit Die Verfenbung der feteren uf Cifeafıten nur in 
Patronenforn erfolgen Darf, ae in Patronen, wicht and) in Iofer Dafie verfenbet werden. 
Dieie Patronen fowie Patronen aus geprepter Schießbanmmale mit ober oe Baraffinäber: 
ug (8 2 Bifer 3) Find durd eine Umfüllung von Papier in Pafete zu vereinigen. Die 
Patronen find in den Batelen unb Diefe in den fie umfchichenden Behältern ff zu verpaden. 
Bei nitrogigerinfatigen Sprengftoflen find die Patronen in den Bateten mittels Wellpappe 
fo zu verpaden, Daß die Patronen fichtweife in ihrer Cage fegehalten werden um die 
Batete in Die fie umfcliehenben Behälter fo fet eingufehen, daß fie id) niit gegeneinander 
veeichieben önnen. Bile die Ausfuhe befimmte Sprengftoffe werden von der Borfcrift der 
Benugung von Wellpappe bei der Berpadung wicht betroffen. 

Geprehte Schiepmoltönger mit mindeftens 15 Brogent Wafergefalt dürfen auch in 
Bignfäiehende Wietibicfen oder Bavpfeachten verpadi werben 

Fr die Verfenbung fer Mitrogelulofe mit minbeftens 20 Peojent Waffrgehat it 
fefe Berpadung in ftoeftwanbige, tut Behälter erforbertich 

Hopmafie für raudhlofes Pulser ($ 2 Ziffer 2A) darf (oje verfanbt werden. Sie 
mu jedoch dor der Berpahung in einer Tome oder Sife (Ab. 1) in einem Beutel ans 
Kautfhutofi dicht derichnürt werben. 

Sprengftofle jeder Met, einfichih, der pefabenen Gefhoffe, brfen mict mit Zi 
dungen oder ündfehnären verfeben fein. Wuf Gewehr: und Gefcrügpatronen findet Biefe Beine 
mung eine Anwendung, Dat) Drfen bie gefadenen Gefoffe von Cefchlippatronen Zündungen 
mie tragen. Gklabene Beftofe und die geladenen Grkhfje von Gefchügpntronen müffen ei 
iceren Aofctuf der Sprengladung befigen. CS iR unterigt, Süudungen, Zünbichnäre ober 
Batronen für Feuerwaffen mit anderen Sprengfloffen in diefelden Behälter zu verpaden. 

Die zur Berpadung von Spreuptafen dienenden Behälter wäflen je mach ih 
Inöatte mit der Muffcheift: Pulver, Sprengfaveter, brennbarer Calpeer, Buloer and Ritto: 
elltofe und Salyetr, gefabene Gefchofe, Gefhippateonen, Kuchen, Melden, Feuermerts: 
Brper, Sndungen, Dpramitpteonen, Roffentpnamitpatronen, Sprengglotinepatronen, Öeatine 
donomitpatzonen, Sarbonitpateanen, Seiefkaumvole u. |. w. verfehen fein. Außerdem müflen 
diefelben mit der Zirma oder der Morte Der Fabrif, aus welcher die Sprengfofe brrähren, 
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egichnet ein, ober eine von der Bentrabehfede gelligte und öffentich beta gemachte 
Berrichmung der Fabeif tragen. Die zur Verpadung von nitrogigerinfatigen Sprengfofen 
dienenden fen find an zei gegenüberliegenden Scmalfeiten mit guberäfigen Handarifen 
oier Hanbteifen zu verfehen; hei Fäffen und Tannen Find jole Panbgrife mu infeeit 
erforderlich, als nicht Durch tief eingeaffere Boden und Dedel cine fefle Handhabe gegeben 
if. Für die Ausfuhr in das Ausland efimmte Behälter werden Hirvon wicht betrafen. 

Das Brutlogevicht der Verfenbungsftcte darf bei Bulder, Spreugjapetr, beennbarem 
Solpeer (82 Bier 1), bei Schießbaummolle (8 2 Bifer 3), bei Rortuicen, Betarden, Bene: 
werstörpren oder Zündumgen ($ 2 fer 4) 90 Ritogeamm, bei fonfigen Sprengtefen 
35 Kilogramm wit Mberteigen. Auf prismatifes Gefhipuiser in Startuftien Finden dire 
Gewichtsbetiumungen feine Anienbung- Für Berfendungsfiüde von geladenen Gefcefen ud 
Gefeigpatronen darf das Höditgewiht 150 Ailogramm wicht überfeigen. Für Behälter mit 
einem Geftjoh ober mit eirer Gefhüpatrone Iommt diefe Örwichtsgrenze in Wegfall 

Die für den Gifenbahnvertehe jemeilig vorgehriebene Verpadung genügt aut) für bie 
Berfendung auf Sand: und Maflernegen 











U. Befondere Beitimmungen für deu Landvertehr 
s2 
„Qi Bererung von Spengofen cu Buween, wide Yo Sn, 
erboten, 

Cine Musnaßme firbet nur Rakt, wenn in beingeden Hallen allgemeiner Gefahr, 
3.8. bei Ciöfapfungen, die nötigen Sprengbihfen und das zu dere Fllung erforderliche 
Waterio unter zuveläfger Beleitung in Türefler Zei nad Dem Befimmungsorte gefhafit 
werden fol 





i 


ss 

ei dem Lerpaden nd dem Werladen, fovie bei dem Abladen 
Gener ober offenes ich wicht geaften, Tabat mit geraucht werben. 

Das Lerfoden und Ablaben bat unter orgfäftiger Dermeidung von Erfihiterungen 
zu erfolgen. Die Verfenbungsfide Dürfeu beshalh wie gerofit ob algeworfen werden. Das 
Werfaden nitopfgeeinhftiger Sprengfioffe auf Fubrmerle und das Yblaeu von jeken darf 
mie am Raupen oder gleichwertigen Einrichtungen unter Berufung von weihen Unterlagen 
Aatfnden. Das Kuf- und Abladen Darf nur von zuserläfigen unterridteten Berfonen und 
unter Hufiht erfolgen. 

Soft dos Werlaben oder Abfaben ausnaßmöneife nicht vor der Fabrit ober dem Lagers 
gaum oder innerhalb Diefer Mäume gefhehen, fo if Hierzu Die Genehmigung der Drtepolixci 
Behörde eingufole, 





und Muspaden darf 
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ss. 

Die Lerfeudungsfiüde müffen auf den Zuhewete jo fet werpat werden, dafı fie gegen 
Sienern, Ntten, Sion, Umtanten und Herofafen aus ihrer Rage gefiher Ind, insbe 
fndere Dürfen Zonen nicht aueh gehelt, min vielmehr gene und Dur Solgunter 
fagen unter Haar« oder Strofdeden gegen jebe rollende Banegug gefihert neben. 





sm. 
Sprengftofe dürfen nict mit Zünbhütchen, Sündpräparaten ober fontigen edit ent“ 
änßtichen oder felbfientgiubtihen Gepenftäuden yufammen verladen werben. 
Die im 92 Zifer 2 und 3 aufgefüheten Stoffe dürfen nicht mit Pulver, Spreng- 
falpete, Grennbarem Calpeter (9 2 Zifer 1), Rartufcen, Petarben, Geuerwertetörpeen, Sin 
dungen ($ 2 Ziffer 4) ober mit Patronen für Geuerwaffen zufammen verladen werde. 








sa. 

Zur Beföeberung von Sprengfofen Bienende Fuhnwerle miffen jo bit fhiehende 
ogentafen befifen, Dab Die Speenglffe nicht merfirent werden Lumen. Sind die Wagene 
taften oben offen, jo mäffen fe mit cinem Dictjhlicenben, feuerfiheren Blontue 6. 8. 
Ämprägnierter Seinwand) überfpaunt fi 

ui) die Vorder: und Hinterfite der Zuhewerte find mit demfelben Materile zu 
Köthen 

Zum Sperren der Hüber birfen nur Häzeene Nabfube angewendet werben; bei 
Gisbapn if eine efecne Sperrvorichtung (Rräter) gelte, fern fe ganz vom Mabihuhe 
red it 

Die Fufenerte mülfen ul Warnungageiden eine von weiten erfennbare, fets aus- 

nt gehaltene jhtvarze Flagge mit einem weißen P führen 
Bein Verladen der Sprengioffe auf Fuhemwerte und be 
die Zugtiere ausgeipannt fein 

















1 fan von folen mäfen 


sı 

Fupewerte, weiche Sprengtoffe führen, Dürfen niemals ohne Bervnchung Kein. 

A denfeben Darf euer ober offenes Licht wicht gehalten, Tabat niht. geraucht 
werben. Much in der Mühe der Gubeverle it das Anjünden von Fener oder Licht fie dat 
Tabotranden verboten 

so 

Fuheneete, welche Spreugftffe führen, dürfen nur im Schett fahren 
teen jonie von Neitern nur im Schritt Yafiet werben 

Befeht ein Transport aus mehreren Fubewerten, fo wüffen bieie während der Babıt 
ine Entfernung von mindetens 50 Meter untereinander inchalten 





und von Zuhr: 
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su 

Bei jedem Yufentfolte von mehe als einer Haben Stunde ift eine Entfernung von 
mindeftens 300 Meter von Gabiten, Wertfätten und Benohnten Gehäuben einzuhalten 

Die Drtspoigeißeförbe darf, falls cine geeignete altfelfe in folder Entfernung nicht 
au finden if, gefatten, daß cine Halte in ciner geringeren, wenn aber wit ein anberer 
Schu geboten if, mindefens 200 Meer betrapenben Entfernung von Fabriten, Werfätten 
and bewoßnten Gebäuden gemäßlt wird 

Bei einem Aufenthalte von mefe als einer Gelben Stunde in der Nähe von Ortfäaften 
ift überbies ber Ortepofgeibehörbe tunlihft fhfeunig Yngeige zu ertatten; die Ortspofic« 
Behörde Hat Darauf ie ihe notwendig erfheinenden Borfhtsmaheegen gu treffen. 

sı. 

Fuhrwete, welche Sprengfiofe führen, wüffen von Cifenbahngügen ober geheisten Loto 
motion, Dampfwalgen, Dampipflägen und äpnticen Mofdinen möglihft weit entfernt Beben 

Neben der Gifenbahn Gerlanfenbe Wege, for Eege, auf melden Dampftrafenbaknen 
iegen, Dürfen nur dann von folden Zuheierfen befahren werben, menn der Befimmungsort 
von Feochtfuhemert auf einem anderen gut jahebaren Wege nit zu erreichen it. 


s16. 


Der Transport durch) zufammenfingenb gebaute Orten ft mr geftaftet, wenn biefe 
nicht von Frachtfußemert auf gut fahrbaren Wegen umfahren werben Knnen. AfL bie Durch“ 
fahet unvermeidlich, fo bat der. Transportfüßcer der Drtapofigeiehörbe Unzeige zu erftatten 
nd deren Beflimmungen vor der-Einfahet in den Ort abjumarten. Die Ortepolieibefärbe 
Hat den zu meßmenden Gtrafengug zu Brfümmen und von anderen Fabrzeugen möglicft frei 
su Halten, auch Sorge zu tragen, da die Duccfahet one unnötigen Aufenthalt und mit 
Bermeibung Befonderer Gefahren erfolg. 











sı. 

Werden zur Beförderung von Eprengfoffen Guhrmerte verwendet, welche mit feften, dicht 
fefienden and feuerfiher Begefeten, während des Transports unter Berfätuf, gehaltenen 
Wagentaßen verehen find, fo finden Hinfiklic) ber Befederung folder Transporte nur die 
Borfärften im $ 11 Wbfop 3 und 4, $ 12, $ 13 Mbfap 1 und $ 14 Yntenbung, und zwar 
die eb $ 14 mit der Mafgabe, af bie regelmäßig einzubaltenbe Entfernung 200 Meer beträgt 


sı 

Geröt cine Spengfoffendung unternegs in einen Zufand, DaB. der weitere Derfand 
bebentlich ericheint, fo hat die Ortspoligeihehörbe, welcher von dem Transportführer tunfichit 
ileunig Anzeige zu erfatten ift, bie zur gefahrlojen weiteren Behandlung der Sendung 
nötigen Sinorbuungen zu tefe, und zur je vd; ben Umänden unter Zuihung eines auf 
ifee Aufforderung von bem Ubfenber zu entfendenden Sarperfänbigen. 
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IE Gefahe im Berzuge, fo erfogt die Vernichtung der Sprenafiffe durch die Paligeie 
deförde auf often bes Molenders ohne vorherige Benodrihtigung desflben, wenn mich, 
mad} der Angabe und unter Muffict eines Sadperjlänbigen, 


sa. 


Werden Eprengfofle in Mengen von nicht mehr als 35 Siogramm Bruttogewicht v 
feet, fo finben auf Bergeicien Sendungen von ben Borichiften Diejes Mofemüts nur die 
88.7 is 10 Anwendung 








IL. Befondere Veftimmnngen für den Wafierbertehr 
sa 

Auf Dampfftifen, welche Berfonn befcheen, dücfen Sprengfffe weht transportiert, 
om Sihiehpufoer ober enermeröförperu jebod) darf face mitgeführt eben, als zur Mhgabe 
don Signalen notwendig it 

Die im $ 7 enthaltene Musnahmebeimmung Findet au) Gier Anmenbung 

Führen, welehe Fubesert mit Sprengftoffen überfeben, dürfen nicht andere Fußrwerte 
ober Berjonen befördern. 

sa 

Die 88 7 bis 10, 11 Ablop 4, 12 Mbfap 1, 13 Mefop 2, 14, 18 und 19 finden für 
den Scfoetehe fnngemäße Anwendung 

Werben zur Vefderung von Sprengftffen eifecue oder fäßteene Schiffe vermendet, 
welche mit bihtfhfiehenben und feurfihee hergetelften, während dos Transports unter Ber: 
Motu geaftenen Laberfumen verfeen Find, fo finden von Den im Mkjap 1 angejogenen Rarc 
föriften mur die 88 8, 11 Map 4, 12 bfap 1, 14, 18 und 19 finngemäße Anwendung, 
Und zwar Die deb $ 14 mit ber Moügabe, daß die vegimäßig einzubaftente Entfernung 
200 Meer beträgt 

Fur Verfendung auf Schiffen fd Patronen der im $ 2 Ziffer 2 aufgeführten Stoffe 
auferdem mit einer das Gindeingen won Waffer oder Feuchtifeit verfinbernden Umpültung 
G. 8. mit Gammitäfung verlebten Gummibeute) zu verfehen. Auf den Zranäport auf 
Führen findet dies eine Anwendung. 

Das ine und Yndladen dar] mur an einer von der Ortspaigeifeirte dazu ange 
wieenen Stele, wele minbeftens 300 Meter von bewohnten Gebänben entfernt jin muß, 
erfolgen. Wit Genehmigung des Miniteriums des Imern fann and) in geringere Ent 
fernung von bemehinten Gebäuden eine Stelle angevejen werden, fofern die Gebäude durd) 
Gehmäle ober in anderer Weile gegen die Wirkungen einer auf ber Labefele eintretenden 
Grptofion genügend geihert Find. Yür das Eine und Mudlaben in einem Hafen hat. die 
Hafenaufihtsbehöcbe Die Lndeftile anzumefen. 

Dir Snbeele darf mäßtend ihrer Benupung dem Publikum nit zugänglich fein und 
iR, wenn ausmaßmsweie das Ans> oder Einfaden bei Dunfelfeit fadtfindet, mit fs und 
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Goifebenden Laternen zu erleudten. Die mit Speengfoffen gefülten Behälter dürfen nicht 
eher auf die Sodetele gebracht ober zugelafen werden, Gis die Berfadung Beginnen fol, 
sa 

Die Sprergfofe mäfen auf dem Schife in einem abgeffoffenen Naume, welcher 
Bei Danpffiien möglichit weit vom den Kefeehumen entfernt if, unter Ded fe verftuut 
werben. Bei Verfabang in offen Booten müffen {tere mit einem dichhlichenden fener« 
fiheren Pantude (5. D. imprägnierte Leinwand) überfpanut fein. 

Weder in den fo Gemupten, wodh in den mumittibar baranfiopenben Näumen dürfen 
Fündbürden und Zänbfgnüre verpadt fein 

Beißentzhndfihe ober elbRentzänblihe Stofe, zu melhen Steinfohfen und Kofs nicht 
geriänet werben, ind von Der gleihjeiigen Beförderung überhaupt ausgefäofen. 

‘= 

Sind zu ifnenbe Beiden ober Cehenfen zu pafieren, fo Sat der Transportführer 
dem Beiden ober Stieufenmirter Anzeige zu erftaten und vor der Durcfahet defen Ber 
Rimmungen abzumarten. Der Brüdens ober Eiifeuenmärter Dat Sorge zu ragen, dafı bie 
Durcfahrt ohne unnätigen Aufenthalt und mit Wermeidung befonderer Gefahren erfolgt 

Dos Anlegen darf nur an Orten geffchen, melde während dee Kufenifais dem 
Babltum nicht zugänglich find 

Die Ortspoigeibehörbe if flts dorber iu Kenntnis zu fehen unb Hat Borfhiften über 
Det und Zeit zu geben und Borfchtömahregeln im eingefnen au tef. Soll das Aufegen 
in einem Hafen gefehen, fo it Die Hafenauffihtsbeförbe vorher in Kenntnis zu fen und 
von diefer das Erforerliche anzuordnen. 











IV. Beftimmungen über den Handel mit Spreugfoflen fowie über Deren 
Aujbewahenng und Beransgabuug. 
sa 

Wer Sprengfofe felfeten wid, muß davon dem Beiclsamte Ynzeige madien. er 
Sprengiofe feilalten wid, welhe den Boririften des Neihsgees vom 9. Iumi 1884 
unterlegen, bedarf Dazu Der polizeilichen Erlaubnis gemäß $ 1 Bieies Ceehes 

Spreugpatronen dürfen von den Fabrifen und Hänblern und sten Beauftragten nicht 
eingefn und Tofe, foren mu in Ben nad) $ 6 bl norgfeßenen Behülten ober feineren, 
Bitfhichenden Driginalerpadungen ber Fabritationflätte von %, %, 1 und 24h Kilogramm 
abgegeben werben. Diefe Behäfter und Originaeerpodtungen müffen wät ber Jahresjahl Der 
Mbgabe aus der Gabriationsläte und mit eier Duct) Das Jahr Der Abgabe fortlaufenden 
Nuwmer derjeen fein. Diebe Zahl und Nummer miffen auch an jeber in den Behältern 
erpadten Sprengpatrone angebradt fein. Die Angabe ber Jahreszahl und Kummer auf den 
Veen unb Sprngpatsanen Bar and, in feier rm erlag, melde vor der 

Be we Berdnani 108 





432 xx. 


wendung dem Mirifecium des Innern als Sentralehöede pur Genehwigung vorpuegen iR 
Außerdem muß, am jeber Cprengvatrone ber Name des Sprengeffs fonie die Firma aber 
Marte der Fabri ee eine von der Qentalbeönbe geilige und Men efount gemachte 
Beyiänung der Babeit angebracht fein. Die von der entrafbehäre d:$ Yunbestnts, im 
dem eine Fabrit betrieben wird, diefer Fabrif erteilte Genehmigung ihrer Rummernchiffern 
un Biligung ihrer Fabritsege mung, Sat für den Werte mit Gryengaifien difer Gabrit, 
im gangen Reidie Geltung. 

m dem gemüß $ 1 Msfap 2 des Heihtgefebes vom 9. Yun 1864 zu führenden Segifer 
Fb Safresgb und Rummer der gefauften und abgegebenen Sprengpatrenen zu eriefen. 


s» 

er fi) mit der Anfertigung ober dem Werfanfe von Sprengfofe befat, melde kam 
Seichgejege vom 9. uni 188% nit unterliegen, it verpfüche, über alle Yn- und Bertäufe 
diefer Stoffe in Mengen von mehr als 1 ilegeamm cin Buch zu führen, meldes den Namen 
Ber Wertänfer und der Mnehmer, den Seitpunft dos Wofhufs und ber Migabe, die Mengen 
Ber gelnftn und abgegebenen Stoffe fan Sei Sprengpatranen beren Jafresjafl und Rummer 
angißt. Diejes Bud it anf Verlangen der Polieibchede zur Einfiht vorzulegen. Hinfiht: 
Kid der Buchfügenng greifen im übrigen Die auf Grund des Resgejeges vom 9. Suni 1984 
ertofenen Borfceiften Bat 








s» 

Die Abgabe von Sprengitfen an Perfonen, von welchen ein Mißhraud) berfeßen zu 
Sefürßten it, insbefondere an Perfoen unter 16 Jahren, it verboten. Dies git inskefonbere 
auch von folden Geuermertstörpern, mit deren Qerwenbung eine echte Gefahr für Perjonen 
ober Gigentum verbunden ift (Rononenfhläge, Gröhde, Schmärmer und bergleien)- Dagegen 
Finder dife Vorfceift fine Anwendung auf Spiefnaren, welche ganz geringe Mengen vom 
Sprengaffen enthalten. Zinbpläthen (mores), welde mehr als 7, Gramm Spreng 
mifhung (Rnalfa) auf 1000 ten entfakten, Dürfen als Spielwaren nit in den Bertehe 
gebradt neben. 

Die Mgabe von Sprengfoffen, wele den Vorerifen dcs Neithögeiees vom 9. Yun 1883 
nterfiegen, ar feitens Der Fabriten und Händler und ihrer Beauftragten nur am jtdhe 
Serfonen erfolgen, welje wach den gemäß; $ 2 diefes Gefehes eelaffenen Anordnungen zum 
Befie von Spreugfoffen berechtigt Find. Bei Stnatsweeten, welche heionderer Erlaubnis zum 
Defe von Sprengfoffe nicht bebürfn, fan Die Abgabe an folhe Peefonen efelgen, nlhe 
von der Vermatung des Merles zu der Annafme ausbehdlich ermächtigt Fb 


sn 


Die Verauagebung von Sprengfffen, weide den Borfheiten des Neichigefees vom 
9. Juni 1884 unerigen, an die in Bergwerten, Steinbehäen, Bauten und gewerötihen 
Anlagen Sefäftigten Bergleute, Hebeiter u. |. w. darf ur von Denenigen Betieblitern, 
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Beamten oder Muffehen beirt! werben, welie mad) ba gemäß; $2 biefes Gefees erlafenen 
Anorbnungen zum Befipe von Sprengfiffen bereitigt fd. Dieje Perfonen id verpflichtet, 
Über die Verausgabung ein Buch zu führen, weles den Ramen der Empfänger, de Zeit: 
Dunft der Beranögabung, bie Menge Der veransgabten Stoffe, fowie bei Sprengbattonen Deren 
Tabrespahl und Nummer angibt. Bei Stantönerfen, welhe Sefonberer Erlaubnis zum Beige 
von Sprengftoffen nicht bebänfe, Ian bie Beransgabung von folden Perfonen bewirkt werden, 
tee von der Zerwaltung des Werte zu der Berausgabung ausdendtid ermädiigt find. 

Die Leiter der Vergwerte, Steinbrüce, Bauten und gewerbliden Anlagen find ver: 
Hfigte, Maßregeln zu treffen, welche eine Werwendung ber zum Berbraud) im Betriebe 
eransgabten Sprengfofle bar die Bergleute, Arbeiter u. j- m. zu anderen Sweden tunlichft 
ausfätihen. 


Y. Beftimmungen über die Sagernug von Eprengfioflen. 
sa 
Beraten Sprengftoffe auf ihrem Lager in einen Zuftand, baf; die weitere Lagerung 
etc erfent, fo finden Die Worlheiften Des 9 18 etfoeiende Yınmenbung 


sn 

Ber mit Pulver, Sprengfaleter, ramnbarem Clpeer (8 2 Ziffer D, Benermerts- 
rpern ober Sünbplätchen — Umoreed — ($ 2 Biffe 4) ober falden Patronen für Hand- 
feuermaffen, welche mit unter $ 1 Abfap 25 falen, Handel treibt, darf: 

1. im Rauflaben niht mede als 2% Rilogramın, 

2. im Haufe auferdem nit mehr als 10 Rilogramm vorrätig halten. 

Auf Nachveis eines Sefonderen Bebürfnifles lamn die Erhöhung des Borcats unter 2 
geitwefig bi® auf 16 Milogramım von dem Bezirfsamte gefattet werben. 

Die Yufbewahrung muß in einem auf dem Dacboben (Speicher) belgenen, mit feirem 
Schornfteincohe in Verbindung firgenben abgefonderten Raume erfolgen, welher beländig unter 
Verjcuß gehalten und mit Licht nicht betreten wird. Die Behälter müffen ben Beftimmungen 
im $ 6 Mbfa 1 und 2 enfpreen und mit Reis fehgefäofenen Dedein verfsen fein. 








s». 

Berfonen, welhe nicht unter die Befimmung des $ 29 falen, Gedirfen für die duf- 
Bewahrung von mehr als 2% Slifogramm der bafebft genannten Sprengfafe der Byiefsamt- 
Hien Gclaubnis. 

sa 

Größere als die im $ 29 angegebenen Wengen befer Speegfloffe find außerhalb der 

Detfipoften in Gejonderen Magasinen aufzubewahren, von deren Cilherheit Das Beyefsam, 
"2 





as ax. 


Dei welchem die Magazine vor dem Bepinne ber Benügung anzumelden find, fc) überzeugt 
Hat. Diefe Magazine miffen fi, wenn fie über Tape fiegen, im Birtungsbereihe fahgemäß 
ausgeführter und unter Mufficht ficenber Ylipabteiter befinden. 

Handelt es fi um Magagine, welde zu einem der Muficht der Bergbehörde unterficenben 
Werte gehören, fo hat Die Polieitehürbe die Prüfung in Gemeinfoft mit ber Wergbehücde 
vorzunehmen. 

&5 lan angenrbnet werden, daß bie Siüfje zu biefen Mogasinen in den Händen ber 
Betörde bleiben. 





se. 
Die Hufberahrung der im $ 29 genannten Sprengtofie an der Herftellungsftätte fowie 
an der Verbraufofütee unterliegt den im $ 33 gegebenen Worjcheiften. 


s» 

Die im $ 2 aufgefühelen Sprengfofe dürfen — abgefehen von ben im $ 29 vorgefehenen 
Ausnahmen — nur a ber Herlellungsfätte ober an Denjeigen Orten, wo fir iuerhalb eine® 
eiriebs zur unmittelbaren Verwendung gelangen, oder in befonberen Mapozinen gelagert 
werden 

Für die Lagerung an der Perfflingstätte find, in Ermangelung Sefonderer, bei 
Genehmigung der Ynlage gemäß $ 15 der Gewerbeordnung vorgefhrieberer Bedingungen, die 
Weifungen de» Legirfsamts zu heaten. 

Die Niederlagen am der Verbraudsfiätte fowie die befonberen Magagine bedürfen der 
poligeichen Genehmigung und ind nad) den von bem Begirlsamte zu erteileden Vorfeheiften 
ingurichten. 

Fir flde Wieberlogen ober Magapine, welche zu einem der Auffiht der Bergbeförbe 
unterfefenben Werte gefören, trtt befe an die Ctele des Begirfiamts. 

& fan angeordnet werben, Daß Die EÄfTL zu den Miederfagen ober Mogaginen in ben 
Händen der Behörde bieten. 





sa 
Andere aß die im $ 2 aufgeführten, inebeondere die im $ 3 genannten Spenge, 
dürfen mu an der Serftlungsfätte gelagert werben 
Zu Derfugweden Kaum die Lagerung neuer Sprengfiofie an anderen Orten wit 
Semücigung des Miiferiums des Innern von dem Beyietsamte gelte werben 


VL Strafbeftiumngen. 
SB. 
Butoiberfandiungen gegen vorfichenbe Worfiften werden nad) $ 367 Ziffer > des Straf: 
area ea, fm rt Aäee Giaen maß dm Adghe mom 9. Yun TED 
vermikt fin, 











xx. Pr 
Sotupdetimmungen. 
ss 
Weitergeenbe bergpoigeiihe Borferiften und Anordnungen über die Verwendung von 


Spreugfoffen Beim Bergbau fie die internationalen Verabeedungen über diefen Grgeftand 
werben Durch die vorfinden Befimmungen niht berühet 





san. 

Diefe Verordnung tritt am 1. Ofiober 1905 in Kraft. Das in $ 1 Mljap 2 des Neid 
gefe® vom 9. Juni 1884 und $ 5 ber Dieseitigen Berorduung vom 1. Sepienter 1BSH (ergänzt 
durch die Verordnung vom 17. Juni 1887) vorgeffeieene Regiter if, wie fiber, nach 
antiegenbem Formular zu führen 

Karlörupe, dem 29. Mupuft 1900, 

Geoßtergoglihes Winfteium des Imern 
Stentel, 
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Verordnung. 
(Som 1. September 106) 


Die Serellung, Auftemaprung und Verwendung vor yeiyen fozie Die Sgerung von Garhib Beteffend. 


Auf Grund des $ 108 differ 5 des Polieifrafgfehtuches und des 5 308 Bifer 8 des 
Neicsftofgfehbudes wird Hinfihtlich, der Herfelung, Aufsenahrung und Bermendung von 
Myetyfen femie der Lagerung von Garbib mit Mädfiht auf die im Bundesrat unterm 
6. April &. I. über Die Grlaflung übereinfimmender Vorfhriften unter den verbünbeten 
egierungen geioffene Vereinbarung unter Auffebung der Berorbnung vom 8. Januar 1896, 
die Hertelung und Verwendung von Apetylen betreffend (Gries: und Berorbnungehlat 
Me. 1 Seite LI und 12), verordnet, wab folgt: 


sı 
Wer Apeofen Gereen ober verwenden will, Hat dies, ubeidabet der Befimmungen 

im $ 23, foiteten® Bei Der Qnbetrihfegung der Apparate deu Begicksamt anpısegen 
Je eine genaue Befepreibung und Schnittyidmung der Apparate und je eine Anweifung 
über ihre Vehanblung ind dem Beyirfkamt vorzulegen und im Apparatencaum an einer in 


Die Sugen fallenden Stee anguflagen. Das leide gilt von einer wefenlihen Veränderung 
Ber Apparate und ihrer Befanblung, 














s2 

Die Gerfehung mıb Aufsewafcung von Aeifengas darf miht in ober unter Minen 
exfelen, Die zum Kufentffee von Mengen Befimmıt Fb; die Basenhwdler und Gntbeälter 
Dürfen mr in Abumen aufgfelt werben, wele mit Leiter Behadtung verfhen uud von 
Wohnräumen, von Sheunen oder von Slälen Dur eine Srandmauer (fnungteje mafe 
Mauer) oder einen Abtand von weigfiens 5 Meer gereunt fib. Die Einpiehung einer 
Geier, mit le fhtehter Wärmeleiter Sergefitten Zwifgenbede it gefaltet. 

Im Gecen aufgefehte Apparate miffen menigfens 5 Meter von zum Aufenfalte von 
Menfeen Sefimmten Baufichfeten, von Scheunen und Stäten entfernt fein. 

Geffehende Apetyfengasetroifungsapparate Dürfen nit im Gpeien aufgeeflt werben, 
fofeen ie nicht me fl den Sommerbeteieb dienen. 


83 

Die Upparatenräume ($ 2 Abfap 1) müffen nach aufen anffcfagende Türen befiken, 
welche entweder unmittelbar ins Freie ober in fole Räume führen, in denen fi fin ones 
euer Sefibet und bie nicht mit Sch Betreten werden; fe mäffen Gel, geräumig, gut geläftet 
und offer ein 

Die Heizung darf mur Durch Dampf ober Waffer oder durd) andere Ginrichtungen ge 
ieben, bei denen auch im Galle der Beihäbigung bie Bildung von Funfen ober das Glühenb- 
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werben fonie ber Zutritt von Apeiplen zu offenem euer ober hocherfipten Gegenftänben 
ausgehen if. 
Von der Feuerlätte für die Heizung müfien die Mpparatenräume durch) Brandmanern 
getrennt fein A 
s 


Die fünftice Beteudtung der Apparatenräume darf nur von aufen erfolgen. Sie ift 
dor einem Dicht fließenden enter, das niht geöffret werden fan, wenn möglich) in einer 
rfecien Wand anzubringen, Befindet fh in Derfiben Wand mit diem Feuer eine Tür oder 
in zu Öffnendes Fenfter, fo ift eeiefhes Gtühficht in Doppelte, Dur) ciu Brahtneh ge 
iügten Birnenm ü Aupeufealtung und guter Hoferung der Leitung anumenden. Wird 
zur Deleuitung Apeiylen verwendet, fo muß Daneben eine anbere, den vorisfenben Be 
Rimmungen eatfprejenbe Beleuchtung Berieböbereit vorhanden fein. 

s. 

Die Apparateneäume dürfen für andere Swede nieht verwendet ud von Unbefugten nicht 
eieten werden. Dad Betreten diefer Mäume mit Licht fonie das Hanchen iu ihnen if ver 
boten. Diefe Berbote ind an den Türen Deutlich fihtbar zu machen. 

ss 

Die Entlüftung der Apparatenehume Hat Dur genfgend weite, im Höhen Buntte diefer 
Näume aufpufepende Nohre zu geihchen. Die Entliftungsrobte der Räume ind 6is über 
das Dad) derart ins Freie zu führen, daß die abzieenden Gafe und Dinfte Iweber in ge 
iötofene Räume not) in Kamine gelangen fönnen. 


s 
Die Apparate ml in ofen Teilen jo bergefellt fen, daf fir gegen Formberänberung 
and Ducroften wiberftandsfätig nd und Dauernd gashicht Heben 


88 
Im deu Apparaten und Gasfeitungen dürfen feine ans Kupfer beflfenden Zeile ange: 
Hracht fein. Die Verwendung von Meffing it zuläfg 
ss 
Die Apparate müfen fo eingerichtet fein, daß fie entmeher. eine offtändige Entfüftung 
orlatten ober daß Entweiden des Gasluftgemifes in ausreichenden Mafe ermöglichen. Cie 
müffen ferner fo eingerittet fin, daß ein Überdrud von mehr ofa einer halben Mtmofphäre 
und im Entwidter eine Erfihung über 100 Grad Celfus ausgeihtoffen Bleib, jofern nicht 
für fabeitmößige Betriebe in Der Genefmigung nach $ 16 der Öewerdeorbiung etwas anderes 
Befimnt if. erner müffen Vorrichtungen zur Entfernung von Verunreinigungen (Phosphors 
maflerfof, Ymmoniaf und dergleichen) vorhanden Te 
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Das Zurhtreten von Cos aus dem Gasbehätter in den Entwidter muß; dur einen 
Wafferabfetuß verinbert fein 
810. e' 
Die Seitungen müfen Sis zu einem Überdrude von "0 Xtmofpfice voltommen dicht und 
im übrigen unter Beobachtung derjelsen Borfictemafregefn wie die Steintohfengasfeitungen 
gefeg fein. 
su 


Der Gnsbehäfter muß mit einem Mbyugsrofee werfehen fein, weis Das Mbftrömen bes 
fh nachentwidelnben Cofes geattel, fobald_ der Basbehäfter wicht mehr aufnahmefäßig if. 

Diefes Abzugsrahe muß von mindetens gleiher ite wie das Gasyuführungsroßr fein 
ud if 6i6 über, das Dach derart ind Freie zu führen, da Die abiehenben Gnfe und Dünfe 
ter in geffoffene Räume nad in Ramine gelangen Binnen. 


sı. 


Die Überwachung uud Besienung der Apparate darf nur dur) Awerläfge, mit der 
Gineihtung und dem Betriebe vertraute Berfonen erfolgen 


sa. 


Die bei der Serftelung von Aeiylen verbleibenden Garbibendhtände mäffen in gefatofer 
Weife entfernt werden. 





su 


Die Hufbemahrung von Gaeiumcarbid und anderen Durch Wafer gerfepharen Caröiben darf 
iur in wafjerbicht verhloffenen Gefäßen und iu trodenen, Helen, gut geläfteten Räumen, 
ehe gegen deu Zutritt von Moffer unter allen Umftänden geicüßt find, erfolgen. 

ine eimaige Heizung darf nur Durc) Gineihtungen gefechen, bei Denen auch im alle der 
Befeäbigung ber Eintritt von Wafer in ben Lagerraum und der Qutritt ion entwideten 
Serofens zu offenem Feuer ober Goch erfiten Gegenden auegetffen if 

Geöffnete Gnrbibgefähe ind mit waffedict fhlichenben ober übergreifenden, wafferumdurch- 
Yffigen Dede wereit zu halten, 

Die Anwendung von Enttötungsapparaten zum Öffnen verföteter Bücijen ift verboten, 

Die Lagerung in Kelern it unterjgt 

Die Gefüge müfen die Auffeift tragen: „Carbid, gefäfich, wenn nit eoden gefaften.* 








s1. 
Im Mpparatencaume jelbft dürfen nicht mefe als 500 Kilogramm Garbid aufbenaket 
werden. 
sı. 
‚Die Sorförifen der 85 4, 5 finden au auf Garihagr enfpredenhe Ymvenbung, 


get ad Sesronumita 1008 


10 au. 


sız 

Mengen von mehe als 1000 Kilogramm Eorbib birfen nur in Mäumen gelagert werben, 
die von anderen Räumen durd) maffic, mindetens 30 Gentineter überragende Branbmauern 
oder moffive Öffuungsfofe Gewölbe getrennt find. 

Die Brandmauer darf Durch feuerfehe Türen Durchbracen und dur) eine Wellsiehwand 
erfep merden, wenn ber Aefland Bis zum näcten Gebäude minbefens D Meter beträgt. Eine 
Branbmaner ft ni erforderlich, wenn ber Mtand minbeftens 10 Meter beträgt 

Die Züren müfjen nad aufen auflhlagen. Die Witlagerung Leicht Greunßorer ober expfofiner 
Grgenftände it verboten. 

sa. 

Die Sngerung von Gaebib im Freien it im Den im $ 14 bj 1 vorgfiriebenen, mafer: 
die verfhlfferen Gefäßen in einer Entfernung von mindetens 10 Meter von Gebäuben 
gefattet. Die Lngerfäte if af allen Seiten in einem Mbtanbe von mindefens d Meter 
mit einem Zanne oder Deoßtgitler zu werfehen. Der Haum wilden Soper und Ummehrung 
it von breunbaren Gegenfänden frei zu halten, 

Das Gacbib it auf einer Wüßne Zu lagern, von deren Unterfante bis yum Erbhoben 
ein freier Zwifcenranm von mindefens 20 Sentimeter vorhanden ft 

Das Corbid it dur cin Cchufdad) oder durch wafferdichte Planen zu fciühen 

Der Sagerag muß an jedem Sugange mit ener Lei fhtbaren Marnungstafel verfehen 
fein, welche die Muffchrft tigt: „Garbid, gefährlich, wenn nit troden gehalten." 





so. 

Denfenigen, wee beim Anfefttreten bier Berorbnung Apetgfenentwidlungsapparate 

bereits in Betrieb genommen Haben, fann von dem Begirlsamt zur Erfüllung ber Worf 

diefer Verordnung eine Feift vom 12 Monaten vom Tage Bed Infrfttreten® Biefer Werordmung 
ab Semiigt werden 





sa. 
Sumiderbunbtungen gegen vorthende Yofeiften merben an Geld bis zu 150 u ar 
mit Safe nfrft, jomeit wicht nach anderen Befimmungen |hwerer Strafen venwikt firb 


sa. 
Vorfiegende Beftimmungen fiden fine Ynperdung : 
1. auf fatiche vffenfgoflihe Infitte, foeit_ fie Mpetten zu Leheaween erfcen 
ober verwenden, fowie auf Saboratoeien der Staniseifenbahnbermaltung; 
2. auf bewegliche Apparate bis’zu 2 Kilogramm Garbidfülhung, jbac) unbeleodet ber 
Beftimmungen im $ 8 und $ 9 Mhlap 1 Cap 2; 
3. auf die Sagerung von Carbib in Mengen von weniger ala 10 Silogramm; 
& auf die Sngerung von Garbib in Gabrite, in deren Carbid Fergetlt wirb. 











Aa. an 


sm. 

Sofeen in einzelnen Fällen beim Borlisgen Sefonderer Verbäfmife Ausnahmen von ein 
genen Befimmungen difer Merorbmung angezeigt Find, if Bieregen eine Entfcifiegung des 
Winiteriums des Innern berbeiuführen 


=. 
Die Befimmungen diefer Verordnung finden auch auf die Anlagen zur fabrifmäßigen 
Herfelung von gasförmigen ober hfigem Agetylen Unendurg, welche als chemie Babrıfen 
einer Genefmiguug nach $ 16 der Öewerbeorbmung bein. Bei ber Herfellung von flüfigem 
etzfen ind auferdem Die Befimmungen des Cejepes vom 9. Juni ARS4 gegen den ver“ 
Oreceriicen und gemeingefährlichen Gebrauch, von Sprengftoffen (Meidjsgefephlatt Seite 61) 
au beachten, 
sa 
Diefe Verordnung tritt am 1. Oftofer 1905 
arfsruße, den 1. September 1906 
Srofterjogfihes Minifterium des Innern. 
Senke, 





in Aroft 





Behrke 


Belanntmachung. n e 
(Non 12. September 100) 


Die Betämpfung der Oofägelätern berfln. 
Wegen Fortdauer der Seuhengeführ wird das zur Zeit befehende Verbot des Gondets mit 
Gftige im Umbergiehen (Bejees- und Berorbmungebtatt 1905 Seite 192) bis zum 1. Ayril 
1906 verlängert. 
Sarlerube, ben 12. September 1906. 
Großtesgihes Miriam des Yan 


Weingärur, 
Brie 


re GR Werig von mar © 
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Gefeßes- und Berordnungs-BDlatt 
für das Großherzogtum Baden, 
Ausgegeben zu Rarlöruhe, Mittwoch den 18. Dftober 1905. 


aba. 
Winikeriums des Beoßtergogtisen Hasler und 
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te für at Ya 106 Seefe 


Belanntmacung. 
(8m 21. September 108) 
Die Hatbepnung Dt Gltungenict der Orte auf Nacbarpotne Betefend 

Auf Grund des Metites 1, U des Geige, Seirfend einige Hnderungen von Betim- 
mungen über das Poftwefen, vom 20. Deyeber 1809 (Meicepefepbft Crte 715 is 719) 
Hat der Reichetanzler den Geltungsbereich der Drtstage ($ 50, 7 des Gejepes über das Poft- 
een bes Deutjhen Reiches vom 29. Other IB7L, Neicheglitatt Seite 347 ff) auf den 
Bertehr zwifchen den Namhbarorten Kirchheim und Mobebach jomie Mannheim ud Sandhofen 
ausgedehnt, 

Karlsruhe, den 21, September 1905. 

Minifterium des Großherzoglicen Haufes und der auswärtigen Ungelegenheiten. 

Im Aufrage: 
ihn 





Gedemer. 


Belanutmagung. 
(Uom 0. Oftober 106) 


Die Befoderung feergefsihe, ch za den Spregfoffen gebbreder Gegeftnbe af Dem Shen, 
Bier insbefondee De Befcberung von Caleiameacbid anf dem Stein Beireend 

Nachdem die Mepirrungen der Aheinufertauten fh über die Erloflang gemeinfamer 
Vorfchriften, Gereffend die Veförberung von Caleinmenebid auf bem Rhein, geeinigt Haben, 
Bringen mir Die vereinbarte Berorbmung, welche fh als Ergänzung der am 1. April 1903 
in Kraft getretenen gemeinfonen Verordnung, Die Beförderung feuergefäheicer, nicht zu Den 
Sprengioffen gehörender Gegenftänbe auf dem Ahein betreffend, Darte, naditchend zur 
fenticen Kenunis 

Weit ud Beorarnga 100, o 


a xxıı, 


Die Verordnung tritt am 1. April 1906 in Kraft 
Zumiderhamdlungen werben mad; Mrtitet 32 der revibieten Mbeinfiffahrtsate won 
17. Oftober 1868 (befepes: und Werordnungebiatt 1869 Ceite 183) mit Gelifrafe von 
8 bis 240 .M. beftrft, 
Marlöruße, den 9. Oftober 1905. 
Sroöterzoglice Miniterium des Inner. 


Scntel 
Dr. Bali, 


Verordnung, 


die Befsberumg feergefüßnicher, nicht zu den Sprenfioflen gehörenber Wegenlänte, hier inseionbere 

die Beförderung von Galiumearäib auf dem ben Senffen. 5 

Die im Jahre 1902 zwifen den Uferflanten vereinbarte Berorbnung, beieefend bie 

Weförberung fenergefährlider, mict zu den Sprengfiffen gehörender Gegenftände auf ben 

Rhein, veröffentlicht unterm 9. Ottober 1902 (Gefepese und Berorbnungekiatt Seite 338), 
wich in folgenden Punften ergänzt 


1. IuS1Asfag Lift Biner „e Bucer’ige Fenerlöfäpofen“ einfügen: „gCaleiumcarbib“ 
2. Hinter $ 7 iR als 8 7a einzufügen 


Ta 

Galeiumearbid muß iu Lufticht verfätofene elerne Gefäße verpadt fein. Yubere Stoffe 
dürfen in Die Gefäße nicht teigepadt werden. Die Cefähe mülfen die Auficheft tragen: 
„Galeiumearbid! gefährlich, wenn nicht iroden gehalten.“ 

Soneit die Verfiauung unter Ded mac $ 10, 8 16 Wbfap 2 zufäfg if, da Diese 
etwas erhäht über dem Fußboden auf Breiten, Gatten oder Dergleihen, minbeens aber 
25 cim über dem Scifsboden ftttzufinden. Die Stauräume find fo zu fhühen, da das 
Ginbeingen von aller tuticht verhindert wird, die tunficft nofftänbige Mbleitung des 
gleichwohl eingebrungenen MWallers aber gefihect if. Die Bentiltionseinrihtungen bieer 
Räume ($ 11 Ablap 1) müflen fo überdacht oder jonft geiäigt fein, Daß Regemwafler niit 
eindringen fan.“ 

3. Iu 8.9 it Hinter „7° einzufdieben: „7 at 

4 Dee $ 16 erhält als Abfap 2 folgenden Zufap: 

„XUf die Beförderung von Galeiumcarbid in Wengen bis Hödfens 200 Silogrammn finden 
die in den 98 10, 19, 13, 14 und 15 enthoftenen Betimmangen feine Anwendung, fofern 
das Garbid zur Verwendung auf dem Cejfie oft befimmt if." 












xx. 45 


Bekanntmachung. 
(Won 11. Ober 108) 
Die Grgängung des Bergihniet der Canöftrßen betreffen 


Mit Wirtung vom 1. November d. 9, wird die im Gemarfungägebitt Bonndorf gelegene 
Strede der Sandtrahe 53 (Freiburg — Stäbfingen) von ihrer Einminbung in die Landftrafe 281 
(Sonndorf—Hüfingen) beim Rathaus 6i6 zur Einmündung in bie meu angelegte Gtrede der 
Sanbjteafe 53 am fidfiden Musgang von Bonndorf mit einer Unterhaltungelänge von hei« 
(hufig 190 m gemäß 8 4 Abfap 2 des Straßengefepes vom 14. Jumi 1884 aus dem Land: 
fteaßenverband ausgeben, nachdem Die Gemeinde Bonndorf befelffer hat, Defe Straken 
free 018 Gemeindeweg zur Unterhaltung zu Äbernehmen 

arlsrube, den 11. Oktober 1905, 

Groöhergoglicen Minifterium des Innern. 
Schntel. 





Dr. Zieron. 


Verorduung. 
(Bon 30. September 108.) 


Das Neichigeep vom 9. Juni 1658 gegen Den verbneherichen und gemeingefähfihen Gehraud von 
Sprengfiofen eier, 

Der $ 2 der bieafeiigen Verordnung vom 1. September 1884 (Sefepes- und Bere 
ordmnpöblatt Nr. XXXV Ceite 398) erfäl (als Ablay 3) folgenden Zufap: 

„Die erteilte Genehmigung zum Befig, Vertrieb um zur Einführung von bejimmt 
Gezeiten Sprengftofen aus dem Yusland berechtigt ohne weiteres zum Wei, Vertrieb und 
zur Einführung aler gemäß $ 2 der Aeefeitigen Werordnung vom 29. Wuguft 1905, den 
Wertehe mit Sprenghoffen Setrefend (Befepes: mıd Verordnungsblatt Ar. XXI Seite 423), 
zum Dertehe im Siune des $ 1 Ziffer 1 6i6 3 diefer Verordnung sugelafenen Sprengicffe 
innerhalb der durch ie Genehmigung worgefchriebenen Begrenzung der Gemichtemengen." 

Rarlsruße, den 30. September 1905 

Sroöterzogtices Minifterlum des Innern 
Shentel 








Dr, Herrmann. 


448 sur. 


Betanntmadung 
en Brei Ds Beet u Brchnungiite für Ss Ja 10 ee 
ir das Je 1060 mi der Pr es Qefhee und Beamer u 
Dee Seart nennale Plennig, 


mia de geien Sekten, lg 
Martärube, vn 1. Diner 108. 
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Nr. XXIIL a 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Rarlsruße, Samstag den d. Movember 1005. 








Yaalt. 








Lundesperrlihe Verordnung. 
(Com 22. Dior 1906) 
Die Vorbertung yum Höheren Antigen Dit in der Ju and der Äueren Wermaltung beefend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Auf Antrag Unferes Miniferiums der Juftz, des Mulms und Unterrichts und 
Unferes Miniferiums des Zunern uud nad) Anhörung Unferes Staatsminiferiums faben 
Bir beflofen und verordnen, wie folgt: 


Artitet 1. 

Unfere Verordnung vom 17. November 1399, Vie Vorbereitung zum höheren öffent 
lichen Dienft in der Juflz unb der inneren Verwaltung Gereffed, in Der Faffung ber Ver 
ordnung vom 27. Wugufl 1908 wicd in nahfichenber Meile geändert: 

1. Ju $ 1 unter Yucflabe a werden die Worte „nach voffebeter Gpmnafiabilbung" 
erfept Durch die Worte „nach Grlangung des Neifegengniffes eines beutfhen Gymnafinms, 
Realgpmnafiums ober einer beufcen Oserreafchute" 

11. Der 82 erleibet folgende Ünberunge 

Noch der Ziffer 3 iR als Ziffer 4 einyufciehen: 

„Die Studierenden der Heitswifenfhaft, wele ihe Zeugnis der Neife an einer 
Dberreafehule erworben Haben, Haben ferner in den beiden eeften Semeiten an Fortbldungs- 
kurfen in der foteinifen Speadhe zur fpratigen Einführung in die Quellen bes römifen 
Wedits mit macipueiendem Grfolg teilgunefmen. Ihre Bulaffung zum erften Surfas erfolgt 
iur, wenn fe ih bei dem Leiter befelben Dacäber ausyumeifen vermögen, Daß fe ih Latenifche 
Spraditenntnife in dem ungefäheen Umfang angeeignet Hafen, woldher der Reife für bie Prima 
eines Reolgymnafiums entipeißt Die Zulafiung zum zeiten Kurfus jept den erfolgeeien 
Befuch des erfen Kurfus voraus.“ 

We: uch Srrhmrgiin wor » 











48 xx, 
Die bisherigen Ziffern 4 und 5 werden in 5 und 6 geändert 


ML. In 8 5 Bier 1 werden die Worte „(bei Ziffer 2 erfehe. Durch die Worte 


Ge Bi 10) 
En ö Artifel 2. 


Diefe Verordnung tritt mit ifeer Berfindung in eaft. 
Gegeben zu Schloß Baden, den 22. Oktober 1905. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Hödhften Befehl: 
Harbed. 


don Dufeh. Stentel, 


Bekanntmachung. 
(Bon 29. Oober 1008) 


Dob Statut für Be Sei, und egeomalt bei Wieac Beiefend 


Seine Königliche Daheit der Großherzog Haben mit MLerhödfter Stoatsminiterif: 
Gurfetiehung vom 18. d. . gnöigft zu genehmigen gerut, baß das Statut der Seil: und 
Wgeomfalt hei Gmmenbingen mit Yusnahme der 88 3 und 4 anf die Seile und Pilze 
amfalt bei Wiestad) Ynmendung finde 

Dies wird mit dem Yafügen befannt gemacht, daß die Heil- und Pilegranftalt bei 
Wistad) am 20. d. M. eröffnet mucde, dab ec zunddft in diefer Mnftlt nur folhe 
Scante Mufnahme finden Hnnen, welfhe in einer her anderen Seil: und Mlepeanftaltn 
oder einer der Ierenffiniten dos Qanes untergebradit flb, unb in die nene Unfalt vrfet 
werben folen. 

Geicyeitig wid gemäß 9 28 des Status befimmt, dap di für die Hei. und Wiege 
anfolt bei Gmmenbingen fetefeten Averfalvergitungen fr die Werplegung der Kranfen 
(Verordnung vom 24. Juli 1999, Gefepese und Verordnungsblatt Seite 147) auf) für bie 
Heile und egeaftalt sei Wieso) Anwendung zu finden Haben 

Rarlsruße, ben 23. Oftober 1906. 











Grofterzoglies Miniftecium des Innern 
Shentel 


Boppel 





Bone in Hate 


Nr. XXIV. 448, 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Rarlsruhe, Montag den 18. Rvember 1905, 











Wisikeriams des dnsere: di tanpfng Dr Mai 
nengen dr ‚rm ir Wrakene 





Bande 





Verorduung. 
(Wom 3. November 1906.) 
Die Brhfunp von Seheinen Betefrab 


den Yntrag des Oberffulcat® wicb die Verordnung vom 19. Degember 1884, bie 
Behfung von Seheerinnen betreffend — Gefeped- und Werordmungsbtatt Mr. 1 von 1885 — 
in nadftebenber Meife abgeändert: 

1. Der $ 4 der Verordnung erhält folgende Faflung: 

Fur „erten Lchrerinnenprifung“ ($ 1 Ablah 2 Ziffer 1) werden Aipirantinen zu 
gelaffen, melde da® 18, Lebensjahr zurctglent und nad) Mbfoloierung einer untl) orgn« 
mifieten fibentfffigen Höheren Möbchenjcule oder nad) einer als gleihmertig zu eractenden 
afgemeinen Voebildung während eines Zeitroumes von mindeflens zwei und einem halben 
Jahr auf den Lebrberuf fih Aoreifh unb prafifd vorbereitet Gaben. 

Die Meldungen zur Zeitnahme an ber Prlfung find bei dem Oberfchufeat einzueicen, 

Dis Bbeng In Kain 

ein von der Mpicantin jebft verfapter Qebentpang ber Alter, Geburt und ufent: 
Gatsort, Ronfefion, Bildungsgang und perfönlihe Berhälnie; 
. Beugnife über genafene Schul» und Berufsbitdung;, 
— bei Mfpirantinnen, die nicht in einer mit der Bereitigung bed $ 3 diejer Ver 
oebnung ausgeftttten Schreeiunenbildungsanftat ihre Vorbereitung erhalten Haben — 
ein Musneis Darüber, daß die Aipirantin an einer Öffetlihen oder eine den Bes 

Minmungen des Titels VIL des Ceiees über den Glementarunterrihtentfpredenben 

pridoten Unterritsanftft praftifhe Sebräbungen, unter Leitung einer durd) die 

Mnftat dazu befimmnten Sehekaft, während eines Halbjahrs angefelt hat; 

4. ein amtlicher Sittengengnis; 

5. ein Öeburtsfcein; 

6. cin ärztliche: Zeugnis über ben Gefundfeitäguftanb. 

Oct am Berrbunpta ” 

















150 xıV. 


In den Fälen des $ 3 melde ber Anftoftsvocficher bie Kandibatinnen mit einer Über: 
fihtstabele an, welter an Stelle deb unter 4 bepichreten Nacpweies eine Bekundung über 
das fünlice Verhalten der Kandidatinnen anzuflichen if 

An den unter $ 3 Öegicneten Sehranftalten Tann die erfte Lehrerinnenpräfung in zwei 
getcennten Zerminen abgehaften werden, einem für den teorelilhen Teil am Shluffe des 
weiten Studienjubres und einem pmeiten für den prafichen Teil nach Wsjorierung des an 
diefen Anfalten eingurichtenbeu weiteren „pratiien Halbiahes". Werner wird geftattet, 
dal bie Kandidatinnen, weldhe an der Anftalt fi) auch für Die höhere Schrerinnenpeüfung 
vorbereiten wollen, diefeß pratfche Halbjahr cr nad) Weftepung des teoreifchen Keils der 
höheren Sefrerinnenpräfung durchmadhen. Der Oberfäulrat wird darüber beonbere Anord: 
mungen an die betreffenden Anfalten erlffn. 

2. Die Gisperige Übergangebeftimmung ($ 19) wird buch folgende erfeht: 

$ 19. Übergangsbefimmun 

Der Oberfäulrat ij ermätigt, Die im Auhre 1906 abjuhaftede „erte Sehrerinnens 
prüfung“ od) nad) Mafgabe ber bisher geltenden Beftimmungen unter Nachfihtserteitung 
von der in $4 Abfap 1 ausgfpracenen Berlängerung der:Vorbereitungägit vornehmen zu (fen 

Karsruße, den 3. November 19 

Großterzoglihes Miniferhum der Iufiz, des Multus und Unterriht. 
von Daft. Dr. Senob 











Verordmung. 
Die Betnpfung der Refnus Serefen, 


Zum Wollyg des Neichgejees, betreffend Die Betämpfung der Nebfaus, vom 6. Quli 1904 
ud ber Wette 7 uud 8 des babifcen Lanbesgejeges vom 16, April 1850, Mahregeln gegen 
ie Heblaus Geeeieb, fowie im Afetub au Die vom Bundesrat aufgetehten Grwnbjäge 
für die Musführung der 98 1 6i6 3 des Meickgefeges vom 6. Juli 1904 (Zentrabtatt für 
das Deutfihe Rech 1905 Seite 51) wird, und awar, was die Qufändigleitsvorieften angeht, 
nach eingeholter Wlerhöcfter Ermächtigung aus Großterzoglihem Stantöminifterium, verorbnet, 
mas folgt: 
4. Butändigkeit und Berfaßren Bei der amtfigen Beauffihtigung des Rebgeländes, 
1. Algemeine Borjhriften. 
sı 

Säntlie Nebpflangungen unterliegen zum Iimede der Belimpfung der Kebtans ber 
amtlichen Beauffchigung, Lie Beauffchtigung wird unter der Oberlitung des Winifteriums 
des Jnnern dur) die in Diefer Werordwung bezeichneten Behörden, Beamten und Sacher: 
Rändigen ausgeißt 


(Vom 18. Dnber 1006) 











XV. 5 


AUS Mebpflanpung gift jede Anpflangung der eientfihen Meinrebe — vitis — chne 
Nücfiht auf Umfang ober Zweebefimmung, demnad) wit nur eine Rebpflanzung, welche 
der Gnpinnung von Bein dient, ordern au) cine Aebpfanyung zum Iwede der Gewinnung 
von Zafeftrauben fonie eine Moflangung von Ziereben. 

AUS Gößere Vermoltungebebörbe im Sinne des $ 1 Mbjap 2 und des $ 3 Abfah 3 bes 
Weichögefee® von 1904 it das Miniterlum des Innern und im Sinne des $ 5 bifes Befehes 
das Bepirtsamt zufändig 

US Ortepolizeibehöcde im Sinne diefer Berorbuung gilt der Blirgermeifter und zwar 
uch, in denjenigen Stäbten, in Denen im übrigen die unmittelbare Vermoltung der Orte» 
polizei dem Begiefsamt zugeiefen it. Für abgefonbeete Gemartungen gilt ber Stobhalter 
ofa Ortöpofigeibeöre, fofern einem jolhen ie Verwaltung ber Ortspaligei aber einzelner 
Zweige übertragen if ee 


Die zur Muffiht zufänbigen Behöchen, Beamten und Sachoerfländigen Find auch amit 
Getraut, innerhalb ihres Diefegiots bei allen geeigneten Gefegebeiten Die Weiber von Sieb 
Hflanzungen über die Natur und Die Öefäheichteit ber Rebfaus und über Die bei ihrem Yor- 
Ganbenfein aufteeenen äuferen npichen zu belehren, jowie bei ihren ausmärtigen Dienfr 
gefdäften fi durd) geeignete Umfragen und Gefunbigungen von dem orligen verbächiger 
Sefeimungen, welche auf das Wordandenfein ber Relaus feichen Lffen, Kenntnis zu verfäafen. 

Die gleiche Mufgebe liegt den Beamten der (andwirtihaflien Verfuchsanftalt, den 
Obft« und Weinbauleheern fonie den Landwirthnftstehrern 0, aut) wenn fie nicht ald Beamte 
ober Eacverftändige mit der Yusübung der Muffiht ausdeidtih Beitant find. Wenn fe 
verbächtige Erfheinungen ober Zuwiberhanbfungen gegen Die zur Bethmpfung der Rehfaus 
extaffenen Vorfheiften wahrnebmen, Haben fie Dafür Sorge zu tragen, daf der zufländige 
Muffihtsbeamte und geignetenfals das Minifterium des Ianern Jofort Senntnis erhält. 

Sa. 

Bur Wahenefmung ber fländigen Muffcht fiıb Die am einbau beefigten Gebiete in 
tete und engere Auffchtsbeice einekit. 

1. Die weiteren Yufitsbesiete werben vom Miniferium des Innern mit ter Mofgobe 
betimmn, da fi fi in Die Einteilung des Landes in Weinbaubezrte ($ 18) tuntic) 
einordnen 

26 engerer Mufitebesit gt der Weit einer Gemeinde und einer abgefonderten 
Gemartung, {epterer aber me dann, wenn die Ortspofigei darin einem Stabhalter 
übertragen it. un übrigen Bilden abgefonderte Grmartungen einen Beftandteil des 
Auffihnsbesiets derjenigen Gemeinde, deren irgermeifler die Ortspofigi in der ab- 
gefonderten Oemartung ausübt; ferner Lünnen auch folge abgeonderte Gemrt 
vom Begirlsamt dem engeren Wufichtöbezirt einer benachbarten Gemeinde zugewiejen 
werben. 

s“ 


Die fündige Beauffhtigung der Mepflanzungen, enfhlchid der Gärten uud Neb- 
ten, wird ausgenbt m 




















an2 as. 


1. in den weiteren Muffehtäbegieen (9 3 Bi D buch bie Beirtsohmännerz iefelsen 
werden vom Minierium des Innern ernannt; Die Ernennung wirh unter Angabe 
der Grenzen des weitern Muffichtsbeziels im lanbwirtjchaftlichen Wochenblatt und in 
den für die amtlichen Verfinbigungen befimmten Wättern Selannt gemadit; 

2. in bem engeren Wuffichtöbegirt ($ 3 Ziffer 2) durch eine örtliche Beobadhtungs- 
tommiffion und, wenn das mit Meben bepflangte Gelände nicht mehr als brei Heftar 
umfaßt, durch einen örtlichen Bertrauensmann. 

Die Tätigteit des ftänbigen Auffihtsperfonats ergänzt durd) die vom 
Minifterium des Innern periodiich mit der folonnenmäßigen Begehung und Unters 
chung 6efimmter Rebgemarkungen. brirauten Cachorändigen ($ 14) 


ss 
Die mit der Mufft beraten Beamten und Sacvertänigen find befugt, in Crfäung 
ifree Wufgabe jeerzeit mit ihren Gehifen die in Betracht Tommenben Grunbfilde zu ber 
fecen und dort die efocbecicen Aebeiten vorzunehmen 
Den in $ 2 Mbfap 2 und 94 Abjap 1 Bier 1 und Mbfap 3 Areiffeten Beamten 
und Sadverfiäntigen werden zu Dielen Ziel vom Miiferium des Ineen Leitimaions- 
arten ausgehändigt. 











2. Die Bezirtsobmänner, 
so 

Die Begirfeobmänner ($ 4 Ziffer 1) Haben die Lätigeit der örtlichen Beobactungt: 
fommifionen und Beetranensuänner foctlanfend zu überuachen, fie über ste Dienflaufgaben 
au Belren, deren Mitteilungen entgegengunefmen und für ihre Berolftändigung, Berar- 
heitung und Weitergabe zu forgen. 

uperdem Gaben Die Bepielsobmänner in der geignelen Jahreszeit bie Rehpflanzungen 
übers Dientbepicts Tele zu Gegeben und zu unterjuchn mit der Mofgake, da fi biefe 
Zürigeit innerhalb eines Zeitraums von fünf Jahren auf fümitihe Mebpflanzungen des 
Dienfbegits erreden Jo und dafı die Nebfhuten mindeftens einmal im Jahre unterfut 
werben. Mötigenfats fund dabei Wurjlunterfuhungen vorzunehmen; dies Hat insbefondere 
dei allen in Amerita eimifen Sorten und Kreugungsprodulten von folhen, ferner bei der 
Unterfutjung von Nebfeulen Hinfichfih einer Unzobl von Reben zegeimäbig zu gehchen. 
Dei der Vornahme von Wurgelunterfuhungen it fets ausreichende Bortehr gegen die Ver 
Röteppung der Reblaus aus ea aufgedeien Werfeuchungen au treffen. 

Kommen dem Bepietöobmann verdächtig Gricheinungen zur Senntnis, fo hat er fofort 
den Tatbetanb zu unterfucin und geeignetenflls dem Winiflerium des Innern telegraphiihe 
Anzeige u erfatten. 

Im übrigen if für die Tätigeit der Veicksobmänner und die von ihnen peiobi) zu 
ertatenden Verichte die vom Dinferiom des Innern erlaffene Dienfieifung maßgebend. 

Ajähelic) bat ber Brgietsohmann fätefens Ende Rovemser über jeine Tätigkeit unb 
Wahrnehmungen einen Beridt an das Minifteeium des Innern zu enflaten 
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3. Die örtlichen Beobantungstommiffionen und Vertrauensmänner, 
N 

Die Beilihe Beobachtungetommiien ($ 4 Zifer 2) Seht aus mindetens dei, Hödftens 
fee Mitgliedern; eines berfelen it ducc) Mebekeitebefhluß der Stommiffien le Ortsob 
au ernennen; der Ortsobmann feitet Die Gefeifte der Beobachtungstommiffen und vertritt 
Dieelbe nach aufen. 

Die Mitglieder der Brichen Veobachtungstormmiifen fomie der Ärtiche Bertranensmann 
(84 Bier 2) werden nad) Anhörung der Nebbefiper vom Gemeinderat und für abgefonderte 
Gemarkungen, für die ein Vermaltungsrat hefcht, vom Berwmaltungsrat auf bie Dauer von 
drei Kalenderjahren beftelt, Solange nach Ablauf biefes Beitraums eine Neubefelung nicht 
erfolgt if, Dauert ihee Amteverrichtung fort. 

3 

Ajäßrlid bei Beginn des Geühjaßes haben bie Yürgermeifter Die Namen der Kommifions: 
mitglieder und der örtlichen Sertrauenemänzer durch Yufclag amı Gemeindegaus oder in der 
fonft ortsibficen Weile befannt zu geben mit dem Hinmeis darauf, daß fir Gefugt find, in 
Srfülhung ihrer Aufgaben jeberpeit ohne vorheripe Grlaubnis der Bafiper Die Rebgrunbitie 
gu betreten umd Die dort erforerlichen Arbeiten vorzunehmen, 

Berner Hat der Bürgermeifter Die Namen ber Kommifionsmitgicber und des Obinanns 
frz jede in ber Meftellung eintretende Anderung jofot dem Bepitsamt und dem Beyirts- 
ohmann mitzuteilen, 

h a 


Die ärtice Beobachtungstommifion zerlegt das MWeinbangebiet der Gemarkung neift 
Särten und Mebfuten in Unterbeirfe mit der Mabgake, Ya in der Nagel feiner Derfeiben 
mehr ale 50 Heltar umfaffen fol, und weit jben Defer Unterbezire einem Mitglied der 
Kommifion zuc Befonberen Beobachtung zu. 


su 

Dindetens einmaf im Jahr follen die Mitgfiber er Brlihen Beobactungstommiffen 
ine gemeinfame Begehung des Rebgelände entiehlic, der Gärten und Neinfen im engeren 
Muffihtsejiete vornehmen. 

Der Begittodmann wird minbeles einmal im Jah die ätfihen Beokactungs- 
Tommifionen zu einer Vefpreiung über ihre Täiglit und die dabei gemachten Wahreb- 
mungen aufammenrufen. Dabei find tunfiäft mehrere benadbarte Rommiffinen eins 
aufammenbängenden Rebgebits zu einer Beratung zu vereinigen unb and; Die für einelne 
Gemartungen befeten Brtien Vertrauensmönner zuyuyehen 


su. 

Die einzelnen Kommifionsmitgieber Haben, md par jedes in dem ihm zugeiefenen 
Gemarhungsteil (8 9), während der Monate Iumi iS September einfhtietich die Weinberge, 
Gärten und Rebfehuleu fowie die Nebpflangungen in Handelsgärtnereien mindeftens einmal und 
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Biefenigen Grundft, wo fh verbädtige Erfinungen zeigen, wieerfoft ju Sepehen und 
Dabei deu Wachstums: und Gefundfeitsverbäftniffen der Neben ihre Hufmerffameit zusu- 
wenden, Bei neuen Rebanlagen und Rebpflangungen folen fie fftilen, aus welchen Gngenben 
die angepflangten Neben Flammen 

Bon Burzelunterfuchungen haben bie Kommilfionsmitglicber abgufehen. 

Über ihre Wahrnehmungen und Zeffeflungen Safen die tommifonemitglier in bem 
inen vom Beicfsodmann. zugefenden Formular Yufseihmungen zu madıen und davan dem 
Obmann der Beobactungslommiflen Cenntni® zu geben, und pmar, jofen fi) verdädhtige 
Geiceinungen ergeben oder eine ungutäffige Einfuhe von Nebpflanzen feigefelt if, Tfat, 
im übrigen jebenffls in der näten Sisung der Beobactungsfommiften und, fals eine 
Folge nicht mehr Hatıfinde, auf Ende September 

ine Abihrift der an ben Obmann gelangten Müteung bat das ommilfionsmitgich 
für fih zuräczubeholten. Der Oomann der. örtlichen Beobactungstommifion hat von den 
eva fefigeheften verdähtigen Erfeimungen, fomohl dem Bürgermeifter als dem Baier 
Obmann fofort Anzeige zu erlaten und Die ihm von den Sommifionsmitgfiebern mitgeteilten 
Mufzepnungen dem Beyielsobmann abyuleeen, in der Wege! in der vom Begieftrbmann 
ach $ 10 Abjap 2 angeoebneien ipung unb, tv Diefe ausfält, pätflens Anfang Oltober 

Wo örtiche Vertrauensmänner befelt find ($ 4 Bifer 2), Baken fie Die nad) obigem 
einem Sommifionsmitgtied und dem Obmann ber Sommifion zutommenden Wufgaben zu erfilen 

sız. 

Die Mitglieder der rtligen Beobachtungafommiffien und die örtlichen Becirauens: 
mönner tönnen für ihee Gejchöftseforgung aus ben Gemeinetafen Gebühren nad den für 
Die Gemeindebeamten geltenden Vorjheiien ranfpruchen. 

su. 

Die Omänner' und die übrigen Miglieter der Beobactungstomniften fowie bie ir: 
ichen Verteanensmänner Gaben bei Deforgung ihrer Hufgaben die Meifungen zu beachten, 
die in den ihnen übermiteten Borfhiften und Belebrungen entfalten fd und die ihnen 
ei verfönfichem Erfeinen vom Besitsobmann ober den in $ 2 Ybfap 2 begeicneten Be 
emten und Socverflänbigen erteilt nuden 

Cie Haben ferner auf Einladung des Bezirtsoßmanns au den Schekuren tifgunehmen, 
mel auf Mnorbnung des Miniferiums des Innern, fomeit fh ein Bedarf ergibt, ab 
gehalten werben. 

Ennic) Haben fie fh auf Einfebung des Besirköobmanns zu den Befpreiiungen eins 
gufinben, welche in der Hegel einmal im Jahr von dem ezirttobmann oder einem ber in 
52 Mbfah 2 Beeidieten Beamten oder Sadperhändigen abgehalten werben. 

4. Die folonnenmeife Begehung uud Unterfuhung der Reben. 
su 

Zur Grgängung der Tätigeit des fändigen Anffhtsperfonals werden mährend der für 
die Beobachtung günfigen Jahcegeit Sacherfändige, melhe bie Befähigung zu Wurzel: 

















As. 55 


umterfuchungen hefiten, Durdi jeweilige Werfügung des Minifteriums des Junern in ente 
Äpretiender nzabl zu Kolonnen vereinigt, welche, unbeichader der in ber Umgebung von 
Seuchenberden gebotenen befonderen Mahregelu, alle Nebpflongungen (vergleiche $ 1), unter 
Vornahme einer enfpreienden Yızakl von Wurgelunterjudungen befonders an verbädtigen 
Stetten, in regelmäßiger Wiederfehe in der Weile zu Gegeben haben, bafı in ben gefhfffenen 
Weinhaugebieten jede Nebpflanzung in der Megel nady lüngfiens adht Jahren mieber an bie 
Neite fommt. Der Arbeitsplan für diefe Nonnen wird vom Miniferium des Innern be: 
im. 


1. Defhränkungen Hinhhtih der Anplanzung, der Berfenbung, fowie der Gin- 
und Ausfude von Beben nud fonfligen Gegemländen. 
so 

Die Anpflanyumg von reblausfeften Neben, d. 6, ber in Ymerita hemifchen Reben oder 
der Strenzungeprodufte folder Neben untereinander und mit anderen Nebarten, if, abgefehen 
dom den mach $ 16 gefitten Berfucen, unterlag. 

Diefes Werbot ertredt fih auf fämtiche vebfansfefte Reben, die fit dem 1. Ypril 1905 
ongepflangt worden fin, 

Die zur Mupung eines Grumftids Verehtigten, auf weldem bei Bertündung dieer 
Verorduung in Amerifa beimifche Neben oder treugungsprobutte folder Neben bereits an: 
gepflangt waren, Gaben unter Angabe der Städiahf ber berefenden Wehen, ber Zeit ihrer 
erten Anpflanzung uud des Grundftis, wo fie gepflangt fi, fpäeftes 6i8 zum 1. März 1006 
der Ortopofzischöebe Davon Ynzeige zu madhen. Die Ortspaigibehörde Hat ein Verzeichnis 
aufzufellen, worin die betreffenden Grunbftüde, die Zahl ber veblausfeften Neöfce und Die 
Zeit ihrer eriem Mupflanzung angegeben if, uib eine Mbfhrft davon dem Bepietsobmann 
mitzuteilen. Der Begiclsodmann hat dien Grumdftcen und ben darauf befinbicin relaud 
feten Steben feine befondere Kufmerffanfet zuzumenden, bie Brifihe Beobdhtungelommiffon 
ober den drtihen Bertrauensmann eutfpredend anpweifen und die Vernichtung der Deben 
Berbeizufüßten, wenn veedächtige Grfeinungen hernargeieten find oder wenn Die Anpflanyung 
Erf mad dem 1. April 1908 erfolgt und nicht nachträglich nad $ 16 genehmigt worden iR 











ss 

Verfuche zur Anzucht reblausfefler Neben dürfen nur mit Genehmigung und unter Kufe 
fiht des Miniteriums des Innern veranftaltet werden. efucen um dife Genehmigung it 
ein Man net Befcheicb bed Verfuchsgrundfiücs, woraus Lage und Gröke des Icteren u 
erfeen if, forvie eine Darfellung de& beobfihtigten Berfuc® unter Begeidmung der zu dere 
wendenden Webforten und Angabe der Unzahl Der Neben, fomie ber Bezugsquelle für Letere 
Beisugeben. Das Gefuc) ift beim Beyefsamt einzureichen, welies Dakjelbe nad) Benehmen 
mit dem Bepiefsobmann dem Miuiterium des Innern verlegt 

Die Genehmigung it wiberruflic 
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Aus fen Mlangungen dicfen MWurelchen, Minbeeben ober anbeee eine Reben“ 
ermebrang, ermägligenbe efanbtle von Heben ohne Genehmigung des Miniferiums des 
anern nicht abgegeben werden, 

Werfucepflangungen von mehr alß zwei Jahren und deren unmittelbare Umgebung Find 
Dur) den Baystsobmann oder bei br Ttonnemifen Begehung (8 14) Wurzelunterfuungen 
gu unteren; die Unerfuhungen, Sei Den jedesmal mindefens der fünfte Zei ber vor 
Hanbenen Cxöde anyuhlagen it, ib in Seitabftänden von (ngftens drei Saden zu wicher: 
Hole. 











sn. 

Der Mortivertebe mit Wurgefreben oder mit Blinbreben it algemein im Großferzng: 

tum unterfogt. 

Ginfictlich des Ankaufs und Feilbietens von Schnitt: und Wurzefeeben im Umberziehen 

wird auf das Werkot in $ 56 Abfap 2 Zifer 10 der Gemerbeardnung vermieen. 
sis 

Lordehatlih der nad) $ 19 biefer Berschmung zutäfigen Ausnahme ft 8 nad) $ 3 

des Neihsgfepes vom 6. Juli 1904 verboten, Bewurglte Reben ober Bfinbreben über bie 
Grenzen einer der nudfteßend beyeidneten Tee Weinbaubegife zu Berfenden, einyuführen 
ober auözuführen 

Die he Weinbonbegirte de: Landes umfafle bie in $ 1 der Verordnung vom 4. Cap: 

tember 1883 (Gefees: und Werordmungöblatt Seite 183) bepeichneten Gebiete, und amar 
gehören Giernadh an 

3. dem erften Meindaubejet bie Gemartungen des Seife” Mozkad, 

b. dem zweiten Beinbaubeziet bie Gemarlungen ber Steeie Mannheim, Heibeberg und 
Sarleruß, 

6. bem Dritten Weinbaubepik die Gemartungen der Sreie Baden und Offenburg, 

d. dem vierten Meinbaubezirt die Gemachungen der Kreife Freiburg und Lärrad, 

©. dem fünften Weinbaubegik Die Gemartungen Des Steifes Walbehut, 

4. dem fehften Weinbaubejiet die Grmartungen des Arefes Nonflanz und nad) einer 
mit der Königlie; Bürttembergifgen Hegierung geroffenen Vereinbarung aud. bie 
ttenbergifüe Egane Hohentmi 

Das Verbot fr and zu auf die Werfendung von Neben aus und nach dem Neichs: 

ausland und aus und nach einem Weinboubegir eines anderen beutfhen Bandesftaats, nicht 

dagegen auf die Bofe Durchfubr von bemurgelten Meben, welthe weder aus einem 

Weinbaubepirte fammen, nat) zur Einfuhe in einen olchen befimmt find; jede) Tann durdı 

Anorduung des Winifteiums es Junern au iefe Ducfuhe Beehräntungen unterworfen weren 
s1 

Bon dem in $ 18 Seeichneten Verfehesuerhat Können durch das Minifierium des Innern 


Ausnahmen zugelafen werben 
1. für den Vertehr mit Mlindrehen, 
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2. für den fh muf zwei Senaäbarte 5. 6. aneinanbergrenzenbe Weinbaubeyicke be- 
fräntenden Bere mit Wurzecebeu, fofen der die Ausnahme Radjuhende in 
beiden Weinbaufegiren Heben def. 

Scnftige Musnahmen won dem Lerlehrsnerbot fund nur mit Bufimmung des Beide: 
Hangfers zul, 

Sefuche um Zulaffung folder Musnahmen find beim Begiclsamt eingueeihen; dabei find 
Städjahl und Art (Sorte) ber Wurpeireben oder Blinbreben anpugeben, deren Werfenbung, 
Gin: ober Wuofubr beafihtgt it, ferner unter Belegung eines Plans die Orundfäce, wo 
fie ih dergeit befinden und moin fir verbradt werden fon, ‚unter näßeren Angaben über 
die Sage, Größe, Smeebelimmung und Umteieömefe zu bepichnen. 

Dos Boyirlkamt Hat das Gnfut) nach Mnhbcung der Beobachtungstommiffen und des 
Beirtsobmanns dem Miniftrium vorzulegen. 


s» 
he Murzle oder Vinbreben, deren Verfendung oder Ausfuhr ausnafmäneite nad 
819 getate it, über die Grenye des Meinbaubejits derbract werben, find dieiben unter 
Muffiht des om Miuierium des Innern zu berichnenden Snchoerfläntign anf Kofen des 
Agebers zu Desinfgern. 
Die ausnahmsmeife gefatiete Einführung von Wurzel: oder Blindreben in einen Weine 
Heubegiet Darf mr erfolgen, menn der Sendung ein Zeugnis über dir von einem Sad 
Beftänigen vorgenommene Deinfeltion angelofen it 


sa. 

Wer Reben nen anfegen wil, gleicvie ob Daß Grundftüd bereits mit Reben bepflanzt 
war. oder nicht, Got der Ortepolieibehörde der betreffenden Gemarkung mindeiens vier Machen 
vor Ausführung der Webeit friflich oder Dur prototolrifche Ertlärung Hiervon Anmeldung 
au erfaten 

WS Neuonfage von Heben gift es au, ton eben in Mebfuten ober Biergärten ges 
langt und wenn vorhandene Hebfie Durd; Rarpflanzung ergänzt werben, nit aber die 
Grgängung von Meben durc) Vergruben 

In der Anmeldung if anzugeben 

a. die Cage und Öröe des Grunbtds, womöglich, unter Begeiänung der Nummer, 

b. der Zeitpunft ber Beabfchtiten Mnpflanyung, 

5. 06 Wurgelreben ober Blindreben vermenbet werden jollen, und awar: 
meter Zahl, 

©. in melden Sorten, 

4. ober das Pflangenmateral begogen wird. 

Die Orrspoigischörde fell Beichenigung über bie Anmeldung aus und fat eine Ub- 
ri Derilben eun Obmann ber örtlichen Weobactungstommifien oder örtfichen Vertrauens: 
man und dem Begielsobmann mitzuteilen. 

Oct ud Beodnnmpse 1065, a 
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sm. 


Der Bepirtsobmann hat, geignetenfle im Benehmen wit dem örliden Obmann und 
Vertrauensmann aber mit einem Der in $ 2 Yfap 2 bezeichneten Sarfperftäntigen, zu prüfen, 
06 wicht gegen die Nexontage ($ 21) om Gefichtspuntte der maßgehenden Voricheiften, ins 
Befondere 98 15 bis 20 Bedenten befchen 

Finder er Anlaß zur Weanftandung, jo Hat er dem Wagıtsamt zur Anordnung des meiteren 
und qutreffenbenflls zur Herbeiführung einer Entihtiehung des Minifteriums des Ianern 
Wättellung au machen, ebenfo baun, wenn fi bei einem Hugenfhein ergi, Daß bie Reuanlage 
im Miberfpruc) mit der Anmeldung nicht ben maßgebenden Borfiften entpredend erfolgt it 





s®. 


Das Lesietsamt Hat auf Grund der Mngaben der Gemeiubebehörben otjählich auf 
1. April Biejeigen Perfonen fetzufelen, weldhe mit Neben aber Mebteilen Handel treiben. 
Datei it insbefondere and) aufsuehnen, me difer Perfonen eine Rebffule been, mo 
die Aebfäuten gen und welen Umfang fie baben. 

Die mit Reben oder Nebtelen Handel treibenden erfonen fd vom Beyirtsant aus- 
dei, uf die ihnen nad $ 5 des Meihägefee® vom 6. Juli 1904 obfiegente licht sur 
Busfüheung Hnyuciien. 

Ferner ift Da6 epietsamt befugt, von den genannten Hanbetreibenden zu verlangen, 
daß fe die von ihnen geführten Bücher vorlegen und über Herfunft, Abgabe und Berfand 
der Deben und Nebteie Auskunft geben. CErgeben fih birbci erhebliche Auftände, fo bat das 
Berirsamt darüber an das Minifterium bed Iunern zu berichten 

Über bie mit Deben oder Nebtilen Handel treibenden Perfonen, fowie die von ihnen 
ti beiiebenen Mebfhulen it vom Bepiefeamt ein Berzehuis aufsufeiln. Eine Aidrift 
esfeben if dem Minifterium des Yanern vorzulegen, ebenfo jeweils am 1, Mai ein Ber« 
eins Der et der Tpten Worlage eingetretenen Hnderungen 


sa. 


Wenn Neben oder Rebteile im Miberfpruch mit den betchenben Worichrften, inbejondere 
der 88 16.619 21, im Werfehe gebracht ober angelangt worden find, fo id Bieelben zu 
wernichten, und aar auch dan, wenn fie weber verfeudt noch feuchenverbächtig (vergleiche 
827 Ziffer 1 und 2 diefer Werorbnung) find 

Zu Auorduungen wegen Unterlafung der Kupflangung von Reben uud wegen Vernichtung 
vorfchrftäwideig, in den ertehe gebracter ober angepflangter Neben find die Ortepolige: 
Gehöcden und Die Beyiefsömter zutänbig, in dringenden Fällen auch bie Beirfsobmänner, 
die aber aledann fofort dem Bepietsamt Nachricht zu geben Habe. 
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II. Mafnafmen Beim Auftreten der Beblaus oder von verbädfigen Erfheinnngen. 


1. Beihräntungen uud Verpflichtungen ber Beteitigten und behördliche 
Nabnasmen. 
s» 

Nat) $ 4 des Neichöpefees vom 6. Juli 1904 firb zur Anzeige über verbächtige, auf 
das ufteeten der Meblans Gindeutenbe Erfhenungen verpflichtet: 

4. der zur Nufung eines mit Neben (infälihlit Haus, Barten- und Zierreben) bes 
tandenen Geundfiüds Berehtpte, mern er verdüchtige Erfeheinungen wahrnimmt oder 
in Kenntois bringt, bie auf Daß Moftreten der Mehfaus auf feinem ober einem ber 
vadibarten Geundfüde ober überhaupt innerhalb ber Gemarkung, der fein Grundftid 
angehört, fetiien Taffn; 

2. die Meinbergeauffeer mb Die mit bee Kuffht über die Maßnahmen yır Betämpfung 
er Meblans beirauten Wramten und Sacveriönbigen (88 2 Bis 4 Biefr Berordnung 
wenn fi innerhalb ihres Dienfibegcts nerbäctige Erfheinungen wahrnehmen ober 
Kenntnis Bringen. 

Die Rupungsberetigten (Bifer 1) haben die Unpigen am Die Ortspfigeibehörbe ($ 1 
bag 4 dieer Verordnung), die in Ziffer 2 beeidhneien Beamten ud Sadverfändigen 
oben fie unter gleihyeitiger Benachrichtigung des Beyieksobmanns unmittelbar an das 
Miniferium des Innern und das Teyietsamt zu erfiaten 

Die Ortspoigibchörbe hat die bei ihr enfommenben Anzeigen, unter gleihetiger Vers 
fändigung des Oomanns der Beobartungsfommifon oder des Grfihen Bertrauensmannes, 
tem Beyitsomt vorzulegen. Das Begirtsomt gibt Jfort dem Beyiefsofmann und dem 
Winiferium des Iuneen Rachridt 








sm. 

IR das Aufteten der Rebfaus in einer Gemarkung fegehet, fo wich vom Minerhum 
des Junern der Beyirfsobmann ober eine andere fahuerfänbige Berjönihteit mit Der Leitung 
Ber zur Unterbrüdung der Heblausnerfeudhung dietichen Mafnabnen betraut 

Die eingetrtene Yerfeuhung, fomie Pie Beräntungen und Verpflichtungen, welche zum 
oliug der Befimpfungsmaßnahmen den Orunphüdsbefipern obliegn, find im amtlichen 
erfündigungsbtatt befanat zu machen; and it ben Wefkern der vereuhten und eu“ 
derbächtigen Meöftöte von den fe treffenden Beiräntungen und Berplihtungen Sefandere 
Gröfnung zu madhen. 

Somit eine Duchfüßeung von Mafnohwen mit Hang srgen Die Beipr ni wird, 
dat Da6 Yayielsam und Die Ortspofieibcrde im Benehmen mir dem Leiter der Mafnahuen 
Bas Erforderliche anjupebnrn. 

Im Zucifetsfale it Die Entfhlchung des Miniferiums des Innern einpuofen, ins: 
Gefondere auch darüber, ob uud mann im Bereit eines Seucienerds er Wideranban von 
Meten oder anderen Planen zu netten if 











a. 


a axIY. 
en. 

Sur Untebehung der Reblansverfeufiung And die verfeuhten ud feuchenverbäctigen 
Meöfäde unter Beobattung der in 89 28 Fr. enthaltenen Borfhriften zu vernichten und Der 
Boden geänich zu besinfiieren. 

Die Vernichtung und Besinfetion Hat fi) nicht Stoß auf die verfenhten Säcke, fordern 
in der Regel and auf die feuhenserbächtigen benabarten Flächen zu erfireden, deren Um: 
reis nat) Lage des Fals abjugeenjen it (Sicherheitgüte fee unten fer 8) 

Die wicht in den Sicherheitsgärtel folenden, aber benachbarten feudenuerbätigen Reb- 
Möe und Flächen find alsbald, nach Beftelung der Berfeutiung, Burzelunterfutiungen zu 
nterzieen, welche im Lauf der nächten Jahre zu wieberhelen fund. 

Dei Anwendung der Bolzugsvorigeiften it nacfchenbes gu beachten: 

1. MB „oerfeudt“ gelten: 

Nebiiäde, am melden die Hebfaus ober Spuren ber Neblaus gefunden worden find; 
Bläcen, auf welien Die Neblans ober Spuren der Neblaus gefunden worden find. 
2 Ms „feucenverbächtig" gelten 
Meufie, melde nicht nadmeisti verfeudt fh, nad) Deren Herfuft, Standort ober 
Beichaffebeit aber der Verdacht begründet it, daf fie von Der Sende befallen find; 
Süden, weiche niht nachweislich verfeuct find, nad) deren örtlicher oder wirtkäpft: 
cher Verbindung mit verfeuchten Flächen aber der Verdacht begründet it, daß fe 
don der Debfaus befallen ind — „benachbarte oder vermandte Zlächen“ —. 
Bon ben „Senachbarten Flächen fib’grunbjägich als verbächtig gu erachten: 
ie bei Der Unterfuchung nicht verfeut befundenen Teile eines mit Neben bepflanzten 
Grunbftits, auf melhem die Neblaus oder Spuren der Reblans gefunden 
worden Fb; 
auf eine Entfernung von nicht unter jehu Meter von den Örengen einer derjeuten 
räche auch joe Flächen, welde zu anderen Grunbftüden gehören, mit Reben 
it Gepflange Zlächen jedoch mur Dann, wenn angümehmen if, daß fe aus 
Metpflanzungen übergreifende ober von einer älteren Mebpflangung verkichene 
Rehmurzein entfalten 
3. Eine Gruppe verjeudter Nebfiöde wird als „Seuchenflle", bie eine oder mehrere 
Seucienfilen ufctiehente, gemäß Ablop 2 in die Vernichungs- und Deeinfellionss 
maßeegeln einubegiehenbe feuhenverbächtige Bläche al6 „Sicherhetögürte“, die Gefamts 
Mäce als „Seucenberd® begeich, 








<=. 

Die Vernichtung der Neöftöde fo nac) enbgätiger Mbprenzung des Cicherbeitsgärteis 

mit tundicfter Beffennigung erfolgen; fie bat fi auf die Neben, Nebeite und die Ergeug 

je des Weinfiods, ferner auf gebrauchte Mepfähte und Nebbänder, jomie auf die im 
Seuenferd verwendeten Weinbaugerätfcaften zu erftrten, 
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As Erzeugnifie des Weinflode im inne des erften Mbfapes geten Trauben und Treter, 
nicht aber Moft um Weir. 

Ausnahimöweife Darf vom Leiter der Unterbrüdungsarbeiten die Mbnafmme und Entfernung, 
er in einem Seucenferb gemadhfenen Tranben unter folhen Bedingungen geftttet werben, 
wethe jede Gefaße der Verfhleppung der Nebfaus auejichen; ebenfo tann berfelbe aus 
mafmsmefe die Gntfermung von Weinbaugerätichoften aus dem Seucenferd unter ber Be 
dingung einer voQftändig genügenden Deeineftion getaten, 

Im übrigen dürfen aus dem Bereich eines Sruchenherdes Pflanzen und Pflanzenteile, 
Nebpfähfe, Nebbänder, Dünger, Stompoft, Erde oder einzelne Vobeubelandteie nicht enfernt 
werden 








s» 

Sei der Betonung der Menge ber in den Seuchenberb zu berbringenben Desinfehions» 
Hoffe mb der Art der Einbringung ift auf die Bobenbefhafnkeit und andere für die 
Wirtfomtet der Dosinfetion mafgebenden Umftände Nüdfiht zu nehmen 

WUsbald nach Feielung der Mebfaus And die Seuchenfiellen ebft einem pronioriiien 
Siherbeitsgüctel von cha zwei Meter Breite zu Desinfiieren (Borbeeinfetin) 

Kacı endgüttiger Migrenyung ded Cicerhitsghrtelß fol Die Desinfektion inrhalh des 
ganyen Seuchenbecbes (Haupideinfeftion) mit tuniter Beffennigung erfolgen. Kann von 
einer einmaligen Ginbringung von Desinfetionsfoffen eine ausreiende Wirkung nicht cr» 
wartet werden, jo if biefe Wofregel nad Erfordernis zu wieerholen 

Die Wirkung der Desinfetion ft Durch Unterfuchung der im Boden enma verbliebenen 
Wurzeirefte fetgufieen. Someit fi) ierbei Murzelaustäge ober Lebende Wurgeln vorfinden, 
ft Die Desinfetion zu wiederholen (Macvesifeion). Cole Unterfuäjungen find jedenfalls 
in den seden auf eine Desinfetion folgenben Jahren, jowie vor Erteilung oder Erweiterung 
der Erlaubnis zum Wideraubnu einer desinfsierten Pläche ($ 32) vorzunehmen 

Die Leitung darf mur join Berfonen übertragen werben, melde mit Diefer Arbeit der 
trant find und Die Befähigung zu Wurgelunterfuchungen befiyen; für Die Unterfuchung gröherer 
Herde find Nolonnen mach der Worfhrift des $ Id zu bilden 








sw. 
us einer Gemarfung, in welcher mad) amtlicher Geftung die Heblaus aufgetreten 
if, Dürfen, fo fange Die Meßnabmen zur Unterbrüung der eblaus nicht zum Wbfetub 
grlange und fümtlie Sendenherbe zum Weteeen freigegeben find, folgende Gepenftände nieht 
in eine andere Gemarkung ausgeführt werden: 
Neben, Nebrie, gebrauchte Neboätte, Neöbänder, Weinbaugeräticaften; 
Dinger, Rompoft, aus Hebpflanzungen entuommene Erbe oder einzelne Bobenbeftanteife; 
langen oder Planenbetandteife, wenn ie Pflangen im Gemenge mit Neben aber in 
der Nähe ganachien find, ausgenommen die oberirdif) abjureutenden richte und 
Samen other langen 
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Mit Genehmigung es Minifteriums dcs Innern fönnen von diefem Verbote allgemein 
ober Binfihlich betimmter Begenflände Musnahmen ugelaffen werden. Zur Yenilligung von 
Ausnahmen auf Grund der für die Gemerfung vom Minifterium des Innern erteilten Ge 
meßmigung ift im Eingefolle das Beyirlsamt zuftändig, meldes fi) dabei mit dem Leiter der 
Unterbeüdungsmahnafmen im Benehmen halten wird 
Bei der Zulaffung von Ausnahmen find jeenfals folgende Bedingungen zu felen: 
1. die Musfuße von Tafeltranben und Trauben der Weinefe if nur zu gefatten, ment 
die Tofetrauben in mohfverwahrten und dennoch Leicht zu Durdifucenden Schachteln, 
Sen ober Mdrben und mern die Trauben der Meinleje eingeftumpfe in äußerlich 
gut pereiniten Gäflen fh befinden; 
2. im übrigen if zu Grbingen, daß vor der Auefuße der im M6fap 1 bezeichneten Gegen; 
Hände eine genägende Desinfetion deefeben unter Wuffcht eines vom Begiclsamt bes 
Reiten Sacverfiäudigen erflgt; nur Sei Weinberggerätfdaften fann von der Des 
infttion abgefehen werben, wenn ie nadpmeisich nad; mich in Gebrand) genommen 
waren 











sa. 

Die mit der Leitung, Beauffchtigung und dem Wollyug der Unterbrücdungsmaßnafmen 
ober mit der Unterfuchung der Sencenferde beauten Berjonen hahen mit größter Sorgfalt 
Darauf zu achten, daß nicht Durch Arbetsgeräte oder Mleibungsftüde Wurzelläufe verfhleupt 
werden 

Andere Berfonen als die obengenannten Dürfen den Bereid) des Scuenherdes nicht be 
roten und Find nötigenfalls mit Zwang fernzubatten, 

Wenn durd die in $29 am Ende Begeihete Unterfudhung die voflänbige Vernichtung 
er Sefwurgelm ermiefen iR, fan das Betreten vom Leiter der Arbeiten freigegeben werden; 
is Dahn it Die Gläce bes Srucinberdes eingıpkunen und Bund) eine das erhat des Ber 
Aretens vertündenbe Warnungstofe zu tenngicinen 








s®. 

Die vorfiehen 6reihneten, den Mebefipen ohiegenken Bervfihtungen und Befhräntungen 
Areen, fuel nich gemäß 813 Abfap 2 des Neickgeises vom 6. Juli 1004 duch Beihluß 
Bes Bunbesrats etmas Wideres angeordnet, in ergangen Gemarlung oder in beftmmten 
Zeiten Derfetben cr Ban aufer Kraft, wenn mit Örmehmigung des Minferiuns des Innern 
Durch das Beirat feige und im amlichen Veründigungsblat beannt gemadit if, 
aß die Htelaus nicht mehr vorhanden und die Unterbritungswmaßcegen beendet ind. 

Idodh unterliegt der Wirderanbau von Flächen im Bere eines Tendkenkerds ($ 27 

äifer 3 dieer Werorbnung) folgenden Berhränfungen: 

1. Die Serölicen Dürfen mit Heben feühehens jehs Yahe nad der Huupıdesinfetion 
(829 Aofap 3) und mr mit defondere Durch Bermtiung des Beyirtsamts und 
mach Anhörung deö Leiters der Wuterocäidungsmaßtepein zu erwictnten Gehastung 
des Miniertums des Innern mider bepfangt werben; jumor it durch wirenhofe 
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Unterfudungen fetgufelen, dafı (ende Mebiwurgefn in der betreffenden Fläche nicht 
mehr vorhanden find 

2. Auch mit onderen Gemädhjen Dürfen bie Herdlächen nur mit Sehörhicher Geftttung 
Heoflangt werden. Die Lepflanzung mit anderen Gemächlen tan vom Beyirtsamt 
im Senefmen mit dem Leiter der Unterbrlkungsmaßnahmen peftattet werden, fofern 
mac} dem Ergebnis der vorgenommenen Unterfuchungen gegen die Bepflanzung feine 
Anftände beftcen. 





2. Entjhädigungsperfahren. 
s». 

Die von ben Unterbrädungsmaßnahen (98 26 f) Setroferen Nebbefiger Finnen, fait 
mie Die befonderen Worausjeingen des $ 7 des Meichsgefhes vom 6. Juli 1904 dortigen, 
mach 86 des Meihsgfehes ab Ariel 7 des Qandeegejees vom 16. Mpril 1880, Mahregen 
genen Die Meblausfrantieit betefend (Gefehes> und Verordnungsblatt Seite 121), bein Ber 
siefsamt verlangen, daß, ihnen von Der Staastaffe Crjap gewährt werde: 

1. für deu Wert ber vernichten gefunden Reben; 

2. für den Minderwert der bei der Unterfuchung befhäbigten gehunben Neben; 

3. für den Ertragsansfel, welter ih ergibt, wenn die Beoflanzung eines Grunbitüds 
Änfofge der Durchführung der Unterbräcungamaßnahien auf betimmte Zeit. unters 
font if 

Bei Bemeffung der Entibigung für die vernichteten Reben (Zifer 1) it auf den durch 
die Vernichtung der gefunden Neben dem Befiper erwachlenben mutmahlicen Ertrogsausfall 
und auf die Sof der Wieberbepflangung, foweit biee eine gleiche Anlage wie Die befehenbe 
Geimedt, Nicht zu nehmen und aus biefen geben Fattoren unter Berhdfihtigung der auf 
den Moberträgnifen Baftenden Laften und often (Düngung, Yrtetelöfne 2) die Ent: 
eäbigungsfamme zu berefjuen. 

Im Falle der Zifee 2 find die Art und die mutmahticen Wirkungen der durch bie 
Unterfuchung bewirtien Befchidigungen feyuftelen und Höde und Zeitdauer des Minder: 
extrags zu bemeffen, der infolge Der Beichdbiguugen bie Nebftöde weffen wird 

Im Falle der Biffee 3 find Die Meineeträgniffe fehzufellen, melde fih während der 
Dauer des Anbanverbots ergeben würden, wenn das Grunbftid nicht yum Mekhau, ordern 
zu anderen nach Befchoffenbeit. der Lage angemeflnen. ondwictfhafticen Benügungszrweden 
Ongepflangt würde. 








s» 

Handelt es fh um den Erfah, für vernichtee Neben ($ 33 Ziffer 1), fo Hat bie Mb: 

ferigung des Wertes der zu bernichtenben gefunden Nebftöde zu erfolgen, Bevor ie Ent 

wurzelung und Vernihtung vorgenommen wicb, und zwar auch dann, wenn ein Antrag cuf 
Gevährung der Entfepidigung beim Begirtsomt noch richt geteht it 
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Der Liter der Unterbrädungemoßnahmen Hat die fofortige Wornahme ber Abfchüpung 
beim Deiefsomt zu beantragen und zur Wahrung der öffnticen Intereffen der Abferpung 
anpuohnen. 

Im übrigen (8 33 Ziffer 2 und 3) erfolgt die Mkdäpung auf das Einfonmmen bes: 
tier Anträge nad) Unordnung des Bayietsamts; dasielbe Hat van ber Abhäßungstagfahet 
den Seiter Der Unterbrücungsmahnahmen zu benaceichigen, damit berfebe in der Lage it, 
der Abjöhung anumehuen 


8 


Buc Vornahme ber Ubfeühung ber nach $ 39 zu erfeenden Schobenöheträge wird für 
den Amtöbegi oder eingelne Zeile besflben nach Benehmen mit dem Leiter der Untere 
deidungemaßnaßmen vom Beyiefsamt eine aus drei jacherftänigen unparteifen Berfonen 
Beftebende Kommifion bett; eines der ommifionsmitglieer it mit Genehmigung dee 
Winiferiums der Innern zum Vorfipenben der Sommifion zu ernennen. Die Kommiffons- 
mitglieder werden vom Besielsamt auf geriffenbafte und umparteilhe Vornahme der Mr 
fägung Beibigt. 

Über die erfolgte Beftelung der Abfdägungstommifion ft dem Mirfterium des Innern 
u berichen; auch A mach Anbrung des Bezirfsrats über Me den Mitgliedern der U 
fhäpungstommiffen zu Sewiligenbe Entjhibigung (vergleiche $ 1 der andesterrlihen Ber 
orduung vom 24. Jarnar 1897, die Gebühren ber Zeugen und Sahverftändigen) cine Ent 
Ächieng des Minifteriums des Juneru herbeizuführen. 











so. 

Über die Vorname der Abfhägung it ein mit eingehender Begelubung der Anträge 
der Sommiffon vefehenes Brote aufsunehmen; darin iR namenli aud) anzugeben, ob 
ber Die Mjhäpung ober einzelne Teile derfeben, fänttiche Kommifionemiglieer überein: 
Minmten ober ab und iniemeit einglne derfeben einen abmeidenben Standpunft eine 
nahen. Das Peotaol it von fimticen Mitgideen zu unerzeifhnen mob vom Vorfigenben 
dem Deicksamt vorufegen, 

Dos Bezirksamt hat für bie etwa erforderliche Vervolftänbigung der Abjhäpung und 
er Mufgeiungen des Broelols zu jorgen und das Protooll dem Reiter der Unter 
drüdungsmahnahmen zur Eifihtnahte und zur Beifügung feiner Bemerkungen mitzuteilen. 
Der Jubalt des rotofolls ift dem den Erfag Beanipruchenden zue Wuberung mite 
zuteilen; deffen etwaige Aufserung ift fcriftlich oder in Protofollform beizuchlichen. 

Das Beyitsomt veranlaßt ohann den Bepiterat zur Beratung und Auherung über 
die von der Miäpungstommifen gemachten Crjabuorkfäge und {pt die An dem 
Wiiferium des Innern vor, welges als Die mad Metel 8 des Lundespeees um 
16. April 1880 zuftändige obere Berwaltungsbehörde den Entichäbigungsanfpruc vorbefalt- 
ih des Nehtsiege fett 
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Die Enteeibung des Miniferiums des Innern wieb enbgütig, fofeen nicht Binnen ehe 
Monaten von der Zufellung der Minifeialentfheitung am der Hechtämeg. dur) Erhebung 
der Sfage Beim zufänbigen Gericht Sefäeitten wird. 

sar. 

Darüber, ob und in meliem Umfange ein Betliger gemäß $ 8 des Heihagejepes vom 
6. Jalı 1904 für Die often (infhticlidh der an Deite zu zahlenben Entfcädigungen) 
haft, melde aus den duch fein vorichiftmibeiges Werhalten veralaßten befärlicen Dah- 
naßınen ermachfen fr, etfhcdet ber Bayietsrat als Verwaltungsberde. 

Für die Beiteibung der Koftn ind die Selimmungen über Beitrisung ber Stoatt- 
abgeben mahgeend 

IV. Sotafbefimmung. 
sa 

Die Verordnung tritt mit dem Tage ifrer Belanntmachung in Kraft. 

Von difem Zetpunft am telen die Verordnungen vom 16. Mril 1960, Mafregeln 
gesen Die Mebfauetranfeit Beteffend (Befehes- und Verordnungsblatt Seite 123), vom 
21. Juni 1892, Mobrigen gegen die Reblauetrantfeit, er Die Erihtung von Beobachtunge 
tommiffinen Setrefnb (Bejees- und Verordnungsblatt Seite 181), unb vom 4, September 1883, 
die Yidung von Weinboubejielen und das Berbot der Einfuhr’ und Ausfuhr von Pflanzen 
(Oriepes: und Verordnungsblatt Seite 189), außer Wielfanti. 

Wartsruhe, den 18. Oftoher 1905 

Brofserponfiches Minierium des Inner 
Sheatel 
Dr. Sedi. 


Belamtmachung. 
Die Wesihtung Setefinb. 

Die gemäß $ 10 der Verordnung vom 29. Januar 1897, die Haftung der Zuchtfarcen, 
Buchteber und Zucjtböde betreffend, vorzunehmende Viehzählung findet für biefes Jahr am 
1. Dezember ftatt. 

Rarlsruße, den 2. November 1906 

Sroßherzogliches Minifterium des Iunern. 
Schenfel, 


(Wom 2. November 1008) 





Dr. Brombadher 


Be» mob Kendrmgtiun uni. C 
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Verordnung. 
(on a. Noveber 190.) 


Die Sofenpofeorbnung für Mannheim Tetrfend 

Im Cinerftändnie mit den beeligten Großfergogfichen Min 
des Sehleppens Dur) Die Rammerfchleufen aufachoben. 

Der iete Sap des Mbfap 3 in $ 12 der Hafenpogeiordmung für Mannheim tut 
Hiernac) in Weg. 

Karlörupe, dan 9. Nobember 1905. 

Seoigergogihes Miniferium der Finanzen, 
Beler. 


en wird das Verbet 








Groitopl, 


Bine Wr vn Wk War I war 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtum Baden. 


Wusgegeben zu Karlsrune, Mittwoch den 22. November 1906. 


Data 
erlle Berordmung. die Bahrchna fr den Abe rien Di In der Biamgemkume 











(Dererpnung: 3 Ninifsriums des Innern; de Katy Dr ffserheungue 





" Sandesherrfiche Verordnung. 


(Mom 17. Rovenber 1906.) 
Die Vorbereitung für den Höfen Bfentien Den in der Rinangoermaftung berffend 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

uf den Antrag Unferes Miniferiums der Finanzen und nad) Anhörung Unferes 

Stootsminiferiums haben Wir befhlafen und verorben, mas fagt: 
Artitet 1 

Unfere Verordnung vom 17. März 1SSL, die Vorbereitung fr den böderen öffnen 
Dienft in der Finanzverwaltung beteffend (Befees« und Berorbnungsbftt Seite 119) in der 
Faffung der Verordnung vom 4. Februer 1898 (Gefepes: und Verorbnungsbiatt Seite 183) 
wird in nadfichender Meije geändert: 

1. On $1 werben die Worte „nac) votlenbeer Opmnafialtilbung" erfept dur) die Worte 
nach Erlangung des Neifegegniffe eines Beutcen Gpmnaftums, Reolayrnafiums oder einer 
Beutfeen Oberralfhle 

ML. Der 82 erhält folgenden Abfap 4: „Diejenigen Nanbibaten für den höheren Finan: 
Bienft, melde ihr Zeugnis der Bheife an einer Oberrenfichufe ermorben haben, haben ferner 
in den, beiden erflen Gemeftern am Gorbidungsturfen in der fateinifhen Sprate zur pr 
Ficen Cinführung in die Duellen des römilhen Redh1s mit. nadıgumeijendem Erfag, teil 
nehmen. re Suloflung zum ern Surfus erfolgt nur, mern fie fh bei deln 
darüber ausguocfen vermögen, dah fe fh fatinfche Sprahtenmtniffe in dem ungefähren 
Yinfang angeeignet Haben, welcher der Hefe für die Beima eines Neafqymnafiums entiprict 
Die Zuoffung zum aweiten Kurfus Tepe den erfolgreichen Beh des erften Rurfus voraus“ 

Sc em eben im ” 








108 AM. 
Artitei 2 

Diefe Verordnung tritt mit ihrer Berfünbung in Seaft. 

Gegeben zu Schloß Baden, den 17. November 1906. 


Friedrid). 


Auf Seiner Mnigicen Hoheit Hchften Befehl: 
Harded, 


Beter. 


Verordnung. 
(Rom 12 November 1006) 


Den Boljug der Unfadverigerungsgeiee betreffend 


Die Verordnung vom 27. September 1900, ben Lollug der Unfalberfiherumgsarehe 
Betefend — Geiees: und Berorbnungeblate Seite 973 — wird abgeändert, wie folgt: 
1. Mofa 4 des $ 14 erfüft ftgenbe Faflung 

Mac Afhtuß der Unterfuchung find Tämtlihe Men alsbald an den Borfland der 
beteifigen Werufogeneienfhaft ober den eteligten Eeltionevorfionb zu Aberfenden; 

2. Mbfap 2 des $ 15 erhält folgende Faflung: 

Die Mten über Die geführte Unterjucung, für melde $ 14 diefer Werocbuung 
entpretiend mahgebeud if, werben Durch Vermittlung der zentralen Dienbehörde 
au den Vorflanb der beeifigten Berufsgenfjenihaft ober den beteiligten Selione: 
vorfionb. überfandt. 

Karlsruhe, ben 12. November 1 
Sroßterzogiches Minifterium des Iunern. 
Shentel, 











Dr. Vrombadher. 
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Gefeßes- und Derordnungs-Blatt 
für da3 Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Narlerupe, Mittwod) den 13. Dezember 1905. 








ba. 
Detenntmadung: wu Wiriheriums Des Innern: den ty eb Met üier Dr Bereerung dr 
Behescteg (Bedbreige) fe, 





Blanntmadjung. 


(&om 8. November 1006) 
Den Volyug des Gefebs über die Berhfferung der Gelbeinteilung (Feikbereinigung) Beten 


Wit Bezug auf die Verordnung om 23. November 1898 (Befepes- uud Lerordnungs 
Blatt Re, LA) wird im Cinerftändnis mit Großherzaglihem Miniterium der Iufz, des 
Rufus und Unterrichts die nahfehende von der Groherzagichen Obeebietion des Waffer- 
und Ctrafenbaues gemäß $ 8 der (anbosherelichen Verordnung vom 21. Mai 1486 (Befhes- 
und Verordnungsblatt Re. CXXI) unter der Bezeichnung „Vollgsameifung fe ie Ausführnng, 
‚von Feltbereinigungen“ erfaffene neue Dienfinftruktion zur Radhadhtung belannt gemadit 











ftarfruße, den 8. November 1905 
Großtergopfihes Minifterium des Innern, 


Stentel, 
Dr. Herrmann 


kan und Srbmngein 16, ” 


120 xy. 


Vollzugsanweiring”) 
für die 
Ausführung von Feldbereinigungen. 


uf Grund des $ 8 Der Inndesferrliien Verordnung vom 31. Mai 1886 (Befehes 
und Verordnungsblatt Nr. AXXI Seite 2157.) werden in nadftependem die näheren Bor 
ehiften et, nach welen die Boljugstommiffonen, forie alle mit dem Cefdäftsolzug 
bei Gefdbereinigungsunternefmungen beteanten Stunts- md Gemeinbebchörhen bei Extedigung 
ihrer Mufgobe zu berfahren Haben, 





Srher Zeit 
Agemeine Beflimmungen. 
sı 

ofimmungsserhanl 

(9) Für das Vergeidis der beeifgten Gemöftüde ($ 3 Bifer 2 der Bollyugsoerordmung) 

ab die Mbftimmungsifte (5 > Aojap 6 der Wollpngsveroenmung) it das Mur 1 zu ver 

werben 

(®) Das Prootol über die Mbimmungsverhundlung ($ 5 Abfap 2 her Bolhugsers 
ordnung) m; entfalten: 

a. die Bagupnafme auf die Defanntmachunge: und Einlodungsbeuchunbungen, melde als 
Beilagen dem Protfell anzfhtichen Find; 

db. das Wefenfiche der über den Antrag aeploneren Erörterungen, insbfonber and Die 
gegen ihn vorgebracten Einwendungen, deren Legeindung und Wiberlegung: 

©. Anträge auf Abänderung des Planes ($ 4 Ziffer 2 der Lolzugsverorbnung) und die 
über fir gepflgenen Grörterungen; 

A. die Frogefellung, welt in beffimmter Wefe den Zurt und Umfang des Unter: 
nehwmens: Feldvegautage mit Lerlenung auf ber Öemartung SL, in den Bevanne 
egeicven muß und nie einfad) Bepıg nehmen Darf auf einen in ehucm Alt 
entttenen Antrag. Sofern nach dem Auhalt des Intrapes won dem gefeliden 
Stofenzetelungsmaßftab abgewichen werden fall ($ 3 Zifer 4 der olyugsveroeduung). 
fo iR Dies in der Fragefhung zum Yusbeud zu Bringen und ber in 9 
genommene Koftenvereilungsmahitab genau zu 

















yichnen; 


9 Di Inder jur 
Ba und Eiehehon sam Mibmd ande Re Beate jap Dr Me Ebenen Da Mer nd Sie 
Sa ee. 





Av, a 


&. das Mfinmungsergebris unter Zufmmenfellung der Baht fntlicher Neteiiger, 
fowie derjenigen der zuftimmenben, der abwfenden. und. der gegeftimmenben Eigen“ 
ne, meils unter Beftizung der betreffenden Steuestpialien; 

E. eimeige Anteäge auf Befreiung engelner Ocundfiide vom Yeiyug um Unternehmen, 
fowvie eine Vererbung über Die frjorfiche Abftimmung der Cigentümer fir Grund: 
tie (8 5 Abfap 5 der Vollugsveroedmug); 

 Stmaige Bemerkungen über die Vertretungsvolimacht der an Stelle der Beteiligten zuc 
Abtimmung Erjäienenen und über die Berichtigung von Mängeln in dem Beryeinis 
der beteiligen Grundeigetime 

b. die Wahl der fahoerftändigen Mitglieder der Volsupstommifien und des Geometees, 
Öeichungsweife Yeurkundung, da cine fe nidt vorgenommen worden der da fi 
ergebmistos eneen if; 

i. etwaige fonfige Betäfe 

(8) Das Abfinmungeprotetll if mil bu Boraebeten und dem amtlichen Sofienvegeifnife 

durch Bermitrtung der Aultuinpetion, Die fh, Janit eroreeich, über Die in der Tapfahrt 

ftelten Anteöge zu Aufern Mat, gemüh $ 6 der Nolpugtverorbuung der Oberdietion des 

Waffers und Steafenbaues vorzulegen, bei deren Men cs verbleibt. De eine Abfeheit it 

der Stultueinfpetion zaguferigen und zu den Aften des Vepiefsamts zu nehmen. 

















2 
Zafammenfepung der Sol 





(9) Die nach Worfehift dos Oefees (Arte 7) und der Lotpugsverorbmung (8$ 5 und 7) 
ernannten Perfonen, nämlich: 

1. der Borfende, 

2 der Gkmeter, 

3. die Sorerfindigen 
Hilden die fnmberedipen Mitglieder der Boljugstommifen. 

2) Die Zah der Suchoerflänigen fol in der Mel drei beugen. Zür den Fall 
dauesnder Bedinderuug eines Sacvertändigen und zuc Mitwirkung bei der Prüfung etuniger 
Beftnmerden nes bei dem Unternehmen beiigten Sarperfiändigen fnd aleihyeitig mit den 
Sacoecfändigen auf) gori Erjapmänner zu wählen. 

(9) Beratndes Migfie) Lolzugsuerocömung $ 7 Abfap 3) it der Birgermeifer der 
GSemnetung, fefern er nicht jelht zu den genhften ober ernannten Mitglichern (bj 1 Sifer 1 
Bis 3) geht, Dejepungswefe fin Stellerteter. 

(4) Wegen der Zulammenfehung der Vallugsfon 
die fi) über mehrere Gemarkungen ertreen, vergl 








In bei Gelbereinigungsunternefmen, 
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1” SAVı, 
3 
Sitte Berpfigtung der Kommiffenenitgliehe. 

(1) Die zu Migfiebern ber Bllzugsfommüffen ernannten Eacverftändigen und ihee Erf: 
männer find auf Anorbmung der Oberdireftion von dem zuftändigen Begielsamt auf folgenden 
SD zu verpflichten 

3% fhnäre bei Gott dem Amächtigen und Moifenden, daf ich ale Mitgticn 
der Lollyugelommifion für die Feldbreinigung in N unparteifch nad) beftem Wien 
und Gewife Handeln werde. Co wahr mie Bott helfe.“ 

(2) Das Protofol über die Verpflichtung if der Oberbiretion des Waffer- und Steafen- 
Banes vorzulgen, 

(8) Der Oberdiretion des Wafler- und Etrafenbaues beißt befondere Anordnung darüber 
vorbefalten, ab audy der Worfigende ud der Gometer obigen Dienfteid zu fiften Gaben, oder 
ob ein von ihnen bereits abgelegter Zienfteid gen. 





s4 





ie Botpgstommifin. 

(1) Der Sorftan ver Sultuenfpeftion aber fen tllereeer wertet in der Nepel 
ei den am Ort und Stelle fntifndenden Berhaublungen und in den Tapfaheten die Obrr- 
dietion des Wale: und Cirabenbaues; er Leit dir Ausführung des Unternehmens 
einfefihih der gemeinfamen Anlagen und bewacht Die geordnete Beforgung aller dabei 
Fi Die Balgugstommihfen. enwachfenben efdäfte 19 7 Ablap 1 der Wolyupsoerosbnung) 
(5 weit die Witgleer der Nommiffon in ühren Dienft cin, unterfügt fie mit Mat ud 
Deleeung und Hält fi in feer Senntnis von dem Foctpang ihrer Gefälfe. Er vermitelt 
en Werfehe ywilhen der Cherdirion des Wafer- und Strafenbaus und der Bolsugs 
onen. (x bat De Vertrag über den Woljug ber geometefhen Arteiten ($ 7) var 
Gereten. uch Hat se wegen fuiger mit der Felberenigung zu verbindender Kulturer 

en die geeigneten Lorfhläge zu marken, die Vororbeiten Herz anyuscnen und 
Gegebenenfalls die Husführung zu ten. 

(2) Die Vougstommiften Hat der Aufturinfetion, wir fonftigen Beauftragten der 
erbeten (3. 3. dem Yrifungsbeamten fir die genmeteifen Aebeten), jeber Set 
Cinfiht in den Stand der Feiberenigungsgefhäfte zu gemähren, auf Verlangen Austinft 
gu erefe, von einigen auferertentlhen Wortemmmiflen alsbald der Sulturinpetion Mit 
teilung zu maden und. den ihe zutommenden Weifungen Gegigi) der ordmungemäfinen Aus: 
Führung dos Gefgts Folge zu (eifen. Mlenfokfige Bedenfen der Balzugstommilfen 
genen Hnordmungen der Sufhwinipetion, wele nicht auf kurzem Wege turt) Benehmen mit 
Diefer geben werden, find wen ber Kommiffen unvserilt der Oberdiretion des Wafer- 
nd Strafenbaues varzuengen. Der Serffende Bericht it der Rulturifpetion yur Bericht: 
ißen Weiterbfürderung zu übergeben. 
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Gehtättrbnung der Solbunefomilfon. 

(9) Die Lollyugefommmifion if befefühi nur Sei Nanvefenheit von mindefens der 
Hälfte der fimmberehtigten Mitglieder. Cie verhandelt fllepitiäh amd bejftict mit 
Stimmenmehrheit der anmefenden, fümmberefigten Mitglieder; bei Ctinmengleicteit nibt 
die Stimme dos Vorfigenden den Kusfchlan; Beictäfe, die ohne Mitoirtung des Voripenden 
u finde getonmen fd, mäfen vor der. Werinbaug dem Borfifenden vorgelegt werden 
186 Mbfap 3 

(&) Bei der Lerbeiheidung von Lefönerden, welche von einem Kommiflonsmitglicd 
erhoben worden fd, darf Lepteres mit mitwiefen. dm Liejem Fall eitt ein Erfopmann 
ein (8 2 Mbiap 2). 

(8) Falls die Kommiffen infolge des ohne tefigen Grund erfolgten Ausheibens von 
Mitgliedern Gefetufunfähig if, fo fan die Oberdirtion auf Antrap der Kulturinpeion 
en ansgeilibenen Mitgliedern die Sften der veriteten Topfabet zur Lafı in 

(4) Über ben Berlauf der Sipungen if weils ein Peootll aufpunchmen, wehes Ort, 
Zap und Dahr, fomie fie Amvefenbeu Öegiue, das Mefentlihe der. nepflagenen Berhand 
kungen, wumentich die gefaßten Lefchläe, fowie die ein aöneidhenden Anfhten einer 
Minderheit angibt wnd von jümelichen annefeuden Mitgicbern uutrjeichet wi 

(6) Wit ieh vorbeeitenden Gekhäfen und mi dem Ballug gefahter Bephtüfe tönen 
au) einzelne Mitglieder durd) den Borfipenden beauftragt werben. 





















ss 
Beegrife und Lierlobtiegenkeiten de Be 
(©) Der Vorfende der Lolzugsfommüflen beruft die Wiglicder zu den Citungen und 
anderen gemeiufehatlhen Gefdäten, erteilt de Sender Aufträge md Hält übeekuupt die 
dee Kommen oiigenden Mei in geordnete Forigang 
(2) © führt ein Grfäfistagebuf) nad Mufter 21 unb forpt für die Nirterfhift dr 
Werfandlungen, für die fonfigen heiten Yusfertipungen, fowie haflr, daf über Zu 
Rellungen und Sfenttiche Befanntmasfungen Sefeehrigungen su den Men gebracht werben. 
(3) Erutet der Worfgenbe die von der Mehehet gefahten Yefäife für ordnungs 
wii, fo Dat er barlber vor derun Yerfüudung unverweilt an dir Kultrinfoction unter 
Angabe der Gelbe zu berichten und erloreslihenells Bis Yrbeten zu untrebren, bis 
ber das einzuhaltene Verfahren Meihung erllot. Leptee nied von der Oberrftion 





isenden, 














ertit, fofen ber Multurifetion Pie Herbefüfcung der Werfändigung nicht grüngt ober 
die Sache von befonderer Wichtigkeit 


Ainführung der geomerfgen Ari 
(A) Die geometrifien Arbeiten beforgt der Geumeter nad) Mafgabe der  Sierf 
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eftenden befonderen Berordmungen und Dienfworkhriften, inbefondere der Ameifung zur 
Hücweifen Wermeftung vom 9. Auguft 1802 

() Be Die Mhtgfeit eier Aeketen it der Örumelr mac) Mofgabe des $ 19 
der Innestereichen Beracbnung vom 17. Seotenber 1808, die Musbilung, Prifung und 
Beauffihtigung der äfentfich befllten Felmehtundigen betreffed, veranturtlic. 

(8) Über die Yusführung der geametricen Srbeiten wied in der Megel dur die 
Gemeinbe namens der beiitigten Grunbeigentüner mit dem Seomelse cin Werttag abge 
fötofen, weiter Der Genehmigung der Oberirion bearf ($ 4 Wbiah 1). 

(4) Zur Werwenbung von Gehilen Hat der Öometer Die Erlaubnis der Oberireltion 
einzubplen. Der Vonitierung und der Fettellung des Wepurkes Dat er übrigens fies fit 
Geisumoßnen, auch hat er den Zutelungsvlau jehf zu fertigen, fofern nicht Die Oberdietin 
Berven ausbrülich eine Ausnahme gekatet, 

ss. 
Buftebungen an die Beeligen, 

(Die Zuftlungen am die Seeligten Knnen, fofern fe wiht unmittelbar gegen 
Befgeinigung erfolgen, Durch Bermitteung der Gemeinbebehicde unter Beurkundung der 
erfotgten Zufelkung feitens des fe Iefonenden Gemeindebeienfeen (Ortsdiners ıt) ober 
Dura die Boft pegen Befhenigung aefehen 

&) Im Zele der Zuftelung dur den Gemeindebeinfleen ft cine Zuftlungatife 
ach, Mufter 2 zu fertigen; wohnen die Beilipen in mehreren Gemeinden, jo it für jee 
er (teren cine Seondere Zufellungsäfte aufuftclen 








Bmweiter Teil 
Die Ausführung des Feldbereinigungswerkes. 
sn 
Agence ehlmmungen. 

(9) Lei der Mnsfühenun des Felöhererinungemeres hat die Bolzugstommifien nach 
Wagabe des genehmigten Mancnhwurjes yu arbeiten. Cie dat fi zu Damien, das 
ft, unbefindet der Grimihfeit, auf dem fürzften und. werigt Tfviligen Meg. zu 
erledige und feiige Punkte gl zu fhfichten. 

(2) Den beefigten Gipentäneen und Briten Bereigen ($ 22 der Vekgrgsererbnung) 
ot jede der gemünjhte Mafia über Den Nat der Yekile negehen werden, jueit 
Bis one Stbrung des Gchhäftsgenges ud ae Inder, mit. Sole. verbundene Mühe 
waltung tunlic) it 

(3) Wünfeie md Befdnerden der Weefigtn, weite auf bie Ausführung bes Unter 
wemens ih besichen, fl beefihtige werden, font fe miht gegen den geemigten 
Gntwuef oder gegen das Nnteefe eier rigen Fedbeceirägung verfen. 














a. 


s1. 
Hanptbfänite des Werfbres, 
Die Peeniunsaten een in ode Ani 
1. Mufftelung des Befiftandes, 
1. Zoftftellung der fünftigen gemeirfemen Ynfagen und der neuen Goländeeinteitung 
II. utelung des Geländes an die Eigentüter und Befimmnung der Geldeutchädigungen 
IV. Schtußwerfahren, 











Srfer Abfanitt. 
Auffieung des Bengfandes. 
su 
Üiberfi der Arbeiten. 

Fur Muftelung des Veftftandes Find erforberlich: 

a. die Vermeflung und lüchenberechmung der Grunbitdt, fon diefe nicht bereits 
dureh die Natatervermeftung vorhanden find, mebft der Vearbeitung des Arldberi 
gungeplans; 

b. die Geffellung der Neitsvechältiie der Gcnnbfüde; 

©. die Boniierung (tbfhähung) des Geländes, 
Auf Grund diefer Mebeten erfolgt: 

d. die Gefitllung des Befiptuns der einzelnen Grunbeigentimer nad) Gröhe und Wert. 

su 
Bermefiueg der Grande md Halcnung des Aeldbrenigungtpias. 

(9) Die Bermeffung der Örundfiite Hat weder Beachtung der mei 
Vermefiung vom 9. Wuguft 1862 zu gehen. 

(2) Die Gemamn und Eigeoiumsgreigen, welihe niht fen mit Grengftinen verfen 
find, werden nicht ausgefleit, jonbern nur mit Pählen Bezeicne. 

(8) Sobanı Find fümtliche fr den aten Vefiftand enheidende Gewann: und Eigentums 
grengmarfen (Steine, äh x.) aufgunehmen und in deu Hanbrifen uud Plänen zu vergehen. 
Bei der Yufnahne ud aud) die tifigen Grwanmanen zu ermitteln. 

(4) Die in $ 41 der Vermeflungeamveifung vorgelhrieeren Arbeiten Können, 10 dies 
Aunlich üt, Ss zum Schluffe des Feldbereinigungdverfaftens verfchoben werben. 

(5) Die Hufyichnung des Felbereinigungöplang Hat in der Mepe jo zu geichen, daß Lie 
ange Släche, über wei fi das Unternehmen erteilt, auf einem Plane erfeeint. Sf Bcis 
tuntih, mil der Plan zu gro wire, fo wird dir Bereinigungflche in vafnde, Du 
Wege, ii, Wäbber u. f. w. beprenpe, möglihft grobe Ableitungen zerlegt, wozu das Ont- 
hen der Multoeinvetion einzuhelen if 

(6) Ms Mohftab für die Sepuung it in der Hegel as Verhältnis 11.000 zu nöhle, 
Tonnen aber ht mehr als 8 Bis 10 Grunditäcde auf das Sekte, fo fan au das Vechältis 





ame tücweifen 
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1:1500 angewendet werben, Tommen Dagegen 20 und mehr Grunbfüde auf das Geftar, fo ift 
das Werbültiß 1750 ober 1:500 anguenden. 

(9) Sur Anfertigung des Felobereinigungspans it ein Fräfiges, Dauerhaftes und gut 
eleimtes, auf Leinwand aufaegogenes Handeichenpabier zu verwenden. Die hefteenden ige 
fumsgrengen Find auf dem Man mit jenen Tufchlnien auszugehen ud die Kufturarten in 
Ber bei ben atftervermeiungsaebeiten übten We zu bemaln. Die often Grundhäcs- 
mummeen fiid mit umerwafchbarer Dlauce Sache enzufchreißen. Die Bepeihnung ber Genanı 
grengen mit Frbenband uud bie Einjeibung ter Namen ber Gewanue, jowie der Gr 
fndsbreiten im alten Befigfaud gefhiet mur in den Afaahmshandrffen wu unterbliht im 
dem Zefdberenigungsplan. Dagegen fü iu Iehteren wertvolle Wäume eingehen 

(%) Fals auf nod) nit vermefeen Ocmarhungen mehrere Gemartungsteie nadenaner 
bereinigt werben, fo wird zur Vermeidung ber Unputräpfchti, daß die Nummern von 1 ab 
mehefach vorfommen, bei jedem folgenden Unternehmen die Nunmmerierung ds vorhergehenden 
forigeeßt. Im fen vermefnen Gemartungen find die an der Feidereinipung Beeligten 
Geunöfice wit ihren Sngerburhmunmern zu beein. Die nahmalige Wermendung non 
Nummern der am Unternepmen nicht beteiligten Genie it wicht geftattet 















1. 
Gefckung der Wecsverälfe. 
(9) uf die Ermittlung ber Rehtserhülmfe der Grunite ift die geöte Sorgfal 
gu verwenden. 
(2) Für jedes an dem Unternehmen Geefigte Grundfidl find inöbefondee ft 
and im Verzeichnis der Gruntäce und Eigentümer nach Mufter 3 einzutragen: 
a. der Eigentümer, und gar unter firenger Yisfäkidung des Cipentuns des Ghemanns, 
der Ehefrau und der cheihen Ghtegemeinkaft, ferner 33 Eigentums der Eitern 
nd ünder, des Vorıunde und des Wiubels. Cs ift Darauf zu an, da dns 
Eigentum niet mit blopem Lefig (eo Wäters oder des Nieibraufhere) vermahielt 
wird. Die zu einem ungeelten Rachlah, gehörigen Grundfiüce innen unter dem 
Maren des Exblofers mit dem Zufat „Erben“ aufgefühet werden. Mitigentimer 
Fb füntlic) mit Namen nad) der Yuälebenfolge geornet anzugeben; 
b. dingliche Laftn, wie Er, Grundbienfbarliten uud Neallfte; 
©. dir Sugerifet zu einem Familiengut ober Stammgut 

3) Bert die Zeldbereinigung Grunbftüce, Die no) nicht vermefjen find, jo it hei der 

ellung der Nahtsverbälnie folgendes Verfahren ezufhlagen: 

«. Nadı Bermeffung der in das Unterrepmen fallenden Gewuüde lift der emeinerat 
auf Anfuhen des Geomelers in Der Gemeinde bekannt machen, dab jeder in dem zu 
Sereirigenden Gemarlungstie Begüterte innerhalb einer zu Gegenden Feit auf 
einen Grunöficen einen Zeit mit der Yngabe feines Wor- und Sunamens, Stans 
and Gewerbes auszufeden Gabe. Olidyetig Find die Eientmer auguforbern, ihr 
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Sigentum, jowet des nach Zicht gehen it, ins Grunbbudh eintragen zu Ifen. 
Sind Ausmärter,beelgt, fo Find diefe Aufforterungen auch an fe zu rien. 
Die Mitglieder der Gemeinbebehörbe und der. Volugstommifen Haben jehen 
Anla zu Senüen, um die Vetliten über die Wichigeit Liefer Wufforerungen zu 
lehren und fe zu befmmen, da fe rftgeitig und unter Beachtung Der Vorehrften. 
ater Mofa 2a richin üfe Eigentum brgidnen und. erforbelihenfale deffen Ein- 
ragung zum Grunbbud, beckiführen. 

b. 3 die Musfetung der Zettel erfolg, fo begibt fe der@eometer in Begleitung einer 
ober zmeier Untunbsperfonen, welche der Gemeinderat aus den elfumdigen Männern 
ausgemähft fat, auf das Feld und trägt die Namen ber Eigentümer in eine Befilie 
in (8 46 der Ynwciung zur Rdweilen Bermeflung vom 9. Auguft 1862). Mit 
Hilfe Ber, fonie des Bergeihnife der beefigten Orunbeigentümer (Mufer 1) Het 
der Geometer das Werzichnis der Grumbife und deren Eigentümer nad) Mufter 3 
auf, indem er die Cpalten 1, 3, 5, 6 und 7 ausfül, 

©. Sodann hat der Genmeter eine Verglehung mit dem Grundbuch vorzunehmen und bie 
Spalten 4 und 8 des Grundftickverjeichniffe® auszufüllen. Bei diefer Arbeit hat 
der Gemeinderat dem Seometer Durch Wittilung der bezügfihen Materialien aus der 
Gereindereiftratur und burch fonfige Austunfeeeilung nach Mögfhtit Unterftgung 
au Leiten 

&. Ergist Die Wergleijung mit dem Grundbudi, daß. dort ein anderer als Eigentümer 
es Grunbfds eingerieen iA, jo it Meer in ammer mit roter Tiute unter 
den im Werzeipuis Genannten eürputgen. It für das Grundfäd im Grundbud) 
ein Eigentümer überhaupt mich eingetragen, jo ft in Spalte 4 mit roter Tinte eine 
© zu fehen. In beiden Fällen it der im Werzidnis Genannte aufzufordeen, die 
Gintragung jines Eigentums im Grunbbud) alsbald Herbeigfähren. gerner if ein 
iefe Falle enthaftender Muszug aus dem Wegeinis ofort nad Fertigfeftung des 
Verzichnifes der Orundbuchuufichtsbehöehe witjutefen, welche au von fh aus basauf 
Sinwirten ti, Ba das Grundbuch mit der wiefichen Rehisage in Übereinfimmung 
gebracht wird 

©. I Spalte 8 find die dinglchen Telaftungen eiputragen, fomeit fie fi) auß dem 
&rumbbud; ergeben. Im Grundbuch, nicht eingetragene Grumbbienftbarteiten Dürfen 
dann aufgenommen werden, wenn die Leteiligen fi) Giermit urkundlich) einverftanden 
erflren. Lepterenfals if in Spote 8 fs die Uchunde zu beeipnen, Dur) welche 
das eingetragene Rehtsvrfälnis bewieen wird. 

(4) In Gemartungen, in denen Die Bermefung beendet it, ft die Bekanntmachung des 
Gemeinderats (ehe oben Wbfap 3a) af Die Aafforerung zu befäuten, die nat nit im 
Grundbuch erjogte Eintragung des Eigentums nahyubole. Die tatjählchen und eiichen 
Berbäftife der Öruntäce Find dem Gütererzeitinis und, wern das agerbud, aufgetelt if, 
Biefem zu entnehmen. Jedoch, find mh eingetragene Grundbienirteiten zu berichtigen, 
wenn fündtiche Veteligen damit einverftanden ib. Stimmt die Eigentlmerbegeichnung des 

We B Beörmakat 106, a 
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Vergechifes (Güteroergihife oder Lagerbuch) mit dem Inhalt des Grundbuch wicht 
überein, fo it mach der in Abfah 3 gerbenen Borkhrft zu verfahren. Die Verglehung 
968 Vergichnffe mit dem Grunbbud) (oben Mbjap 3e) fann unteeleiben, wenn das Laperbuch 
mach dem 1. Namur 1901 aufgeftelt worden if 

(6) II für die Gemarkung das Heifpgrundbndpeht Bereits in Kraft getreten, jo if für 
Die roten Verhätnife der Grunbfiüde allein der Julalt des Grunbuchs maßgebend. 
Nicht eingeragene Grundeieufibareiten Bürfen Gier mr Dann berüdfidigt werden, wenn 
Fefitht, ba fie vor Einführung dos Meichegeundbucehts eutanden find 

(6) Don Eigentums: und fonfigen Rechtsänderungen, die währenb des Verfahrens im 
Grunbbudh eingetragen werben, hat die Grundbuchtehöche dem Geometer zur Verihtigung der 
Zabelen umgehend Rachriät zu geben (vergleihe and) $ 24). 








su. 
Voniterug. 
Die Voritierung Hat den Zmed, den Wert der Grundftite nach ihrer bucahfcnitichen 
Srtragsföfigeit zu ermitteln. hierju if zunäcft erforderlich: 
1. die Yuftellung der Bobentlafen nebft der Betinumung ührer Werte (er Seafjenitbung), 
2. die Ginfhüpung des Geländes in Klafer. 








(1) Zu biefem Siwee hat die Bollzupstemmifften das Gelände zu begehen, in allen 
Flurtelen den Boden dur Probeörher zu umterhuchen und nach Liefer Befchtigung fr die 
einelnen Sulturarten (der, Wit, Weide u. j. m) die Zahl der Bodenftaflen, deren 
aratteriftie Senngeichen ud Wert fetzufelle. 

(2) Dabei wird yunäcft in dem ganzen Gelände der Gefte und olsdann Der fhfctete 
Boden ausgefuht, für jdn fein Erteagswert auf das Ar ermittelt md fein Fundort nad 
dem Plan fetgetlt 

(8) Soda wird ermittelt, wir viele Abftufungen vom beten Sis zum ftechteften Baden 
vorfommen. Tiefe Unterjudung ergibt Die Zahl und die Werte der aufzuftellenden Alafien. 
Auch für die Miteiflffen werden, wie bei dem beten und felechteften Boden, Die Ertrage- 
werte ermittelt und Die Fundorte fefgefte 

(4) Sihfiehfih Find am verihiedenen Stellen der Gemarkung einzete Boden, meldhe nad) 
age und Leihafenbeit eine deutüicie Worfelung von den ermittelten Bodeuflafen geben, 
defonders vorzumerfen, damit für Die befondere Einfchügung fefte Anhaltspuntte gewonnen 
werden, auf welde von Zeit zu Zeit befufs der Nontroile zurücpepangen werden fan (flafene 
mufen) 








KSV. a” 
si. 

Heuprädften für die Mafenbiung 
de fein ab rue Untäne a ki 
Die Gniftchungsnet des Bodens (ob durth Ynfeemmung oder Beritterung, ans 
weten Gefteinsarten u. (. W.; 

Die Befeafefeit der Ydertrume 
a. nad ihrer Zufammenfeung (aus Ton, Sant, Kal, Humus u. f. w), 
B. nad) ihren Sarmbetandefen (feine Ext, Steine, Wurzerfte u. 1 1), 
nad) Üner Tiefgeinbiget; 
3. die Beihofeneit ds Untergrunes; 
4 die Sage dos Grube 
a. mad) der Hinmelögegend, 
2 ob Sad) ober tief, 
©. 06 eben ober geneigt; 
5. der Geuchtigteitsgehalt des Bodens, ob Iroden ober na 








si. 
Batebemet 
Wenn die Volugstommiffien «3 für zwedmäßig hält, da, anfer dem Ertragäwert and) 
der Weeehrswert der Wobentlffen ffgefellt werde, jo dat dies in der Meile zu peechen, 
daß man ermittelt, welde® der Kaufpreis für das Ar Yard der eluyebren Moe it, oder 
hier Pachtpreis' Fer enechtet wird und Lpterenfal, melden Sapitatwert Die Padtrente 
entpri 





ss 
Augebt der Riofen mnd ern Beiferung. 
Die verfiedenen Waffen werden, von der beten anfangend, mit römiehen Zifern 1, I, 
MI uf. m. Sept. hre Were fl iu cinem mönfchf chrfudhen Zahlenverhttis zur 
Ginnnder then. Az focfe Chfufungen poifen aufinanderolgenden Bobentofe fllen ver 
mieben werben, weil joft Die bi der Zuteilung der neuen Grunde oft uch zu umgehenbe 
Lerfiebung in andere Klofen Lehe zu Benochteligungen führt 


sa. 
Ginfhägung de Gelänben in die af. 
(MD Nach vollndeter Aofenbilbung wird das gefamte Gelände je nach feiner Vechaffen 
Grit in die entfpeenden taflen eingeht 
(2) 66 wird hierbei meber anf Eipentumsnrenzen, noch auf Negelmöfigfit der Figur 
irgendweltie Mädfiht genommen, fondern c wird ermittll, wie weit Die. gleide. Qoden 


Beiofenbeit in zufammentingenber Fläche ich erfiekt, 
a 


180 axvı. 


(@) Die Abgrenzung der verkhieeren Bodeuaffen (ie Maffengrengen) wirb auf dem 
Geb mit Böhlen Gegeiiuet und durch den Geomeler jofort eingemeffen und mit Weit in 
die Hanbrife eingetragen. 

(4) Der Geometer hat das Ergebnis der Boniierung eines jeden Tages am Ende der 
Zagesarbeit mit Sinnober fharf in Die Hanbriffe eingupeicien und die (teren nach Bern- 
Bigung diefes Gefiüftes gemeinfam mit der Volgugsfommifien zu beuunden, 

(6) Abinberungen, welche infolge von Einfpraden der Grundöcfker ($ 9 der Boljuge- 
Verordnung) vorgenomnen werben müfen, dürfen nit redet werben, jonbern cs find Die 
ngättigen Linien zu Dunfreicen. 











sa. 
ebenda yocielhafter 

(1) Wenn bei ber Einfhäpung des Geländes in die lafen Zweifel enttchen, in weiche 
oje der eine ober Der andere Boden gefelt werben fo, fo hat die Tollunsfonmniffen die 
Verglicung mit den Ktafleunuftern ($ 15) angufellen und Sirnad) zu enticheiben. 

&) Mandeeei Umftinbe innen übrigens geriet fein, rap der Überenftimmnung der 
Boben mit den Maffenmufeen, die Einfeüpung in cine niedrigere ober here Malle zu 
veranlaffen. 

(&) Die Einfcäpung in eine niebrigere Maffe findet fait, wenn drfihe Einfäffe die 
Grtragefäßigteit der. einpufhähenden Yaben dauernd vermindern. Hierher fännen gehören 
geitweife Überfcnwemmungen, das Muftreien von Sungerqueflen oder flauender Näffe; die 
Häufige Wirdertehe von Pilranffeiten (Mefftan und dergleien); Häufige Befbigung ber, 
GrDfrächte durch Gapeichlag, rofl und Dücre; die Lage an einem Waldrand der an 
Baumpflangungen, welde teils Durch Befhattung, teils Durch Baummwurzeln den Yderfeicten 
{aden, die Lage an der äuferften Orenge ber Gemarkung, füls folhe nur auf weitem 
Umweg zu erreichen it, ebeufo all geofe Nähe von Üonomiegebäuden, iufoge wcleher das 
Grwmbftid der Wefhüdigung durch Hausgeflügel befonders ausgeht if; desgleien auf) 
olche Grunbeienftbarkeiten, wele ein Hindernis für die volftändige Benühung und Berbefie 
rung ber Boden abgeben. 

(4) Mmpeehet fan der oben in eine Höhere Maffe enpufcüten fen, wenn durd) 
Gantihe Anlagen, wie Schufdänme, Drainage, Ahzugsgräben, Dohten und Brüen, Bemäfe- 

lagen ober durch ähnliche Arbeiten eine dauernde Erhöhung. ber Ertragsfäfigfit der 
Grunde Rattgefunden Hat, 











sa 
Borübergebenbe Berssrkähung oder Bertevermierung. 

(1) Bernie, melde, wie 3. ®. das Borbanbenfein von Obftbäumen, der Dingungs- 
zuftand, die Unfoat, Vernachläffigung oder Beleidigungen und dergleichen, den Wert eines 
Grundftices nur vorkbergefenb erhöfen ader vermindern unb deshalb feiner Zeit gemäß, 
Ati 10 Ziffer 2 dos Gefepes eine Ausgfeiung in Geld zur Folge Saben (vergleiche unten 
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die 88 40 and 42), dürfen auf die Siffenbilbung und auf die Einfdägung des Geländes 
in die Stoffen Teinen Einfluß, äufeen. Das Vorhandenfen folher Berhäfniffe it fon im 
onfe des Boniierungsberfahtens fefäufellen; die Mofdfipung der Werte aber Tann bis au 
einem fyäteren Zeitpunt, nämlich bie dabin werfehoben werben, wo fider if, ob das Grund 
fit den Eigentümer wecfelt; wo epteres nit der Fall iR, enfält Damit Die Weranfafung 
der Mbfhäpung des Mehr: bejichungemeife Minberwertss (vergfidie 99 28 und 45). 

(2) Die im Vereinigungsgebiet ftehenden Obfibäume ind vor Abjkhtuß her Befitftunds 
aufnahme aufgunehmen und im Felbhererigungsplan einpugeihten; dagegen Tann ihre Ab> 
ihägung aif einen fyäteren Zeitpunft (wenn fhee if, ob fie ihren Befiher wehehn) 
Berfoben werden, 





sn. 
Geheuup der Befanteile dr einzeln Grubeigentimer. Bermefnugs- uud Bentierungs Regier. 

(1) Nach gefchehener Yonitierung werden die Bonitirungsgrengen und Klafenifern 
(88 18, 19) bunt) den Gomeler wit Binuober in den Feldberenigungeplan eingetragen. 
‚Hierauf werden bie Flächeninhafte der eingelnen Orunbftüde, fowie die innerhalb derfelben 
durch die Bontierungsprengen gefideten Abfcuite Lonitierungsabfehnitt) berechnet und das 
Ergebnis mit fangen Zahlen in das nach Muftee 4 anpufertgende Bermeflungd- und 
Voniierungsreifer eingetragen. 

(2) Auf Örund der Mafenwerlefimmung find afedann die Bonitierugswerte der 
Geunoftüsabfgnitte, fonie durd Summierung Diejenigen der, gungen Orundfide zu be 
firmen und mit voten Ziffen unter die fchwarzen Flächenmafgahten einzufceiben. 

‘2 
Annrete, 

(0) Sur Kontrolle wird bie gane in Das Internen fallende Fläche in fidliche 
Ateiungen, am gwedmäßleften mad) den Getehenben Wegen, Geähen ober fuftigen feften 
Grenzen zeigt. Diefe Abteilungen deien Sonteffmaffen. 

(2) &s it fobann der Mächerinfalt jeder jlhen Rontroflmaffe zu berednen und es 
ergibt fi die Stontrlfe über die geecigten Verednungen dadurch, da ber Flächeninfat ber. 
Kontrolimaffe innerhalb der vrfehriftimäßigen Febferprenge bereinfimmen muß mit: 

a. der Summe der in der Kontrolimaffe Sefinblihen Grumbfeidsfädien; 

b. der Summe aller in die Sontollmafe flenden Bonitirungsabfämitte; 

6. der Gefamtfläche der eingenen Bonitäeflffen innerhalb der Sontrefmafle 

(8) Mc) mit. den bereneten Wontiecungswerten ft die etipreenbe Kontrofreifnung 
Burguführen 

(4) Um eimaige Wermeelungen in dem Übertrag ber Banitierungsabfthnitte in das 
Bermeffungs- und Bonitierungsregfter zu Bfeitigen, iR nnd eine genaue Rantrofierung der 
Sinträge des feteren mit den Plänen vorzunehmen, 

(6) Das Wermeffungs- und Boniierungsregifter wird von fümtlichen Mätglcbern der 
Volyugstommifen unterichiebe, 
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sa. 
Befihanderbele nnd Befsftandsausyg. 


(1) us dem Lermefungs- und LBoniterungereifer wird die Lefhfinnbstubele 
Mufter 5) und Hieraus für den eingelnen Eigentümer der Defbflanbsanszug (Mufter 6) 
aufge 

(®) Fu der Seftandstnbele werben alle Grundftüde der eingehen, in alpfabeiher 
Srduung aufeinander folgenden Eigentümer enfchlehtich der zu pemeinfamen Anlagen dienenden 
Geländelächen zufanmengefelt und fodann nad) ihrem Flächengefalt und nad) ihrem Gelb 
wert fowohl im ganyen al6 nach den Bonitierungsabfjitten fummier, 

(8) Bezüglich der Necsverhülie ber Grundftüde wied auf $ 13 Mbfap 2 bermiehen. 
ei einem choa noch vorhandenen Werfpruch des Werzeipifes mit bem Grumbäudh if 
im Bergeinis mit voter Tinte vermerkte Cigentümerbejeiiuung des Orunbbudhs mahgehen. 

Das Eigentum des Ehemanns, der Ehefrau und der ehelichen ütergemeinift it unter 
Bejonberen Runmern aufzuführen. Bei Inhabern eis Stammputs fir die mit der Stamm 
gutseigefaft effteten und Die mit difer met bean Grundfide zu trennen. Im Mit- 
eigentum oder im Gipentum einer Grbengemeifoft fefende Grunfie find nad) Wofgabe 
des $ 126 Mbjap 4 6i8 7 der Dieforifung für Beyetsgeometer einzutragen. Sinb bei Wit 

m die Anteile ober ei einer Erbengemeiuehaft die Gebete verfhieden, fo nd Biefe 
ben 

(4) Der aus der Befbftandstabelle gleihgetig zu fertigenbe Befiftanbeunszug für den 
ingefren Eigentümer weit geunbftüsweife und üm ganzen nad, wie viel Slüche und Gib» 
wert er zufommen und nad) den einpelnen Malen in das Unternehmen eimwirft. Das 
Eigentum der Eheleute ann unter Sonderung des Cipentumes des Chemauns, der Ehefrau 
und der Ölteryemeinfhaft in einem Befihfkandsauszug Dasgefelt werden 

(6) Die Befiftandötabele wicd von füntlihen Mitgliedern der Volgugstommiffen unter 
geicuet. Bei den Befiandsnuszfgen genügt be Unterfehit es Torigenten und des Benmetrs. 

(6) Dem Beitandswer if ein von Gromeler gefertigte Bericht über die Nehtfchreibung 
der Eigennamen belegen, wie Dies Rund) Erf vom 25. Januar 1899 Ar. 2010 für die 
Sutafervermeilung vorgefchecben if 




















sa. 


Bereißuis der vorübergehenden Wertsechöhungen mub Bertverninbern 





(4) Über tie in $21 erwähnten vorübergehenden Wertserhöhungen unb Wertsverminberungen 
ift ei Berechnis nach dem Wufer 7 oufyufellen 
(2) Sür jeben Örundeigentümer, auf beffen Gelände folk Bechälnffe vortommen, wird 
Ber Gegäpfiche Ynfalt der vorgenannten Tabelle feinem Beifondsanszup am Stufe angefügt, 
ofen die Mbfäfpung hen Rattgefunden Hat (verglide $ 21) 








ana 





@) Rad Mufekung ver Yfanbstbefe und der Defanbsausyige it das. nane 
Seftandemerf durd Vermittlung der Kulturinfpeion am die Oberdielion zur Peifung 
ogulgen. Die Prifung erftett ih) auf die ihfige m Amane Bearbeitung fümliher 
Veftandteile des Befipftandswerts (Stubenprüfung), fie fan aber aud; auf die Nichtigteit der 
Vermeffung (örtliche Prüfung) ausgedehnt werden, 

Die bei der Peifung fih ergebenden Bemängeungen fin duch den Gcereter ohne er 
Bun su verhefern. 








sa 
Ofealegug db Beiofandsnerts. 

(9) I das Defpftanbswerf nach den Ergebnffen der Prüfung verbefert, fo werden die 
Vefiftanbsonszüge den Berfigten Dur den Vorfigenden der Vollugstommifen zugefelt 
(ergleide $ 9) 

Auf dem Yaszup if, wenn fund, der mit der Kultuinpefin vereinbarte Tap der 
Sefpftandstagfaßet anzugeben. 

(2) Geityeiig hat die Bogugstommifen gemäß $ 9 der Wolyugeverocbmung 

1. den Geidbereirigungsplan, 

2. die Protofofle der Yallzugstommifen über die A 

Miafen, über die Einküpung des Geländes in 
gehenden Wertserböfungen und Wertsverminderungen, 
dos Vermefiungs- und Bonitierungsregiftr, 
die Befiptanbötnbefe un 
das Werzidjis der vorübergehenden Wererhöhtngen uud Wertsverminberungen auf 
dem Gemendehaufe ober an einem anbern paffenben Ort minbeftens act Tage Lang 
zur Cinficht der Beeiigten aufuleen. 

(&) Hiervon madit fe der Aulurinfpetion Anzeige, Die hierauf Die Offenlegung der 
Gepeicmeten rbeiten befannt gibt und Fmtfche Beteiligte zur Lefifiandetagfahet dur) 
Öfenfihe Deektnbigung einfäbt unter Beachtung der in $ 26 der Baflyngsverordnung für 
öfentihe Kuforderungen und Ietauntmadungen gegebenen Werihrifte. Dabei if den 
Beteiligten zu eröfnen, 

1. dal die Konmmifion auf Verlangen bereit Üft, das von ihr eingehaftene Verfahren zu 

entlärn, 

2. da ehwaige Erinnerungen ober Befämerden gegen die Befiktanbsnufnahme in der 

Tapfahe vorgubringen find und 

3. da Vefmerben über Die Vermeffung Deo alten Befipfandes, weltie wit fptetens 

in der Tagfahrt vorgehradt werden, Tine Berhtfihtigung mehr finden fonnen 





fellung und Wertsbeitimmung der 
Mafien und über die vorüber 
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Sefanbstafehrt und Belhwerberehgung. 

(1) DieTogfabet wirb Durch den Borfand der Kulturinfetion ober defen Steloertteter, 
gefeitt, welder über die Verhandlungen cin Protefoll aufnimmt 

(2) Den Erfhienenen find Dir bisherigen Arbeiten genan zu erläutern und alle gewünften 
Austinfte zu erteilen. 

(8) Erinnerungen und Befcherben gegen bie Fefellung des Weftfandes find, wern mäge 
ih, fort zu erledigen. Stann dis niht gechehen, jo find fie in Der Tagfahet prottalariich 
aufgunehmen und fpätrbin unter Leitung des Anfpftionivorfiandes ober feines Werteeters zu 
yeüfen ud zu werhefkiden. Cofern es erforderlich ereint, if der Beffiwerbeführer zur 
Weifung feiner Befhwerbe einzuladen. 

(4) Die Beiheide der Bolgugstonmiffen font deren Bagrlndung Fb in einer Kefonderen 
ieberiärft, welhe bei den Stommiffionseften verbleibt, aufguyeidnen und ben Beiänerde: 
führern entweber mündlich zu Protooll oder friftlih unter Beachtung der in $ 8 et 
Haltenen Weifungen zu eröffnen Mufer 132). Dabei find die Befchwerbeführer gemäß; $ 13 
der Bllzugsverorbmung zu beleen, da fir wegen Werlefung wefentcher Vorfhrften des 
Gefepes den Neturs an die Oberdietion ergreifen und daf fie ferner wegen erheblicher 
tatfhicher Irrtümer ober wegen auffllenber Senachtefigung eine nacmalige Behfung ihter 
Befewerde durch die Oberdieion Beantragen Lännten, daß aber beite Rechtsmittel binnen 
ern Tagen von der Eröffnung (Suftellung) des Sommiffonskefcibes ab bei ber Ober 
Biretion ober bei der Bolgugsfommiffon einzulegen und. zu begrinden wären. 

(6) Bei Lefeiwerben über vorübergehende Wertterhöfungen ober Wertsverminberungen, 
insbefonbere über bie Mbfhähung von Obftbhumen, Tann die Beifung verfhuben werden, Gis 
due, die meue Zuteilung jetgefellt äf, ob der Befamerdeführer dos. Betreffene bett 
abzugeben Hat ber nicht ergleide $$ 21 und 45) 














sa. 
Seursbefänerte und Yatrap au uobmalige Präf 

(U Wich gegen den Befeid der Stommiffon veftgetig eines der zuäfigen Rehtsmittet 
(8 29) bei der Wolyugstommiflon eingelegt, jo Hat Leere alsbald nac) Ablauf der Nelurs- 
fe die engefommene Befhwerde fat allen auf fie Begglichen Mften om die Kulturinfpeion 
zur Vorlage an die Cberdirtion zu übermitten, 

(2) Eine Unterbeifung der Mebeiten der Ballyugsfommiffion findet nur dann fatt, 
iwenm dies von ber Oberdiretion bejonders angeorbuet wird. 

8) Wird die Entfcheibung der Oberdirefion innerhalb der viergehntägigen Feift wicht 
ungerufen, fo wicb Gei der Bortfepung der Arbeit vererfi feine Müdfiht auf bie von der 
Ballgugstormifien vermorfenen Eimvenbungen genommen 
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weiter Abfanitt. 
Sehfekung der Rünftigen gemeinfamen Anfagen und der neuen Gefändeeintetung. 
s. 
Behchung des Wege und Graberches fowie Dr (nfügn gemeinfemen Aulayn. 

() Wat Crleigung Der echandlungen über dir Beiftantsaufnahte it das Ay 
ad Grabenuep nebft deu eimaigen. fonfügen gemeinfemen Snfagen nach den in der 36 

ngstogfafet angenommenen und Durd) Die Oberbietion genehmigten Sauptgrunbgänen 
5 uud 6 der Dolgugsverorbwung) durch bie Sommiffen unter Leitung der Kultur 
peltion wäber fetzuftellen und auf dem Felde abjufeten. Die Hierfür ama erforderlichen 
techifchen Vorarbeiten (Huren, Nivelements c) werden unter der Leitung der Sultur 
pet ausgeführt, 

(@) Die von der Nommiffon befhfefenen ud von der Stulturnfpeftion qutgeheihenen 
Sinterungen am urfprinplic) entworfenen eg- und Grabenneh Find in dem Hbflmmungs- 
Ganbeih; mit Simneber einzutragen, in einer über die Weguehberatung zu fertigenden Kicker 
ei zu Sefhreiben und nötigenfalls zu begründen; hierbei ft namentlich nacyuweiin, ob 
Bejelben nicht als. folhe SAnderungen anzufeben fird, wehe gemäß; Ariel 12 des Geihes 
der Mbjtimmung ber Orundbefiper untereitt werden müffen ($ 32). 

() Der jo berichtigte Entwurf der Wege und Gräben mit Angabe der Nichtung der 
wenen Grengfarchen in den eingeinen Gewannen it fodann famt ben ten und den chonigen 
Gefonderen erarbeiten durch Wermiielung. der. Sufturinfpetion. der. Oberirftion 
Geuchmigung vorzfegen. 


























sa 
Breite der Zins. 

Dei der Anlage der Felipe if fi auf cin den Werfälmifln enfpschendes Beten 
maß obyubeben. Bauptjeneee jan in der Meg nicht unter 4,8 un, Oemanmege nicht 
unter 4,2 m Becte erfalien, Unter 9 m Breite if fin Aedtng anzulegen, welcher zum 
Lefaheen mit Fuhemer bnfip meren [il 


sm 
Sciungen vom ufpenglihen Entf. 

Snwbt die Volzupstemmifften eine Neneihung von den in der Alimmungstagfahet 
fefgetelten Hauptgeunbglgen des Unternehmens beantragen zu anfen, jo it Darüber dund 
Vermitielung der Kulturinetrin eine genane Darfellung und Bepekudung der Oberbireltion 
zur Vefchtuhfeffung darüber vorzulegen, ob gemäß $ 15 der Vollyupsverortmung cine weitere 
Atimmung der beefigten Geumdbefiger enguleiten it oder nicht, beiehungemeife ab an dem 
urfprünglichen Blane eitgehaften werden ft 

een n2 Bendsunetn 1, ” 
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s» 
er Hnfigen gecinfamen Anlagen. 

() Rad; Genehmigung des Meg, md Grabennepes ($ 30) werden dee nemeinfanen 
Anlagen fofoet anögefeint, aufgenommen und in bem Feidbereinigungeplen har acc 

(2) Hierauf wird dasjenige länbe nach lächenmah; und Wert berefnet, welhes 
Die genannten Ynlapen erforderlich Üf, wmb in das mach Mufer 8 anpulegende Werzeinis 
der Bünftigen gemeinfomnen Anlagen eingetragen. 

@) Der Geometer Hat ferner, um die genaue Übertragung des Wegnepes in die Ratafter- 
Hläne au ermöglichen, eine Deutliche Hanbgetpmung des Wepnefes mit fintliin zur Befim- 
mung der eigenen Puntte Senäpten Mafyablen anzufertigen. 

sa 
Zeilanpimef. 

(1) Rad Feffehung des für die Wege und Gräben erforderlichen Ckländes untrfucht 
ie Volzugsfommiflen zudcit, ob wicht aufer biefem od) eiu weiterer Crländennteit aus 
der Gefomtmafie für unvorhergefehene Fülle (Unformen, Bewanneren x.) oder zur Venuen, 
dung als fogeununte Woffeftide vorzubehafter it. as von dem Gefamtwert der Mafie 
mach zug, des für die gemeinfamen Ynlapen rinehlihlich der Mofeüte erforderlichen 
Geländemertes übrig bleib, Bidet Die Teilungemafe, wel unter die Grundeigentiner nad) 
Berhältnis ühees Anfpraches zu vertsifen 

(&) Die Teilungsnffe ft am of des MufersO (Anfprudieberehmung $ 35) nachsueifen 

ss 
Anrubgterehuun. 

(9) Sobann wird unter Verhdfidtigung der Gcjamtmaffe (Bermefungs- ud Boni 
rungsregifter Mufter ), fonie des Weribetrages der nemeinfamen Anlagen (Mufer 8) und 
es dureh bie ei eh vorhandenen un der Male zu Eigentum überlofenen Mage bereits 
gebeten Zeile difet Crforderifes der Abzug fetgefelt, welcher an dem Gelamtwert der 
Waffe behufs Defteitung des für die gemeinfamen ntagen (infhfichlid) der Mafiefide) 
mötigen Geländes gemacht werden muf. Diefer Ybyug wird am Kapf des Mufters 9 
nachgewirfen, 

(2) Dit der progentifhe Mbyup fir die Gefumtbeit fgefbt, fo wird auf Grund der 
Vefiftandstaelfe Mufter 3) für jeden einzelnen Eigentümer jin verhüftuismäiger Werts 
anteil am Abzug für Die gemeinfawen Yufagen, wie au fein Anfpeuch au die Teilungemafie 
Gerfjnet und in Die Ynfprudhbereimug (OMufter 9) eingetragen. 

(@) Das Ergebnis. Yildet für jeen Cigeutimer den njpruch, für welden er ei 
dem Buteilungsverfaheen (bitter Mbfehwit) in enfforchenden Gelände und, foneit erforderlich, 
in Get zu befriedigen if. In Biefem Ynfpruc) ind nur nad) Die Getbentäfigungen nicht 
enttten, welde auß den vorübergehenden Wertserhügungen oder Mertiverminderungen cut 
fringen; dife ind in dem Berzefmis Mufter 7 6rfonbers nafieifen 
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Sebantung von Sondeinteeflen. 
(1 Wenn aus einzelnen gemeinfamen Xulagen einem oder mehreren bei dem nternehm 
beteiligen Grundfticten ein nanz befouderer Rufen ernächt, fo Tünnen zur Beltaffung des 
dazu tigen Geländes oder eines Teils desefhen die heteffeiben Orundfiite zu einem ange 
mefenen Vorauebeitcag herangeoen werden. Ebenfo Tann Gnfitich, fter, Grund, 
hei aus dem Unternefmen oder eingelnen Teilen besfelsen feinen oder mc einen geringen 
Ken ziehen, cin Beigug der betrfinden Eigentümer zu den gemeinfamen Anlagen nicht oder 
iur in verminbeetem Mei fetten (Deich Ariel %). In Bien diefer Art erleidet Die 
Anfpruchsberhuung eine de efonbeen Berhätnifien enfyeedhente Veränderung (eraleiche 41) 
(2) Die Lolzugstomuifien ht über Joihe Sonberbehendtung von Grunktäden auf Orunb 
Fornfätiger Erwägung der Verbültuife zu Gefhtichen unb Die über bie Verhandlungen auf 
unchmende Niebefchtft, worin die Sonderbehenbtung zu begründen if, wenn möglich zugeid) 
mit dem Entwurf des eye und Grabrmmehes ($ 30), anderenfalls in befoberer Torlage 
au die Sultweinfpetion einpufenden Gehufs Eindofung der Genehmigung der Oberbiretion. 


























Dritter Abjhmitt. 
Zuteilung des Geländes am Die Grundöeiger und Feffehung der Geentfchädigungen. 
so 
Gangrumfäne für die Suelung. 

Bor Beginn der Zutilungsnrbeiten hat Die Vollysfommiffen über Die Hauptgrundgüge 
zu beraten ud u bejhtien, nad) welden Die Neueiteilung der Orunbftide. erfolgen fl. 
Hierbei fi fogende Grfchtspunfte zu baren: 

1. Bei allen Veeligten mu) ehe votändige Auspleitrung des alten und neuen Be 
Handes — wuter Verücfihtigung ds Leitrages zu Den gemeinfamen Anlagen — 
erfolgen. Datei fall und Borjrift des Oefees (Mrtitel 9) für den Wert der ab 
angebenen Beute, fowei irgend nt), Erf in Grunde von ger Gattung 
und mög nleier Wobengüte geleitet werden, auch fol das neue Befitum tun“ 
tin gleiten Lage und im plher Durhfhitiher Entfernung vom Mahnfig wi 
das früßere jugeels werden, On einem Tail darf ein Betiiper gen feinen Witten 
gu einer Anderung feines Wictaftehetriebs veranfaft werden. 

2. Demnach it ei tunihfte Übereinfimmung zwifden dem alten und neuen Beh 
Hand insteondere Grbeiufähren: 

a. Beyigich der Sulfat (Ader, Wie 1), 

b. Beyiglih, der Yadenart (Bonitisufen), 

€. Gegfich Der fit, aber ebenen, Dehen ober fefen, fbtichen ober näcfichen Lage, 

d. bezüglich der. durchjchnilichen Eutferuung vom” Wohnfp bezieungsmeie Wirt: 
m 
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Ätaftshef; Ausmärter aus Nachberpemartungen nd auf ihren Munfc, jomeit 
dies ofne Wenactiligung anderer gelhrhen fun, an De betreffende Gemartungs 
grenze oder in deren Mähe zu verlegen 
3. Mucy wenn eine Sufammenlegung von Grunbfticen nit den eigentlichen Geyenftunb 
des Unternehmens Get, wird die Baltyugsfommiffon die Beteiligten anf dir Zwet 
mähigfeit eines mögfihft neihtefenen Grunbbefges Ginween und mähnd des 
Geiätenlfuges auf eine Aunichfte Sufanamenegung bejonders Heiner un folgemeie 
unsieifdafticger Parzellen biuniaten, 
4. Ligen bei einelmen Orden bejonbere Werhältuile wor, weldhe fie den 
Sigentümern überaus wertvoll erein Lafen, fo Da} eine Ynöpleichung nur ner 
gehunden werben Bunte (5. Beim Vordandenjein The Hodhveriger Obfibäune), jo iR 
ol Berhältijen bei der Zuteilung Meinung zu tragen und der den befanderen 
Wert bedingende Bafip dem Eigentümer zu Geafen, fofen Dies ofıte Beundeitigung 
einer zwetmäßigen Musfüheung des Unternehmens geächen fu. 
Überhaupt find die Wine der Betfiten möglhf! u Derhffihtign, foneit des 
ad den Erforbernifen einer yuetmößigen Feiberehinumg zuäfig erkeint. Sat 
Mnträgen dapeen, welhe auf eine unnötige und unwirtehflie Zerfdetung ds 
Geundtefiges geriet Find, ft ompenenjuteen 















(1) Um den beefigen Orundbrfigern Gelegenheit zur Srberung von Minfchen Hinficht 
ie) der Zuteilung zu geben, fan bie tulturinpetion die Abhaltung einer Tafahrt anerdnen 
Wunfhtagfahrt), Tir vorgebracten Würfe Find zu veifen, und foweit fie beachten 
wert ud mit dem Zwei des Unternehmens vereinbarlich ereheinen, zur Berichtigung bei 
der Zuteilung vorzumerfen, 

(2) Nach Feffllung der für die Zutifung mafgebenben Grundzüge durdı die Rallzugs- 
Tormmifien und Sefnuntgabe der bepüglichen Wejhlife an den Geometer Bat Ieterer den 
Entwurf für die Zuteilung des Geländes an die Grunbeigentümer zu fertigen. 

(8) Zu diefem Vehufe zerlegt er yunädit, um eine befre Überfiht über das einzuteitende, 
Stände zu erlangen, die Oefamefliche unter Wenihurg ter durch die neuen Wege und 
Gräben gei offenen Gemanreinteitung in eine Anzabl Abteilungen, welce in der Richtung 
er neuen Grunikte abgegrenzt And: Glemente. Dieje werben mil fortlaufenden Nummer 
werfen und im ‚elhbereinigungaplan Hau eingegeichnet, Hierauf nad ärenmap und Wert 
Bereit und in einem Verpicris uuter Yenütyung des Mufers 4 yufanmengeelt. it 
Hilfe der Elemente wird alsdenn auf Sefonderem lan der Zuteilungsenhwurf Iearbeitet, 
Qus melden die Aufeuanberfüge der neuen Grumfle ad deren annäberude ern 
md Sage muß; erfehen werben fnnen; die Eigentümer find bei den einge Grundfiden 
einzufceiben 
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(4) Der vom Geometer bereitete Sutellungsenturf it non der Balgupstommiffn 
engen zu prüfen und zu beraten. 

(6) Der Geometer Hat Die von ber Komniffen befäfffenen Anderungen he Werzug 
erpuneßmen, überhaupt den Entourf unter Anfoendung der größten Sorgfalt fo zu aeflten, 
daß er den Befüffen der Stonmiffen in allen Zeilen entprit. 

(6) Sofern der Geometer glaubt, aegen die Gesigid der Zuteilung feitens der ommiffon 
m in ergebenden Weifungen Bedenfen tragen zu fen, Dat er ich bierwegen au die Sultur« 
infpetion zu wenden, welche in wichtigen Fällen Die Eufehidung der Cberbirltion einhlt 

(0) Tie über den Zuteilungsentwnef geflagenen Beratungen find vrototollacft, aufyu- 
geiänen; über die ebgiltige Genehmigung dee Entwuefes hat ie Wolzugstommif 
zu befhlichen, 

(8) Die eingehende md geünbliche Prüfung des Zuteungsentwurfes u 
Orientierung über alle in Petrcht Iommenden ötlien, wirtfjftichen und per 
Hälwiie wird bei der geofen Michligeit Liefer Arbeit den Bollzugsfommifien befonders 
zur Bfühe gemad. 

(9) Die Lolgugstommäfen fun au befhfiehen, da; dem Gkomeer Bei dem Entonsf 
der Zuteilung javis einer oder zwei der Sachoerftändigen zur Mitwirkung und Unterftägung, 
Beigegeben werden. 


























s. 
Graptifhe Zuteilung des menen Beiauber. Zutelmgeregier nd Suteilugst 


(1) Nach Mafigabe des von Der Kollyugstommiffn genehmigten Sutilungsentwnrfes bat 
alebamı der Gromeler auf dem Feldereigungepfan die Zuteilung des neuen Beitftandes 
weomeeieh genan aussuführen Die neuen Eipentumsgrengen find Berbe mit fprfen Föftigen 
Tuieiinien, die Nummern der nenen Grmöftäde mit voten arabifhn Seen zu bezeichnen, 
) Die Grundftüde des neuen Beiflandes werden nad} der Nummerufalge des Planes 
in dem andy Mufter 10 angulegenden Sutelungserpifter nad} Frhenmah und Bert — fnmoht 
im ganzen als nach den Bonitierungsabfnitten ($ 22) — Dargefell, wahl in gleicher Wie 
wie beim Bermeflungs: und Bonitierungsregifer (Mufter 4) die Slächnjabfen fear, Die 
Barınder zu fependen Mechiffen dagegen rat zu fhreiben firb. Das Zutitungsregifter üt 
am Seht zuiammenzutellen und bezüglich der Gublummen auf tie Übereifimmaug mit dem 
Vermefiungs: md Yoniierungsregifter zu yehfen md zu Beuchunbeh 

(3) Mus dem Sutelungsregifter wird jodann mit Hilfe der Bfiftanbstabelte Mufter 5) bie 
Zutelungstobefe Mufer 11) zufamumengefet, welche Die nt Eigentler in alpabelicher 
Tromung -— in genauer Übereufimung mit der Veipfiandetabelle — wit. ihren. neuen 
Granbfeiden nach Flächenmah und Wert zu entfalten hat 

(4) Zutetungeceniter und Soteilungstabele werden vom Geomeier und den übrigen Wit 
gliedern der Bolugstommifften unterjöricen, 
































10 axvL. 
sw. 
Gelrenfhärigungen. 


(9) Okbentdbigungen nun nach Art 10 des Gefepes du Die Wolyngstommäffen 
Fehgefpt werden 

jur Mspleihung Heiner, nit zu dermeibenber Wertsuntrfhiee paid dem un 
geimufhten line; dies fommt namentlich di oihen Orundfiden ner, deren Baden 
den Übergang yscier beunchbarten Mlaffen She, fo da feine br beiden Siaffen ganz 
genau dem Wert des Ketrffenden Grundftides cuoriht; 

d. wenn Grunöftüte aus befnberen Grinden vrisergehend ein erheblich) hübeen ober 
ref geringeren als den urhfhnitihen Ceirap der Getrffnden Bobeufafe 
erwarten (ofen, fo instefonbere Geim Vorkonbenfen von Obfibhumen oder bfonberen 
Wupyflngen (Sopfen, Ms und anderes mehr), Sei Werkhtung eines Orundftüdes 
it is, Ger, bei Serfhrung der Öcasnarbe durch Engerlinge u. |. w.; ferne 
voran gedüngte der gegen ungedhnpte, gut gebaute gegen Khlecht gehaltene Grund 
Rüde, ingeföee gegen {rec Ormbftie Hingegen werden; 

&. wenn nur ein Meines Stück abjuteen iR und es an eich, geigenem Grund md 
Boden zum Erjap mangelt, 

(2) Die Zeug der Höhe difer Gedenteidigungen erfegt nach Siliger Erwägung 

es Vartils oder Naht, mei ans der Nbiretun oder Zuteilung von Selände, bei dem 
die obigen Verfälmiffe zutreffen, den Beteiligen enwädi 

















(8) All derartigen Oeldanspleithungsteträge werden in Die Maffe engervorfen, beiehungs 
weife aus der Maffe geeifet 
(4) Die Afhiyung ter vorübergehenden Wertserhöhungen oder Wertsverminderugen 





it, file fie nicht fon im Lauf des Vonitierungeverfahrene Aattgefunden dat (Shtuhjag des 
bat 1 von $ 21), nad) der Mhjtefung des neuen Standes Für die Grundfüide, welche ihren 
Gigentümer wrhfen ($ 49), vorzunehmen. 





sa 
Borausbeträge up Kofenminderum. 


Bern cinzenen Veeliten gemäß Ariel 8 Abfap 3 des Gefepes Loransbeiträge zu den 
ofen des Mnteruehmens auferlegt werden fellen, ober wenn eigene Beteiligte von dem Be 
zug zu den Sofen des Unternehriens gan, aber feiluefe befeit werben follen (erpfiche $ 36), 
fo Int die Lolzugstommiflon über die Bechältniffe vor ter Vorlage des Weres zur Beifung 
gu belien und über die desfalfigen Beftäffe mit. eingehender Beprnbung und unter 
Genauer Degechmung der betreffenden Grundftüde und Eigentümer, fovie dos Wlafes ber Vor 
eusfeitrige und der Sofenminderung eine Wieerfhrift u fertigen. Anti der Peifung 
des Zuteilungemerfs werden and) Veje Befhlfe dunt) Die Obeedietion geprüft (ieh $ 48). 





xavı. a 


sa 
Geibeigeihungstbee 

Die nach $ 40 fetefcpten Geleutfehibigungen, fowie die nah $ 41 aufelepen Bora 

riträge werden in der naf) Mufter 12. einyrihtenden Cedansafechungstabele. zufanmen, 

get. Im difer Find diejenigen Eipetüier, Bei weten Oetbanepleihungen ober Worausı 

Beige einete, in alpabeifee Neifenfolge mit den gleichen Drdmungejbten aufsuühen, 

inter wein ie in ber Befigtandetbele Muter 5) und Butefungstaee Mufter 11) ereinen, 

Die Geldauspeijungetbelle wird erft beim Cciufverfahen abgeftoffen (vergethe 8 50 
Aojap 2) 





sa. 
Granpienfhareten. 

(9) Werden gemäß; Weltel 17 Abjap 2 des Gefehes true Bienfbnteiten auf ein Grund- 
it gelegt, fo ik Der Umfang und die rt der Musibung Liefer Dienftbareilen genau ff 
guteln. SHieräber fowie über die Durc) Die Feldberirigung nuplos werdenden Pienfibartiten 
fe von ber Volzugötommifen cine genane Niderfcift zu fertigen. 

(2) Sowohl di neu zu übernehmenden, al? die feftchn Keibenden unüßertragbaren Dienf 
arteien find in der Suteingstaelle (im Spalte > vom Mer 11) orzumerten uud päter 
in die Orunbbuchnacweifing (Mufte 14, vergleiche $54) nputengen. Die fr Die Belftung 
mit Dienfbaetiten ehon Feigen Gctentichädigungen ud in die Gefdnusgleichungstabele 
(Mufter 12) aufgunehmen. 





sa. 
Bateilungeanssg. 

Aus der Zutellungs- und Geidauspleichungstaelle fertigt der Beometer für jeden Eigen 
füner einen Auszug nach Mufer 13, welter ihm den Nadneis Darüber gibt, mas er in das 
Unternefmen eingeworfen hat and a8 er aus demjelden auriderhät, mit melden Laften eine 
Grumbitüte Gelaftet Find und wele Worausbeiträge er mu Liften hat 

Die Grnntite des Ehemanne, der Ehefrau und der eelihen Ötergemeinchft Können, 
nach den Gipentimern gelandet, auf einen Auszug gufanumengetllt werben. 

Die Zutilungsauszäge find vom Geometer und von dem Worfienden zu untergehen. 

sa 
Anspribtung der wenen Grunde 

(1) Mach Ferfifelung der Autitung ($ 39) werden die neuen Grumbftide auf dem 
Gride ansgefäht, 

(2) Sofern die Yetlinten den neuen Stand vor ber Schtuhbettigung antreten wollen 
and die Vollugsfommifien dementfprchenb bechfiht, bat Die Sulturifpetion die worufige 
Musfteinung der Gunbftüe anzuordnen. Cote jo negen Die vorläufige Anteinung 
Vetenten befehen, fo fat dir Kultarinetion hieruegen Worlage an Bie Cberbiretion zu 
eftatten 
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8) Du Die vorläufige Ausftimung wird das Net der Beteiligen, in der Cröfubtep 
Fahrt Geinnerungen und Brfhmerden gegen den Zuteungaplan geltend zu maden, nicht Berährt, 
sa 

Srüfwun des Zuteitgewete 
(1) Mac) Beendigung, der vorfehend bepeicneten Arbeiten werden kie Pläne, Tabellen, 
süge und ten net der Orundbudhnachweifuug Wergleiche $ 54) und der in $ 38 Iter 
ba, erwähnten Zeichnung des Wegnepes Duck) Vermittlung der Kultweinpein der Ober 
diretion zur Weifung vorgelegt ($ 11 der Bollupsvererömmg) 

(2) Die eifung, welche von der Oberdiretion nad) Umftänden au) in einem früheren 
Zeitpuntt angeordnet werden wird, zerfällt in die Gtubenpeäfung und in äctliche Prifung; 
fie erfrct fi) auf Die Ritigeit der Vermeflung des alten Nefiftandes und der neuen Grund 
ft (rtihe Beifung) und anf bie richtige und genane Bearbeitung fimtliher Beftandeie 
des Zuteilungemerts (Stubenpeifung). 

(6) Der dein Prfung Hot der Geometer anyumohnen, Die nötige Beihilfe zu fen 
un die von dem Peüfungsbramten über Die Ergebuife der Pelfung u fetigende Niher 
ei mitzunnterpeichne. 

(9) Mile Gei der Prlfung fh herausfellben Fehler der Bermeffung und Berefmung 
Hat der Geometer fojort ohne weitere Vergltung zu veebffeen. Mötipenfalls Tan dir 
Oberdietion dir Werbeffrungsarbeiten auf often des ausfüßenden Geometers durd) 
nen anderen vornehmen Lan. 














Vierter Abjhnitt 
Sctußverfaßren. 
sa 
feuegun des Zutelfangeners. 

() Oft das Auteilungeter ma den Ergebifen Der Prlfung verefert, fo werben Ai 
Zuteilungsonsyüge den Wesliien duch den Vorfienden der Wolugstommifon zuefet 
Weraeihe 86), nachdem auf ien ber vom Bayirtsamt im Benehmen mit der Rulturinfetion 
fetgejete Zar der Schluftopfabtt vorgemert ft 

(2 Geihyeitig la die Vallyngslommien den ausgeareiteten Man über das Lnter 
nehmen font einer Darfilung über Sarberung und Empfang jdes Berlin au Oklänte 
and Gefdentichädigung, jowie über di ehmn zu fiftenden Torausbeiträge und über die zu 
gftondenen Sofenminberungen zur Einfcht der Betligen auf dem Malhans oder an einem 
anderen poffenden Ort während minbetens 14 Tagen auflen und madit hierron dem 
Beyetsant Anzeige mit dem Erfuchen um Arordmung und Abhaltung der Tagfahrt fr bie 
Anbringung von Erinnerungen und Sejänerden (Silubtepfahet Writet 11 Weich, $ 12 der 
Volzugsserordnung) 
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s. 
Situftgfaht. 


(9) erden bei der Schfubtogfabrt gegen die Art der Ausführung des Bereinigunge: 
nternehmens Grinnerungen oder Wefüterben vorgebraft, fo find Biefe nad) Borfift ds $ 28 
von ber Volzugsfommilfen unter Mitwirfung der Multurinpeion zu peüfen und zu ver- 
Befejiben. Qu Diejem Bed werden, joneit es erforderlich if, Die Alten der Schlubtagfahet 
er Vollzugstommiffon bis nad Erledigung der Beicnerben überlaffen. 

(2) Werden die Einwendungen begründet gefunden, fo muß grignete WOGif, fi «8 dur 
Snderung der Suteilung oder durch ueclennung einer Geitentkhäbigung ober auf jonft 
ongemeffene Weifegerofen werden. Wenn infolge einer derartigen Anderung am Zuteiungs- 
wer neuerdings auch fole Eigentümer betcafen werden, tele an ber Iegüglichen Befdwerde 
atior nic Deteigt waren, jo if Diefn ber Befgeid Der Wolyupstommiffon in gleicher Weile 
wie ben Beiemerbeflhrern jelöft zu eröffnen Mufter 134). Wach Dejen nachträgtich in Mit: 
Meibeufhoft geogenen Detefigten ftehen gegen den Beiäed der Woljugstommifien die in 
$ 18 der Volpugeverorbnung Geeidueten Hedpömitel u. 

(&) Finde die Rommilien Die Einwenbungen wicht für begründet, fo Gat fe die eirefenben 
Befärwerdeführer abwesli) zu berbefeiten. 

(4) Die Beiceide der Bolsugsfommiften Find in einer bejonberen Rieberheift aufsur 
jeiden and zu begeben. Im diefer Meberfrift fa Reis die Ordnungegahf angegeben 
werden, unter der Die Beftoerdefühter fowie die fofligen von einer Anderung der Zuteilung 
ober ber Gelbentffäbigungen betroffenen Beetigten in Die Tabcllen (Befigfande, Suteilungs 
und Gefdausgleidungstubelen), fanie in der Niebrlheift über bie Shußtgfahet erfäcinen, 

(6) Die Beitride der Volzugstommifften Find famt der Begründung den Beeligen 
unter Belehrung über Die Rechtemittel ($ 13 ber Volgugeverordmung) entweder münbic) gegen 
Befeinigung (su Protafo) oder fhrflich unter Beatung der in $8 enthaltenen Weifungen 
au eröffuen 

















sa. 
elarsbeföwerde nnd Antrag anf nodwalige Frifung 

Wird von einem Vefwerdeführer innerhalb 14 Tagen nad Cröffnung des Bejheibes 
der Vollyugelommifion bei Defer Der Melure an bie Oberbiretion wegen Verlegung wefent- 
tier Vorfgrifien des Gefepes eingebracht oder ein Antrag auf nnchmalige Prüfung der 
Wefenserbe geelt ($ 13 der Bollyugsnerorbnung), fo dat die Sommifien nat) Ufap 1 von 
529 zu verfahren. 

s5. 
Ratträge im Felerelnigungsmet 
(1) Nad endpültiger Erledigung der Beihtwerben (89 13 und 14 der Wollyugsverorbuung) 


Fi Di Durch ibn ma Gerorgerufeen Karungen am eireiigugünet Dur den 
hie un errungen 10 
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Beometer nadijutragen. Hierbei dücfen jo, feinerfei Morrefturen dur Nabieren ober 
Mbänderung von Zahlen in den Plänen und Tabellen vorgenomuen werben, jonbern e& finb 
im Gedbereinigungepfan die abguändernden Cirien und Sifern zu Durhftreihen, während in 
den Tabellen ale Anderungen in der Form befonderer Nadhteäge vollgogen werben, auf welche 
au entfprefjenben Det zu vermeifen it 

(2) Die Geldousgleitungetabelle it nach Bewirtung der Nadträge atzufchfichen und von 
dem Geometer und bem Worfipenden der Bolugstommiften zu beurkunden 

(8) Hierauf Legt die Vollyugsfommifion das Bereinigungsiert an bie Sutturinfpetion 
or, mehe fh Davon überzeugen wicb, ab alle infolge ber Befhwerbeeeldigung eingeeeienen 
Snberungen — fei in der Gelüudejuteilung ober in der Geldausgleihung — in deu 
Bereinigungswert volfänbig und voriheitsgemäß nachgetragen Find; gegebenenfalls ind bie, 
erforderlichen Ergänzungen um erbefferungen zu veranlaffen, 


sa 
Sctufbeätige 


(1) Of auf fe Seife das Feibbereinigungeisert volftändig geordnet, jo eg bie Multur» 
infpetion das Wert der Oberbeetion dcs offer und Strafenbanes vor. Dabei gibt fe 
m, ob bie mit dem Unternehmen eva verbundene Bemartungsgrenguelegung die fatliche 
Genehmigung erfalten Hat. Die Oberdiretion erteilt jean dem Unternehmen die Schluß 
Heßätigung ($ 17 der Wallyugsberordmung), indem fie zugfeidh den Zeitpuntt beyeidnet, in 
ehem der Übergang des Cigentumsreits und ber Rate Dritter Mcit 20 de& Gehe) 
Hattfinden fol 

(2) Geicheitig erteilt fir auf die Geldausgteihungstabelle nach erfolgter Prüfung Ans 
meifungsermächtigung wob übergibt ieflbe dem Gemeinberat zur Erhebung besihungemeiie 
Auszahlung der Gefbausgleichungsheiräge 

(8) Die Schtuhbenätigung it ausnahınsweife vor enbgültiger Erledigung der Befmwerben 
(88 39, 50) zu beantragen, wer die Vefhmerben niche au) eine nberung der Zuteilung, 
fonbern teigid) auf die Grlongung einer eldenhibigung gerfhet ind. Im Befem Zalle 
if das Fetbeeinigungemert mit dem !rotetoll er die Shlubtagfahrt unmittelbar nad) 
Diefer ber Oberbiretion mit dem Antrag auf Schlußtetäigung vorzulegen. Stann jeboch 
die Behfung der erhobenen Lejchuerbeu, was fehr wünfchenswert if, jofrt nad) der Schub: 
tagfahet atıfinden und in Kürpefter Zeit Durhgeführt werden, fo Dat Die Vorlage des Werts 
unmittelbar nach der Geffelung und Ausfertigung der Vehtide zu erfolgen, ohne dah deren 
Buftelung und weitere Behandlung abgeartet u werden brauht. In der Cedanspleiunge: 
Aabelle find Diejenigen Beträge, tee Durc) Die in der Schluhtugfahet erhobenen Befämerden 
Heanftandet Find, in folgender Weite dur) Einrahmung frantli zu machen und Biecnad) die 
Summen der wnbefkitenen Yerräge zu berichtigen 











zavL. 406 
Beifpiel (vergleihe Mufer 12) 





Olamen der Gentänene) © Ban 
Voll Johann Sonnenwirt 244 (at) Birnbanm Nr. 7 1250 120 
244 (al) Rubboum Nr. 61 21.0 
38 (ai) für gute Haltung im Ban . 740 40m 
2340 


auf dem Titelblatt er Gefdansgleidrungstabefle zu erläutern. Auf 
Borlage der in Befer Meife behandelten Gedausgfeihungstabele werden die unbeftittenen 
Beträge Tofoet zur Zahlung angewiefen, während Die übrigen Beträge erft nad) Wustrag ber 
Belewerden und gegebenenfalls nad) Richtgfelung zur Aumeifung gelangen 





Ausfüheeng und Iulambaltng der gemeinen Aulapen. 

(9) Die Ausfüheung der gemeinfamen Magen Hat unter Zugerubfegung Der in der 
Abfrirmungstogfahrt (8 1) hefchloffenen Sauptgrunbgige des Maned und im eizcnen nach 
Mabaabe des von der Oberireftion genehmigten Entwurfes (8 30) Durch) die Volzugstommifion 
zu geiehen (Arte 8 Ziffer 4 Des Cefepes). Beim Dallug Dejes Geidäftes hat fh Die 
Vollyugslommffien des jacwerfänbigen Hates und in fcnierigeren Fällen der Beihilfe der 
Suftmeinipefion zu bedienen. ei flcen Arbeiten insbefondere, wenn ihr Bollsup tehnülche 
Senutife und Erfahrungen voransfeht, bat die Muffllung der Vorarbeiten (Längen und 
Onerfänine, Erd: und Mefenbereänungen, Entwürfe yu Zakten, Briten, Chlefen 1, 
Softenüberfhfäge 2) fowie Die Vergebung ber Yrheiten und deren Ausführung unter ber 
geitung der Stultueinfpeftion zu erfolgen 

(&) Balls nicht fon bei der Mbtimmung über das Unternehmen die Überweilung der 
zu faffenden gemeinfamen Aulagen an die Gcweinde im Einzerftänbuis mit Diefer Befloflen 
fein folte, in welciem Sul das Für Die gemeinfamen Anlagen betimmte Öetände der Oemeinde, 
unmittelbar zugeteilt erden fan ($ 37 1), fo at Die Bolsugstommiffen dafür zu frgen, daB, 
die Fünfte Unteraltung difer Anlagen duch Veftüfe der zufändigen Behörden fihergeftelt 
werde. Wied, mas fih om meihen empfht, beilefen, die Antoge an die Gemeinde zu 
Sioentum und zur Einftigen Suftandhaltung zu übermeifen, fo ft hierüber nach der Schluß 
Gefttigung zwifhen ber Bolzugstommiflen und dem Gemeinderat ein Vertrag abzuictieen, 
der mach den gerpfihen Boricheiften zu beurfunden und in das Grundbuch einzutragen if 
m Oemarkungen, fir melde dos Neichsgrundbuchteit Bereits in Araft gereten if, dat dem 
Eintrag des Eigentumsübergangs die Wuflaffung vorauszugehen 

















558. 
Sontige Sign Der Bfpuglommifen Me z Dr Alf, 
(4) Die Bolyugefommifflen at dafür Sorge zu tragen, daß, der Übergang des nenen 
Cigentums überall in einer genbneten Wie flatfinet un hat bie Dabei aufrtenden Anflände 
m 
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au Sefiigen. Sie Hat insbefnbere auch dafür zu forgen, daß bei ber Verlegung aber Jonfigen 
Beränberung von Padhtgrundftüden den Päctern entfpredenbder Erfah für ihre bisherigen 
Badlefe zugewiefen wird; dabei fi ergebende Hnftände hat fe unter Benditung ber 
Befimmungen in Weite 18 des Oefepeß zu heben; foweit irgend möglich, ft Hecke Darauf 
Hinzuieten, daß das Pachoechältnis nicht gegen den Willen der Beteiligen vor Aktauf der 
vertragemäßigen Badtperiee aufcöft mid 

(9 In gleiter Meile it bei GemeinbeAmenbgtern u. | m. ben Rupnieben der 
entfprechenbe Grfa für ie bisherigen Yupungsflächen gemäß Arte 18 beb Cefepe® zupumeifen 

@) Sind Waffeftice ($ 34) vorhanden, fo erfucht die Vollyugstommiihien das Bürger: 
ieiferamt, deren öffntiche Werfeigerung gugunften ber Maffe berbeigufüheen unb das Ergebnis 
gemäß 8 313 de& Dürgerlihen Gejegbuces beurtunden zu Lafen. 

(4) Eberfo Find Obfbäume zu verleigeen, Die von der Waffe übernommen werben mäffen, 
et fie in die gemeinfaren Ynlapen (Meg, Gräber) oder in Cigeutumsprenzen fallen. 

(6) Wegen der Oblieenkeiten der Bofsugetommiflen kei Wuffehung der Orundbude 
macweifungen und Hinfihlich deö Wehnungöwefens wirb auf die $$ 54 und 63 verwieen. 





Sr 
Sufpckang der Grundbncinnhifung und Fintagung der Beränerungen Im Gruebind 


1. Wenn die von der Feldbereinigung betroffenen Grundftüde dem 
Neihsnrundbugreht nod nicht unterworfen find, jo gelten folgende Ber 
Hinuungen: 

(1) Über die im Eigentum und im deu joftigen Rehtsverhälnffen der von der Fetbs 
ereinigung betroffenen Grunbftüde eingetretenen Veränberungen Hat der Gcomeler im ummitte> 
Garen Unfctuf, an Die Musarbeitung des Zutetungswerls eine Nahweifung (bie Grund 
Bucnachweifung) aufyufelen und mit dem Ipteren ungebunden der Oberbiretion zur 
Brüfung vorzulegen ($ 46 oben), 

(2) Der Inhalt der Nacweifung if aus dem Mufter 14 erfihnlih. Im Spalte 8 it 
der Bühler bes Wruced aus dem Wert des alten Grunbftices nach Abzug des Betrages zu 
den gemeinfomen Anlagen gebildet und der Nenner aus em wefen Mert des neuen Orund 
Ries; umgefehet erfolg die Bruchbildung in Spalte 17. In Spalte 10 und 19 find nur 
die auf Grund von Siffer 1 und 3 de& Ariel 10 des Gefepes zuerfannten Geieutfchäbigungen 
aufzunehmen. Die Beträge find vorert nur mit Ole eiyutragen und erft nad) Der Beiämerbe> 
ertebigung jarf zu fcheiben. 

&) Im Miteigentum fehenbe oder einer Erbengemeinfihaft gehörige Grunde werben 
in ber Grumdbuchnadmeifang unter dem Mitegentüner (Miterben) eingetragen, welter der. 
aipfabetifßen Prbaung mad zuerft erfäcint; bei den Namen der anderen Miteigetümer 
Möitechen) wird auf jenen Eigentümer vermiehn. Örmeinfame Anlagen und Wafehie 
werden alß im Eigentum mtlicher Eigentümer flhend aufgeführt, fern ertere niht nad) 
einem Behhfuffe in der Mbftimmungetagfahtt Der Gemeinde unmittelbar zugeiilt worben 
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find. Mit im Grundöuc eingetragene (ehe $ 13 Mbfah De und 4) oder nen begründete 
Geumbsienfiarfeiten ind in Epafte 16 nach Mrt und Umfang erfdöpfed, wenn auf turz 
au befereiben. 

(A) Haben feit Gehftelung des often Befigkondes Eigentums: und fonfige Rechts 
änberumgen ftattgefunden, weldhe zur Kenntnis ber Wollyugsfommiffen gebracht wurden, fo 
nen dife in der Nacheeifung nuc infoncit eine Beräidfihtigung finden, als dis au in der 
Butelungstabete geliehen it, da die Nadmeifung zum Geundbu feine anderen Eigentums: 
und Rehtsverdätnifle enthalte Dar, als was die Befhftanbs> und Suteilungstabelen enthalten. 

(6) Der Nachweilung if ein Wergeidnis der im Grundbuch eingetragenen, aber dur) das 
nternefmen nuplos geworbenen Megreite (Mrtilel 17 des Gejeee), fowie cin Manausjug, 
aus welchem die im Plan vermerten, im Grundbuch nicht eingteagenen aber neu begründeten 
Sranddienftbonfeiten (Beecte, Waffereitungen) erfihtich find, beiyngeben 

(©) Fals das Geldbereinigungsunterneßmen über mehrere Gemartungen fi) erfret, die 
zu verkidenen Geundbuäbezieten gehören, fo it die Nacpveifung für jeden Grumbbuch- 
besiet gefondert zu fertigen. 

(9) Sobald die Schlußbeftätigung erteilt üft, inb die ea Durch Die Befhnuerbeerebigung 
veranloßten Berihtigungen vorzunehmen, Sodann ft Die Rachweifung nebf Ynlagen von ber 
Vollyugefommifen als voffänbig und richtig zu 6eurfunden und ber Oberbiefion jur 
Sätußpräfung vorzulegen. Stab an ber Rutmeilung fine Musfelungen mehe zu machen, 
erfiet fe bie Oberdietion mit dem Seüfungeoermert unb überfenbet fe der Grundbuch 
uffichsbehörde. Diele prüft Die Nachweifung in Bezug auf Die darin vorgemerlten Rehtt- 
derhüftife und fe fe, wenn fe gegen Form wub Infalt nihts zu erinnern findet, dem 
Gemeinberate mit den Hufıray zu, den in & 19 Der Volyngeverornung Dorgefhricbenen 
Gintrag ind Grundbuch zu fertigen, Die Natiwefung nebft Beilagen yum Grundoud) au nehmen 
und fofort nach Wafgabe des $ 19 Abjap 5 der Bolzugsrerorömung für die Bereinigung 
des Miondbndes zu jorgen. 

(&) Der Gemeinderat trägt jofrt, fen auch er pigen den Inhalt der Racweiung 
feinen Einwand zu machen hat, anderenfalls er Darüber an Die Orundbudiaufftskchöche zu 
beeihen hätte, unter Beiehung auf Die ine Beilage des Grundbuch Bildende Rachweifung 
die Durch den $ 19 der Wollyupsverorbuung vorgeeheikene Yeurtundung in das Grundbud) 
ein Pas Mufter für Biefen Eintrag fehe auf der Rüdjite des Mufters 14) 

(9) Saiten Befipoeränderungen fattgefunben bafen, weldk in ber Nachweifung noch nicht 
Gerhdihtigt werden fomnten, fo Dat der Gemeinderat bei ben. Geiefenden Einträgen 
im Grundbuch, auf die enipredende Nummer der Racheifung au verweilen; murbe jebah 
die Befiperänberung im Grundbuch nicht engeren, fo it ie bier wicht weiter zu beachten. 

(10) Rad Fertigung der Grundbucpnachweifung ft unverzüglich td den Watfheiber 
ober einen dazu beauftragten Notar eine voßfändige Rachneifung der infolge der Verlegung 
ober Bulommenfegung: des Grunbeigentums in den Vorzugss und Unterpfanbershten auf 
beim Sigenfcoften eingeetenen Kuberungen die Blandbucnadweilung) nad 
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Mufter 15 zu fertigen und famt ber Orundbudjnacmeiung ber Grunbbuchaufihtbehörbe 
zur Beüfung vorgfsgen. 

(U1) In Der Bondbuchnadhweifung find dieenigen auf Grund von Ziffer 1 und 3 des 
tt 10 des Gefepes au erfennenden Cebentfhäbigungen aufzunehmen, welche niit nad) 
Abzug der auf dos Grundftid etfalenben Bereinigungsfoften ganz unbedeutend oder im 
Vertältmis zu dem Wert des verpfändeten Grunbtüces unerhälmismäßig gering Find; nicht 
aufzunehmen fnb ol 3. 8. Erifhfdigungen von 2 .M oder falhe von einem Broyent des 
Wertes des befafletenn Grunbfides; ferner ind nicht aufpunehmen Entfchäbigungen, meihe 
vorgen mr vorübergeender Mertsverminderung (Bir 2 von Het 10 des Gef) zu 
nein fir atfo nicht 5 8. folye wegen Beruft von Alefaat ober von einem Oäfbaume, 
woßt aber jlche wegen Unform). 

(12) Mach vollogener Prüfung und Erfebigung der Gierbei zuge geiretenen Bean- 
Randungen forgt Die Grunbbuchaufihtsbehörde Dafür, baı die Narhweifung ats Beilage zum 
Unterpfanbsbud) genommen und daß in Ipterem die eingetztene Änderung bei jedem beiefenben 
Cintrag unter Siuweifung anf dife Beilage bemerft wicd. eruer ift jebem Worzugss und 
Unterpfandsberehigten Die eingeireene Änderung miteljt ciuer vom Bianbgerichte unter 
ericenen Sertigung zu efften, au) auf Terlangen des Verehtigten auf der älteren Mond 
urtande zu beurtunden. Die Grunucheufictsbchörbe wird ferner bei der Grund- und 
Wandbuchsoiftaion prüfen, ob Die in den Vorzugs- und Unterpfandereten auf befinmten 
Sirgenfiaften eingetretenen Ynderungen Sei jedam Eintrag unter Yinweifung auf die Beilage 
Semecht wurden 

(13) Damit die Bfondgläubigee ihce Mehte auf Geldentfhibigungen nach, Yrite 15 
es Gefehes und $24 ber Vollyugsserorbnung mit Erfolg wahren Lönnen, hat die Walluugs> 
ommifften in ben Fülen, wo die gemäß ti 10 Ziffer 1 und 3 des Gefehes dem Blonde 
fentbner (Eigentümer) zuertonnte Gedentfgibigung mach Abjap 2 von Sifer 4 feinerpeit in 
ie Bandbuchnachweifung auiyunehmen if, den Gemeinderat. als Mandgericht rechtzeitig zu 
erfucen, Die in dem narhergeenden Abfap beyetjuete Benadeichigung an die zu Diefer Gelbe 
enthdigung anfpruchsGerehtiten fondgläubiger fo frtnetig zu beiten, Daf Die Leere 
Ähre Mite wor der Musjablung der Oeldentfhiigung wahren fännen, Mit der Siernad) 
winter Beachtung Der Worfheften ber 9$ 15 bis 17 der Merorbnung Des Grofherjoglicen 
Minieriums der July, des Aultus und Unterrihts vom 2. Yguft 1986, den Rolyup der 
Geiege über Die Vereinigung der Untrpfanbebücer beiefiend (Beiees- and Berordmungd: 
lat 1886 Mr AXNVIN), gu vogiehenden Benachrichtigung Hat der Örmenberat den Borzugee 
und Mnterpfanbsbereigten yuleich su eröffnen: 

1. dof fie gemäß $ 24 her Iandesberefichen Werordmung vom 21. Mai 1886, die Ders 
befferung der Gebeintelung Geteffud, barauf dringen Tonnen, da die Gtdentfehäigung 
dis zur Verftändigung mit Dem Örundeigenrämer nach Mafgabe des Gciees vom 
7. Yuni 1894 (im Der Zaflung des Gefeped vom 30. Juli 1899), die ffentiche Hinter 
fegumg von Geld und Wertpapieren betreffend, hinterlegt me 

2. daß ein Öezügfiher Antrag bei der Oberbireftion des Waller: und Straben- 
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Banes zu fen und von bifem Werhaben binnen et Tagen von Der Sufellung 
Ber. gemeinberfihen Gräftung ab der Wolsugtemmiffen Nacht zu gen il, 
andernfalls nacı Aonf Difer Zeit die Saspahlung Der Öcdentfhäbigungen an die 
Grundeigentümer erfolgen were 

(4) Den Rutteinfpetionen wird bie Überwachung des Bolugs Beer Yorrift ar 
Gefondeeen Mt gemadt. 

D. Benn die von ber Feldbereinigung betroffenen Grundtäde dem 
Neihsgrundbugreht unterworfen find, fo welt die unter 1 Mbinp 1 bis ? 
gegebenen Beftimmungen mit der Mohpabe, dab für die Orunbudraihmeilung fat de 
Waters 14 das Mofer Anlage 1 gu der vom Jufügminierium am 22. Jul 1908 exofenen 
Anweifung zur Buchung von Feldbereinigungen zu benüßen und da für das Verfahren bei 
den Grumdbuchmtern dije Anmefung zu beadten 


ss 
Befunde Mnelagen fr Die Forfüheng des Bermefungamrs, 

(0) Der Geometer, dem bie geomelrihen Arbeiten für Die Feldbereinigung in einer 
febon vermeffenen Gemarkung: übertragen find, Hat auch die zur Fortführung des Bermeflungs 
mes erforerichen Unterlagen zu bearbeiten. 

© Zu aan: 

Die Being und Aufaafme einer genügenden Anzahl von Polppenpuntten zur 
Fehlegung des Weg- und Strafennepes; 

b. die Muoflieung der zum Anlaß an die unveränderten Grenygebiete ana erforber 
icen Neflungen; 

6. die Anlegung von Handrifen über den neueten Stand der am dem Unternehmen 
eteiigten Granbfiäde; 

d. eive Sulammenftelung der Grundftüdsbreiten und 

©. ein Blcentelandöverzeicwis nach Mufter 28 der Dienfiweifung für die Beicts: 
geometer mit Rachwefung der Släceninhalte und Sulturarten des alten und neuen 
Veftandes fomie Des emaigen M6- und Zugangs in der urfpränglien Vermefung, 

(8) Über die Behandlung diefer Arbeiten wird folgendes befimmt; 

Wolygonarermeilung: 

a. eine Yolpgonaraufnafme im neuen Befitanbe dadurch zu umgehen, daß dir neuen 
Weggrengen zc an alte, in Wegfall Tonmende Bolygonpuntie angejchoffen werben, 
iR unfitift; 

b. die men befmiten Polpponpuntte find in 
unter enipreiender Übeefheift aufzuführen; 

&. die in Wegfall tommenben Polngonpuntte find im Verzeihnis feiht zu Durdifteichen, 
jedoch fo, dab die Siffen mod) (eöbar leben. Wenn Gremfteine wegfallen, melde 
gugteiä) Polpgonpuntte waren und im neuen Befpftanbe zur Beftimmung von Schütt: 
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punften enäpt werden, fo fi bieeben im Renchinatennereihnis nit zu freien, 

fondern mit dem Wermert „Hilfepunft“ zu werfen 

Die Aummerbejechmung der neuen Bolngenpantie kat Ginter der Schfufnummer 
des rüßeren Polygonnepes zu beginnen, fo daß alfo bie Yummern der ausfallenden 
Yuntte nicht mehr verwendet werden; 

&. in er polggeromeeifen Üserfcht werben bie megallnben Züge ober Puntte Leicht 
dureftichen und die nen befimmen Züge zur Unterfchidung ehmas feäftiger ause 
aeg; 

Ratafter- Handriffe: 

&. menn Die Gedbereinigungsfäce von Steoßen, Eifenbapnen, Waffrläufen und bergleiden 
urdjogen oder begrengt wird, Deren gromeriähe Figur Durch Be Feldberinigung 
Heine Änderung erleidet, |o ind yur Vervolftändigung des Qanbeifiltes Die Dffunge- 
efemente folder Grunbftüde aus den alten Hankeiffen in die neuen zu übertragen; 

#. fir die auf Orund eines Selereinigungeplane nachträglich zu feligenben Katafter, 
Handriffe if bei lürferer Baryelirung bes Belöndes ber Maftab 1 : 1500 Hüufig 
au Mein. or Unfertigung ber Danbriffe it Daker die Genehmigung der Oberdiretion 
au dem zu wäßfenden Mapftab einzuholen. 





sa 
Aufsfung der Baagetomifn . 

(9) It eine weitere Tätige der Wolugslommien nad dem Stand des Beffifts 
nicht mehr erforderlich, fo hat die Stultueinjpettion den Antrag auf Auflöfung derjelben zu 
ftellen. Die etwa nach Huflöfung der Vollzugstommiffion noch einfommenden Anträge erledigt 
die Oberdreftion, {met nicht der Gmelderet oder das Byietsamt zuPtndig it 

(2) Onsbefonere Rebe ie die Verffgung über Pie Se dem Gefprenigungsunterneßmen 
geilen Diafehüde und gemeinfamen Wnlagen zu, foncit Bee niht von der Loluge- 
tommiffion veräußert oder an bie Gemeinde überwiejen wurden. 





Dritter Teil 


FeDdbereinigungsunferneßmungen mit Berfegung der Gemarkungsgrenje und gfeid- 
jeifige Bornafme von Feldbereinigungen auf anflofenden Gemarkungen. 


sa 
Geihberenigung m Verlegung der Gemarlungsren. 

(1) Mann eine Feldbereinigung nur in der Weife zwedmäfig ausgeführt werden, daß 
die Gemarkungsgrenge geändert wird, fo find Die Dauptvorarbeiten wie für andere auf eine 
Gemarkung befräntt bleibende Bereiwigungsgefäfte zu fertigen; dabei it jedoch in den 
‚Sanbriß jogleich die endgültig anyufteebeude Gemarfungsgeenye und bie im Falle der Bench 
migung derjeben vorausfigulih zu bemirfende Geländeiuteilung einyutragen. If jodann bie 
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Susführung des Unternehmens duch das Crgebiß der Abflmmungsoerfandfung, ar melcer 
nur die Örundeigntümer der innerhalb der feterigen Gemartungsgrenge gelegenen Grund- 
füde fh zu beteiligen Haben, gefchet, fo Hat die Bolpugstommifften fofort die ebgültige 
Verlegung der Grmarkungegrenge yu ermicen. 

(&) Die Geniarhungsgrengveelegung voljieft ih nach dem Cefep vom 20. April 1854 
Regierungebfatt Ar. XXI) und der dazu elaenen Boljugeoerorbmung vom 1. Muguft 1854 
55 fi. Olegierungsblatt Rr. XAV). 

(8) Bezüglich der Zufländigteit it zu Beadten: Sofern auf. feiner ber in Betrait 
fommenden Gemortungen die Natafteroermeffung hen Benbigt if, flht Die Grefunn der 
Anatspofgeitihen Genehmigung au der Grengverlegung dem Beicksamt ober dem Minifteum 
des Inn zu, je nachdem die Gemarkungsgrene, foweit fe eine Abänderung erleiden fol, 
Die Grenge des Yntebricfes nit berührt oder aber gleich Örenge des Amtöbeyirtes üb 
ift aber. die Satofevermeflung auf einer ber in Wetradt Tommenden Gemartungen fon 
Geenbigt, fo if Die Erteilung ber ftaatäolieifihen Ocuehmigung dem Grofberjoglicen Staats 
minifterium vorbehalten (Arif 4 des Gefepes nom 20 April 1854 und $ 13 Biffe 16 
der Lanbesferricen Berorbnung vom 12. Qui 1864 zum Gefep über Die Organifation der 
inneren Verwaltung, Repierungeblatt 1804 Mr. AXXD), 

(4) Mach erfolgter foatspofzeiicher Genehmigung ber Geenvertgung überfendet der 
Gometer je eine Ferigung des Mans über die Grenzuerlegung und bes Ohtererzidniie 
den Grunduätern der beteiligten Gemeinden ober, wenn Diefe noch unter altem Wet 
hen, der ober Den zufändigen Grunbbuchauffichtsbeförben Gehufs Überleitung der Grund 
Gnchüheung. Muberbem ift das Ormbftücdsverzeichuis (wergleite oben $ 1) au berichtigen, 
worauf die Voljugstommiflen die neu zugegangenen Grundeigentämer urkundlich über ihre 
Zufimmung gu dem Bereinigungsgefdäfte zu vernehmen und febanm die Alten der Ober 
dietion vorzuegen Hat 

(6) Die Ceptere wird je noch dem Einlufe, wehen Die Wichtseteifigung der Snsgeificbenen 
um die Ertlärung der nadteägfih Zugegangenen auf Das Ergebnis der erftmaligen Afimmung 
geübt. Haben würde, eine uocmalige Abfimmungsverhandtung anorbnen aber nad) Mafgabe 
des 8 6 der Waflpugsperorbmung Verfügung teffen. 

(6) Grweift es fih infolge der Örenprelegung als münfgenswert, daß audı auf dem 
anftoßenden Gelände der Nadibargemactung eine Bereinigung herbeigeführt werde, fo it Iiere 
als ein für fh befeended Unternehmen zu befanden; je nad) Dem Umfang desfelben ft 
dabei nad) Mohgabe der Wette 1 fi. des Cefehes zu verfahren oder der ep giticer 
Bereinbarung zu bereiten. 








ss. 
Gietgege Serum non Felbercnigungen auf gang anfoknben Gemartngen. 

(Sol ih eine Feinkereiigung auf yuci oder meheere emartungen als ein Gans 

erfeeden, j it Das Unternehmen af einer jeden Gemartung ein für fi re6uic, gear 


u Bemgemäß Bas Befhen ige; iebadee fu De tige gfnet au Helen, 
We. m Berne 105. 


502 za. 


Die Borarbeiten für jebe der Seteifigten Bemachungen anzufertigen, und it für jedes Untere 
nehmen die vorgfieicbene Aetimmungstogfohet abgubaften. Die Laflzugstommilfinen, für 
mei in einem folhen Fall poedmähig ein gemeinfamer Vorfikender und derflte Geomeer 
ernannt wird, Enten aber beihfieen, gemeiufame Sihungen su Halten und fh über die 
Ausfügeung gleich einem einzigen Unternehmen gu vertändigen; Wlten und läne ind für jebe 
Ber betefigten Gemarkungen getrennt zu baten, die Bläne fönsen abe, faneit <ö yum Ber 
länbuife oder zur Vereinfachung wünfenöwert if, das ganze Unterneßmen umfafen, müfen 
jedoch alöbann fo vielfad) auögefertigt werden, als Gemartungen beteiligt find. Es genügen 
Hierzu Baufen des Originalpfan, die jedot) aus Dauerhaftem Matria Sergei fein mürfen. 
Im ber Mbftimmungetagfahet fanıı Durch Die gefehliche Mehcheit Stimme werden, ba bie 
Befigkands: und Die Stubtagfahet nur in einem Der beefigem Orte ir die Beteiligten aller 
Gemartungen Ratfinde 

(2) rftredt eine Gedbereinigung fi) über mehrere Gemarfungen derart, Daı ie in der 
Hauptjade auf einer Öemartung fi voßzieht und nur Heinere Zee anftoßenter Ormartungen 
mit umfoßt, fo fan auch cine gemeinfome Lollugstommilfin für das gane Unternehmen. 
gemäßtt werden, welche Saderftänbige und Vertreter aus jeder becifigen Ömarlung angehören; 
in Biefem Falle fann weiter beftimmt werben, dafı die Beichlüe, welche die Juuptbetiigte 
Gemarkung betreffen, ne unter Mitwirkung von Sacverjändigen diefer Gemartung, die 
Def, Die ine andere Gemarkung beeffen, unter Hinzutrtt des oder Der Sadvertändigen 
Biefer Gemarkung gefaßt werben. 








so” 
Gieitgetige Sornchme von Zehereiigugen auf gegafig amopenn Gewrlungen mit Sateguug 
er Gemarfungigtnse- 

() Sol mit incm über yoci oder meheere aneinanberfiohende Gemarkungen fh erfredenbe 
Geltbereinigungsunteeehen eine Änderung der Gemarfungsgrenge veebunden werben, fo if 
für die Kusorbeitung der Befipfkandswerte, melthe gemäß $ 58 für jede der etligten 
emartungen geiennt aufzußelen find, Die bisherige Wemarfungsgtenze maßgebend. Die 
einzelnen, an der Grenze (genden Grundfilde oder Orundfldsabichitte ind fomit jmeils 
in das Befskandemert derfnigen Genrtung aufgunehmen, meer fie mac) Maigake der 
Biserigen Gemartungsgeenge angehören. Ce ift unpuäfig, Grunde der Grunditüd 
ebfhitte, welche dur, eine geplante Örenyeerlegung in die Rachbargemarkung übergehen 
fol, {hen zum voraus in dus Yefylandewert diefer Lpteren Gemarkung. aufgunehmen. 
Mur bei der Musferigung Der Bejipandsauszüge fönnen, fol fr die Bereinigung 
auf den onftoenden Gemachungen derflbe Worfipenbe und Gkometer ernannt ih, die auf 
verfietenen Semarhungen Tegenden Örundftüde oder Granbficsobfhnitte nes Einentäners 
— unter geeigneter Übericheif begfich der Gemarkung — in einem usyug vereinigt merben. 

(®) Die Ausführung der Suteilungsmerfe hat unter Qugranblegug ver zu 
tünftigen Gemartungsgrenze zu gefdehen. Qu dem Smed if alobad nad Zeiehung des 
Weytefes und vor Bayinm der eigentlchen Zutelungsarbeiten zündet der neue Grensug 
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im Benehmen der hriberfeitigen Veljugstommiftenen und unter Mitsirtung der Gemeinberäte 
Ber beefigten Gemartungen ausyumittln uud ierbei zu beftimmen, welche Grunde ober 
Grunbfrädsabfenitte ma aus der einen in Die andere Öemachung übergehen fan. Is 
Übergehende Grundüce find nur Diejenigen Orundftüde anzufeen, für melde dem Gigentimer 
Grioptäde in der often Gemarhung nicht zugeteilt werden folen, 

@) Wenn fo der neue Greniuug im Entmuef feige if, fo it in einem Nachtrag 
zum Bermeffungs: und Vonitierungsregifer der jufänftige Gemartungsteftand 
mad Fläche und Wert fummariid nachjueeiien, gleichzeitig it bei denjenigen Grunbftnden 
ober Mbihnien, melhe in bie andere Gemarkung übergehen, dies an ben beenden 
Stelen im Ngifer vorzumerten (eva durch die Bemerkung: geht nadı Grmartung N über) 
Shenfo it in der Befiglandstobele für jeden Granbbefiter, deffen Eigentum in die andere 
Gemartung übergeben fl, burı einen Racteap der nac) Mapgabe der zufünftigen Gemartunge 
grenge berichtigte Aufprud) in der betreffenden Gemarfung naczumeifen. 

(4) Dei Veabeitung des Quteifungsregifters und der Quteilungstabette it 
Fobanın mr der zufänftige Weftand der Gemarfungen, wie er ih infolge Der Werlegung der 
Gemarkungegrenze geflaten wird, in Betradt zu gehen. 

(6) Die Örenyertegung iR nat) Maßgabe der gefehlichen Beltimmungen (ergleide 9 57) 
Burhzuführen, fpätfens fobotd die Zuteilung Der neun Grundfile fehitch, alfo fobold Die 
in der Schtubtapfahrt erhobenen Befhwerden erfedigt find ober —- fofrn Leine auf die Oxeng 
verfegung Bezug Dabeube Veicerden vorgebracit marden Fund — fort na der Shtußtogfahr. 

(6) Die vorberitenden Schritte ur Grengveregung find jedoch) Ion früher einzuleiten, 
indem die nach $9 Abfap 1 ber Verordnung vom 1. Auguft 1854 mit den Gemeinbeeriretern 
gu fhrenben Verbonblungen jchon Sei Der Feftehung Deö nenen Orenzzuges (che en Abiab 3) 
au gehen haben, wobei das durch $ 24 der Vermeifungsauvciung näher bezehnete Peotetofl 
ber die Orengoerlegung aufgeftlt und nach Gutheiung der Oberbeetion von den Gemeinde 
Berietern und der Bllzugefommihfion uuterjichtet wird. Qu bem Hierzu zu fertignden ‚Hanbriß 
genügt die Airgabe des alten und nenen Orengnges (fe Begehung Der Lage ber Grundiüde) 
und die Bildlihe Darfellung der mit der Orenge eiwa zulammenfalenben Wege, Gräben ı 
Sobald fpätebin die Schlubtagfaet und Befhmerdeneteigunp fattgefunden fat, erben 
ihre Berzng die weiteren Yerhandtungen nadı $9 der Verordnung vom 1. Yguft 1854 mit 
enjenigen Öiterbrfibern, deren Eigentum aus ber einen in Die andere Gemarkung übergeben 
fol, geflogen. ind auch Diefe Werhanblungen abgejtoien, jo it nach $ 9 Schtußiap der 
Berordmung vom 1. Wuguit 1864 die ftaaliche Genehmigung zue Grenzoerlegung einzuboen 

@) Zu das wach $ 12 Mbfop 2 der Werorbnung vom 1. Mupuft 1854 zu fertigende 
Bergeihnis ind nur die von einer Gemarkung in Die andere ühergefenden Grundiäce, 
aufsimeßmen, für wel der Eigentümer inolpe der gleiägeitigen Selöbereinigung fine in 
Ber often Gemarkung beegenen Grjahftüde erfät (fehe oben Mbfah 2), Jo Daß Die Aufnapıne 
Berjenigen Grundfilde unterbeibt, am Deren Stel infoge der gleihyitign Zelbberenigung. 
andere auf derfelben Gemarfüng befegene Grunftäde geren find. Cbenfo if bie in 
$ 15 der Verordnung vom 1. Waguft IB4 vorgeihiehene Benaheihtigung der: Piond- 
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gläubiger fowie derjenigen, welen ein Gröbanreiht ober eine Grunbtiuftbareit an den 
eefigten Grunbäden zufteht, nur Ginfihtich der Gcumdfüde zu volgiehen, für welche der 
Gigentümer in der Bihreigen Gemartung eine Abfindung mit erhalten bat. Dinfichlich der 
anderen Grunbfiide erfolgt bie Penateicrigung erft nad) ber Shfußbetigung 

(&) Wenn die von ben Bertretern der einen Gemarkung Beantagt, Keiefungemelfe von 
Ben beiberfeitigen Volupstommiffioren vereinbarte Grenzerlegung bie Sufimmung der Ber 
free der anderen Gemarkung ober keeiligten Güterbfiper wicht erbät, jo it die für dien 
Gall gemäß $ 10 Abfap 1 der Verordmung vom 1. Yugufi 1854 an das Bezirfsamt zu 
erfittenbe Vorlage pleihfalls erft nach der endgültigen Beflegung des neuen Yefiftanb 
Gesiehungereife nach der Schlußtagfahrt und Beimerdeneredigung, jedod) war Erteilung der 
Sttußhchätigung der Zelöbereinigung zu Semirten. 

(©) Ct nach volfändiger Zeenbigung des Grengerfegungsnerfarene und erfolgter 
Haoticer Genehmigung der neuen Gemortungsgeenze faun die Schlußbeftätigung der 
Geföbereinigung beontragt werden, weihalb ber Orometer von ber erfolgten Örengvrefegung 
ie Multwinfpeltion in Senutnis zu fehen hat. Dabei it jedoch Die Dune) $$ 13 fi. der 
Verordnung vom 1. Wuguft 1854 vorgeriebene Eintragung in die Orund- und Laperbücer 
nie abyumarten. 

(10) Zu der Durch $12 Abfap 1 der Verorbmung vom 1. Yuguft 1854 borgechriebenen 
Blanfertigung gewigen Paufen des Feidbereinigungsplang, die doc) aus dauerhaftem Material 
ergftelt fein mäflen 

(11) Benn Orunbfiüde oder Grunbtäcsabfehnite infolge ber Grenperfopung aus der 
einen Gemarkung in ie andere übergeben, fo find fe in die Geundbuchnahmeilungen der 
Beiden beteitigten Gemeinden nad) Mafgabe des Mufters 14 aufgunchmen 





Vierter Teil, 
Befondere Forfhriften für das Weganfagenerfaßren. 
soo 
Gemitlung des zu der Begunlage erforberlihen Geländes nd der Kerr zu feenden Entäbigungen. 


0 Sofern für ein auf bie Veränderung begicpungsmeie Reuonfegung von Feldwegen 
ne jede Grunfticdswerfegung bejchränftes Unteruehmen die Obeediretion Pie Vereinigung, 
der Wefkflodsoufnahme mit dem Zutelungsberfahren gemäß $ 9 der Bollugsverordmung 
(Sttubiab) gelatet Hat, treten felgende Vereinfahungen des im pueiten Zeil, erfter is 
eitter Afchnit, vorgeirihenen Verfahrens ei. 

(@) Die Bolyugslommiffon, beiehungwefe ber ofs Mitglied derflben bftilie Beomeler 
Hat auf Grund des in der Abfimmungstapfobet Gekcoffeen Blanc unter Leitung der Kultur: 
infpetion die neuen Weganfogen im ed obyufteden und Siernadh Be an bem Unternefmen — 
durch Abgabe aber Dur; Munahme von Gelände, durch Geväbrung oder Yuferlegung von 
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dingtihen Reiten und Caften oder Sof durch Leitung eines Rofenheitrages — Gekiigt 
erfheinenden Geuntäce au begehen mb deren Eigentumsverhätuiffe fezufellen. Des 
Grgebnis biefer Ermitkungen ft in den Spalten 1 6i6 8 des Negifers über Geländes 
eutihäbigung (Mufter 16) einutragen. Cpfen bie Satafervermeflung in der Ocmartung 
noch nicht ftatgefunben Hat und nicht andere zureläffgere Aufnahmen vorhanden find, kann 
die Spalte 7 rüdfihlich des Bläcenmaßes nach den Steuezeteln oder dem Grundbuch aus 
get werden, fo da die Bermeffung und Manaufnahme ih auf das im fofgenden Abjap 
zu befanbeinde Gelände befhrän 

(&) Astor Hat der Grameter das Gelände zu vermeffen und aufsureinen, weles von 
den eingetnen, an dem Unternehmen beteiligten Grundfkhäen — zu den Meganlagen ober an 
ndere Cigentümer — abgetreten wird, jomie jtes, welde® don ein bereit efchenben, 
nunmehr in Wegfall tommenden Wegen der fandwirticahtlihen Benägung zuräcgegeben 
werden fol, Die Mufnahme der betreffenden Flächen hat in ber Weife zu gefchen, dab bie 
Spalte derelben aus den bei ber Mufnahme erfttenen Mefpzahfen bereciet werden nen, 
dagegen ft Die Zeichnung eine® genaueren Planes nicht nöig, fondeen e3 wird als Lageplan 
in der Regel der durch bie Aulturinfpetion yum Zwed der Auffellung des Weganlage 
ntous gefertigte Sanbriß, ggebenenfol cin Mbben der verilfäligten Ratoferpäne Beni 

(&) Hierauf unteriet die Bollyugstommiffen das obzutetenbe und das. anunehmenne 
Gelände einer Wertabicähung nach einer burdinitichen Ertrogsfähigteit und, mo Riss 
awedmäßig erichint, au wach dem Wertehröwert. Cine Alafenbitdung und Eirihäpung des 
Geländes in die Maffen findet in ber Regel nicht fatt 

(6) Huf Grund difer Abfeigung berenet der Geomeler die für das abutreiende oder 
anunchmende Gelände zu fetenden Entfhäbigungsteträge für die einjehnen Grundfde und 
trägt das Ergebnis der obigen Meflungen und Bereiuungen in die Spalten 9 bis 19 und 
14 Bis 16 des Negiftes ein. 

(6) Iu Spalte 17 wird das Zlächenmaß im neuen Befifand eingecagen und in Spalte 18 
emaige dur die Lollyugsfommiffen auferlege dingfihe Belaftungen ae 

(©) Muf Grund Des fo aufgeftten Heyflers wird fodann die Tabelle über Gelände: 
entfäddigungen unter Benüung defelßen Mufers (16) Bergfelt, in welher die Btriigten 
Gigentümer in alphabetiicher Ordnung aufsuführen üb; die Spalte 2 Bleibt Dabei Ir. Bei 
Unterachmungen, welche jo flein Find, daf, die Überfihticfeit durd) Die Hinmegteffung des 
Wegifters nicht gefährdet. erfeint, Tann alsbald zur Aufteilung der Tabelle über Geländer 
entjhäbigungen gechitte werben 

(9) Sodann nd die den eineinen Eigentümern zu Gemiligendn, beyiehungsmeie anfsu 
Tegenden Oxlbentfiädigungen für das afzuirteide ober angunehmenbe Oklände in bie GeLd 
ausgleihungstabelte (Wufer 17) emputrogen, in welcher auch Die übrigen, uch Lorehrift, 
der 88 21, 3b und 41 zu ermistelden Vergütungen für vorübergehende Werterhöfungen, 
Werterminderungen, Vorausbeitrige und Sefenminterungen aufzuführen find. u den 
Spalten 13 und 14 dies Dufers if Fhtehich zujamwen zu fffen, mas jeder Eigentümer 
ans der Maffe zu empfangen ober in diefebe zu gahfen hat 
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(0) Wegen Huffielung der Tabellen über Gelänbeentehibigung, ber Orunbbuchnachmeifung 
and Soßeunadpoeifung und wegen des Berfahrens des Grundbudiamts unter ber Sercicaft 
des neuen Reits fihe Die Ynmeifung jur Budyung von Fefdbereinigungen vom 22. Juli 1903 
und Anlage 7 bis 12 
sol 
rüfung mad Shtufverfahren 

(1) IM dergefttt efgetet, was jeder Cigentümer zu der Weganfage abzutreten ober 
an Getände angumehmen und dafüc an Entfeeigung, fenie für etwaige vorübergehenbe Wert» 
erhöhungen oder Wertverminderungen zu empfangen beyiefungsmeife zu vergüten hat, fo 
find unter Benüpung des Mufters 16 die Zureiungsauszüge aufgufellen. Im dieje find andy 
die Gelenfhidigungen ans der Tabelle Mufter 17 aufgunehmen. Sodann find färtliche 
Pine, Tabellen und Men, einflichlih der Vorarbeiten und Koftenübeeichläge, der Ober 
diretion gur Prifung vorzulegen, nach deren Beendigung das Sthtufnerfahren gemäß 98 46 ff 
Rattgufinden hat 

(2) Wusgüge find den Beteiligten aud) dann zugufsllen, wenn fie fin Gelände abzugeben 
ober anunehmen haben, fondern Hof, Durd; Gemährung ober Muferlegung bingliher Redte 
und Laften oder dur) Seitung von Rajtenbeiteigen beteiligt eefheinen 

8) Nach volitändiger Erledigung der enua erhobenen Befmerben if gemäß $ 51 die 
Schtußteftäigung der Oberbiretion einzuholen. 








so 
Redweifungen zum Gruudbus und zum Bonn. 

(9 Die Muffellung einer Nochweifung über die eingeieteen Eigentumveränderungen 
zum Grande und zum Wfendbut) hat mr Gepügid, flher Grunbftide tttgufinden, deren 
Fräcenmaß und Wert infolge der Weganfape in einer im Berbältnis zum urfprängfihen 
Sand erheben Weie verändert moren if. Dies tft im afgemeinen Ge allen denjenigen 
Grundfrüden nit zu, welde Durd die neue Meganlage nur in der Richtung ihrer Küneren 
Ausbehrung (m den öpfen) Berihrt werden. 

&) Für nelhe Orundfiide ie Auftekung der Nacweifungen zum Grundbud) und zum 
Wanöbuch nach Lage der Verbältnifie erfordertich wird, it Dure) Die Balzugslommilften mit 
Genehmigung Der Rulturiipeftion Tefnufehen. 

(8) Zur Grundbuchnachwehung it die Tabelle über Gelindeentfüdigungen Mufter 16 
gu verieaden mit Anderung des Scildes nadı Mufter 14; bie Nachweifung zum Unterpfande 
buch it nach Mur 18 aufguftlen; wegen der Aufnahme von Geldenifhibigungen in die 
Wandbuchrachweifung und wegen der Benachrichtigung der Borzugd- und Unterpfanbögläußiger 
weiten die Borfchrften in Bier 10 bis 18 von 8 54, 

(4) Bär die unter der Herriaft der Reihsgrundbuchorbnung anöyuführenden Unter 
nehmen ill die vom Jufüyminiferium unter dem 22. Juli 1908 erlaffene Anmeifung sur 
Buczung von Feldberenigungen maßgebend. 











axvL 
Fünfter Zeit. 
Behandkung der Sofen. 
so 
Das Beimunginfen. 

(9) Das Redmungömefen iR nach der in Wufter 19 beiliegenden Wuchunggordnung, im 
Übrigen nach den für das Gemeinderechnungämefen geltenden Workrften zu führen. Balls 
nich ein Sefonberee Rechner für das Feldbereiigungsunternemen befell wich, it die Rechnung 
06 Mahang zur Gemeinberedmung zu führen, fo Daß ber Gemeinderehner von Beginn des 
Unternehmens ab über alle auf dasfelbe beyüglicen Einnahmen und Ausgaben cin kefoneres 
Kafenbuch zu führen und mit jeder Gemeinderediuung eine Rechnung zu fielen bat Wird 
ein befouberer Rechner augetelt, jo it unter allen Umftänden adjährlih Rechnung zu et. 

(@) Das Veyiesomt unterght die Feldbereinigungeredinungen gemäß ben Worichiften 
Über das Gemeinderechnungswefen einer regelmäßigen Prüfung, Bon Bemängelungen, welt 
ih auf die Erfülung von in dieer Wollugsomefung entiaienen Borfiften beziehe, it 
der Kulturinfeftion Nenntnis zu geben. 

(8) Der Gemeinderat darf fine Ynweilung auf Die Felbherenigungstofe erteilen, bmor 
die bereffenben Ginnahıme: besiebungöweife Ausgabebefrge von der Kulturinigeftion neprüft 
ad gutgefeißen find. Bei Prüfung der Zelte it darauf zu fehen, Daß in denfetben der 
Gegenftand der Forderung genan und deutlich begehuet it, Dera, daß cin Zwfel ierüber 
mic enfeben fann. Somit erforderlich, wich über bie Nichtigfet Der arberung eine 
Yehätigung des Lorfipenden, Oomelers oder des Gemeinderat (Bürgermeiteramis) eingeholt. 
Auf jedem Forderungsjetiel find die Nehmungsparagrapfen der Buunzsorduung (uf 19) 
nugeben, unter wele Die beglichen Forderungen entfafen. In ber Rofenzuiammenftellung 
nd die eingelnen Forberungsbetcäge nach NechnungsParagraphen zufanmen zu fen. Sind Die 
Setel nach Gorm und Iuhalt geprüft, vihie gefelt und geordnet, ja werden fie von der 
Suttneinpetton mit Unveifungeremächtigung verfeben und dem Gemeinderat überfanbt 

(A) Musgenommen von den vorfchenden Borfhiften find die Forderungsjetl des Ber 
firenden der Bofzugsfommifio und des Grometerb; für Diefe geten Die Beimmungen iu $ 64. 

(6) Die Suttueinpstionen Gaben für jgdes FelObeeinigungeunternehmen ein Berienbunge 
buch nach Mufter 19a und 195 zu führen. 

(6) Bi der Werfigerung von Mafefiden (53 ja 3) it das Steigerungsproitell 
den Hetpnungebelegen anzufctießen. Die Bertigerungsbedingungen jet Die Bllyugsfommiften 
fe, jedod, Aunen Zeilablungen wur mit Genehmigung des Gemeinderats bedungen werben. 

(9) Sofort bei der Inangeiffnahne einer Feldberenigung muß die Frage des Mid 
erfges Des entteheuden Yufwands von der Bemeinbebehrde einer orgfältigen Erörteung unter 
sogen und die Aufbringung wie die Met und Frift der Yötragung de$ zu erwartuden Ge 
femtaufmands — vorbefalfih der mac) bendigtem Unternehmen endgältin zu trefenden 
Beftimmungen — wenigfens im allgemeinen fetgreflt werben. Dabei it — fen. nicht 
onsnahmemefe die often des Unternehmens ohne Nüderfag auf die Gemeinbeufe über: 
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nommen werben flten — darauf Bedadit zu nehmen, da ei Unternehmen, becen Aut 
füheung einen großen Mufwanb an Zeit und ofen erfordert, fomeit tunfih, fen vor 
ihrem wäligen ATALUB cin entfpredenber Teil ber Solen zum MWibereinug. gelangt 
Veenfale aber muß von Beginn des Unternehmens ab jährlich minbefens ein fer Betrag 
auf die an dem Unternehmen betiigten Eigentümer umgelgt werben, daß er Hineiht, die 
Binfen der von der Gemeinde zur Befreitung de Yufmonds aus eigeneu Mitteln der aus 
Gufgenommenen Anlehen aufgemenbeten Summen, jowie die eiva erwodfenen Vernaltunge 
often zu baden. 

(8) Hiniheich der Zuftündigfit zur Faffung der desfalfigen Befhtüfe und der Hierbei 
eingubatenden Formen Find die in der Gemeinbeordnung uud ben bien erlafeen Vollzug 
voriheifien über Eogialausgahen und über die Mufkellung der Sculbeutilgungspläne ent 
haftenen Vorfeheiften maßgebend. Inöbefondere ft die jährliche Umtage gleihgeitig mit Dem 
Gemeindevoranfeap in einem Anbang Berfben auf Grand einer fummarifden Barfeiung 
905 Sereit® enmacfenen Wufwande und des zur Zahlung der Zinfen und Werialtungstofen 
im Voranfhlagsjuhe vocausfichtich erforderlichen Betrags nad Mahgabe des Heil 28 
Abiap 3 de& Ceiepes fezuflen, 

(9) Damit die Rulturinpettionen Kenntnis davon Haben, inwieweit die Gemeinden jur 
Aufnahme von Kapitatien für Feldbereinigungsunternefmen ermächtigt maren, find Die Beste 
ämter vom Miniftecuum des Innern (durch Erla vom 2. März 1889 Nic. 4583) angemiien, 
den Safturinfpetionen jeweils ter Angabe des Betrages ud der Verginstihteit Nachricht 
u geben, werm — fi es vom Minferiim ans, fe es von felen des Snirftamts -- au 
iner Kopitaufnahme für genannten nee die Stoatgenehmigung erteilt wird 

(10) Wach Verigung des ganzen Intenchmens, eintihlc) her Ausführung der gemeine 
fomen Anlagen, ft vom Oemeinderat die Berteilung der foften des Unternehmens auf die 
ingelnen Beteiligten und die Sttußabrefnung mit jedem derielben vorzunehmen (Murter 20) 

(U) Die Bereipmung der Veiträge zu den Kalen des Unternehmens für Die einjefnen 
Dein erfoge gemäß Ariel 23 des Grfeges nad Berfältnis des aus ber Buteilungss 
tabede zu entnehmenden Vonitierungswertes der neuen Orunbftüde, bei Weganlagen ech, 
ehe ohne Weregung der Grunftüde ausgeführt wurden, unter Jugrunblegung des Steuer 
Hapitats der Srunbtüd. Sofern in der Abfimumungsuerbanklung eine andere Art dr Sofens 
mtegung bejhofen worden ft, it die Bereiwung, der Beiträge bementfpreiend ausyuführen 
ei der Koftenumlegung Find ud die von der Bolgugstommiffter mit Genehmigung der 
Oberdiretion gelten Beihtäffe über Poransbeiträge jomie über volftändige oder time 
Rofenbefeeiungen zu berüdfiätigen. 

(12) Die Noften für die Ausfteimumg der Gemartungs- ud Gemanngrenen, fomie 
diejenigen. für Uetunbsperfonen zur Ermittlung des Eigentums (Mbteilung B 89 22 und 23 
Ber Yucungsordnung) find von den Öefamtfojlen auszuldgiden und gemäß; Hetitel 4 des 
Gefepes vom 20. März 1862 der Gemeinde zum Erfah aupumcfen. 

(13) Die often für die Husfteinug der Eigentumägrengen — Abteilung B$ 24 der 
Vacungeordunag — werbeu befufs Grfenberer Wrteifung mach Maßgabe des Arites 4 de$ 
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oligen Gefpee ipicpumgemeife des $ 23 der Bermeflngdanweifung vom 9. Muguft 1802 
gleihfals von den obigen Sofen ausgeäicden 

(12) Wegen ber Behandlung der Steinfotojten in {han vermefienen Gemartungen 
Degleice $ 28 Ablap 4 der Vollugsoerorömung vom 21. Mai 1596 


se 
Gebähren. 

(1) Der Vorfiende der Volyugstommilflen Sat aufee den nad $ 28 der Ballugs- 
erordaung ihm yfthenden Geblheen md Neieoten Crfap der Wuslagen für Schreib 
aterifien, Worte und eimaige Screibauehilfe anuprnden. Die Garderungsjet( des Bor 
ipenden Wuftr 21a) find der Multurinpeftion zur Behjung und Beplonbigung einpueiden, 
ele fe Schufs Mnmeifung auf die Stnarafe on Die Oberirltion origt. Den Focberungs: 
jet if jeweils ein Msyag aus dem nad) Mufer 21 aufpeelten Gefhäftstageönd 
angufetien. 

(&) Der Geomeer erhält fine Beofmung mach Mofgabe des mit ihm asgefäofenen 
Serzrage (8 7), in welchem in der Hegel ein esrkpreis felefpt wird. Werden einzelne 
Arbeiten nach Taprsgebüheen Saft, fo gelten Gerfär dir Beflimmungen ber Lanbesherrichen 
Lersebnung vom 17. Septenber 1998, die Musbildung, Prüfung und Beaufchtigung der 
öfenich, befelten Feldmehkundigen Keterfend- 

Die Gorderungsgetel des Gkometers werden, fomeit fie fi) auf Tapesgebühren heichen, 
monatlich) der Ruftueinpetion eingereicht; fi ödefen nur dam der Betätigung des Vor 
fipenen der Volyugstommüfen, wenn dei der Dienfserrickung, fr welche Die Forderung 
ngebradjt wie, die Sutueinfpetin mit mitgeniett dt 

(&) Über den Gorihitt der geometeihen eben gt der Geomeler olmonatlich ber 
Autwurinfpehion einen Öekdäftsberiht vor, auf Orund defen Be natı Mafgahe des Wertrages 
eioa gu geährenden Woflagsjaungen an dem vertragsmäßigen Gutfaben durch die Ober: 
Biretion fegefet werben 

(4) Die übrigen Mitgicer ber Bolkngstommifin erhften,-fofern nit aus befonberen 
Gefunden von der Oberditeftion anbevwctige Verfügung geteaien wird, Zogeipehühren und 
Geiap eimaiger Nejenufsgen madı Wofgabe er 88 1 und d Der Werardmung vom BL. Der 
yember 1996, die Gehleen der Gemeindebeomten und Gemeinbebieer beteffend (Bejees 
und Verorbmungeblatt 1897 Scte 27). Ihre Borderungszettel find nad Mufer 22 
oufgußelenz fir werden in geeigneten Smifheneänmen vom Worfigenden gefammelt, geprift 
und mit Beglaubigung verfehen der Culturiipetion zur weiteren Werantaffung gemäß 
Abfap 3 vorgelegt. 

Rartsrude, den &. Ravember 1908 

Groferzogice Oberbiretion des Wafer- und Straßenkaues, 
Sonfel. 
Br an in rain a Boa 

Wit an Vbmnpn nor 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blati 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Greitag den 15. Deyember 1905. 
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Sandesherrliche Verordnung. 
(Bon 7. Depnber 108) 
Andrang der Bergtwoleerrdsung Beten 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

uf Antrag Unferes Minifteriums der Iuftis und nad) Anherung Unferes Etats: 

iinferiumg verordnen Wir Siermit, mas folgt: 
Artitet 1 

Die Gerihtsnoieherordmung vom 16. November 1999 (Befehess und Werorbuungeblat 
Site 563) wird in nadleheuder Weile olnbert: 

1. in die Eee des $ 27 teitt folgende Worichift: 

son 

Die Serictsonfsieer Haben bei iheen Dienferrichtungen eine Denfkarte bei fh zu Fentre 
führen, die vom Amterichter ausgefeit wird, 

1. Im 897 Bier unter Buchfiabe n werden die Worte „die Ahiferung des Dienft 
fgete“ Dur die Worte „die Ablieferung drs Dierhfegls, ber Dienikarte” efet 

ML. In $ 98 Zifer 1 Bachiabe g wird am Ende beigefügt: 

wid, falls der Wertauf, nacdem der Gerichteouieher fich an Ort und Stelle begeben 
Hatte, inoßge ber Zurüchnhme des Auftrags oder infolge eines anderen, Die Ausführung des 
Vertuufs Ginbernden Umftonbs nicht fittgeanden bat, eine Gebühr von 2 .K" 

IV. Im $ 40 Bier 8 werden die Worte „iedof nit unter einer Marl“ geftiden. 


V. 851 wicd aufgeboben. 
ie sad Deedzungitan u. ” 
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VI. Im $ 54 Zifiee”3 werben gwifen die More „ber Beauftragte ft" und „jofeen 
@ nich? die Worte „mit einem eufpredenden feriflicen Wusweie, ben cr nad) gemachten 
Gehrauche zuctgugeben Ha, zu verfeen und" eingekdaltt 

VI. Im $58 tritt den dort aufgeführten Baragrapfen der Geritenaieherorbnung 
$27 Hinzu. 

Artitel 2 
Diefe Verordnung tt am 1. Januar 1906 in Kraft 
Gegeben zu Schloß Baden, den 7. Dayemser 1906 


Friedrid. 


Auf Seiner Mnigicen Hofeir Ködften Befehl: 
Särifelmeier 


von Dufd, 


Verordnung. 
(Com 25. Revmnker 1006) 
Die Hnfnpakeloromeng für den Hafen Si Mhcnan Beten 


Im Ginderftänbnis mit den Gefeiligten Großßergofichen Minifterien wid für ben Hafen 
ei Aeinan nachfehende 
Hafenpoligeiordnung 


sı 

Das Hafengebiet von Mbeinan umfaßt: 

3. Die drei Hofenbeden und zwar das öfliche unmittelbar bei Mpeinau gelegene Deden 
mit der Ausmänbung in den fen bei Silomelerpunft 215,150 forie das mittlere 
und meftice Hafenbeden mit gemeifomer Yusmändung bei Someerpuatt 244,400 
femt den Bieje Bedeu umgebenden, 6iß über Dadhtwafechäht aneigenden Lanfläcen 
Ausgenommen it das Gelände zwiien der uduftriefhrafe ugs der Stoalseifeubaht 
ud dem Hodhwaferdammn, ferner Daß Orlände der Fabrit Runfeim & omp. und 
er emifen Gobeit Aenanio, fomeit (eteres nich um Wafferumfeitag Genägt wird. 

d. Das reßsfeitige Meinufer von Silometerpuntt 212,970 66 246,270 mit dan Cie 
iegepläfen entlang des Ufers und den auf das Ufer fißenden Werlabeplähen. 


8 
Die Hufenvermaltung wird von dem Großferzoplicen Stationsamt Mfeinau gehandhabt, 
deffen Borftand die Defugufie des Hafentorumiflirs aus. 


Zum Lallyug iR diefem das erforderlihe Berfonal (Bafenneiftr, Safenermaltunge 
aufieher, Gafenarbeiter) beigegebn, 


ertafen. 
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83. 
Die Safenbeamten Find jebergeit zum Betreten der im Hafen fiegenden Zabracuge foie 
zur Vefidtigung von deren Näumen, foweit fie nicit unter Bolberfähtuß fteben, beretigt 
Die Schiffer Haben auf erfte Mufforderung die zum Betreten der Cciffe nätigen Stege 
au fogen, Die Beamten erforberfihenfaßs Überzufepen und Demnäcift an das Ufer zurüitzufaheen 


sa 

Die Säiffer fowie alle fontigen im Hafen veelerenben Berfonen ind geaften, ofen 
Anochnungen Folge zu leiten, weldhe von der Gafensermaftung im Interefie des Berters 
und der Hufrechterhaltung der Ordnung und Reinlicheit im Hofengebiet geroffen werben. 

Berfonen, Die im Hafen feine Gefhäfte Gaben, Dürfen Anlagen, die auferhalb der Dem 
Bertehr des Buhlitoms geöffneten Straben gelegen Fb, nur mit Erlaubnis der Hafen 
vermaltung beieeen. 

Jede Handlung im Hafengebiet, melde die Cicherhet und Drbmung in bemfeben gefährdet, 
verboten. 

s5 


Die Führer von Fahrzeugen jeder Let und von Slöhen müffen von der Ginfahrt in das 
Hafengebiet an bis madı erfolgter nlegung und von Beginn der Abfahrt aus dem Hafen 
gebiet ftändig auf dem Fahrzeug anmejene fein. 


ss 

Bei der Einfaßet in den Hafen und der Ausfahrt aus biefem, beim Übergang von einer 
Hafenabteilung in Die andere und bei fonftigen Bemegungen der Schfle innerhalb des Hafens, 
die wicht diglic im Verboten an derfeben Biegefele Gefteen, muß Het Die im Schffsateft 
vorgeiriebene Yemanmung auf dem Sthiffe annefend fein. 


s2 

Die Füheer der im Hafen anfegenben Fahrzeuge uud äße Haben biefe fogeid. nadı 
Anfunft unter Vorlage der Begleiiyapiere und unter Angabe der Ladung nach Gattung und 
Wenge beim Hafenmeiiter fhrifeich anumeen. Ebenjo find die eingunehmenden Lodurgen 
und die Abfahrt der Fahrpeuge und Flöhe dem Hufenmeiter anzıgeigen. Über die Mur und 
Abmeldung erhält der Führer eine Lefdeinigung, 

Auf Verlangen der Hufenbeamten find bei der Unmeldung auch jeweils die übrigen 
Sciffspapiere (Patente, Eihheine, Scifisatfe und Dampftereiionsbihe), Dienf und 
Mebeisbiher der Wannfchaft und die Duitungefarten zur Yeüfung vorzulegen. 

Der Hafenverwalte iR bejugt, unter Anberaumung einer Zeit von minbefteng Drei Tagen 
anguochnen, dab Fabejcuge, Die, ohne zu überwintern und ohre Ladung zu nehmen ober zu 
fen, Länger als viergehn Zuge im Hufen verweilen, aus dem Hafen entfeent werben 

Scvwimmende Eineihtungen, welhe nicht dem Berfer dienen, wir Bodeanfalten und 
dergleichen, ebenjo auch Fähren Dürfen nur mad) zuvor eingehofter Erlaubnis der 

n. 
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Hefenvermattung im Hafen untergehradht werden; die Grlanbnis faın jberzit 
mit Feift von Deei Tagen zurücgejogen werden, 


ss 

Die Hafenvermaltang Sat zu Sefimmen, wo Die Fahrzeuge und lüße anzulegen Haben, 
in Wedel des angamiejenen Mnfepepfahes darf mur mit deren Genchigung. fatıfinben. 
Sind die Aus: und Eintadepläge dei der Einfahrt nadı ni bekannt, jo find die Fahrzeuge 
Ginftweifen an den von der Hafenbermaltung breihueten Bisgeplägen anzulegen. 

Die Lie und Lobefellen für Sodungen, Die einer zlle ober ieneramtlichen Abfertigung 
nterfigen, werden im Cinverseßmen mit der Sollbehörde beimnt 

Die Hufenvermaltung ift befugt, jederzeit, wenn dis im Interefe des Dafenverfehrs 
geboten erfeint — erforderichenfal mit Zuftiumung der Zollschiede — den Ceiffen 
andere Hattepläge anyumeifen, namentlich folhen Fahrjengen, welhe nicht in der Eins oder 
Wustabung begriffen nd und bereu Ynmefenkeit den Berfehr Hindert 


89. 

Wenn von der Vefhaffenbeit Ingernder Güter Nachteil für andere logernbe der ans« 
ober eingufabende Öegenftände zu befürchten it, fo müfen erfere auf Anordnung des Hafen: 
vermalters vom üsren Sngerplähen entfernt werden. 


so 

Die zur Fortbewegung der Sie dienenden Schaltwerenge Dürfen mich an den Ufers 
böfgjungen angelegt werden, 

Stiliegende Faheyruge und Flöhe fir an den am Ufer einglofenen Ringen ober übten 
Fiher anpumöbren. Das Befeigen au Eifenbhufhienen, Sranen u. | w. fomie das Cpannen 
don Toren quer über die Hafenbeden ik verboten. Winter dürfen nur in der Hafenfohle 
anberbalb de& Fahtmafers geht und miffen burd) Schwinmer (Döpper) begenet werben. 
uch if das Anterfepen an den durch Mafotsfen toamlid gemachten Stellen, au denen ih 
Sobelübergänge befinden, ferner das Ynferihleppen innecalb der Strede von 10 m obechalb 
is 10 m unterhalb Biejer Stellen unterogt. 

Schoren zum Fernfalten der Fahrzeuge vom Ufer dürfen mır in Notfällen unmittelbar 
gegen die Wferböfdung, jeuft mur gegen den Mferfuh oder an auf die Böfcung aufgelegte 
Vorpläde ongejegt werden 








su 
Das Löfgen und Gaben der Scife fanie die Ans md Abfuhr der Bit iR nur an 
den Bocentagen mit Ausnahme der geöienn Peltage gelte und wor 
vormittags non 6 6is 12 il, 
wachmittags von 1 66 7 U 
Ausnafmbneife fan jet von der Sufenermaltung die gcocdnete Arhitget verlängert 
ab, orbehtui) der Worfchifien über die Xejhäfigung der Arheiter on Sonn: und Befe 
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tagen nd über Nie whlihe Feier der Som und Feftape, auch die Aeeit an Sonn und 
Brttagen gefate werben 
Grwadjen dadurch Grfonbere Soßen, fo fat der Antragieer Dafie aufzutommen. 


sn 
Dos Aus und Einlden ber Schiffe erfofgt in dee Mey in ber Heibenfolge, in melder 
fe angemeldet und in Scfisegfler eingerageu nd. Die Safenverwaftung if jetdh 
Geretgt, beim Borbandenfen titiger Griude Abweichungen von Defer Wege zu verfügen. 
Das Aus: and Einlodegeiüft mu unaufgehaften vor fh geben. Bei Verzögerungen 
tan die Entferrung des Schiffs vom der Anlandefikie verfügt und das im Schiffreniiter 
näcftoßgende Schif zur nolftändigen Mus: and Cinadung zugelaffen werden 
Die Büter Dürfen, fomeit es fh um Afeide Laperpläpe Gandet, nur an ben von der 
Hafenverwaltung bepeineien Stellen mieergelegt werden. 
su. 
Dos Überffogen von Gitern von Bord zu Bord iR nur mit Genehmigung ber Hafen« 


verwaltung wıd nur dann gefatet, wenn ausreicend Pak vorhanden it und der Bertehe 
daburch niit gehemmt wich, 











su 

Für die Benägung der nit an eigene Firmen überlafenen Pläge und Einrichtungen 
Für den Umfcteg und die Sngerung der Güter if Die von Der Öroergogfühen Gifenbahns 
deraltung für Die Sofenanlagen in Monubeinr eelaffere Dericbsorbuung neh Gebühren 
taif maßgebend 

Berüglit der Wiererlepung, de6 Läfdens und Lodene der jofe und zetontrofflihtigen 
Ger {emie de6 Aufenhates der mit fen Gütern headenen ober zu Beladenden Stifi 
grten auferdem bie von Der Solomatung erlofenen Befimmungen 

si 

Auf den Logerpläpen üngs des offenen Mcins dürfen geöfere Mengen ven tern 
mit gelagert werden and felen Wusladumgen mr iforeit futfiben, ols die Abfuhr 
ifsbatd erogt 

Arordaung des Hafenvermafters mäffen Gegentände, bie auf den unter Hodhmaer 

gfegnen Sagerplügen geiogert werden, jofort abgeführt werben, wibeienfals Bi auf Aafen 
Ber Säuigen gehehen fa, 





sı. 
Dampfpfeife und Rebeiporn fllen zur Signalabgabe nur in Notfällen vertenbet werben 
Dampfläffe mit oder ohne Anhang dürfen innerhalb des Hafengebits nur mit ver 
minderter raft fahren 
Das Drehen von Schifen am im Gafengedit mar da fitfinden, wo genägend Map, 
vorhanden und die Ein: und Wusfahet durch das Dreben nicht behinderl wird. 
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Das Ginlanfen großer Dampffäife, insbefondere von Raddampfern (Sifeppern und 
Berfonenbooten) in ben Hafen it nur mit bejonderer Genepmigung ber Dafenvermaltung geiatet. 


sa. 
Die im Hafen Hegenden Sihife find mührend der Nactzeit nad) Mafgabe des $ 27 
Fifer 4 der Meinfhfjahets-Polizeiorbnung zu befeudhte. 


sie. 

Ste, die ih vermöge ihrer Befoflnkeit nad, dem Ermefen der Sofenzermaltung 
nicht Ober Waffer halten fönnen, werden in dem Hafen nicht geduldet und auf Saft des 
GSigentümers daraus entferut, wenn ber Mufforderung zur Entfernung nicht innerhalb der 
jenits feigejeten Feißt Folge gegeben wird. 

Untergegangene Schife dr verlufene Sabungen werben ebenfo befanelt. Bis zu ihrer 
Gutfernung mülfen fi bei Tap und Nacht in genägender Weile gasahefcent werden ($ 23 
fer 1 bis 3 der Rheine fahrtPaligeiorbnug) 


su. 

Die Safenmndung if für ben ungefinberten Vertefr der ein» wab auslaufenbden Scife 
Hete frei zu halten. 

Die Stelen, Bis zu Denen die am Ufer fegenden Schiffe gegen Die Windungen vorften 
Dürfen, find duch Blaftfiöte bezeichnet. 

Kuc) im Innern des Hafens muß die Mitte der Waferfläe fortwährend ots Fahereg 
ffen gehalten werben. 

sn 

Dompffeifi, bie den Hafen verlffer, haben zur Wafrkhan im Strom zu Zal fahrenber 
Schiffe bei Annäherung au Die Sofenmündungen ein gut vernefmbares Cignal mit der Banıp« 
piife oder Schfepfode zu peben und war: Damoffdiffe ohne Undang ein Briten, Damp 
fie mit Anfang zwei Beiden mit tarzer Zwilenpaufe. 

Überbies find die Führer folder Dampficnffe que Musfcen nad im Mein zu Tal 
fahrenden Seife verpflichtet und. baten erforberlichenfaüls zur Vermeidung der Begegnung 
Bor ber Hafenmindung die Gefchminbigfeit au verminde 

Die im Strom zu Tot fahrenden Stıffe haben in Der Nähe der Safenmündungen unter 
Beachtung der in der Meinfcnfuhrrs-Baliziorduung ($$ 7 und 8) borgefhriebenen Sipnale, 
Aets die Tinte Seite dos Fahemaffers einzuhalten Aleinere Fahrzeuge Haben auf der Abein« 
rede oberhalb der Hafeamündungen fet® eine Flagge mindefens 5 u über Bord am Mait 
Der on einem Floggentod zu führen 

Ausgenommen von ber Lepieren Verpflichtung fü 
Berfonen Sefinmunten Radıen. 








Die zur Yufnaßıme eigener weniger 





sa. 
Jede Verunreinigung bes Gafengebicts, insbefonbere das Abfaben von Steinen, Schutt, 
Sehric, Mbfllen jeder Yet, Mfce und bergteihen daranf und das Gineinwerfen folder 
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Gegenflänbe oder dag Aifeiten von menfhfien und tieren Mualeerungen und von Säimug: 
wolle in das Hafenbeden iR unterfagt 

Die im Hafengebie vertehrenden Berfonen haben fd) ber dafetb befindlichen Bevüefnit« 
amfialten zu bedienen, 

Zur Niederlegung der Mich, Steinfahfenfchiaden und onberer Abfälle find den Sihffen 
feitens der Hufenverwaltung befoudere, Durch Plata Sepeidhete Bläpe (Mülgeuben) angemieen. 


sa 

Fahreuge, melihe im Hafen überwintern wollen, rd zu defem Aue bei der Safe 
verwaltung anzumelden, die die Siegepläge onmeift. Dabei git als Nee, da die Sie 
der Pofrigentämer oder Plopmieer uud folche Scife, welche zum Aus: und Einladen vom 
Gütern im Hafen Sefimmt int, den Borrang haben vor den übrigen Fahrzeugen, Die den 
Hafen (digih ur Übenwinterung auffuen. 

Während dro Frofes maß im Hafen cine Fabetrafe für Schiffe feigehaften werben 

m Bemannung bat während des Minterhaftee auf gröferen Stifen mindeftens ein 
Mann, auf Scifen unter 100 Toren Tragfäigteit für je drei Sife minefene ein Mon 
ammejend zu fein. 

Offeus Feuer oder Lie darf in biefer Zeit nur mit Befonberer rtaubnis der Safen- 
veemltung und unter den herbei von Fall ju Fall fenufcenden Vorfihtemafeegen ver- 
Weibet werde 

Die Fahesenge fird Durch die Bemanmıng tingsum von Cis frei zu falten. 

I diee bei großer Ne mit mehr möglich, fo if Bei jedem Fahrzeug wenigftns eine 
tee sum Waflejdöplen ofen zu baten 


<=». 
Zur Verhütung von Beanbunglid find die Führer ber Fahryruge verpfihte, unaus- 
gefepte Mufmertfumteit auf Feuer und Licht zu Haben md den yur Verhühung von Feuers 
gefahe getroffenen Anoebnungen der Hafenvermoltung umseigelich nahyutommen. 
sa 
Bricht auf einem im Hafen befindlichen Fahrzeug Peuer aus, fo ift dir Mannfhaft der 
Übrigen Fahrzenge und der Flhe zur Hilfeleitung verpflichtet. 
Für das Berdalten Giechei werben, vorbeallich der von ber Stantspaigeißchörbe und 
erfodertichenfal® ber Zoülbeböre zu tefenden Anordwungen, nachtehede Borfhrtten gegeben: 
a Of das Gaheyeng flat, fp muß 66 fopeich ans dem Qafen gefhaft oder, wenn dis 
mit möglich fein ft, in eine folhe Stellung gebratıt werden, daß es weber für 
die Gebäude im Hafengebiet mod) für die übrigen Schiffe und Die auf den Merten 
fageruben Waren gefährich werben Tann. I auch ein jolhe® Sortöringen des Fahr 
zruges nicht mehe möglich und Pas Feuer nis mehr zu unterbräden, jo muß das 
Fabrgeug verjenft werben. 
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d. Das am Maften und am Bugipeiet Deo in Brand geratenen Schiffes befindliche Tau- 
wer it jefort abzunehmen ober nötigenfalls zu toppen und jamt olen anderen Leicht 
Hrennbaren Stefen über Bord zu icaffen 

©. Vrennente Släcen des Schiffes mürfen foteih wit naffen Sepetächern bebett und 
feptere fortwäßrend na gehalten werde. 

Das Tommerl an Scifer, De fi) in der Nübe des in Brand gerateren Fahryeunes 
üefinden, muß gleichfalls aögenammen werden. Auch find dem Anprifi des Beier 
ausgeepte Stellen mit nafen Cegeltichern zu hededen und Heifig mit Waffe zu 
übergehen, Luden and Öffnungen aber, dur die Gunfen einbringen Können, forg: 
fättig zu Derfhlichen 

©. Können Fahrzeuge, Die bei dom in Brand geratene Schife Keen, feneler ala Diejes 
entferu werden, fa hat deren Zorieiffung foleich Rattufuden 

& Die im Hafen tefinlicen Raden rd gehörig bemannt zum Bugfieren der Schiffe 
fowie zur Metung der auf den Schfen befidtigen Meufhen, Giter und Grit 
toten bereit zu hate. Much find die im Hafen Kiegenden Dampfboote fojort zu 
eigen und zur Silfeleiftung sur Verfügung zu felen 

8. Die mit Dampffenerfprigen verfebenen Dampfboote Haben fih ungeidumt an die 
Brandfiele zu verfügen und fh an ben Lhjcarheiten zu beteiligen 

Mi. Zur Micderlegung von Gütern und Geräticaften wird am Yujenufer eine Stelle 
Gngeiefen und unter Nuifict geek 








s» 
Werden Die auf dem Sonde inmerbalb des Safengekiers efukicen Anlagen oder Otter 
vom Brand angepifen ober gfäbeet, jo fid Bir Fer Der Aabrzuge und Fißhe mit 
igeen Mauofaften eenfalls zur fäheunigen Hieleftung dere 
Insbejondere haben dieje die etwa bebraßten Schiffe zu entfernen und zur Aufnahme 
Ber u sitenden Gier beit zu fein. 





s» 
Bern Hodwaffer oder fonfige Ereigniie sur Siherheit des Hafens wid des Lerehes 
darin außerordentliche Silte erbechen, Find die Zührer uud Monnfeafen füntlihee im Hafen 
Hiegender Fabrzeuge unb Föße verbunden, ben Bierwegen ergebenden Anoebnungen der Hafens 
verwaltung mi eigener Hand und, wo nötig, mit Sc und Gefhier Folge zu fee. 
sn. 

Wied cin im Hafen fegendes Schi von dem Schffsführer verofen, fo bat cr einen 
Bevollmächtigten zu befellen, an den die Hafenvermaltung binihtich der dem Sänfisführer 
Obfigenden Werbindtiteiten fh halten tan 

Auf jedem Sci muß immer — aud) an Sonne und Feiertagen — mindefens cine 
erwarhjene Berfon anwcied fein 
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‘= 
& ü verten, im Hafen zu baten oder ohre hefonbere Erlanbuis ber Sofenerwaltung 
au Fin, wit Rachen, Boneln oder Vergufgungskeoten gu fahren, im Safe au eifen, die 
ugeirorenen Hufeneden zu ferien und Darauf zu jälien aber Schtähuh yu Laufen. 
Feruer it umerage, Hunde in Die Asferigungerdune, Werfhulen und Lagerfünfer 
wirpubeingen ober im Hofengeoit fe umberlnfen zu Taf. uch ih das Zabatrauden 
in Den Abferigungs: und Logeredumen berbate. 


52. 


uf diefenigen Zeile des Gafengebiets, welihe von ber Zoflermaftung zum Zollhaen 
und Zulhofe ertäre werden, finden neben den Vetimmungen gegenmätiger Werorbuung mod 
die von der Zoflrermaltung erfaffenen befonberen Loricheiften Anwendung 








sw. 

Die Betriebsunterucher Find verflchte, Die Betriebsrkume und Beteiebscirichtungen 
Homie die zur Berriehsanfage gehfeigen Wege, Fußböden, Treppen, Zur und Anögänge Reis 
in gutem und veintiche Suftende zu erhalten 

Jusoeondere id enfrehende Uneenbeten und Glätten zu brfetign, ferner jur Winters 
geit ale vom De Arbeitern zu benlhenben Gänge, Treppen, Leitern, Bauten, Iugänge und 
Wege der Beirebsanfage fei von Eis uud Schnee zu halten aber mir einer pas Husgleiten 
Berbinderuben Mafe zu Sefteuen 

Gefäptie Stein und bei bu Vereiebsanlage, inshefonbere Gräben, Orusen, Brunnen, 
Stiche, Werfentangen und dergleichen And fo zu überbnen ober Durch genägend arte 
Umgiuwingen obyapeeren, überhaupt Derart zu verwahren, daß fie dei genähnicer Vorfıht 
feine Befahe bieten 

Die im Betriebe benüpten Mafkinen und ihre Teile (infäticlig der Stten) fowie ie 
Benerlöfgeinribtungen find werejährlic dure) einen vom Bereiebsunternehmer zu beauf 
rogenden Sacvertändigen einer eingefenden Weifung zu unerjichen. Auf Verlangen der 
Selenvmalung Hat Der Betriebsuntrnehmer fh Barüber ausjumeijn, da Diefe Yelfung 
dorgenommen worden il 





sau 
utliche Lagers und Arbeitsräune, in denen Arbeiter verlegen, find mährend ber 
Arbeitszeit fo ausgiebig yu erleudten, bafı duntle Stelen befonders bei Zrenpen, Lauielen 
und in der Nähe won im Gange befindlichen Bafchnen nicht vorhanden find. 








s» 

Saufylanten, Stege, Bräden, Treppen, welche vom Berfonenvertehe zifden einem 
derantert ober vertan ligenten Schiffe und dem Sande dienen, müffen breit und ftarf genug 
und wenigiens an einer Seite mit Öeländer oder Tau verjehen fei 
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Die Laufpfanten müffen fo unter werben, dafı al geofe Cihwantungen foie ein 
brain der Mlanfen von ben Ctühen verhindert werden. Zu chteren: Sid: möffen bie 
Stügen auf beiden Seiten über die Bauten Ginautrage. 

Die Srüpen müfen ridtig gebaut und in gutem Suftande fin und fo aufge werben, 
dab, cin Umftärzen vermicken wird; fir Fb in folden Gröhen vorrätig zu halten, daß mo: 
möglich eine zur Unterhäung ausreicht; müffe yuci übereinandergetelt werben, jo Fund fie 
in fiherer Meife aneinander zu beeligen. 

Treppen von mehr als 1 m Höhe müffen wengftens auf einer Seite mit Geländer, Hand 
tete oder Tan derieen fein 

Scifstreppen und Wagentreppen fırd mit efernen Spipen am Buhende zu perfehen und 
fo aufstellen, Daß erftere mindeftens 80 cm und Ieptere mineftens 30 cm über ben oberen 
Unterftäpungöpuntt Hinausrage. 

Oberdeätucen fie ale Jonfigen Sucen und Öffnungen über und unter Bed, deren Cülle 
(inrandung) unter 80 cm had fi, miffe, wenn fie nicht zum Laden, Löfden oder fonigen 
Stffsorbeiten gebraudht werben, fe gofen oder Bund; Geländer, Seiten, Tane ober in 
onft qeiqneter Weife gefhüge fein, andernfalls aber den Dienfuenden Beamten, bevor Bei 
igre Umgebung beiten — auf Verlangen dur) einen zuc Befetung mitpugebenden Mann 
der Scifsbelopung — befonders gezeigt werden. 

Bei Gloteis, Neif oder Schwecelag iR den Beamten die erforberiche Hilfe zur Ver- 
meibung des Yusgleiteus ober des Abfhrrens zu gewähren, 

Die Triebrüder der Dampfoinden und Steuergejfirre find mit Supbtehen ober jonft 
geigncten Schupporrichtungen zu verjeen 

Die ff Rume des Schifes und Bie Zugänge zu demfelben find, wenn ein Beamter 
fie zmeis Dienfereichtungen zu betreten Hat, bei eintretender Dunfelkit und, omeit Die 
matilchen Sthtauefen wicht ausreichen, Aberhaupt Geil zu heleuchten. Lucen und Öffnungen 
Find befanders nn gu maden. Cs gerügt, wenn dem Dienituenden Beamten ct Mann 
der Schfiebefagung wit einer Yonblaterne zur Begleitung und Führung mitgegeben wird und 
Diefer die mötige Veletung Bewirt, 





sa. 


A kei den an Gehänden vorhandenen Qudentren ein Sinaueheugen während der Arbeit 
erforeich, fo üb an Den Toren Handgeife angubeingen, or c6 Fnd die Arbeiter Dur 
Nertungegdett vor dem Siranöfrgen zu {hüen Außerdem find in Beuthäbe Schupteten 
ansubeingen, Yo an Dem einen Ende fet in Die Mauer einulafen, an dem anderen aber in 
Salen Dart einuhfyen find, daB. ein milfücliches Mushängen der Sette unmöglich iR 
Werden Waren Dice vom Shi ader Erdboden gu einer Lude emporgefoben, fo Fb Ein 
richtungen zu tefen, mie derer die Ware fentrht auf cin ffe Seerlage ieergelafen 
und von Sier in den Soperraum heringegogen werden Tann. Das Gereinhelen ber Hängen 
Lat durch Wefeitegieen diefer ir nicht Ratte 
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sa 

Die Fahefubt: und Mufrugsöffnungen müffen in allen Stadwerten mit minteftens 1 m 
Hafen Gineidigungen umgeben fein; die Auslbeee it mit yoedenfonehenber Mojdtuhr 
vorrichtung zu berieben, 

s» 

Ale Betriebsteife an den Faheftähten müflen ftets im beftem Zuftande fein. 

GFangporeictungen für abfpringenbe Riemen u. |. w. find überall anzubringen. 

Die Teeibrienen, Gurte, Sie und Gangvorrihtungen And in gleicher Weie, mie Bis 
in 8.30 Abiap 4 vorgehen if, der Prüfung su unternerfen. 

Die Benügung des Fahrftubls zur Perfonenbeförderung ift, falls diefer nicht hierzu 
Betimmt it, frengftens verboten; Beleihen Dos Herablafen an Seien, Metern an Stangen 
und dergleichen. 

Wenn ein Fahrtufl von mehreren Siodwerten aus in Bewegung gefet werden fan, 
fo muß cine Bertändigung mit den verfchiebenen Cadeftellen möglich fein. Sämtliche Fahr: 
Mäste find mit Bremsoorrictungen zu verfhen, die cin Richerfallen der Lat mumäzlih 
modien, wenn die Seile u. |. m. päplc erfagen jlten. Haben Leute bei der Arbeit den 
Fahrftubt zu betreten, jo find außerdem efttellvorrichtungen in ben einzelnen Stodierten 
anyubringen. 

Sa jedem Stodwerk ift eine Fabrordnung und ein Anfchlag mit den Worten anzubringen: 

mVorficht, Fahrjtubl! Unbefugten ift bie Benütung des Fahrituhles verboten.“ 





s36 
Gieoatoren find mit Fongvorrictungen für abfpeingenbe Riemen und bergleihen zu verfehe. 


s. 

A ümtlichen Hebemerten if die Trapfähigfeit, Gi zu weicher fie blatt werden Dürfen, 
in fibarer Weile zu vermeien. 

s 

Der Zrantport jomie dad Huf und Abladen von gräheren und fciwereren Gcgenftänden 
darf mur unter Leitung eines mit der Arbeit vertrauten Aufichers oder Obmannes unter 
Buyıg ausreichenber Arbeiteträte gelhchen; jugenliche Arbeiter Dürfen Hierbei nidt bes 
fähig werden 

s» 

Berügfih der Motoren und Mrbeitsmafhinen geften die für die einrinen Beteiehe 
erlaffenen befonberen polieifiien und Die allgemeinen Worfchriten für die Sicherung majcineler 
Anlagen. 

sa 
Bei Venöpung von Hanktraren und Minden find die Sperr- und Pemmerrictungen 
. m Tätigtit zu fen, damit ein Zurücichlagen bee Windelurbel ober ein plöliches Riedergehen 
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Ber Hubloft vermichen wird. Das Mrkeiten im Gubfrefe der Sranen forie das Betten 
Des Hubteife if unbebingt verboten. Aranenpritfcen Find zum Einbängen in die Stranene 
fete mit Hafen gu verfehen, Die ein febftäiges Mushäugen ber Peitihe verhindern. Die 
Bedienung von Selbigeifern zur Hebung von Sohlen, Getreide u |. w. hat jeweils Durdi 
mindetens zwei Dann zu geihchen. Der Aeanenfüter hat, benor er Den Sranen in Tätigteit 
fest, fh zu vergemiffen, daß der Hubteeis von Berfonen fee iR 

Steteifh eieiebene Rangiereineichtungen für Cienbahmwagen (Spile) dürfen nicht 
benügt werben, wenn und fo fange von der Eifenbafrermaltung auf den betreffenden Gleien 
tangiert wir. 

sa. 

Zum Lenten eines mit Zugtieren befpanuten Fuhenerts büefen im Hufengebiete nur des 
Fabrens tundige und mit den Gafeumegen nölp werane, nüchterne Leute im Alter von 
nicht umer 18 Jahren verwendet werden. 

Das Chlafen der Fuhrleute während der Fahrt, das Sipen auf der Wagenbeidiel oder 
am einer der Längsfeiten oder auf der Sof eines hocbeladenen Magens, das Muf- md 
Mofpringen mähren der Fabt ft verboten 

ilfge Zuatiere find mit Maulföcten zu werfen, notorche Schläger aber für den 
Zransport von Saflmagen niht zu vermenden, 


sa 
Beun Eifenbahumagen zum Be: oder Emtfaden on Brivaikeriche ober Uebeiergruppen 
ibgepeben werben, fo Find die nachfolgenden Boriehiften zu beachten: 
1. Der Obmann der Arteitergruppe ober derjenige, dem das Mangieren übertragen if, 
hat fi) gunädit zu vertäfigen, dab das zu befahtende Geile fe if. 
Au yufammenfaufenden Glefen darf fin Magen über das Mertzeihen Gerocfeen 
Die ftwärts auifhlagenden Wogentüren mud Mappen mäffen geihloffen fer 

. Swilhen oder vor bewegten Magen darf niemand im das Gleife treten, 

Die auf Sodepleifen verferenden Perfonen müffen vor Verlieben der Magen 
gewarnt werden. 

; Das Sehieben durch Anftermen gegen bie Puflerideier it unterfont, auch Büren 

Beim Ciieben di Mrbiter nit vidmärte gehen und bei Wnnäferung von Magen 
om Nampen om den Diefen zupemenbeten Längefeien ber Wagen fi) aufhalten. 
Ss if ferner unterfopt, wilden einander nafritenben Waffen aufrecht Durhtugeben, 
in Bewegung Sefinbliche Wagen zu efrigen ober yu welaffen unb mit der Arbeit 
m Gelobenen ober zu Sefabenben Wagen zu beginnen, bevor ice voffändig au 
Stilftond gelommen und gegen unbeabfihigtes Fortbewrgen geihert fun 








se. 
Bei Hachbahnen yum Rohfentramsport if der Unterbau Sefonbers ftandfeit berzufelen, 
damit ex beim Umfippen der Wagen Die nötige Widcrjtanofähigfeit Bee. 
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Mippmogen mäffen fo Fonfteuiert fer, daf, fie beim Auafippen nicht entglifen oder 
umfalen, Der Sipptaften muß, eine beyem gu handpasende Fetelworeichtung befhen, 
melde ein feres Entleeren bedingt und ein Umfallen nad) der nicht gewänfchten Srite 
unmöglich macht, 
su 

Sobatd die Ein oder Yustabearbeiten bei Sıiffen beendet ober unterbroden find, Hat 
der Schiffsführer oder Wacthabende fih zu überzeugen, daß die Luden gehdeig geitofen ind 

Bleibt ein Schiff nach eingeretener Dunfelfeit ganz ober teileife ofen, fo muß ein 
etwa über die Öffnung führender Übergang durch Suternen derart gefengeidnet fein, Da 
eine gefabrlofe Überchritung des Fahrzeuges an diefer Ctele möglich if. 


s#. 
Ieder Arbeiter ft verpflichtet, von Yeginn der Wrbeit am Darauf zu achten, ba Die ihm 


ur Musfüßeung der Webeit übergebeneu Gerätfhaften und Wertzenge fonie feine eigenen in 
Orduungswäßigem Zuftande fi befinden und verbleiben. 


s4. 


Gin eigenmächtiges Entfernen oder eigenmädhtige Richtbeactung von Schupvorrichtungen 
feitens der Arbeiter ie firengftens unterjagt 


sa. 

Das Betreten der Mrbeitsräume und läge durch Betrunfene ft Arengftens zu unter: 
fogen. Die Obleute der einzelnen Webeitergeuppen fi verpflichtet, Derartige Perionen neg« 
gumefen. Auch ollen Uubefugten if der Zutritt gu verbieen, Damit jebe Stbeung der Arbeiter 
während de6 Betieds tunlicft nermiden wird 

werfonen, von denen befannt if, Daß fie un Balfucht, Sränpfen, Schwindel oder On 
machten Leiden, Dürfen nur mit folchen Mrbeiten beichätigt werben, bei denen eine Gefährdung. 
rer Perfon infolge ihres Suftanbs ausgeichtofen if 








sa. 
I jedem Betriebe muß; genügend Berbandmaterial vorhanden fein; der Aufbenakrungss 
et desfeben fopie der ema nötigen SihtÜfel Hierzu ik ben Mrbeitern Durch Ynlclap betannt 
Au geben. Der Wetriebsunternehmer Gat darauf zu achten, daß jede im Beiribe erhaltene 
Verlegung von dem Verepten oder dem betreffenden Obmann alebald an zuftändiger Stelle 
gemeldet wird. 
s. 


Die WerriebsSeamten und Obfeute der eigenen Arbetergruppen haben Daran zu ndten, 
dab die ihnen unterfeten Webeter mit den ertafenen Unfallerhätungsvorkheiften belannt 
find. Die orfhriften find an jedem Mebeitsplap an allgemein zugänglichen Stelen in auffäliger 
Weile angubringe. 
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so 

Die Unfahverhütungövorfäriften der Berufsgenofanfhaften werben durch bie in dem 
vorhergehenden Paragraphen getroffenen Befimmungen nicht berüßtt, 

san. 

Mit der Überwochung des richtigen Bolzugs der Vorfhiften Biejes Abfchnite find Die 
Beamten der Hafen» und Palieivermaltung fomie die nach ben fonfigen Betimmungen 
guftändigen Beamten beauftragt. 

sr 

Übeetretungen vorfehenber Safenpofigeorbnung werden nad $ 155 bes Boliiftrfe 
geiegbuces mit Geldftrafen Dis zu 100 4 ober mit Haft bis zu 14 Tagen befcoft. Berjonen, 
die den Hafenpolgeiichen Borihiften oder den Unorbnungen des Safenperfonals zumiber« 
Handeln, Berunfene ober Perfonen, die durch ihe Verhalten die Ordnung fiören, Lnnen aus 
dem Hefengebiet fofort auögevcjen werben. 

Werfonen, die fh den Ynordnungen der Gafenbeamten wiberjehen, tönen von dem 
Hafenauffictsperfonl fefgenommen werben, wenn Fluchverbadt ober andere erfeblihe Gründe 
vorigen. Sie ind aladann der Hafenverwaltung vorzufühten, Die das Weitere veranlfien wird. 


s 
Die Shifeiguer und Säiffefüheer Sften and) für bie von im Berforol begangenen 
Übertetungen Nee Verordnung, nit üen wegen Defen mangelhafter Nu6mahl ober 
ngenfgender Unterwefung ein Verfhulben zur Saft fl 
si 
dm alen Hafenoteifungen Fuben die Wetimmungen der Reififahet Rotiyeorbnung 
al Hafnpolieilihe Vorfheft Anwendung 
s5 
Gegenwärtige Sofenpofiiorbnung tritt wit über Berfündung in Meaft. Ofeihjeig 
ren Die Werordnungen vom 31. Märy 1898 und vom 20. Oftobe 1900, bie Safepoligel 
ordnung für den Judurehaen bi Abcnau beeffenb (Sees: und Berorönungebtat Ar. KL 
von 1808 und Sr, SLVIL von 1900), aufer Geltung 
Rarlsruße, den 25. November 1905 
Miriteruum des Großhergoglicen Houfes und der auswärtigen Angelegnfete. 
don Marfal 








Fungans. 
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Belanntmachung. 
Mon (Com 22 November 105) 
Die Führung dr Ocund und Won in der SuifhengetSetefen 


Die Zuilhenerordnung von 4. Mai 1900 (befees- und Berorbnungskftt Seite 619) 
if im Grundbuchbegiet WiceLbad im Antsgerichtsbgirt Eberbach am 1. Eapiember 1005 
in vollem Umfang in Kraft getreten 

Sie wett ferner auf 1. Deyember 1905 in volem Umfang in Arft im Orunbsucbeirt 
Schwanpeim im Amtsgerihibsjict Eberbal, 

Rarlsruße, den 22. Moverber 1900 

Sroßferjogtices Minierium der Sf, des Kultus und Unterridt 
du Betetung 
ist 
a Dr. Jet. 


Belanntmacjung. 
(Com 26. Rooenher 1006) 
Die Sapungen der Landeorfiherungsanalt Baden Itrefnb 


Nacfeiend Bringen wie Die in der Sipung des Ausjdufes ber Sonbevefiherunge: 
anfalt Baden von 3.31. Oftber d 9. Gefälafene mad vom Großberjglihen Lande 
Derfihrungsamt unter dem 17, Novembre d. 9. genehmigte Anderung dcs $ 19 ALb und B2 
der Sagungen ber Candesverfiherungsanftalt Baden (Gefcebr und Lerordnungsblat 1890 
Seite 787 f, 1001 Seite 81 fi) zur fenlicen Kennmis 
Rartsruße, deu 25. Noneber 1905 
Grobterpgfides Miniterhum des Innern 
BE 
Braun. 
Dr. Au, 


Abänderung der Sagungen ber Sandesverficerungsanftalt Baden. 
Der $ 19 Atb und B2 Hat mınmehr folgenden Mortlat 


sıoaı 
nd. für folge Muslagen: die Miglierer des Borfander und des Wusfchufes einen 
Waufipbetrag von acht Marl und die übrigen Vertreter von fee Mat. 
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Mint das Grfcäht, infhtihlich der Reife, möll Stunden mb mehr in 
Anfprud, fo erhäı fh Beer Bonfetetrog um zwei Mut 
Für Meifen oaher Baden erhöhen fh die Baufbeträge um vie Hälfte 
Die Bauifeiräge peten für den ganzen Tag; mird von Cefeift und Nele 
mr dee Bore oder Natittag in Anfprud) genommen, jo wird nur 
der Baufbeträge hemiligt. 





sıoB 

2. Die Vertreter der Arbeitgeber wib der Berfiheeten (Iptere uchen der Ber 
mad) B 1) für die Teilnahme an den Sipungen des Ausfehufs und der Ausjcuße 
tommiffion eine Gebühr wie A 1b." 





Gr no Koran ven Wake a Wege Kader 


Nr. XXVIIL. se7 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtum Baden, 


Wusgegeben zu Rarlsruße, Breitag den 22. Deyanker 1906. 
Antaı 


Beroranang: va Miniherlumader ut, 
des Anger De Sant dr fange 














alias and Unterriätemd as iniReriume 
ea 








Berorduung. 
(Com 30. Rosanber 105) 
Die Sun der Ynfnaunägeidicen Steinen Betcfenb 


4 Saufmannsgerichte 





si 
De Anfmamegi oe fen Zac an (ir zuce 
ber ie Mehprung. eine Zable nad) Boemulr 1, 
über ihre Tätigkeit als Einigungsamt eine Tabelle nadı Formular 2, I 
Über die von ihnen abgegebenen Gutachten und gefeflten Anträge eine jolhe nad 
Germuter 
s2 - 35 
1. Die Tabeen werden af Jahetnbe bgföafen. ma me 
2. Hierauf it in der Xabelle nad) dem Iepten Eintrage unter der Überfhrift „En Aust. 
rang? any: 
a. wie viel überjährige umd wie viel neu anhängig gewordene Sadjen in der Tabelle 
eingetragen find, 
De mie ie vn Den engetugenen Gen ragt mb en, m nl era, 
in Die Yale des {ann Jahre zu Aerragen fh 
3. Der Enferng fu bie Drönunguchlen dr u Abrtoenben Eat, Viren Enden 
fen in dr Spar für Bemerfungen dr Werne „Übertragen braten 
&% De za 
1. Bi mi dm fe de Ten (8 2) Am Biken en an N 


ee aD Bertmunpitat 108 


axvm. 
2. In den neu angelepten Tabeen Find zunächft unter der Überfhrift „Übeeträge aus 
rüßeren Jahren“ die ale mmerldigt aus dem Worjahee übergeeuben Saiten mit hen 
fiüberen Orbnungepaften eufzufüßren. Darsach, tomuen unter der Überichrift „Neue Ein 
feüge" die men anhängig werbenben Sachen nad) der Zeitfolge ihres Eingangs unter fort 
Gaufenden Ordmungsgahen 








ss 

Zurktumgen 1. Auf Grand der obigen Tabelen Haben die Ranfmannsperite Darfelungen für die 

19 Ferse Qiude der MeicheRatiit und der Qanbesflatifit nad den Formularen 4 uud D zu fertigen 

2. Bis 16. Januar eben Jahres find die Darftlungen für die mode der Reihe: 

— gain v0 Formular 4 vom Yulymiukeium, Vie Derhehingn fe Ne Sm dr Sande 
hatifit nad) Formular 5 unter Unfhluß der Tabellen bem Landperichte vorzulegen. 


s5 
Sande 1. Beim Sandgerit hat der von Sundgeeichtspräfbenten befimmte Gerihtsihreibeee 
REES eamte eine Peifung ber Tabellen wıb Darftlungen in der Ridtung vorgunehmen, ab Die 
Vorfäriten über die Führung der Tabelen befolgt worden Fb, fodanı ob die Barfiflungen 
den Zobeleninhalt rihtig wiedergeben und ihre Angaben unter fi) Rmmen 
2. Cion nötige Grpüngungen ober Bericigungen ber Borlagen Find vom Lanbperiit 
au veranfaffen 
3. Der Örricsichreibereibeamte des Landgericht, der die Prifung vorgenonmen dat, 
Get die Belfung und den Sefund auf den Worlagen zu Seurhunben und bie Darftelungen 
nad Formular 5 entfpreend der Zifer 5 der Wollyugsantetung Sierzu zu verenfänbigen. 


ss 
Beige te 1, Die Darfeungen werben nach Prüfung und Bervolftändigung vom Lanbgeicht is 
aan Längftens 15. Gebrunr jeden Yahees dem Sufiyminfterium vorgelegt. 
Siaae en Tabellen fenbet das Landgericht, fobald fir nicht weiter 
8 Zei Genätit werben und fohteftens im Seitpunfe der Vorlage nad Mja 1, dem Kaufmanns» 
gericht zur 














Mt. Gemeindevorfteßer 


sr 
1. Die Yürgermeifer und beren Stfwetrir haben über Die Stretgeten, mtr Di 
en auf Oranb des $ 19.06 Raufmannsgerichtsgeehs (Oedisefehtat 1904 Seite 2061) 
na mim, Se mat an a an ag ruht 
2. Die Vorfäriften in 88 2 und 3 Beer Verordnung finden auch auf Bee Zabel 
—imwenbung, 
3. Die ugeeofenen Label des abpeanfeen Jahres lb Fnptens Se yum 10. Januar 
dem Beirtsate vorzulegen. 








uvm van 
ss ine 

1. Dos Beifsamt umtegieft die Tabellen einer Prlfunn, deranfft ein ndtie Fun” 
Grpängungen over Berictigungen und fertigt — mo der Mmtebesiet mehrere Amtsgerichts Aungin 
Bere umfaßt, fr jeben Antsgerihtseir geonbert — eine Darlllung nad Former 7.RBR 
3%. Gi Mei der Dafelug wid vom Ueum üngfes Ks 15. Gehruar 


dem Yutsgeride Überfenet 








50 
Das Amtsgeih ige die vom Beplsum ihm Meran Aihefe der Daceung Sun vn 
nad Borna 1 na Eingang den Juffämfern vor un 
en 
Diefe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. ee 
Karlsrube, den 30. November 1905. BEER: 
Großherzogliches Grofherzogliches 
Minifterium der Juftiz, des Ruftus Minifterium des Innern. 
und Unterrichts, Schentel. 
von Dufd. Erb. 


m. 
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Kaufmannsgericht zu ah 


Tabelle der Nehtipredhjung. 


Bolzugsanleitung. 


In Bife Tabelle find alle Bieeriuen Rechtsfreite einzutragen, weiße kei dem Naufsmanns- 
grrihe auf Grund des Maufmannögeritgeicen (Heihtgeehtltl IN Seite 20) anhängin 
ode. 

Much Miogen auf Wiederaufnahme des Werfahrens flb iu dife Tabelle einzutragen; in 
Spalte 14 wäre dann anjugeben, ob es fi um cine Wictigfett aber um eine Neftutions 
Mage Handelt 
Die Tate wich auf Jahreienbe vorfciftsmäßig abgetiofen uud neu angeet 

u der neu angelegten Tall ind yunäcft unter der Überfecit „Überträge aus fiheren 
Jabeen“ bie als unerleigt ouß dem Vorjahee übergeenden Sachen mit ihren früßreen Ordmungs- 
sahen aufoführen Darnach tomimen unter der Über(chrift „Reue Gitröge" Dir men anbänaig 
werdenden San nach der Zeteige ihre Eingengs unter fortlaufenden Drbnungszahlen. 

3. Die Einträge in Spalte 3 folen die Grundlage Silben Für die entfpredenden Yngakeı in 
Spalte 3 und 4 der Darfellung für die Zwcde der Resfaitit wac Formular 3 der Yer: 
ordnung, Geseffnd Die Stall dr Taufinannszeignlicen Streit, vom 0 Wovembe 1905 
(Befeese und Verordnungöblat Seite B277); 8 I Yeshal eine genaue Pegeichnung des Berufe 
der Warteien erforderlich 

4 Spalten, in welhe tin Eintcay nötig fl, id bci Wornafme des feten Eintrags in der 
eireffenden She Duck) wageehte Seide ausguälen 

8. Die Einträge in Spalte 18 erfolgen auf Orund der Mitteilungen bes Landgerichts, 

6. Die Eriebung einer Wierlage ft im Spalte 14 u vermerte. 














Rormutar zu Beton sum 0 Lovankr 6, Bed Dr Si dr Tante Ein, 


ae sub Ada Si 
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Kaufmannägericht zu Yahr 


Tabelle über die Tätigfeit ded Kaufmannsgerihts 
als Einigungsamt. 


Bollzugsanleitung. 


1. Dife Tabelle it yor Nufnahme aller Stehiiten zwilhen Kaufleuten und Dandlangegehilen oder 
Henbtungecheingen über Die Webiogungen der orlfhung ober Micberaufnahme des Dienf- oder 
hrwerhälmifes Defimnt, in melden dab Kaufmannsgeriht auf Grund des $ 17 des Raufnannd- 
geictsgefepen (Neihsgeieblat 1003 Seite 200 f) al Einigungsamt angerufen wich, 

2. Die Tabelle wird auf Yahresenbe vorriiägemäh abgeitteffen und neu angelgt. In der neu 
angelegten Table fi aunddfl unter der Übrfcuft „Überträge aus früheren Jafren* Bir ae 
neleigt aub dem Worjahee überghenben Sachen mit ihren früheren Orbnungsjahten eufjfübren. 
Dana formen unter Der Überkrift „Reue Ginträge* die nen anbingig werdenden Sachen nach 
er Befofge ihreb Singangs unter Torlaufenden Orbmungsgobten 

3. Iu der Bemertungeipatte f, um die Doriilung für Die Dede der Reißefatiit nad) Formular 4 
den Spalten 31 66 83 eupreenb auslllen zu Können, Dei jedem Mrage anjugeben, ob Bir 
Arufung bet Girigungsamis von Beiben Tele oder nur jlnS der Raufleue ober nur fetens ber 
Aeheinge ober Gehen erfegt if. (Bergleide Be nfprejenb angumenbenben 8809,84 des Gemerber 
geißtögefehes (Reidsglelat 101 Grit 300). 

& Spalten, in we fin Gintcag nötig fl, ind Sei Vorname des fepten Eintrags In der Streben 
Sade Dur) wagreäte Eiriöe auszuflen. 
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Kanfmannsgericht zu Yahr 


Tabelle der Gutachten und Anträge. 


(8 18 des Saufmannsgerichtägefepes, Reicpögfephfatt für 1904 Crite 206 fi.) 
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Kaufmannsgericht zu Jahr 


Darftellung 


Organifation und Tätigfeit des Kanfmannsgerichts 
im Jahre 
für die Bwere der Reihsflatifik. 


Bolzugsanleitung. 


1. Die zur Zertigung Defc Darfellung erforderlichen Zabfen And den vom Konfmannagerihte gemäß 
der Berordnung von 30. Rovenber 1009 gefßrten Tab. 
der Reripreung, 
der Tarife ale Cinigungsamt, 
der Gutadien und Antrkge 


u entnehmen. 
2. In die Bemertungefpafte iR 4 ©. enputragen, 06 Daß Saufmannsgerigt mur wäßrend ces Teile 
des Hahreo tätig mar. 
3. Eine Darfehung mach diefm Gormular iR aljürlih His 15. Janser unmitelser dem Jufl- 
ninierium vorguegen. 


9 Bomber 06, Ben Dr Ei Der Tehmenageriien Bien 





XRVIN. 
1. Drganifation am ahresi@tufe. 








U Tarigteit des 





En 
fonie 
Betiche Zufeinigei 
des 


IERRER 
Sanfmonnsgerihte, 


1. eng: aller 











Yan an Ente 
Bean een na Era 


i 
H 





te nun ei 





























Digitized by Google 


5a 


axvın 


Antworten. 

















Raufman 








ss . 
H 
| BETEN M_ 
E EEE 


















ug a an 





Era 


























von. 























estriteien 




















Digitized by Google 


AavIn. 543 


SKaufnrannsgericht zu Yahr 


Darftellung der Nedhtsftreite 
für die Zwede der Landesftatiftif. 


Wollzugdanteitung. 

Die zur Fertigung diefer Darfllung eforbefigen Bahen find der vom Raufmannsgerihte gemäß 
der Bereidnung vom 20. November 1908 geführten Tabele der Meänfpreifung gu entnehmen 

In Spalt 3 der Darfllung iR die ah der Sachen einzutragen, wie Sei Anfang des Zahre, 
Auf meiden die Darfehung fi beit, Sem Ranfmamnägerit und nid eleigt waren. at das 
Raufmaunsgerigt Grtfheiung alaffn, Jo iR Die Sad ertedig, auch wenn Berafunp ergreifen I 
In jeder Sa wird nur eine Gceigung und zwar, wenn mehtere Tee der Sade verfiehen 
Oeigt wurden, die zulet zur Tabelle engeiragene gejkbl. Die Summe der Spain 13 Bis 10 
muß fi mit der Zahl Der Spalte 3 boden. 
4. Eine Darftelung und Vielem Formale, in welchem bie Spaten 2 58 10 auagefült fd, hat das 
Konfmannsgeriät SB 15. Januar jeben Jahres unter Anljluß der Tabellen Dem Landgericht vor 
inlegen, 

Die Spaten 20 ia 29 find bein Landgericht auf Grund der Ginteäge in der fonbgerigen 
Berufungsiable (Formular 12) De Beiejenben Beffütsjahes auspufen. 
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ARvI. 
Gemeinde 

Anıtsbezirt Jahr 
Amtsgerichtöbezirt 


Tabelle der faufmannsgerigtlihen Nechtsftreite. 


Bollzugsanleitung. 
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Anntsgerichtsbegirt Jahr 


Darftellung der Tanfmannsgerihtlihen Nedtsftreite. 


Bollzugsanleitung. 


1. u Spfte 2 it Me Baht der Sachen zu nennen, welie bei Anfang des Jahres, auf weldes die 
Darfelung fih Byieht, beim ärgermefter no mit erledigt waren. Sat der Wirgermeer En 
feibung erafe, o iR Die Sad ereig, and wenn der Neßtsneg Gefrten 

2. In jeder Sache web mr eime Geledigung und zwar, wenn mehrere Tele der Sad verffichen 
rlvigt wurden, Die zulet jur Table eingetragene gejlt. Die Summe der Spalten 11 is 16 
muß fi wit der Zahl der Spalte 4 beden, 

3. Im Spalte 13 iR die Baht der Retmegbefhreitungen einputragen, weläe im Jahre auf weldes 
die Dartlung fi Seyeht, dem Vürgermeier Samt gemorhen it Werglehhe Formular 0 Valuge- 
enlitang Bier 5). Srüfer betannt aeworbene Nechtämeybfritungen erfgeinen in Epat 16 

4. In Spalte 18 find auch Diejenigen Grldigungen gu aähfen, wele jmar im Worjahre erfolgt, aber 
EM im Jahre, af melhe® bie Darfellung fi) Segleht, dem Bürgermeer Sefannt geworden find. 

5. Die Summe der Spalten 20 6 22 muß mit der in Spalte 16 eingetragenen Hohl übereinfimmen. 
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Nr. XXIX. ‚8 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden, 


Wusgegeben zu Rarlsruße, Dreitag Den 29. Dejember 1905. 








aba. 

Bi Sienreeung in don Wonsen Jan Ss mit Jul 1008 Kerr; Ne Brenng der Gelbe 
Sehyenice Beta bee 

Dereuntmanungen: sa winiheriumt der Jufig, des @ettas und ünierticts: De Saat 

Kuna Su mhahiden Grumienwtte Sucken: Io Miaikeriums der Iafin, des Kultar und 

Uhrersiaro un bes Iiniberlums des Ömeeca: De dtang en Bencfeignn de gemein Unten 

alas Gashubı hp Shinikeriams nen Qenern. Bi Brhng der Zar bet 














Gefeh. 


(Com 24. Dezember 1009 
Die Steererhehung in ben Monaten Jannar 6is mit Juni 1000 berflend. 


Friedrid), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Dit Zuftimmung Unjerer genen Stände haben Wir befehlffen und verochnen, 


wie folgt 
Ginziger Artite, 


Die dien nd idieien Steuern, welde in dan Monaten Janar 68 mit Juni 1900 
zum Cingug fommen, find, font nich! Durd) neue Öefee Abänberungen verfügt werben, 
ach dem Bermaligen Umtagefuß; wid ben Geftehnben Gefeen uud Zarifen zu erheben. 

Das Finangminiterium it wit dem olug beauftragt: 


Gegeben zu Karlsruße, den 24. Degember 1908. 


Friedrich. 


Auf Seiner sonigicen Hoheit Höfften Befehl: 
Seffelmeier, 


Beder. 


it nd Bernbeumgein 106, a 


E23 axıX. 


Get. 


(&om 24, Depeber 1006) 
Die Bereinigung der Gemeinde Zähengen mit der Etoigemeinde eiburg Betrefed 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen, 


Si Zufimmung Unferer getenen Stänbe haben Wir beofen und verorbuen, 
wie folgt: 
si 


Die Gemeinde Zähringen wird auf ben 1. Ianıar 1906 aufgeäft und mit ber Stadt 
gemeinde Freiburg zu einer einfachen Gemeine vereinigt 
s2 
uf Die feierigen Mrger der Oemeinde Zähringen findet die Überpangstefmmung in 
$ Ta fepter Mat der Stähterebmung Inmenbun. 
Fu öffentlich veitliher Vepichung ommt dem feerigen Mufentalt in Zäheingen die 
gleiche Wirkung zu wie jmem in Sreibun. 


3. 


Der zurgeit etcheude Bürgerrupen in der Gemehtbe Bähringen wird mit ter Befchränfung 
Aufreit erhalten, ba in feinen Gen) nur mod) diejenigen Ortsbücger der Gemeinde Zähringen 
einräcen, weldhe das Würgerredit pur Zei ber Cingemeiudung befihen und während der näcften 
15 Jahre nach der Cingemeindung antreten, fowie das Gintaufegelp Beahfen. Die fpäter 
freiierdenben Winteife fallen der Stadtgemeinde Freiburg anfeim. 

Cine Änderung des Bürgergemuffes ann auf Ytran des Ctabtrats dur) den Vürger- 
auf nach Mafgabe des $ 104 Wofap 3 der Gemeindeordnung beichoffen werben. 











sa 

ie Lefmmung in Ariel 40 Abjap 1 des Ofehes vom 7. Mei 1858, die ne 
atfteicung ale Imdwiciaflihen Geländes im Broferzogtum Geteffnd, Ft im 
ertigenen Sale tine Anwendung 





8 
Bis zue nädten Erneuerungsmahl des Stodtrats von Freiburg teilt bifem ein weiteres 
vom Oemeinberate Zähringen aus feiner Mite gewähltes Mitglied bi, 
Bis zur nöchften Erneuerungswahl der Ettverorbeten der Stabt Freiburg treten bieien 
ger weitere vom Würgerausfeiuß von Zühringen aus feiner Mitte gemühlte Mitgieber bi 





ax 


Scheider einer de Giernach gewählten Bestreter nad) der Eingemeindung ans, jo ht der 
Vrgerausfchuh der Stadt Freiburg den Erfapmann je ans der Zahl der derzeitigen Mitglieder 
des Gemeinderats ud Yürperasfhufes der Gemeinde Zähringen zu wählen 


s6 


Mit dem Zeitpunkt der Eingemeindung fheidet die Gemeibe Fäfringen au 
22. Candtagemahfveis aus und wird in Beyıg auf die Wahtfreis 
der Stodt Freiburg (19. bie 20. Wahlfees) behanbet 





Das Miniterium des Jnneru und das Miniferhum der Finanzen fi 
Beouftragt 


Gegeben zu Karlsrune, den 24. Dejenber 1905, 


Friedrid,. 


Stentel Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchften Befehl 
Sheifeimeien 





mit dem Ballzuge 


Bekanntmachung. 
(Bom 16. Deyember 1008) 


Die Iutrffegung des veihsgefefihen Ormdbnchreis herefla. 


uf Grund des Artel 186 des Einfürungsneiepes zum Bürgerlichen Gefepbuch und 
36.93 der Inndeeferefihen Werordnung vom 6. Dezember 1901, die Antraftichung des 
trichögefepfichen Genndbucherits betreffend (Grfeges- und Verorduungshiatt Seite 305), ft in 
Verfog des $ 61 der Grundbuchousführungsverorbmung vom 13. Dezember 1900 (Gejepes 
nd Verordnungsblatt Seite 1007) beftimimt worden: 

Für die nachfehenden Grundbuchbesite 

vom Ytsgerichtstegiet Sıhonan 
den Gemnbluchiefirt Ayenbad, 
von Antsgerictsbesit Tanberbiicofsheim 

den Grunbbuchiejit rensheim, 








xxx, 


om Antsperctbriet Wertheim 
den Grundbuchbegiet Freudenberg 
ift das Grundbuch mit dem 1. Januar 1906 als angelegt anzujehen. 
Rarleruhe, den 16. Deyember 1900 
Groihengfices Minieium der uf, dos Malt und Unterricts. 
de Bere 
Site, Dr. gel, 





Velauntmadung. 
(Som 16. Desaber 1106) 
Die Leitung und Besufchtlgung des gewerbichen Unterrisieens been, 


Unter Besup anf $ 15 der landesterricen Werordnung vom 28. Aril d. I, die 
Förderung dos Gmmerbe® und das gemerbice Unteercteiejen Getefend (Befepes: und Ler- 
ordnungsblatt Seite 200), beingen wir zur äfenfchen enntnis, da die Abteklung IL des 
Sandesgewerbeamts, der die auf die Leitung und Beauffchtigung des gewerblichen, tehnichen 
und faufmönnifhen Unterrihtswefens bezügfichn Augelsgenbeiten zugeiefn nd, aufele 
Vereinbarung der untergideten Minifteren au 1. Januar t. I. in Zätigfit fett und von 
difem Zeitpuntt an Die ihr nad) $12 der genannten Verorbunng übertragenen Obliegeneiten 
wahrnehmen wird 
Starlörube, dem 18, Deyember 1905, 
GSrofhergogliches Minierium der Sulz,  Großberpogliches Miniferium des Innern 
des Aultus und Unteriie Shentel, 
von Duft, 








dor, Unnbaner. Dr, Hereman. 


Befanntmadung. 


Die Belfung der Zr Beefead 
Wacehend bringen wir die Belvunmachung des Neidslanyfers vom 14. Deyember 
8. 3. Setrefiend Abänderung der Voräeiften über Die Peifung der Tierärpe (dentrallat 
Für dos Deuiie Mei Nr. 52 Seite 386), zur algemeinen Kenntnis 
Narlörube, den 21. Degmber 1908, 
Geofhergeglies Minitecum des Innern. 
au: 
Braun. 


(Com 21. Deember 1005) 








Dr. Ambof 


zaıX. 





Betanntmagung, 
Serfind Abänderung Der Borhrhten über Die Pelfung der Tiere, 
Vom 14. Dejenber 100. 


Auf Grund des $ 29 der Omerbeordmung hat der Yundescat Sefofen: 
1. Die Vorfeiften über Die Prüfung der Tierärzte vom 13, Juli 1689 (Benteabtatt 
Seite 421) werden durch folgende yufähfiche Beftinnmungen ergänzt 
1. im $ 14 Züfer 1 wieb Hingugefügt: „jomie Die Prüfung in ber etechau 
2. im S 16 Mbjap 1 wirb: 
a. in den Cingangsmorten Hinter „Prüfung“ eingekhitte: „jonie in der Prüfung 
in Der techn", H 
D. als Sifer 7 Hinzugefgt: „an einem geftachiten Tiere die Flefibehen ausyn> 
führen und fi über das Ergebnis zu Aufern; ber Befund uud-die Beurteilung 
Fu fehrifelich mitzuteilen. _Anherdem it nleiheitig dur) eine mündliche Peifung 
ermiten, ob der Nanhibat Die für Die Musibung der Schlaihtieh: und Ste 
Gefcan erfordefihen herein Seuntnife, insbfoubere au hinfihtih der 
wichtigen gefeplichen Bejimmungen Bit” ; 
3. im Schluhjaße des $ 16 wird zwiffien den Worten „aus" und „drei* das Wort 
„mindetens* eingefügt 
U. Borfichende Beftmmungen finden auf alle Fahpräfungen in der Tierheltunde %n: 
wendung, welde nad) dem 1, Yanıar 1906 Begonnen werden. 
Berlin, den 14. Dezember 1005 
Der Reichetunler, 
I Vertretung: Graf von Bofndowstn, 
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